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Die Befreiung der Schweiz 
und die Sage vom 


Wilhelm Tell 


Den Alleinvertrieb des Films haben übernommen: 
| 


mm pm zum ı Damm In der Rheinprovinz — ı u 1 ne u, € 
und in den Provinzen Westfalen und Hannover: 


Heinrich Stütfgen, Cöln am Rhein, Severinstrabe d5 


Im Königr. Sachsen, in den Provinzen Sachsen 
und Schlesien, im Herzogtum Anhalt und in den 
en Thüringischen Staaten: — — ——: 


| 


B bill, 


Anfragen aus den übrigen Gebieten Deutschlands 
er bitten wir direkt an uns zu richten. — —: 





»| Deutsche Mutoskop- und Biograph-Ges.m.b.H. |: 
- Friedrichstr. 187-188. BERLIN W.8 Friedrichstr. 187-188. 
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Was Liebe 
vermag 








Packender Schlager! 
Länge ca. 950 Meter! 
Erscheint demnächst! 


Broschüre kostenirei! 


Biograph : Berlin W. 8 


Friedrichstraße 187-188. 
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Marius Christensen + S. =... + Berlin SW. 48 


Telegramm-Adresse: Filmchrist Eriodrihh:Straße 224 Fernspr.: Amt Lützow. 2496, 2497 
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Wir haben Erstaufführungsrechte zu vergeben für Groß - Berlin, 
Provinz Brandenburg, Provinz Schlesien, Provinz Posen, 
Ost- und Westpreußen und Pommern. 


3 ? Charakterbild in 6 Akten. 

Gespielt von; 

Georg Molenar, vom Königl. Schauspiel, Berlin, 

Mizzi Parla, Albert Paul, Leo Peukert und 
Aranka Keller. 

« 5 
Lustspiel 
| in 2 Akten. 


Auszug der Berliner Tageszeitung -- National-Zeitung: 


». .. Die Kammerlichtspiele Tauentzienstraße haben ebenfalls ein neues Repertoir be- 
gonnen und führen als Schlager das Lustspiel „Hoheit der Erbprinz“ auf, das in zwei drolligen 
Akten verrät, wie der Thronfolger von Illyrien seine verblichene Krone auf den Umweg der Liebe 
neu vergoldet. Beide Akte sind von erfrischendem Humor erfüllt und bringen köstliche Szenen.“ 


® 
| Drama in 6 Akten. 
Hauptrolle; 
Mizzi Parla und 
Christians. 


— 


IIIDINDIINDIIIIIIIIIIIIIIIDANDIKDAIRKDIARKIIIIIIIIDINN 








Telegr.: Filmchrist Filiale: BRESLAU, Schweidnitzerstr. 31 Telephon: 6163 
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Den sichersten Erfolg 


| 
| 
BISMARCK! | 


IS 


| 
| Theaterbesitzer 





“ 





Laut Vertrag 


Verein zur Errichtung des 


auf der Elisenhöhe bei 












Ehrenvo 


Dr. von Bethmann 
Vo 


Dr. Beumer, Landtagsabgeordneter, 


Dr. Clemen, Geh. Reg.-Rat, Professor, Bonn, 
Hagen, Kommmerzienrat, Köln, 

Peter, Generalsekretär, Köln, 

| 





Vorstand 
Freiherr von Rheinbaben, Staatsminite 


zur Nedden, Regierungspräsident a. D,, Coblenz! 


erscheint der 








mit dem 


Bismarck-National-Denkmals 


Bingerbruck - Bingen. 


itzender: 


kanzler 


| 
jollweg-Berlin 


tand: 
Düsseldorf, Vorsitzender 


Dr. von Schwabach, Generalkonsul, Berlin, 
Falk, Justizrat, Köln, Neff, Bürgermeister, Bingen, 
Bode, Regierungsbaumeister, Kreuznach. 

eirat: 


erprälident der Rheinprovinz, Coblenz, Vorsitzender 


Freiherr von Thüngen, Würzburg. 


Bismarck - Film 


narck:Nationaldenkmals. 
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Fragen Sie sofort nach 
unserm neuen Schlager: 


Der brillanienteuiel 


Kriminalgroteske von Hans Hyan., 


uiureuee || Beuumeumer || Rena || Akamnaee || iessssuun ; | mseuense | Aumtiisug || Masse | | Mia |! Ense || Aursenme || mine | vie || Mismassın || Barmen || aaseusien || As || 


Am 27. Februar erscheint: 


Industrie u. Leben in Natal 


Ethnographisch Preis M. 189, -- 








EIKO-FILM sr Berlin SW. 48 


Amt Lützow, 9126, 0635 Friedrichstraße 224 Te kofiim Benin 
Filiale: LONDON W, 9-15 Oxfordstreet 
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Den neuen Pathe=Schlager: 


Mit einem Tlickel 
= um die Welt = 


Große Reise=Phantajie 


Erscheinungstag 21. Februar 


foll fich jeder Theäaterbefißer, der feinem Unter= 
nehmen einen 


neuen zugkräftigen Film 


roro zuführen will, umgehend fichern. aıcı 







= Dorzügliddes Reklamesllaterial = 


| 
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Alles Nähere dur: 


Pathe freres & Co. s.n.o.n. Berlin SID. 48 


Schlager = Abteilung 
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BERLIN SW. 48 Friedrichstr. 11 
20. Februar: 20. Februar: 
AberNunekdieHosen. | Das Ende einer Liebe. 
umoreske Asum-Film 
= > — Drama in 2 Rn: an Sue , Mk. 714.— 





27. Februar: 27. Februar: 
Der Mann ohne Herz. | Burgen in Böhmen. 
Fr Mename Me ii- Mk. 159, — 








6. März: | 6. März: 

hunsislück bei dem Munlslick, | Hans im Glück. 
Humoreske Asumfilm 
Mk. 124 — Humor Mk. 207, — 













Im Mädchen-Pensionat 


Polizeilich verboten! 





| 
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Am 


6. März 


erscheint: 


Ein lustiger Schwank 
in 2 Akten 


Von 
Paul Gavault 


und 


Albert Bourgas 
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ECLAIR, xmnemaograpsen.ces.m.n. Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 12. 


Telegramm-Adresse: Cinepar, Berlin. Fernsprecher: Moritzpiatz 4352. 
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Versäumen Sie niht am 12. cr. unser reichhaltiges und wechselvolles Programm 
zum 27. Februar 1914 zu besichtigen: 





Das Fort der roten Berge 


2-Akter. Drama aus den arabischen Berzen. Mk. 559, 
Liebe macht erfinderisch 

Humoristisch Mk. 313, — 
Nunne auf der Poulardenjagd 

Humoristisch Mk. 157,— 


| WIENER AUTOREN - FILM: | 


Von Toblach nach dem Mesurinasee 


Kolorierte Naturaufnahme. Mk. 209, - 
Klaras Spielzeug Trick-Aufnahme Mk. 113. 
Der Roman der Schreibmaschinistin 

2-Akter Amerikanısches Drama Mk. 760, — 


| FRANCO BRITISH FILM: | 


Das Vermächtnis von Musgraves 


2-Akter Drama aus unserer berühmten Sherlock Holmes-Serie. Mk. 535. -- 






Bestien unter Bestien 


Drama aus dem italienischen Volksleben Mk. 882, — 





(by 
en 
nn | 


| WW Telegr.-Adr.: Cinepar, Berlin. Friedrichstr. 12 Fernsprecher: Morizplatz 4352. 





IN ECLAIR, „nn. BERLIN SW. 48 
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7. Jahrgang 1914 






BEER ERBEREBERR BEE BB RE BE RB BB ER ES EB ET ET EM 
Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 

Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 

für Österreich - Ungarn Kr. 5, im 

Welıpost- \erein jährlih Mk. 24,— | 

Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 

Sonnanend 





 LICHTBILD. 


BUHNE 


Das Fachorgan 
nn_ fiir das BI 
Jnferessengebief 
der Kinemafographen 


AnRalerprasis 


Pr. 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17, 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon; 





BERLIN, den 7. Februar 1914 





Das Motiv. 


: ya r Fi, \, 
% EAN LETIT 1.7 
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Heft No. 6 





Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro | 


6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100,—. 
Is Seite Mk. 60,—, 'ı Seire Mk. 30,—. 
Is Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10, 


Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 


Für unverlaugt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 

Li Erfüllungsort: Berlin-Mitte. ne 





.. L.. 


Fachwissenschaftliche Hinweise von Max Mack. 


nter den vielen Begabungen, 


die bei dem modernen Kino- 





regisseur als selbstverständ- 
lich vorausgesetzt werden, ist die des 
malerischen Sehens eine der notwen- 
digsten und — unbekanntesten. Denn 
es sind gerade die Freiaufnahmen, die 
dem Film bei dem Publikum den 
künstlerischen Charakter geben. Aber 
die Freiaufnahme ist keineswegs ir- 
gend eine Photographie außerhalb 
des Ateliers. Es handelt sich viel- 
in dem Bilde den Sinn 
Landschaft 
das aus ihr herauszuholen, was ihr in 
der Wirklichkeit jenen 
Zauber verleiht. Es ist derselbe Vor- 
gang, den‘nlle Maler der Landschaft 


erstreben, künstlerische 


mehr darum, 


einer festzuhalten und 


idyllischen 


und eine 
Landschaftsaufnahme im Film unter- 


scheidet sich von der Photographie 


desselben Gegenstandes genau so, wie 
sich ein Landschaftsgemälde von einer 
mechanischen Reproduktion des Mo- 
tivs unterscheidet. 

Es ist dies eben jene malerische 
Begabung, der 


Kinoregisseur Freilichtaufnahmen ge- 


ohne die moderne 
genüber immer hilflos bleiben wird. 
Ehe er an die Photographie überhaupt 
denken darf, muß er an dem zu pho- 
Objekt 
gleichsam eine Umbildung vollzogen 
haben: die beliebige Landschaft muß 


ihm zum Motiv geworden sein. Es 


tographierenden innerlich 


ist ein paralleler Vorgang zu dem 
Suchen des Malers, der Landschaft 
ihren stärksten Gehalt abzugewinnen. 
Von einem vollendeten Gemälde hat 
der Betrachter den Eindruck, daß die 
Landschaft nicht die gleichgültige ist, 
durch die er 


jeden Tag schreiten 


könnte, sondern daß sie eine geheim- 
nisvollere, tiefere Bedeutung empfan- 
gen hat, die sie aus dem Alltagsgesicht 
einer Landschaft heraushebt. 

Es ist sehr schwierig, fast unmög- 
lich, auf rein technischem Wege eine 
Landschaft so visionär, so künstlerisch 
Außer 
borenen malerischen Veranlagung ge- 
hört eine Schulung des Blicks, 


stetige Erziehung zum Sehen, wie man 


zu empfinden, einer 


ange- 
eine 


sie fast nur in den Ateliers der Maler 
erwerben kann. Ich denke noch heute 
mit Vergnügen an die Zeit, als ich 
unter Leitung eines erfahrenen Leh- 
rers mit fröhlichen Genossen im 
Grunewald skizzierte und aquarel- 
lierte: eine schwere, anstrengende Ar- 
beit, deren Frucht ich heute mit Be- 
hagen genieße. 
Natürlich besteht der 


zwischen 
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Leinwand des Malers und dem Film 
eine große Anzahl von Unterschieden. 
Da ich hier kein Kolleg zu halten 
sondern nur ein paar Notizen aus der 
Praxis niederzuschreiben habe, will 
ich zum Schluß noch auf die eminente 
Bedeutung hinweisen, die der Aus- 
schnitt in der Filmphotographie be- 
Auch der Maler 
schlüssig werden, welcher Teil der 
räumlich großen Landschaft ihr cha- 


sitzt. muß sich 


0044444 + 





Gesicht in die 
kleinste Fläche konzentriert; für den 


rakteristischstes 


Film gilt dies noch weit mehr: ein 
verfallener Mauerteil in stimmungs- 
voller Beleuchtung wird den Eindruck 
des Alten, Morschgewordenen mit- 
unter viel exakter hervorrufen, als 
die Photographie eines alten Hauses. 
Ein kräftiger Stamm mit wohlgefüll- 
ter Laubkrone zaubert den Eindruck 


blühenden Sommers mitunter stärker 


+ 





hervor, als ein ganzes Gartenbild. 
Hier ist die geschmackvolle Wahl 
Alles. Und der ästhetische Eindruck 
eines Films wird so zum großen Teil 
abhängig von der Begabung des Re- 
gisseurs, aus der Wirklichkeit ihre 
stimmungsvollen charakteristischen 
Elemente zusammenzufassen, auszu- 
schneiden und geschmackvoll auf die 
Leinwand zu bringen. 





Der Film ım deutschen Außenhandel des Jahres 19I3. 


\ı Ner deutsche Außenhandel hat 


A in den letzten Jahren eine ge- 





waltige Steigerung erfahren. 
Während der Gesamtwert der Aus- 
fuhr deutscher Erzeugnisse noch im 
Jahre 1903 fünf Milliarden Mark be- 
trug, erreichte und überschritt er im 
Jahre 1913 zum ersten Male die 
Summe von 10 Milliarden Mark. Die 
Milliarde auf 


erforderte 


Steigerung um eine 


Milliarden 


Zeitraum von drei Jahren, die auf 


sechs einen 
sieben Milliarden vier Jahre, wäh- 
rend von den letzten drei Jahren je- 
des eine Steigerung von einer Mil- 
liarde Mk. brachte, England brauchte 
14 Jahre, um von fünf auf die gleich- 
falls im Jahre 1913 zum ersten Male 
erreichten 10 Milliarden in der Aus- 
fuhr zu kommen, während Deutsch- 
land zu dieser Verdoppelung nur 10 
Jahre nötig hatte. Insbesondere die- 
ser Vergleich zeigt deutlich, welchen 
ungeheuren Aufschwung Handel und 
Industrie in Deutschland im letzten 
Jahrzehnt genommen haben, Ein 
gleichfalls außerordentlich günstiges 
Zeichen bietet der Umstand, daß in 


drei Monaten, nämlich im März, Ok- 


Von Hugo Schwab. 


bilanz aktiv war, das heißt der Wert 
der Ausfuhr den der Einfuhr 
schritt. 


über- 


Genau dasselbe günstige Bild, das 
der deutsche Außenhandel im allge- 


RR RR 


Diese Nummer enthält 
zum ersten Mal die all- 
wöchentliche Beilage: 


Der 
Film - Kalender 


mit Anlage 
Monopol-Films. 





Wir empfehlen: 
sammeln u. aufbewahren 


Die Redaktion 
der „L. B.B.* 


I 





tober und Dezember, die Handels- ESHSETKTTTTNTE 


meinen bietet, bietet er im speziellen 
Das Jahr 


1913 brachte eine nur unwesentliche 


Zunahme der Einfuhr, dagegen bei- 


auch für die Filmindustrie., 


nahe eine Verdoppelung des Exports. 
Im Vergleich mit dem Vorjahre bot 
der deutsche Außenhandel in Films 


folgendes Bild: 


Einfuhr 
(in Doppelzentnern — 100 kg) 
1913 1912 
Zollsatz 200 Mark 2482 2374 
Zollfrei (Rückware) 16 16 
insgesamt 2498 2390 
davon aus; 
Dänemark 66 80 
Frankreich 906 567 
Großbritannien 12832 1521 
Italien 115 93 
Oesterreich-Ungarn 35 22 
Schweiz 32 45 


Der Gesamtwert der Einfuhr betrug 


1913: 18735000 Mk. 
1912: 17925000 Mk. 

Die Einfuhr von Films ist demnach 
der Menge nach um 108 Doppelzent- 
ner, dem Werte nach um 810 000 Mk. 
— ca, 4% Prozent gestiegen. In der 


Hauptsache ist diese Steigerung auf 


ANEB 





die Zunahme der eingeführten fran- 
zösischen Films zurückzuführen, die 
339 Doppelzentner oder beinahe 60 
Prozent der vorjährigen Einfuhr be- 
trug. Auch der Import aus Italien ist 
mit 22 Doppelzentnern um ca. ein 
Viertel gewachsen. Einen bedeuten- 
den Rückgang weist dagegen die Ein- 
fuhr aus England auf. Aus Groß- 
britannien wurden im Jahre 1912 fast 
zwei Drittel des gesamten Imports 
gedeckt, im Jahre 1913 ist es nur noch 
wenig mehr als die Hälfte. Der Rück- 
gang beträgt mit 283 Doppelzentnern 
fast 20 Prozent der vorjährigen Ziffer. 
Auch der Import aus Dänemark hat 
einen Rückgang um fast 20 Prozent 
Es ist dabei zu berück- 
sichtigen, daß unter der englischen 
Einfuhr 
Erzeugnisse zu verstehen sind, die 
ihren Weg nach Deutschland über 
Vor allem 


aufzuweisen, 


vorwiegend amerikanische 


Großbritannien nehmen. 
ist es das Kodakmaterial, dem durch 


Agfa-Fabrikat 


empfindliche Konkurrenz, besonders 


das deutsche eine 
für das Positivverfahren, entstanden 
ist, Andererseits ist beachtenswert, 
daß die deutschen Filmateliers trotz 
ihrer außerordentlichen Ausgestal- 
tung die Zunahme der Einfuhr der 
französischen Fertigfabrikate nicht 
aufhalten, geschweige denn zurück- 


drängen konnten. 


Das Resultat des Jahres 1913 für 
die Filmindustrie ist also: Zunahme 
Einfuhr von Fertigfabrikaten, 
Rückgang der Einfuhr von Rohfilms. 
Unter Berücksichtigung des Umstan- 
des, daß in Deutschland aber auch 


dieVerbreitung der Kinotheater einen 


der 


immer größeren Umfang gewinnt und 
daß entsprechend mehr Films zur 
Vorführung notwendig werden, ist das 
Resultat die deutsche Film- 
industrie nicht ungünstig. 


Ein über alle Erwartungen günstiges 


für 


Bild bietet eine Uebersicht über den 
Export, wie durch folgende tabella- 
rische Uebersicht gezeigt wird: 


Ausfuhr: 
(in Doppelzentnern 100 kg) 
1913 1912 
Insgesamt: 2798 1474 
davon aus: 
Dänemark 54 34 
Frankreich 859 437 
Großbritannien 210 160 
Italien 644 363 
Niederlande 27 13 
Oesterreich-Ungarn 254 116 
Rußland 229 83 
Schweiz 44 55 
Spanien 40 16 


Ver. Staaten v. Amer. 238 101 
Der Gesamtwert der Ausfuhr betrug 


1913: 14 940 000 Mk,, 
1912: 7532000 Mk. 


Das Plus beträgt also nicht weniger 
als 1324 Doppelzentner im Werte von 
fast 71% Millionen Mark und bedeutet 
fast eine Verdoppelung. Die größte 
Zunahme weist auch im Export wie 
im Import Frankreich auf mit 859 
Doppelzentnern gegen 437 im Vor- 
jahre, das heißt 422 Doppelzentner 
mehr. Auch das Plus nach Italien mit 
281 Doppelzentnern ist recht ansehn- 
lich. Relativ dagegen ist die Ausfuhr 
nach Rußland am meisten gestiegen, 
da sie 1913: 239 Doppelzentner gegen 
nur 83 im Jahre 1912 betrug, das be- 
deutet eine Zunahme um 175 Prozent. 
Auch der Export nach den Vereinig- 
ten Staaten von Amerika hat sich 
mehr als verdoppelt; er beträgt mit 
238 Doppelzentnern (im Vorjahre 
101 dz) 137 Doppelzentner mehr. Als 
drittes Land, nach dem Deutschland 
mehr als das Doppelte des vorjährigen 
Versandes getätigt hat, folgt Oester- 
reich-Ungarn mit einer Zunahme von 
sind 


138 Doppelzentnern, ferner 


Spanien und die Niederlande mit aller- 
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dings verhältnismäßig kleinen Zahlen 
zu nennen. 

Das Wesentliche an diesem Zahlen 
ist außer der bereits erwähnten Ver- 
doppelung der Gesamtausfuhr die 
Tatsache, daß damit die Ausfuhr in 
ihrer Höhe die Einfuhr fast erreicht, 
also nicht mehr viel deutsches Kapital 
für Films in das Ausland wandert. Die, 
Zahlen 18 Millionen Mark Einfuhr 
und 7! Millionen Mark Ausfuhr im 
Jahre 1912, dagegen 18,7 Millionen 
Einfuhr und 15 Millionen Ausfuhr im 
Jahre 1913 deutliche 
Sprache. Der Menge nach übersteigt 


reden eine 


in diesem Jahre die Ausfuhr sogar 
die Einfuhr 


- 1215 Prozent, ein Zeichen, daß ein 


300 Doppelzentner 


um 


wesentlicher Teil der Ausfuhr in un- 
das heißt 


weniger teurer Ware, besteht. Diese 


belichtetem Rohmaterial, 


Tatsache wird auch durch die kürz- 
lich durch die Tagespresse gegangene 
Meldung bestätigt, daß die Aktien- 
Gesellschaft für Anilinfabrikation, die 
das Agfa-Material große 
Aufträge aus dem Ausland erhalten 
habe, Die Ausfuhr an Rohfilms über- 
steigt bei der Gesellschaft die Zahl 
von 20 000 000 Meter. 

So kann also die deutsche Film- 


herstellt, 


industrie mit ihrem Außenhandel im 
Jahre 1913 zufrieden sein. Ein Ex- 
port von 15 Millionen ist eine recht 
ansehnliche Leistung für eine In- 
dustrie, die erst wenige Jahre alt ist. 

Die von Jahr zu Jahr wachsende 
Bedeutung, die gerade der Außenhan- 
del in kinematographischen Films dar- 
stellt, sollte aber auch die Leitung des 
Kaiserlichen Statistischen Amtes ver- 
anlassen, die für ein ganz klares Bild 
unbedingt erforderliche Trennung in 
rein photographische und kinemato- 
graphische Films einerseits und unbe- 
lichtete und belichtete Films anderer- 


seits herbeizuführen. 
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Auf der Suche nach sensationellen Films. 


er Kinematograph hat sich 
| heute in definitiver Weise in 
3 die Sitten der ganzen Welt 
Es gibt wohl kaum 


den größeren 


eingebürgert. 
eine Stadt und in 
Städten wohl 


welchem nicht ein Unternehmer ein 


kaum ein Viertel, in 
Kinematographentheater installiert 


hat. 


Was viele Leute nicht wissen und 
worüber nur wenig nachgedacht wird, 
das sind die Wunder der Kühnheit, 
der Kaltblütigkeit und der Geduld, 
die dieser oder jener Film verkörpert. 
Wie es einem modernen Schauspiel 
zukommt, und besonders dem mo- 
dernsten der Schauspiele, dem Kine- 
matographen, so verlangt man 
ihm die größte Aktualität, die nur 


denkbar ist. An dem Tage selbst, an 


von 


dem sich irgend ein bemerkenswertes 


Ereignis zugetragen hat, will das 
Publikum dieses möglichst schen im 
Bilde veranschaulicht sehen. Denkt 


aber irgend jemand daran, weiche 


Hindernisse zu überwinden sind, 
wenn dieses beachtenswerte Ereignis 
sich nicht im eigenen Lande, sondern 
in einem Nachbarstaate zugetragen 


hat? 


In dieser Beziehung ist ein Bei- 
spiel unter alien anderen erwähnens- 
wert: das der Krönung des jetzigen 
Königs. Das 


Schauspiel, das in den Straßen Lon- 


englischen herrliche 
dons sich bot, ging am Vormittag vor 
sich, und der Kinematograph nätte 
seinen Ruf der Aktualität verloren, 
wenn es nicht am Abend selbst in der 
am nächsten gelegenen Hauptstadt, 
in Paris, auf dem Bilde vorgeführt 


worden wäre, 


Am Tage vor dem Krönungsfeste 


Von Charles Engel, Brüssel. 


fuhr denn also auch ein Operateur 
nach London, um sich über die Oert- 
lichkeit 


suchen, 


zu orientieren. Er mußte 


Platz 


machen, wo ihm die Beleuchtung am 


den ausfindig zu 
günstigsten schien, wo er sich gut pla- 
zieren konnte, und von wo aus er 
auch nach der Aufnahme des Films 
am schnellsten und sichersten aus der 
nach Hunderttausenden zählenden 
Menschenmenge entkommen und den 


Rückweg nach Paris antreten konnte. 


Am Tage der Krönung finden wir 
den Öperateur schon in frühester 
Stunde an dem Platze, den er sich als 
den günstigsten ausgewählt hat. Nach- 
dem er den Apparat montiert und mit 
dem genügenden Vorrate an Filmband 
versehen hat, erwartet er die Ereig- 


nisse, die da kommen sollen. 


Es ist neun Uhr, als der Zug er- 
scheint und vorüberzieht. Der Öpe- 
rateur arbeitet ohne Ueberstürzung, 
mit Ruhe und Sicherheit, nach den 
Regeln, die einen guten Film ver- 


sprechen. 


Die letzten Pferde des Zuges er- 
scheinen; die Zeremonie nimmt ein 
Ende, und jetzt fängt für den Opera- 
teur die Arbeit an, bei der er mit 
jeder Minute zu rechnen hat. Ohne 
eine Sekunde zu verlieren, wirft der 
Operateur sein „Magazin” über die 


Barriere, wo es von einem Gehülfen 


aufgefangen wird, der damit in ein. 


Automobil springt, dessen Motor be- 
reits in Bewegung gesetzt ist. Mit der 
größtmöglichen Geschwindigkeit saust 
Der Gehilfe 


springt in ein Boot, das besonders 


dieses nach Dover. 
von der Filmfirma geschartert wurde, 
entwickelt seinen Film in einer be- 


senders eingerichteten Kabine, stürzt 


in Calais in den Schnellzug nach Pa- 
ris, erreicht seine Firma und läßt so- 
fort die Positive herstellen. — Um 
neun Uhr abends konnten die Be- 
sucher des Cirque de Paris vor ihren 
Augen unter den Klängen des von der 
Kapelle gespielten „God save the 
King“ 
ziehen sehen, der sich am Vormittag 
des gleichen Tages durch die Straßen 


der City von London bewegt hatte. 


den Krönungszug vorüber- 


Es ist selbstverständlich, daß heut- 
zutage, man möchte sagen ein Leich- 
tes ist, Szenen im Bilde uns vor 
Augen zu führen, die sich in unserer 
Nähe nur kurze Zeit vorher abgespielt 
Die große Geschwindigkeit 
in der Herstellung eines Films wird 


Was sich 


dadurch aber nicht erlernen läßt, das 


haben. 
durch die Praxis erreicht, 


sind die Eigenschaften, die ein der- 
arliger Spezialist in ausgeprägtem 
Maße besitzen muß, die Sicherheit im 
Auge, das sofortige Erfassen der Si- 
tuation und die Kaltblütigkeit wäh- 
rend seiner Arbeit. Die nachstehende 
Episode liefert ein sprechendes Bei- 


spiel dafür, 


Im Dezember 1910 führten die 
Aviatiker Laffont und Paula über 
ihrem Aerodrom bei Paris verschie- 
dene Evolutionen aus. Photographen 
und Kinematographen hielten die 
Aufstiege und die verschiedenen 
Flüge der Aviatiker im Bilde fest. 
Plötzlich und unerwartet ereignete 
sich in einer Höhe von einigen hun- 
dert Metern ein schreckliches Un- 
glück. Ein Flügel des Apparates löste 
sich von diesem und der eben noch 
so leicht beschwingte Aeroplan 
stürzte in einer schweren Masse zu 


Boden, wo er vollkommen zertrüm- 
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Das Leben 
in den Tiefen des Meeres. 


Die Herstellung dieses Films hat die beharr- 
liche, geduldige und unermüdliche Arbeit 


eines ganzen Jahres 
erfordert. = \ 


Es gibt nichts Interessanteres, Selteneres, 
Amüsanteres. 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48; Friedrichstraße 10. 
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Im März 1914 erscheint 


Zerstöret Carthago! 


Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 
Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 
Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor Christo. 
Die Belagerung der Stadt ist mit einer Lebendigkeit 
in den Einzelheiten wiedergegeben, die überrascht. 
Der Sturm gegen die Mauern, die Plünderung und 
Schleifung der Stadt, sowie der Brand, der 17 Tage 
dauerte, sind in großartiger Weise wiedergegeben. 

Eine zarte Liebesgeschichte verbindet die einzelnen 
Abschnitte der Handlung mit einander und gibt zum 
Schluß ein liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. 
Wer unser Bild „Die letzten Zage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von der 

Großartigkeit unseres neuen Films: 


Zerstöret Carthago! 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 10 
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Die 


schauern blieben vor Schreck wie an- 


mert wurde. Tausende von Zu- 
gewurzelt auf ihrem Platze stehen 
Un- 
terdessen aber stand auf dem Flug- 


felde 


Mann und drehte in korrekter Weise 


und konnten sich nicht rühren. 


hinter seinem Apparate ein 
die Kurbel in der normalen und ge- 
wöhnlichen Geschwindigkeit von zwei 


der 


Öperateur einer Filmfirma, der nicht 


Touren in der Minute: es war 
aus der Fassung gekommen war, und 
der mit größter Kaltblütigkeit den 
schrecklichen Sturz aufnahm, ohne 
eine Sekunde mit der Wimper oder 
mit der Hand zu 


ausschließlichen 


zucken, von dem 
Willen beherrscht, 
seinem Hause mit besten Kräften zu 
Es braucht wohl nicht be- 
daß die tragische 


dienen. 
tont zu werden, 
Szene, die noch am gleichen Abend 
dem Publikum vorgeführt wurde, eine 


gewaltige Sensation erregte. 


Der aber 


scheut sich sogar nicht, sein Leben 


richtige Operateur 
aufs Spiel zu setzen, um einen sen- 
sationellen Film zu erhalten. Bei der 
Belagerung der Banditen in Choisy-le 
Rci bemächtigte sich der in weiter 
Entfernung stehenden Zuschauer ein 
Erstaunen, als sie 


nicht geringes 


plötzlich inmitten der gefährlichen 
Zone, die von den Kugeln der Ban- 
citen und der Soldaten und Polizisten 
durchquert wurde, einen Operateur 
bemerkten, der aufrecht neben sei- 
nem Apparate stehend, mit einem 
unglaublichen Phlegma die Einzel- 
heiten dieses Duells zwischen den 
Vertretern der öffentlichen Ordnung 
Hinter 
ihm befand sich eine Mauer, und hin- 
ter dieser, sie als Deckung benutzend, 


die Soldaten und Pelizisten, die ohne 


und den Banditen aufnahm. 


Unterlaß auf das Haus feuerten, in 
dem die Verbrecher eine Zuflucht ge- 
sucht hatten. 
die Belagerten, die ebenfalls ein leb- 


Vor ihm befanden sich 







nach 


ee 





[DI | 1. 
haftes Feuer unterhielten. In einer 


Pause eilte der Polizeipräfekt von 
Paris, M. Lepine, herbei, um den un- 
vorsichtigsen Operateur zu veran- 
lassen, seinen gefährlichen Platz auf- 
zugeben. 


Herr Präfekt, der 


Platz ist zu gut, als daß ich ihn ver- 


„Unmöglich, 


lassen kann. 

„Dann befehle ich Ihnen, sich zu: 
rückzuziehen. 
„Lassen Sie mich, Herr Präfekt, 
ich kann wirklich keinen besseren 


Platz finden... . und dann das Publi- 


kum, es verlangt heute mehr, als 


einen fettgedruckten Zeitungsbe- 
ent. 

„Ah, Sie arbeiten für die Ge- 
schichte! Dann bleiben Sie meinet- 


wegen, aber ich lehne jede Verant- 
wortung für Ihr Leben ab." 

Am gleichen Abend konnte das 
Publikum in voller Sicherheit die ge- 
des Banditen- 


vor seinen Äugen ab- 


fährlichen Phasen 
dramas sich 
spielen sehen. 
Es gibt unzählige Beispiele von 
Mut und Besonnenheit, auf welche die 


Filmfabriken 


Ebenso aber finden wir 


Operateure der stolz 
sein können. 
viele Beispiele von Unternehmungs- 
geist und Ausdauer. Wo es auch sei, 
der Operateur muß dahin gehen, wo- 
hin ihn die Gelegenheit eines interes- 


santen Schauspiels ruft. 


Bei den letzten Manövern der 
französischen Alpenjäger wurde das 
30. Regiment zu besonders beschwer- 
lichen Manövern ausgesandt. Es han- 
delte sich darum, den Bergkegel des 
Pelvoux zu erklimmen. Im Morgen- 
dämmern tritt die Truppe den Marsch 
an. Man marschiert durch den tiefen 
dabei 
Exerzitien ausführend. Unter großen 


Schnee, die verschiedensten 
Anstrengungen wurde die Höhe von 
fast viertausend Metern erreicht. Als 
man sich zum Abstieg rüstete, fehlte 





nicht ein Mann, im Gegenteil, es gab 
einen mehr. Er schien ein wenig er- 
müdet und krümmte sich etwas unter 
der Last, die er auf seiner Schulter 
trug. Es war der Operateur eines 
Kinemas, den man beauftragt hatte 
Er hal 
seine schwierige Aufgabe gut erfüllt; 
hat mehr als fünfhundert Meter Film 
„gedreht, Apparat bald auf 
nachgiebigen Boden stellend, bald 


neben einen schwindelnden Abgrund. 


die Uebungen zu verfolgen. 


den 


Dreißig Kilogramm mußte er in die 
Höhe schleppen über glitschenden 
Schnee. Aber die Mühe hatte sich 
gelohnt, sein Haus erhielt einen wun- 
dervollen Film. 

Wenn der Herstellungspreis eines 
solchen kinematographischen Bandes 
verhältnismäßig unbedeutend ist, weil 
es sich nur um die Fortbewegung 
eines einzigen Mannes handelt, der 
nsch dazu zu Fuß gehen muß, so gib! 
es andere Films, deren Herstellung 
sroße Vorbereitungen erfordert und 
die große Kosten verschlingen. Es 
ist keine Kleinigkeit mehr, wenn sich 
ein Operateur in die Gewässer von 
Spitzbergen begibt, um eine Jagd aul 
weiße Bären und Robben im Bilde 
festzuhalten, oder Aequatorialafrika 
zu durchqueren, um die großen Raub- 
tiere in ihrer Freiheit abzukonter- 
feien. Um derartige Bilder zu erhal- 
ten, gilt es, ganze Expeditionen aus- 
zurüsten, und dazu sind die Filmfabri- 
ken denn auch heute gezwungen, da 
immer Neues und immer Sensationel- 


leres von ihnen verlangt wird. 


Viele haben den Film bewundert, 
der im vorigen Jahre mit größtem Bei- 
fall überall vorgeführt wurde und der 
Eisbären uns in der Freiheit auf dem 
FEise vor Augen führte, ebenso die 
Robben ihrem ungeschickten 
Gange und Polarvögel aller Art. 


aufzunehmen. 


mit 


Um diesen Film 
mußte natürlich ein eigenes Schiff ge- 
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Ich teile meiner verehrten Kundschaft 


BREI SHOHOHÖNSHEN 


mit, daß ich mit dem heutigen Tage 
die weltberühmte und beliebte Ma:ke 
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übernommen habe und wollen Sie 


die nächsten Seiten beachten. _.'. 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10 
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Demnächst erscheint der zweite Selig-Film: 


Die 
geheime Botschaft 
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Spannendes Detektivdrama 
—— in 2 Äkten. —— 
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SELIG-FILM «» Max Reinhardt, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 10. 
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dreißig Hunde, 


Schlitten und eine große Ausrüstung 


mietet werden, viele 


für einen längeren Aufenthalt in den 
Die 


Reise dauerte nicht weniger als zwei 


Eisregionen waren erforderlich. 


Monate, und sechstausend Meter 


interessantester Films waren 
ihr Ergebnis. 
Den Schwierigkeiten der Arbeit in 


den Polargegenden steht die in den 


guter, 


Gegenden am Aequator nicht nach. 
Man hat gehört, daß 


Aequatorialgegenden ein Mann mit 


sich in den 
den wilden Tieren gemessen hat, der 
als einzige Waffe über nichts weiter 
verfügte, als über eine geschmeidige 
die die Luft wie 


durchschneidet, 


Leine, ein Pfeil 


verräterisch und 
schnell sich dann um sein Opfer rollt 
und unbarmherzig und unbezwinglich 
Löwen, Hyänen und Rhinozerosse 
festhält. 

Der Mann, der so wunderbar den 
Lasso zu handhaben versteht, ist 
Buffalo Jones, der Veteran der Cow- 
boys des fernen Westens. Nach mehr- 
monatlichen Vorbereitungen kam er 
mit seiner kleinen Truppe von Trä- 
gern, Cowboys, Pferden, Hunden, Zel- 
ten und anderm notwendigen Ge- 
päck nach Afrika. Als er in Kajibe 
erschien, zuckte mehr als ein alter 
afrikanischer Jäger mit den Schultern. 
Als er dann gar in seiner einfachen 
Weise hören ließ, daß er es fertig 
bringen würde, Löwen und andere 
Raubtiere mit dem einfachen Lasso zu 
jagen, erschien ein spöttischesLächeln 
auf den Lippen der ältesten Jäger. 
Das konnte ein Schauspiel bieten, das 
dazu angetan war, die Nerven des 
Publikums aufzurütteln. Es war klar, 
daß dieser alte Cowboy die Gelegen- 
heit bot, einen unvergleichlichen Film 
herzustellen. Was soll man aber zu 
dem ruhigen Mute des Operateurs 
sagen, der sich bereit fand, in der Ent- 


fernung von einigen Metern diesen 


Kampf zwischen dem wilden Tiere 


und dem Menschen im Bilde zu ver- 
ewigen, Soll einem nicht ein Grauen 
überkommen bei dem Gedanken an 


die große Gefahr, 


den war, diesem Duell aus nächster 


die damit verbun- 


Nähe beizuwohnen? Es war eine auf- 
regende Arbeit. 


den dabei zerbrochen und mehr als 


Drei Apparate wur- 


einmal mußte der Operateur in flie- 
hender Hast auf einen Baum klettern, 
um zu vermeiden, daß die aufgeregte 
Bestie sich nicht auf ihn stürzte. 

Die Gefahren, die die Operateure 
bei derartigen Arbeiten laufen, sind, 
wie jeder ohne weiteres zugeben wird, 
sehr groß, und die nachfolgende Be- 
gebenheit liefert ein weiteres Beispiel 
dafür. 
hatte einen deutschen Offizier in den 
Umbanghidistrikt begleitet, wo dieser 
der Löwenjagd obliegen wollte. Eines 


Ein Operateur namens Fiere 


der wilden Tiere erhielt einen Streif- 
schuß, 


rat, als sich der Offizier anschickte, 


Fiere bediente seinen Appa- 


einen zweiten Schuß abzugeben. Der 
gereizte Löwe aber rennt auf die bei- 
den Männer zu, ein wildes Gebrüll 
ausstoßend. Mit großer Kaltblütig- 
keit dreht Fiere seine Kurbel weiter. 
Der Offizier schießt zum dritten Male, 
verletzt den Löwen aber nur leicht, 
der sich nun auf den ÖOperateur 
stürzt und ihn so schrecklich zurich- 
tet, daß er seinen Wunden bald er- 
liegt. Er wurde zu einem Opfer mehr, 
das die Martyrologie des Kinemas zu 
verzeichnen hat. — Wurde dieser 
Film mit 100 000 Franken zu teuer be- 
zahlt, der alle, 


Schrecken und Schaudern erfüllte? 


die ihn sahen, mit 

Der Operateur, der bis ans Ende 
der Welt geht. fürchtet sich natürlich 
noch weniger, in die l.üfte zu steigen. 
Die französischen Flieger Martinet 
und Legagneux stiegen mit ihrem Ap- 
parate zu einer Jagd auf, als Passa- 


gier nahmen sie den Operateur einer 





Kinematographenfirma mit sich. Phan- 
tastische Bilder der in der Luft ver- 
folgten Vögel und des anderen Wildes, 
auf das aus der Höhe her Jagd ge- 
macht wurde, waren das Ergebnis. 
Anfang dieses Jahres stieg der 
Professor Manadra, Direktor des Ob- 
servatoriums auf dem Vesuv einige 
hundert Meter in den Schlund des 
hinab. Er ließ 


einem Operateur begleiten, 


Kraters sich von 
dem es 
unter den größten Schwierigkeiten 
gelang, den gefährlichen Abstieg z 
kinematographieren und den Auftieg 
der giftigen Dämpfe aus dem Grunde 
des Kraters und den Spalten in die- 
sem im Bilde festzuhalten, die einen 
neuen Ausbruch des Vulkans an- 
deuten. 

Bricht an irgend einem Ende der 
Welt ein Krieg aus, so muß der Kine- 
matograph ebenso wie die großen Zei- 
seine Mitarbeiter auf den 
Kriegsschauplatz entsenden. Es ist 
natürlich keine leichte Aufgabe für 
der 


schweren Apparat bei sich führen 


lungen 


den Öperateur, stets seinen 
muß, sich unter die Kämpfenden zu 
mengen. Wieviele Gefahren läuft er 
nicht, und wieviel Mühe und wieviel 
Geld wird nicht häufig umsonst auf- 
gewendet. Nachdem der Operateur 
gegen Hunger, Durst und Kälte ange- 
kämpft hat, nachdem er Tage ohne 
Ruhe und Nächte ohne Schlaf ver- 
bracht hat, nachdem er Kilometer des 
kostbaren Bandes belichtet hat, kam 
es mehr als einmal vor, daß eine der 
kriegführenden Parteien ihm seine 
ganze Arbeit vernichtete; ein schlech- 
ter Lohn für alle Aufopferung, die mit 
seiner Arbeit verbunden war. Dieses 
Mißgeschick traf M. Lavanture, den 
Operateur, welchen die Firma Pathe 
auf den Kriegsschauplatz entsandt 
hatte, 
er wurde gefangen genommen und 
siebzehn Tage ins Gefängnis gesteckt. 


Es erging ihm noch schlimmer: 
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Wollen Sie Ihre Kassen mit Gold füllen? 


Dann verlangen Sie sofort von Ihren Verleiher Offerte. 
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Man verdächtigte ihn der Spionage, 


und er konnte von besonderem Glück 


sagen, daß er nicht ohne weiteren 
Prozeß standrechtlich erschossen 
wurde. 


Es sind aber nicht nur die Schlach- 
ten unserer Tage, die kinematogra- 
phisch dem Publikum vor Augen ge- 
führt werden, es sind auch die histo- 
rischen Ereignisse, die mittels dieser 
Kunst wieder aufleben. Viertausend 
Kämpfer wiederholten auf einer wei- 
ten Ebene in Northamshire den ge- 
waltigen Zusammenstoß der Truppen 
Napoleons und der Alliierten für eine 


Filmfabrik. Napoleon und Welling- 


ton erschienen aufs neue auf der 
Szene dieser Welt um einen 
sehenswerten Film herzustellen. Bei 


der Aufnahme dieses Lichtbildes lie- 
fen die Teilnehmer bald keine serin- 
gere Gefahr wie in der wirklichen 
Schlacht. 


die durch eine Bombe in die Luft ge- 


Die Karosse des Kaisers, 
sprengt werden mußte, tat dies wirk- 
lich, führte aber gegen den Willen 


der Regisseure mehrere Apparate 
und einige Operateure mit sich in die 
Luft. Einige 


durch Bajonett- oder Säbelstiche nicht 
Es ist 


Figuranten erhielten 


unbedenkliche Verletzungen. 
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selbstverständlich, daß man sich auf 
derartige Zwischenfälle gefaßt macht 
und sich vorher bei einer Versiche- 
gegen 


Prämie versichert hatte, 


rungsgesellschaft eine hohe 


Die Dienste, die der Kinemato- 
graph heute leistet, sind auch in prak- 
tischer Beziehung nicht zu unter- 
schätzen. Militärschießschulen in 
allen Ländern benutzen heute nur 
noch in geringem Maße die altherge- 
brachten Ziele aus Holz oder Karton. 
Man hat etwas Besseres gefunden. um 
die Schützen auszubilden. Auf einer 
mächtigen Leinwand erscheinen die 
lebenden Bilder von Soldaten, die wie 
in der Wirklichkeit sich sprungweise 
Deckung suchen und 
Aus der 
Schützenlinie fallen die Schüsse und 


die der 


scheinen kleine 


fortbewegen, 
wieder weiter vorrücken, 
Leinwand 


Löcher in er- 


wie leuchtende 


Sterne, die Treffer markierend. 


Auf andere Weise verwendete die 
Militärverwaltung 
Während des Tri- 


poliskrieges ließ diese im Hofe meh- 


italienische 


Kinematographen. 


rerer Kasernen Vorführungen veran- 
stalten, zu denen die Verwandten und 


Freunde der Kämpfer geladen wur- 





den 





den, die so ihre Angehörigen in der 
Schlacht beobachten konnten. 
Welche Möglichkeiten bietet das 
Kinema weiter damit, daß es uns er- 
möglicht, 
Städte kennen zu lernen, ohne daß 


andere Länder, andere 
wir dazu zu verreisen brauchen, Wie- 
Menschen könnten sich ohne 
Bild 
machen von der so oft beschriebenen 
Jagd auf die wilden Tiere im Innern 


viele 


den Kinematographen kein 


Afrikas, von den pompösen Zere- 
monien an den Höfen der indischen 
Rahjas, von dem Stapellaufe der heu- 
tigen gewaltigen Kriegsschiffe, von 
den Fällen des Niagara, von dem un- 
heimlichen Marsche der Pest durch 
die Mandschurei, von den Streiks und 
Unruhen in den entferntesten Län- 
dern. 

Wenn wir an den Berichten der 
Zeitungen vielleicht manchmal zwei- 
feln mögen, hier ist jeder Zweifel 
ausgeschlossen. Wir sehen, was sich 
tatsächlich zugetragen hat, mit unse- 
ren eigenen Augen. Wir können die 
besten und interessantesten Reisen 
unternehmen, ohne unser Leben der 
Bahn anzuvertrauen ... wir leben 
das Leben in aller Welt, wenn wir 


den Kinematographen aufsuchen .. 





Die Charlottenburger Lustbarkeitssteuer. 








k2 verordneten - Vorsteher Dr. 
0 Frentzel gezeichnete Entwurf 
zu einer Lustbarkeitssteuer ist vom 
30. Januar !. J. datiert und stand be- 
reits auf der Tagesordnung der Stadt- 
In der 


Begründung zur Vorlage wird dies 


väter-Beratung vom 4, d. Mts. 


damit motiviert, daß „Erträgnisse aus 
einer Besteuerung von Lustbarkeiten 
erfahrungsgemäß in der Hauptsache 


im Winterhalbjahr zu erwarten 


(Etatsjahr) Erträge zu erhalten, soll 
die neue Steuer „wenn irgend mög- 
lich, bereits mit Beginn des Monats 


Nach 


bekanntem Muster werden der Ober- 


März zur Einführung gelangen”, 


präsident und die in Frage kommen- 
den Ministerien dieser Steuerordnung 
postwendend die Genehmigung er- 
teilen. | 

Die am 24. Januar a. c. datierte 


Begründung verweist auf den stetig 


wer vom Charlottenburger Stadt- stehen, um nun schon pro 1913 anwachsenden Geldbedarf der städti- 


schen Verwaltung und auf die 
Schwierigkeit, im Haushalt die Ba- 
lance zu halten, und so muß man 
denn gleich anderen Kommunen diese 
Steuer als Geldquelle heranziehen. 
$ 15 des Kommunalabgabengesetzes 
weist die Gemeinden auf diese beson- 
dere Einnahmequelle ausdrücklich 
hin und nur vier größere Städte, 
Berlin-Lichtenberg, Hanau, Insterburg 


und Charlottenburg, haben noch keine 
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Im Monopol erscheint demnächst 
gekürzt: 





‚Saturnin 
Farandouls 


höchst seltsame Abenteuer.“ 


Da die Nachfragen für Saturnin Farandoul 
so zahlreich sind, werden die eingehenden 


Offerten der Reihe nach berücksichtigt, um 
« allen Interessenten gerecht zu werden. : 
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Lustbarkeitssteuer. Hier wird eine 
Reihe der Erträgnisse in verschie- 
denen Städten absichtlich mit den 
hohen Ziffern der 1911 vereinnahm- 
ten Lustbarkeitssteuern angeführt, 
während für Charlottenburg in erster 
Linie doch nur eine Kinosteuer vor- 
gesehen, weil diese angeblich die er- 
heblichsten Erträge erwarten läßt. In 
der Begründung wird selbst 
Jahre 1911 angeführt, wieviel von der 


die 


vom 


Gesamtlustbarkeitssteuer auf 


Kinosteuer entfiel, und zwar: 


in Köln von 600000 Mk. nur 160000 Mk. 
„ Düsseldorf „ 51000° „ „ 112000 „ 
„ Breslau 425000 „ 5000) „ 
„Frankf.a.M.,„ 350000 „ 54000 „ 
„Essen „ 320000 „ 94000 „ 
„Magdeburg „ 250000 „ „5000 „ 
„Crefeld „ 130000 „ 31000 , 
„ Posen BEN. ADOBE 5 
„ Stettin „92000 „ 17000 „ 


In Charlottenburg sei ein hoher 
Betrag zu erwarten, denn in Berlin 
gibt es etwa 220, in Schöneberg 17, 
in Wilmersdorf 12, in Charlottenburg 
40 Kinos im Betriebe. 
einseitige Belastung zu vermeiden, 


Nur um eine 


werden auch andere Lustbarkeiten 
in die Steuerordnung mit einbezogen, 
speziell Rummelplätze, damit diese 
nicht wegen Steuerfreiheit von ande- 
ren Großberliner Gemeinden nach 
Charlottenburg übersiedeln. Es wird 
behauptet, der Grundsatz sei gewahrt 
‚ worden, daß die Besteuerung nicht 
das Bestehen und die Rentabilität an 
sich lebensfähiger Unternehmungen 
gefährde. Jedes Eintrittsbillet unter- 
liegt einer Steuer, denn in Kinos 
sucht der größte Teil der Besucher 
die billigen Plätze auf und „der Be- 
such der vom volkserzieherischen 
Standpunkte aus oft nicht unbedenk- 


lichen Vorstellungen der kleinen 
Theater soll nicht noch begünstigt 
werden. Der Ertrag aus der Lustbar- 


keitsstever wird pro Steuerjahr auf 
175000 Mark bei 25000 Mark Aus- 


gaben geschätzt. Dem Plenum hat 
folgende 

Lustbarkeitssteuer-Ordnung 
vorgelegen: 

Laut $ 1 unterliegen der Steuer: 
i. Vorstellungen ven Kinemato- 
graphen-Theatern (Lichtspiele, Vitas- 
kope, Bioskope, Biofone) und ähnliche 
öffentliche oder für Mitglieder von 
Vereinen und Gesellschaften darge- 
botene Veranstaltungen zur Vorfüh- 
Photo- 


Lichtspiele, 


rung sogenannter lebender 
Lichtbilder, 
Schattenspiele und derartige Projek- 


graphien, 


tionen, 2. Zirkus-, Spezialitäten-, Va- 
riete-Vorstellungen, Kabarets, 3. öf- 
fentliche und Vereins-Tanzlustbarkei- 
ten sowie jene in Tanzsälen bei Ein- 
ziehung der Kosten oder deren An- 
teile, 4. musikalische Vorträge, auch 
Orchestrions, 


durch Automaten, 


Phonographen, Grammophone, und 


andere Musikwerke, 5. auf Rummel- 
plätzen übliche Veranstaltungen, die 
$ 2 bestimmt 


Sieuerfreiheit für unentgeltliche wis- 


aufgezählt werden. 


senschaftliche, belehrende Veranstal- 
tungen und für jene der Unterrichts- 
Der Magistrat kann die 


Steuer gemeinnützigen Vereinen oder 


anstalten, 


bei Veranstaltungen zu gemeinnützi- 
gen Zwecken erlassen. 

Laut $ 3 werden die im $ 1 Ziffer 
1 und 2 Aufgeführten, falls Eintritts- 
karten oder Nachweise wie Pro- 
gramme, Marken, Gutscheine als Ein- 
trittsnachweis dienen, durch Karten- 
steuer, 
besteuert. 


Besucher Eintrittsaachweise 


gegen 
Entgelt, so wird die Pauschalsteuer 
neben der Kartensteuer in voller 
Höhe erhben‘., 
trittspreise nicht festgesetzt oder er- 


folgt keine 


Pauschalsteuer erhoben bezw. diese 


Sind bestimmte Ein- 


Nachweisung, so wird 


mit der Kartensteuer nachträglich 


verrechnet. Alle anderen von 3-5 


sonst durch Pauschalsteuer 
„Erhält nur ein Teil der‘ 





amd] 


Veranstaltungen 





erwähnten zahlen 
Pauschalsteuer. 

8& 4 bestimmt die Kartensteuer: 
von Beträgen bis je 50 Pig. Eintritts- 
geld 5 Pig. und zwar nach dem auf 
dem Eintrittsnachweis angegebenen, 
zu entrichtenden Kassenpreis, selbst 
billiger abgegeben wird. 


„Werden von sämflichen Besuchern 


wenn er 


oder von Besuchern bestimmter 
Plätze außerdem Preise für Programm 
und Garderobengeld erhoben”, so 
wird, dem Kassenpreis hinzugerech- 
net, jener Betrag besteuert, der beim 
Programm 10 Pig., beim Garderoben- 
seld 20 Pig. übersteigt. Dutzend- 
karten gelten für die entsprechende 
bei Monats-, 
Saison- und Jahreskarten beträgt die 
Steuer 10 Proz., bei Tages-Wochen- 


karten wie bei gewöhnlichen Billets. 


Anzahl Einzelkarten, 


$ 5 bestimmt die Pauschalsteuer, 
in geschlossenen Räumen nach Zahl 
der Sitz- und Stehplätze, in offenen 
nach Größe der als Zuschauerraum 
dienenden Grundfläche. Die tägliche 
Pauschalgebühr für Kinos beträgt bis 
zu 100 Plätzen M. 5.—, 100-150 
Plätzen M. 7.—, 150-200 Plätzen 
M. 10.—, dann bis 400 Plätze 10 M. 
mehr, bei mehr als 550 Plätzen für 
je 1-50 Plätzen mehr 15 M, Zuschlag; 
bei offenen Räumen bis zu 100 qm 
10 M., für jede weiteren 1—50 qm 
5 M. mehr. 

88 6 und 7 beziehen sich nicht auf 


Kinoveranstaltungen. 


Laut $ 8 ist jede steuerpflichtige 
Veranstaltung spätestens am letzten 
Werktage vor ihrem Beginn anzu- 
melden. Für regelmäßig wiederkeh- 
rende Veranstaltungen können Er- 
leichterungen gewährt werden. Laut 
8 9 ist die Kontrolle zu gestatten, & 10 
bestimmt, daß auf allen ausgegebenen 
Karten der Kassenpreis und die Höhe 
der Steuer getrennt anzugeben sind. 


Sie sind fortlaufend nummeriert zur 
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JMPERATOR 


ie bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Imperator. Verlan- 
gen Sie noch heute Kino-Preisliste u. Kostenänschlag gratis 
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Imp:Brogramm [ 27. Februar | Victoria:Programm 


Zwei Frauen, Drama Powers : . . . . 338.- Mark Der Friedensengel, Drama , . Victor 335.—- Mark 





Schnell entschlossen, für Kinder erlaubt 168.- Mark ee ET entiei 1 Nestor 238 Mark 
Für Kinder erlaubt) 


Onkel und Neife, Humor. Cristal . #e ; 160.— Mark 
Der Kundschafter, Drama 2 Akte » .... 178. - Mark 


“für Kinder erlaubt) Bison. 


Imp Films Co. of America + Victoria Films, Oskar Einstein 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 224. 


Um ein Weib, Drama. . . . . Nestor 325.- Mark 
Der Lebensretter, Tragikom. . Gem 338.— Mark 


Humor. Imp. | 
| 
| D. verschlossene Tür |rama 2kle Victor 740.—- Mark 
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Abstempelung in vorgeschriebener 
Form vorzulegen, der Magistrat kann 
weitere Vorschriften erlassen, Kar- 
Laut $ 11 
sind über alle Billets, auch über Gra- 
tiskarten 
Listen zu führen und Abschriften da- 


tenmuster vorschreiben, 


laut Muster fortlaufende 
von einzureichen. 

Laut $ 12 ist die Pauschalsteuer 
bei der Anmeldung, die Kartensteuer 
am folgenden Werktage zu bezahlen. 
Bei ständigen Veranstaltungen kann 
die Zahlungsfrist verlängert werden. 
und Strafen 
Zwangsverfahren eingezogen. $ 13 


Steuern werden im 
bestimmt, daß für vorschriftsmäßige 
Anmeldung und Steuerzahlung neben 
dem Unternehmer auch der Inhaber 
$ 14 
besagt, daß Zuwiderhandlungen einer 
Ordnungsstrafe bis zu M. 30.— unter- 


der benutzten Räume haftet. 





on den bis heute erschienenen 
Neuheiten sind wieder einige 





gute Sujets in den Vorder- 
grund getreten, die wir nachfolgend 
einer objektiven Kritik unterziehen. 
Ein seltsames Gemälde. 


In aller Stille schreitet die 
Luna - Film - Gesellschaft m. b. H. die 
Siufenleiter der Verfilmungskunst 


empor und ist, ohne besonders viel 
von sich reden zu machen, auf der 
Sprosse höchster Vollendung ange- 
langt. Sie pflegt jedes Genre, und da 
Detektivgeschichten jetzt in Schwung 
‘sind, eilt sie voraus und bringt im 
Sujet eine neue Spezialität in der Auf- 
machung neuer Effekte, Ein Maler 
schuf ein Genrebild tragischen Aus- 
ganges auf Grund von Begebenheiten, 
die sich im Film abspielen. Die Kom- 
position des Meisters wird lebendig, 


die gestempelten Personen kehren in 





liegen, falls laut bestehender Geset2e 


keine höhere Strafe verwirkt ist. 
$ 15 lautet: „Diese Ordnung tritt mit 
dem dritten Tage nach ihrer Ver- 
öftentlichung in Kraft.” 

Dieser Entwurf gelangte am 4. d. 
Mts. im Charlottenburger Stadtparla- 
ment zur Beratung. Da er auf sehr 
schwachen Füßen steht, wurde der 
Schachzug angewendet, ihn gleich- 
zeitig mit der geplanten Erhöhung der 
kommunalen Einkommensteuer zu 


beraten. Darum wurde diese Vor- 
lage eigentlich nur nebensächlich be- 
handelt, dennoch wurde namentlich 
von sozialdemokratischer Seite dem 
Bedenken gegen diese Steuer derart 
Ausdruck verliehen, daß es auf der 
überfüllten Gallerie lautes Echo er- 
Die Vorlage 


FEtatsausschuß überwiesen, 


dem 


die 


wurde 


Da 


weckte, 


Film-Kritiken. 


ein 
rollt 


sich in logischen Folgeerscheinungen 


eine Scheinwirklichkeit zurück, 


modernes Gesellschaftsdrama 
entfaltend vor uns auf, bis notgedrun- 
gen jene Katastrophe eintritt, die der 
Maler, der anfangs und zum Schlusse 
sichtbar 


seines Werkes erwählt hat. 


des Films ist, zum Motiv 
Lissy 
Lind nennt sich die Darstellerin der 
weiblichen Hauptrolle, es ist niemand 
anders als Lisa Krüger vom Residenz- 
theater, die mit ihrem Partner Herrn 
Wolff beweist, daß Filmen ebenso 
Kunst ist, wie Theaterspielen, wenn 
der Photcgraph so vorzügliche Er- 
folge aufzuweisen vermag, wie. hier. 
Einer aber. war die Stütze der Künst- 
ler wie des Operateurs, das ist der 
Autor-Regisseur Franz Hofer. Intime 
Wirkungen in Stube und Salon, Be- 
leuchtungseffekte raffiniertester, da- 


bei aber vollberechtigter Art sind At- 


neue Steuer mit aller Gewalt durch- 
gepeitscht werden soll, ist es hoch an 
‚der Zeit, daß nicht nüır unsere Char- 
lottenburger Berufsgenossen, sondern 
Kinointeressenten so 


auch andere 


schnell wie möglich Protest gegen 
diese Steuer erheben, 


* 


Protest gegen die Charlottenburger 
Lustbarkeitssteuer. 

Am Montag abend um 11 Uhr fin- 

Kammer-Lichtspielen 

(Ecke 


Straße) eine Versammlung der inter- 


det in den 


Tauentzienstraße Nürnberger 
essierten Kreise statt, die sich über 
die zu unternehmenden Schritte klar 


Es ist Pflicht Aller, zu 


dieser Versammlung zu erscheinen, 


werden will, 
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tribute seines Handwerks, eine Spie- 
gelszene im Heime einer Wahrsagerin 
verblüffend, wie ei 
Ballfeste. 


Beides wird aber übertroffen durch 


wirkt ebenso 
Tanzensemble auf einem 
eine Fahrt im Lift, einen Schleich- 
gang auf Kellertreppen und nicht nur 
der Laie wird sich fragen, wie wurde 
bei diesen Aufnahmen die Beleuch- 
tungsfrage gelöst, um derart ver- 
blüffendes Ergebnis zu _zeitigen. 
Rabbi Ben Akiba ist Lügen gestraft 
mit seinem „Alles schon dagewesen 
durch Verknüpfung auf diesem Film 
der Romantik mit dem Modernsten, 


der Chimäre mit Realem. 


* * 
* 


Das Millionen-Halsband. 


Der Perlendiebstah!, der sich vor 
kurzem zwischen London und Paris 
abspielte und den ganzen Erdenrund 


a 








Die 
Kinogemeinde 


der ganzen Welt 


[chreit nah Lultlpiellchlagern 


WENN TUE. BU NEUVREL ARE ER 
und die 


Projektions A- -G, Union 


WIKI DJet IDIIIIIIEDIIIIIIIIIIKIIKIIIIKEKEIIIDEKIIDIIDIE SS 


Berlin SW. 68, Wire 16-18 


stillt das Verlangen, 


indem sie 


die Tuftigft en Films 


auf den Markt 
bringt. 


außer ihren Dramen und Sensationsfilms 
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Fin lustiges Erlebnis 
von ARTUR LANDSBERGER. : Regie: MAX MACK. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12900, i2901, 12902, 12903 Zimmerstr. 16- 18 Teiegrammadresse: Pagu, Berlin 
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i Der Millionen-Onkel“ 


In 


50 


Hauptrollen 


Alexander Girardi - 





Das Marmorhaus, Berlin 


erzielte bis jetzt über 





E 50 ausverkaufte Häuser. | 


Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum 12900, 12901, 12902, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Die Welt 


ohne Männer 


von den Autoren der „Blauen Maus“ 


ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST 


Regie: Max Mack. 


In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 


Ein neuer Schwank 
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Tel.: Amt Zentrum 12900, 12901. 12902, 12903, Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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w Paradies 
der Damen. 


Eine entzückende Komödie 


Walter Schmidthäfßler. 


Erscheint am 20. Februar. 


Preis 990.- Mk. 


Propbelain A.=G. Union, Berlin SW 68 
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Sensationsfilm Preis: 1190 Mk. 
Regie: W. ZEYN. 
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in Spannung versetzte, konnte in der 
Epoche der Detektivfilms nicht der 
Leinwand entgehen und so entstand 
der Literaria-Film, den Pathe freres 
& Co. herausbringen. In der Zeitung 
erscheint die Nachricht, daß ein rus- 
sischer Fürst bei einem Berliner Ju- 
welier ein Millionen-Perlenkollier ge- 
kauft hat, das für Paris bestimmt ist, 
deren Mit- 
glieder sich aus verschiedenen Sphä- 
daß der 
Sohn des Juweliers in Begleitung des 
Detektivs den Schmuck selbst 


Paris mitnimmt, sie verteilt sich in 


Eine Verbrecherbande, 


ren rekrutieren, erspäht, 
nach 
verschiedene Coupees des hierbei be- 


ge- 


gebenen Moment die den kostbaren 


nutzten Zuges, vertauscht im 
nhalt bergende Handtasche mit einer 
gleichen, Steine enthaltenden, kann 
aber den Raub nicht verwerten, weil! 
die Seltenheit der Perlen zum Ver- 
räter wird. Zwei der Kompane wer- 
den durch das Verbrecheralbum re- 
kognosziert, ein Kriminalkommisar 
mit dem Detektiv spürt sie auf, greift 
aber erst zu, als nach und nach die 
aller Beteiligten entdeckt 
Hierbei kommt ihnen zu 
statten, daß der Rädelsführer „Black 
Jack" ein Don Juan ist, der zu zweien 
Mitglieder hält, 


schließlich die eine der anderen vor- 


Spuren 


sind. 


seiner weiblichen 


zieht und letztere dann aus Eifersucht 
(Diese Rolle 


wird von Erna Morena dargestellt, 


seine Verräterin wird, 


womit alles gesagt ist, was an Lob nur 
ausgedrückt werden kann.) Vier Akte 
spielen teils in Berlin, teils in Paris, 
und selbst der unglückselige Schöne- 
berger Gasometer dient in einer Auto- 
in trefflicher Weise als 
seltener Hintergrund. Ein Kapital- 
stück photographischer Bravour ist 
die Ankunft des Verbrecherpaares 


szene hier 


beim Juwelier, im Innern eines ein- 
schlägigen Berliner Geschäfts, nach 


der Straße 


zu aufgenommen, Ihr 


reihen sich die Aufnahmen vieler 


fesselnder Naturszenerien würdig an. 
Hervorragend ist das Spiel aller Be- 
teiligten, von.denen Heinrich Lieb- 
mann wegen der Schaffung einer 


eigenartigen Verbrechertype und 
mancher Extempores erwähnt wer- 
den soll. Doch auch ‚kleine Rollen“ 
sind hier äußerst wirksam verkörperi. 
Fast in jedem der vier Teile dieses 
Films sind wiederholt Perlen zu fin- 
den, Perlen der Kinokunst, die aber 
oft ebenso schwer an den Mann zu 
bringen sind, wie die „geraubten“. 
Um so mehr verdient es ÄAnerken- 
nung, wenn durch derartige Filmpro- 
duktionen die Schätze der Leinwand- 
kunst dem Beschauer vorgeführt wer- 
den, immer größer wird dadurch die 
Anzahl ihrer Liebhaber und dadurch 
muß in erster Reihe das Talmi ver- 
drängt werden. Wie immer wandelt 
das Haus Path& auf solchem Wege 


auch mit diesem Film. 


* * 
%* 


Mit einem Nickel um die Welt. 

Paul d’Iroi ist ein Jünger Jules 
Sein Stoff zu dem Film mit 
obigem Titel ist wie geschaffen für 
das Haus Pathe. 


und interessierende Handlung, 


Vernes. 


Eine interessante 
von 
ersten Kräften in gewohnter Art un- 
ter umsichtiger, selbst Details mit 
größter Sorgfalt behandelnder Regie 
dargestellt, wie dies bei Pathe-Films 
richt anders denkbar ist, verbunden 
mit Reise-, Landschafts- und Städte- 
bildern, einer Spezialität der Firma. 
Und vor allem: ab und zu köstlicher, 
frischer und erfrischender Humor als 
Würze. 

Bei diesem Film gibt ein längerer 
Untertitel gleichsam den Prolog zum 
Kommenden. Ein armer Teufel, der 
die führt „Auf 


Groschen mehr oder weniger kommt 


Redensart einen 


es nicht an’ erbt Millionen unter der 
Bedingung, daß er unter Kontrolle 


eines Freundes des Erblassers mit 
einem einzigen Nickel in der Tasche 
binnen Jahresfrist eine Reise um die 


Welt Sonst fällt das 


Vermögen zur Hälfte dem Freund, zur 


unternehme., 


Hälfte dem ehemaligen Korrespon- 
denten des Erblassers zu. 


Otto Werner, so heißt der Geld- 
lose, hat darauf verzichtet, des er- 
wähnten Korrespondenten Jacobsen 
nicht sehr schöne Tochter zu hei- 
raten, steht aber, ohne ihn zu kennen, 
seinem künftigen Reisementor Sir 
Murlytton und dessen Tochter bei 
einem Autounfalle bei, als diese so 
wie er zum Notar zur Testaments- 
eröffnung eilen. Er nimmt zum Ver- 
druß Jaccbsens die Testamentsbedin- 
gungen an und begibt sich am 
1, August ohne Mittel auf die Welt- 
reise. In Bordeaux ist er in eine 
große Kiste verpackt, als Jacobsen, 
der seinen Plan unter allen Umstän- 
den vereiteln will, ihn auskundschal- 
tet. Werner nimmt Jacobsens Schiffs- 
billet ab und schließt diesen in die 
Kiste. So kommt unser Held in Ge- 
sellschaft des Sirs und dessen Toch- 
ter nach Satander, während Jacobsen 
per Auto ihnen entgegenfährt und vor 
den anderen in Costarica eintrifft. 


Er spielt hier den Hafenwirt und 
mischt den drei Beteiligten ein Schlaf- 
Während er 
fort- 


hinterläßt er 


mittel in den Trank, 
den Engländer 


transportieren 


samt Tochter 
läßt, 
Werner ohne Kleidung, weil er die 


Dampferfahrt nicht bezahlt hat. 


Inzwischen sind Jacobsen und 
das englische Paar in San Jose ein- 
getroffen. Der Präsident dort schul- 
det Jacobsen 20000 Mark, er wird 
vorgelassen, führt seine Reisegefähr- 
ten ein und der Präsident wirft ein 
Auge auf die Engländerin, die ihn zu- 
rückweist, wofür er sich an ihrem 
Vater rächen will. Als Befreier er- 


scheint Werner, der sich eines An- 
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Der Siegeszug hat begonnen. 


Zur Zeit der größte 


y Attraktions - Schlager ! 
[ e en Ein Meisterwerk in 
@ bezug auf Pho:o- 


graphie, M.ndlung 
und Spiel. 


Ein nervenerregendes realistisches Drama in 3 Akten. 
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Am 20. Februar erscheint das wunderbare kine- 
matographische Kunstwerk: 


AnnNäuSeT. 


Ein Lichtkunstspiel in drei Ab- 
teilungen. Eine unvergeßliche 
Augenweide für das Publikum. 


Alle 
unsere 
Films 





sind 
eine 
Klasse 
für sich! 
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Berliner Börsen-Courier: 

Eine Regie von höchster Vollendung ist der neue 
Cines-Film „Unter Indiens Glutensonne”, der im Nollen- 
corftheater debutierte, Die indischen Jagdszenen, Auf- 
nahmen von einer Festungsexpedition, einem Schiffsbrand 
aus dem Hindulager, vom Tigerfang — alles das waren 
Bilder von sehr fesselnder Eigenart, die Regie und Dar- 
stellung auf gleicher Höhe zeigten, 

















Berliner Lokal-Anzeiger: 


Im „Cines“-Nollendorftheater gibt es 
gegenwärtig ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm, in dessen Mittelpunkt ein großer 
Film: „Unter Indiens Glutensonne“ steht. 
Dramatische Erlebnisse in den Dschungeln 
werden auf dem Film in ansprechenden 
Bildern vorgeführt; man sieht interessante 
Gebräuche der Eingeborenen und einige 
gut gelungene Jagdszenen; auch die im- 
mer wieder spannend wirkende „Flucht 
und Verfolgung zu Pferde” über Stock 


und Stein fehlt nicht, 


Das Cines-Theater 


ist täglich ausverkaui 




















B. Z. am Mittag: 


Das Cinestheater am Nollendorfplatz zeigt jetzt einen 
neuen ex»tischen Film: „Unter Indiens Glutensonne”, 
Zwei Stars der Cinesgesellschaft, der jüngere Novelli und 
Hesperia, haben die Hauptrollen: ein Offizier, der wegen 
eines dienstlichen Malheurs nach den Tropen versetzt 
wird, kommt als Jäger in die Gefangenschaft eines in- 
dischen Häuptlings, muß dessen Tochter heiraten und 
wird nach großen Qualen von seiner weißen Frau, die ihm 
nachgereist ist, errettet. Diese Handlung gibt nur die 
Unterlage für ein REFREROG Auigebot von Film- 
technik. Eine Explosion, Naturaufnahmen von Tiger- 
jagden in Indien, ein Schiffsbrand, wilde Fluchtszenen | 
folgen einander in Bildern von wunderbarer Lichtwirkung | 





und Präzision, 





i : 
National-Zeitung: 
1 














Das neue Programm bringt heute die Premiere eines 
neuen großen Cinesfilmes: ‚Unter Indiens Glutensonne“, 
der in einer Soir6e beim Prinzen August Wilhelm, an der 
auch der Kaiser: teilnahm, vorgeführt wurde, und all- 
seitig mit Beifall aufgenommen wurde, Der Film bringt 
eine äußerst spannende dramatische Handlung in wunder- 
vollen Bildern. 





nter Indiens 


Erlebnisse in den: 











Tägliche Rundschau: 


Einen Film aus den indischen Dschungeln bringt das | 
Cines-Nollendorf-Theater mit der Bezeichnung „Unter 
Indiens Glutensonne”, Um die Erlebnisse eines nach In- | 
dien versetzten englischen Offiziers, der dort von einem 
eingeborenen Stamm gefangen gehalten wird, schlingt sich 
eine Fülle von Darstellungen, die uns Leben und Land- 
schaft vor Augen führen, In technisch vollendeten Bil- 
dern beobachten wir Jagden auf harmloseres Wild, vor 
allem aber auf das königliche Raubtier, den Tiger, Noch 
fesselnder als die Jagd mit der Feuerwaffe und auf den 
Elefanten ist es, die Vorbereitungen zum lebendigen Ein- 
fangen der Riesenkatze in Grube und Netz zu beobachten. 
Wir sehen, wie die Grube kunstvoll bereitet wird, sehen 
wie ein jämmerlich blökendes Zicklein als Lockspeise 
angebunden wird und sehen schließlich den majestätischen | 
Tiger heranschleichen, zuspringen — und jämmerlich im 
Netz verfangen. Die Vorführung ist auf dem Gebiet des | 

| 
| 


Jagdfilms wohl das Vollendetste, was bisher geboten 
wurde, und es ist für den Laien, der mit der Technik der 
Filmaufnahm.n nicht vertraut ist, geradezu unbegreiflich 
wie es möglich ist, derartige Aufnahmen mit solcher Na- 
turtreue darzustellen. 





schwindend kleiner Teıl der äusserst zahl» 


Wegen Raummangel konnte hier nur ein ver- I i 
reichen Pressestimmen abgedruckt werden, 
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Filiale für 





N TEE 
| „Unter Indiens Glutensonne” zeigt 
das Phantast tische Volks- und Jagdleben 
Indiens durch ‚dramatische Erlebnisse i 
den Dschungeln“ . Es war eigentlich ziem- 
lich überflüssig, daß man sich dabei er: 
um eine Fabel bemüht hatte die 
een 


Dschungeln. - : 5 Akte. 
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Die Welt am Montag: 


„Unter Indiens Glutensonne” sind dramatische Er- 
lebnisse in den Dschungeln betitelt, die im Cines-Theater 
Nollendorfplatz veranschaulicht werden. Der künstlerisch 
hervorragende Film bietet dem Auge ungemein packende 
Szenen, die des psychologischen Reizes sicherlich nicht 
entbehren, 





Die Zeit am Montag: 


Das Cines-Theater brachte ein großes Werk heraus: 
‚Unter Indiens Glutensonne” {Cines), Die äußerst span- 
nende Handlung dieses Werkes wird durch die schönen 
landschaftlichen Aufnahmen, durch die nervenaufpeit- 
chenden Tigerjagden und durch die Bilder von einem 
Schiffsbrand unterstützt. Jede einzelne Szene war ein 
Schlager und ließ das Publikum nicht aus dem Staunen 
herauskommen. Der Film wird sicherlich noch eine ganze 
Weile den Spielplan beherrschen, denn es ist sicher 
Iohnend, sich ein derartiges Filmwerk anzusehen. 





Berliner Morgenpost: 


Das „Cines”-Theater am Nollendorfplatz hatte mit 
der Uraufführung des vieraktigen Films „Unter Indiens 
Glutensonne” einen großen Erfolg. Das Kino hat wohl 
noch keine prächtigeren, lebensvolleren Bilder hervor- 
gebracht. Die Szenen der Tigerjagd sind geradezu einzig- 
artig. Im übrigen geben die dramatischen Erlebnisse 
eines englischen Offiziers und seiner Familie den male- 
rischen Aufnahmen aus den Dschungeln in spannender 
Weise Leben und Inhalt, Der neue Film ist ganz dazu 
angetan, den Dauererfolg des „Cleopatra“-Dramas zu 
erneuern. 


Hanewacker & Scheler 


Süddeutschland: MÜNCHEN, Bayerstr. 7a zuc..X.. Smonıme München \ 
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Die Post: 


„Unter Indiens Glutensonne“ heißt das neueste Licht- 
spiel, das gestern abend zum ersten Male vor der 
Oeffentlichkeit im ,„Cines” am Nollendoriplatz gehen 
wurde und verdienten Beifall fand. Die Bilder waren 


vorher bereits gelegentlich einer Abendveranst altur ng 
beim Prinzen August Wilhelm dem Kaiser vorgeführt 
worden, 












Der Reichsbote: 


reichlich phantastisch ausgefallen But s n 
das hätten die spannenden Bilder !z 
die Tigerjagden usw.) gar nicht nötıg 
habt. An dem romantischen Gedanken- 
faden sind zum Teil prachtvolle Dar- 
stellungen aufgehängt. Alles ist lebendig 
spannend und interessant, _ 








„Unter Indiens Glutensonne“ wurde 
Sr. Majestät dem Deutschen Kaiser 


mit größtem Beifall vorgeführt, 





Berliner Allgemeine Zeitung: 


„Unter Indiens Glutensonne.” Unter diesem Titel 
bringt das Cines-Theater am Nollendorfplatz ein Film- 
drama aus den Dschungeln. Es schildert die Abenteuer 
einer englischen Offiziersfamilie, die in die Gewalt eines 
eingeborenen Bandenführers gerät. 

Raubtierjagden, indische Feste, Bajaderentänze, wilde 
Kämpfe, ein Schiffsbrand auf offenem Meere, die wunder- 
bare Rettung dreier Schiifbrüchiger, ihre Gefangennahme 
und gefahrvolle Flucht ziehen in technisch vollendeten, 
eindrucksvollen Bildern an den Zuschauern vorüber. Von 
besonderer Wirkung sind die farbenprächtigen Dschungel- 
landschaften und Seebilder. Der dramatisch bewegte 
Film fand lebhafte Anerkennung. 
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Filiale für Süddeutschland: 


MÜNCHEN, Bayerstr. 7a was & Scheler 
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Handeln Sie kurz entschlossen 


zum 27. Februar: 


Ihrhönstesopier 


Jeder Theaterkenner sagt: 















Unsere Monopol - Be- 
zirke für diesen Film: 


Provinz und Königr. 
Sachsen, Thüringen 
einschl. Anhalt, Han- 
nover, Oldenburg, 
Schleswig - Holstein, 
Hansa-Städte, Braun- 
schweig, Mecklen- 
burg, Brandenburg, 
Pommern, Posen, 
Schlesien, Ost- und 
Westpreussen, 








„Das schönste drei-aktige Drama“ 
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Uniere gewaltigite Senlation 


erscheint am 13. März: 





Zu billigsten Leihbe- 
dingungen können Sie 










durch uns beziehen: 


Treumann - Larsen - 





Atouf, der Sieger res Di 


Pyp-Scdhlager 


und viele weitere zug- 
kräftige Programm- 
.“ Sensationen. ‘. 


Das lang erwartete Sport-Drama. 


| >] 
Für ganz Deutschland der Clou der Saison! 
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Seite 41 | 
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Monopol 






ZEBSESEHER, 
NUEFEETE 


Kunstfilm von vornehmster Aus- 
stattung nach Goethe’s Meister- 
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Telegr.-Adr.: Ensign 


A. E. Mübsch &Co. R 


a, 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 235 
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Telephon: Kurf. 9623 





Das Ereignis des Frühjahrs 1914 
Weit--Monopol-Meister-Fılm 








Darstellend Episoden aus der Völker- 
schlacht 1813, verwoben mit einem 





spannenden Roman. .. 
6 AKTE 
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udith von || 
Bethulien 


wurde in der Separatvorftellung in den 
+ Rammerlichtfpielen + 


von Preffe und Publitum mit großem 


mm 












Beifall aufgenommen. > 
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Monopolrehte zu vergeben durch: 









Lichtdilb-Vertrieb «2. Sei As 
6. m. b. 5. 
Berlin SW, 68, Friedrih-Straße 35. 
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am 27, März 


erscheint unser populärer Schlager 


Alt- -Heidelberg 
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Du Feine .... 
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Im freien Verkehr 
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Heitere und ernste Bilder aus dem deutschen Studentenleben. 
U. a.: 


Auffahrt der Corps 
: Fidelitas und nächtlihe Studentenstreice :: 
Neckarfahrt und Illumination der Burgruine. 







Ed gestellte Mensur in der Hirschgasse 


im Rahmen einer tragischen Liebesgeschichte von steigender Spannung. 







In der Hauptrolle: Hugo Flink. 


44441 





some Preis incl. teils zweifarbiger Virage M. 1080.—- suRanmanz 











DeutscheBioscop Gesellschaft 


m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Tages: Abrecinungsbücher | 


5 
L a 4,50 Mark liefert der 


\ Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
° Berlin 50. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
BISSL INSINN 








Ikea in der „L.B.B.“ 


haben den 


vs grössten Erfolg! = 





Harrison Ramsay Harrison Ramsay 


Fabrikation Fabrikation 
Farbenempfindlicher Exclusiv- 
Negatıvfilm. Geheim-Formel. 


fanghromaliseher Negalive-Rohliln 


endlich vn zun ersten Male 
dem Publikum dargeboten. 


Harrison Ramsay, 
Fabrikation 
farbenempiindlicher Ur-Negative-Film, 


in stets gleichbleibender Qualität (higly balanced) 
u. von zartester Farbenempfindlichkeit jetzt abgeben. 
Rohfilm irgendwelcher Fabrikation auf 
Farbenempfindlichkeit behandelt. 
Näheres erfahren Sie durch 


HARRISON RAMSAY 
Panchromatie Film-Co. 
LONDON S.E. 152 CambethRoud. 


Harrison Ramsay 


Fabrikation 
Eine Qualität — die Beste. 


Harrison Ramsay 


Fabrikation 
für Farben-Forschungen. 








Jeff 


> M. kostet das Abonnement 
’ 


pro Quartal auf die L.B.B. 
ee 


Enira-Baf 


‚Parzival“ 


„Goldene Serie“ 
Ambrosio, Turin 


3 Akte 1188 m 
Zur Zeit mit großem Erfo!g in den 
„Lihtspielen im Mozartsaal“, Berlin 


Die B. Z. am Mittag schreibt am 


22.1. über Parzival wie folgt: 


In den Cıhtjpielen im Mozartjaal, die 
itets bejtrebt jind, wahre künjtleriiche Silmkunft zu 
pflegen, hat der neue Silm „Parzival” am Sreitag 
abend jeine Erjtaufführung erlebt, Das Heldengedicht 
ijt in meijterbafter Weije nad) der Wolfram von Eichen: 
badichen Dichtung, die aucdy der Wagnerichen Meijter: 
oper zum Dorwurf gedient hat, für die Lichtjpielbühne 
eingerichtet worden. Bilder von wunderbarer Schönheit 
vermitteln uns die Kenntnis der Gejcdichte des reinen 
Toren Parzivnal: Schloß Monjalvat mit dem Wunder 
des heiligen Grals, der Saubergarten Klingjors, eriteht 
vor unjeren Augen, wir erleben die Ränke der Teufelin 
Kundrn und begleiten Parzival durd; feine Derjuchungen, 
deren Weberwindung ihn zum Hüter des Grals macht. 
So bietet diejer Silm, ganz abgejehen von jeiner eigenen 
Schönheit, eine würdige Dorbereitung auf das Weihe: 
fejtipiel und eine interefjante Ergänzung zu ihm. Das 
übrige nn das in buntem Wedjel Naturauf: 
nahmen, feinhumorijtiihe Szenen und die fejlelnde Dor: 
itellung eines Tanzes aus der Oper, ‚Samjon und Dalila” 
bringt, bewegt jid völlig in dem Rahmen eines Abends, 
der uns den Parzival ichyauen läßt. 


Sofort 3 neue Copien zu besetzen, 


Außerdem: 


Das schwarze Schiff (3 Akte) 


Monopol für Berlin und Brandenburg. 
Die Nacht zuvor (3 Akte) 
Nachtfalter mit Asta Nielsen 


Gauklerblut .: Treumann-Larsen 
Er und Sie .: Treumann-Larsen 
Coeur Ass Max Mack 


Carl Hartmann 
BERLIN SW. 19 


Kommandantenstrasse 77-79 
Telegr.-Adr.: Hansbergfilm Tel.: Centrum 4188 


früher Geschäftsführer der Actien - Gesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih, Filiale Berlin. 
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zuges wegen an die Spitze der Re- 






bellen von Costarica gestellt und den 
Nun ist 


er Regent, empfängt einen chinesi- 


Präsidenten vertrieben hat. 


schen Gesandten und kann endlich in 
Jessen Kleidung und Maske Jacobsen 
(äuschen und an die Weiterreise 
denken. Am Dampfer trifft er seinen 
Mentor, im Reiche der Mitte läßt ihn 
doch Jacobsen als falschen Manda- 
‘in verhaften. Er wird zum Tode ver- 
urteilt, doch Murlytton und Alice ent- 
\ühren ihn im Ballon nach Tibet, ohne 
aß man Jacobsen verhindern kann, 
»itzufliegen. Hier gilt Werner als 
iberirdisches Wesen, wird als Buddha 
lebenden 


eleiert, dem man einen 


lanzbär weiht. Werner entkomml 
Is Bär verkleidet, zieht mit den Ge- 
Doch 
'rliegt Alice den Strapazen. Um ihr 
holt Werner 


em bequem nachreitenden Jacobsen 


ährten über den Mimalaya. 


‚eben zu retten, von 


'ife und unterschreibt dafür einen 
chein, daß er Jacobsens Tochter hei- 
aten und ihr die Hälfte der Erbschaft 


'berlassen werde. 


Als die Gesellschaft in Tiflis ein- 
'rifft, wird dort nach einem Bankier 
tosenstein gefahndet, der ein Ver- 
brechen beging. Als Werner 


'acobsen ausging, läßt er einen Zet- 


mit 


I 


(el folgenden Inhalts fallen: „Hier im 


Kaukasus hast Du nichts zu befürch- 


en, in einigen Wochen ist alles ver- 
Dieser Zettel trug den Na- 
Die Schergen fin- 


den ihn, man verhaftet nebst Werner 


jessen, 


men Rosenstein. 


auch Jacobsen, der sich durch den 
Schein Werners legitimieren will, den 
aber Alice zerreißt, die Jacobsen 
nicht kennen will. Beide werden 
inter Bewachung per Bahn abtrans- 
portiert, Alice verehrt ihnen während 
der Reise (Werner ausgenommen) 
narkotische Zigarren. So kann Wer- 
rer auf einen Dampfer fliehen, doch 


auch Jacobsen entflieht und kommt 





mit dem Schiffe mit, das inmitten des 
Jacobsen 
Mes- 


eina rudern, wo er Alice entführen 


Meeres in Brand gerät. 


muß nun die Geretteten nach 


läßt, um deren Vater zu einem hohen 
Werner 


sich als Heizer freie Weiterfahrt ge- 


Lösegeld zu zwingen. hat 
sichert, nun soll Murlytten für ihn 
bezahlen, dann wird er des Erbes ver- 
lustis und dessen Hälfte ist reich- 
licher Ersatz für des Sirs Lösegeld. 
Jacobsens Schliche kommen an den 
Tag, die 


Karabinieri verhaften die 


Entführer und befreien Alice, so daß 
il 


Werners Opfer unnötig wird. Er reist 


von Marseille nach Dijon als Heizer, 


von dort hat er noch eine große 
Strecke zu Fuß zu laufen. Der Ter- 
min laut Testament naht seinem 


Ende, Werner rennt, was er kann. 
Da trifft er Jacobsens Tochter mil 
einem Zweirad, damit eilt er seinem 
Ziele zu, passiert aber dabei das Ziel 
einer Wettfahrt und wird als siegen- 
Rennfahrer aufgehalten. Die 

legt er Nctar auf den 


Tisch, bei dem er in letzter Minute 


der 
Preise dem 


eintrifft. Jacobsen hat das Nachsehen, 
Erbschaft 


auch die Hand der ihn !ängst lieben- 


Werner erhält außer der 


den Alice. 
Man kann sich leicht denken, wel- 


chen grandiosen Film die Firma Pathe 


aus diesen Reiseabenteuern gemacht 


hat. Nun tritt der Film die Reise um 
die Welt an, um für Nickel gezeigt zu 
Das Schicksal 


Werners wird für das seine ein gules 


werden. glückliche 


Omen sein. 


* H 


Aus Liebe. 

Am 30. Januar war die Presse zu 
einer Vorführung nach den von Herrn 
Bachwitz 
spielen in der Tauentzienstraße ge- 


Am Schlusse des abwechs- 


lungsreichen Programms, das die Ka- 


geleiteten Kammerlicht- 


laden. 


pelle unter Herrn Alexander Schir- 


IL BB = ST) 


manns Leitung mit Geschmack und 
wirkungsvoll illustrierte und bei dem 
es angenehm auffiel, daß bei einer 
einer Landschaft, Pianist 
Collehn die F-Moll-Sonate Beet- 
hovens virtuos vortrug, fand die Ur- 
aufführung des Films der Nordisk Co. 
statt. 
Iragödie in 4 Akten mit Betty Nansen 
in der Hauptrolle. Ein Offizier lern! 


Zufall eine Gutsbesitzerstech- 


Einlage, 


„Aus Liebe” Eine Offiziers- 


Gurcl 
ter kennen, Liebe stellt sich bald zin, 
die zur Ehe führt, nachdem die Mit- 
siftfrage geregelt ist. Wegen eine: 
früheren Geliebten des gräflichen OI- 
liziers, mit der er sich wieder trifft, 
kommt es zum Bruch, da er jedoch 
geliebten Galtin nicht leben 


kann, erfolgt eine Versöhnung. 


o! ne der 


Beim Derby reitet der Offizier um 
den Ehrenpreis des Königs (das Or- 


chester spielte hier Spindlers „Hu- 


sarenritt gut instrumentiert), er 
stürzt und ist für immer gelähmt. Um 
seinen Leiden ein Ende zu machen, 
reicht ihm die Gattin aus Liebe den 
Revolver. Als Witwe kommt sie aul 
die Anklagebank und wird freige- 
sprochen. Diese Handlung ist wie ge- 
schaffen sowohl für die rühmlichsi 
bekannten Darsteller der Nordisk Co. 
wie für sie selbst, die in Szenerien, 


und 


Photographie mit diesem Film ein 


Interieurs höchst effektvoller 
weiteres Blatt in den seit Jahren er- 
rungenen Lorbeerkranz für Höchst- 
leistung einreihen kann. Freilich, 
wenn man eine Betty Nansen zur 
Verfügung hat, die die Seelenstim- 
mungen der darzustellenden Person 
durch Mienen und Gesten so gut zum 
Ausdruck zu bringen versteht, darf 
dies nicht Wunder nehmen. 


* * 
+ 


Der Generalkonsul. 
Die Kammerlichtspiele am Pots- 
damerplatz haben ihren Kassenmag- 
net seit Anfang dieser Woche. Den 


Voraır ZZ, 


alalalayeıl 
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Inserate in der .L.B.B.“ 


haben den 
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Harrison Ramsay 
Fabrikation 
Exclusiv- 
Geheim-Formel. 


Harrison Ramsay 


Fabrikation 
Farbenempfindlicher 
Negatıvfilm. 


ranehromalischer Nenalive-Rohliln 


endlich ı:« zum ersten Male 
dem Publikum dargeboten. 


Harrison Ramsay, 
Fabrikation 
farbenempiindlicher Ur-Negative-Film, 


in stets gleichbleibender Qualität (higly balanced) 
u. von zartester Farbenempfindlichkeit jetzt abgeben. 


Rohfilm irgendwelcher Fabrikation auf 
Farbenempfindlichkeit behandelt. 
Näheres erfahren Sie durch 


HARRISON RAMSAY 
Panchromatie Film-Co. 
LONDON S.E. 152CambethRoud. 


Harrison Ramsay 


Fabrikation 
Eine Qualität — die Beste. 


Harrison Ramsay 


Fabrikation 
für Farben-Forschungen. 





ze € 


M. kostet das Abonnement 
2 pro Quartal auf die L.B.B. 
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Extra-blait 


‚Parzival“ 


„Goldene Serie“ 


Ambrosio, Turin 
3 Akte 1188 m 


Zur Zeit mit großem Erfolg in den 
„Litspielen im Mozartsaal“, Berlin 


Die B. Z. am Mittag schreibt am 


22.1. über Parzival wie folgt: 


In den Cıchtjpielen im Mozartjaal, die 
itets bejtrebt jind, wahre künjtleriidhe Silmkunft zu 
pflegen, hat der neue Film „Parzival” am Sreitag 
abend jeine Erjtaufführung erlebt. Das Heldengedicht 
ijt in meijterbafter Weije nad) der Wolfram von Eicen- 
badichen Dichtung, die aud der Wagnericdyen Meijter- 
oper zum Dorwurf gedient hat, für die Lichtipielbübne 
eingerichtet worden. Bilder von wunderbarer Schönheit 
vermitteln uns die Kenntnis der Gejcichte des reinen 
Toren Parzinal: Schloß Monjalvat mit dem Wunder 
des heiligen Grals, der Saubergarten Klingjors, eriteht 
vor unjeren Augen, wir erleben die Ränke der Teufelin 
Kundry und begleiten Parzival durd; feine Derfuchungen, 
deren Ueberwindung ihn zum Hüter des Grals madht. 
So bietet diejer Film, ganz abgejehen von jeiner eigenen 
Schönheit, eine würdige Dorbereitung auf das Weihe: 
fejtjpiel und eine in terefjante Ergänzung zu ihm. Das 
übrige Programm, das in buntem Wedjel Naturauf: 
nahmen, feinhumoriftiiche Szenen und die fejlelnde Dor- 
itelluna eines Tanzes aus der Oper , ‚Samjon und Dalila“ 
bringt, bewegt ji) völlig in dem Rahmen eines Abends, 
der uns den Parzival jcyauen Täßt. 


Sofort 3 neue Copien zu besetzen, 


Außerdem: 


Das schwarze Schiff (3 Akte) 


Monopol für Berlin und Brandenburg. 
Die Nacht zuvor (3 Akte) 
Nachtfalter mit Asta Nielsen 


Gauklerblut '. Treumann-Larsen 
Er und Sie ‘. Treumann-Larsen 
Coeur Ass Max Mack 


Carl Hartmann 
bERLIN SW. 19 


Kommandantenstrasse 77-79 
Telegr.-Adr.: Hansbergfilm Tel.: Centrum 4188 


früher Geschäftsführer der Actien - Gesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih, Filiale Berlin. 
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zuges wegen an die Spitze der Re- 
bellen von Costarica gestellt und den 
Präsidenten vertrieben hat. Nun ist 
er Regent, 
schen Gesandten und kann endlich in 
dessen Kleidung und Maske Jacobsen 
(äuschen und an die Weiterreise 
denken. Am Dampfer trifft er seinen 
Mentor, im Reiche der Mitte läßt ihn 
jedoch Jacobsen als falschen Manda- 
in verhaften. Er wird zum Tode ver- 
urteilt, doch Murlytton und Alice ent- 
\ühren ihn im Ballon nach Tibet, ohne 
aß man Jacobsen verhindern kann, 
witzufliegen. Hier gilt Werner als 
überirdisches Wesen, wird als Buddha 
lebenden 


efeiert, dem man einen 


[anzbär weiht. Werner entkommt 
ls Bär verkleidet, zieht mit den Ge- 
Doch 
rliegt Alice den Strapazen. Um ihr 
holt Werner 


lem bequem nachreitenden Jacobsen 


ährten über den Mimalaya. 


‚eben zu retten, von 
!ilfe und unterschreibt dafür einen 
schein, daß er Jacobsens Tochter hei- 


aten und ihr die Hälfte der Erbschaft 


'berlassen werde. 


Als die Gesellschaft in Tiflis ein- 
(rifft, wird dort nach einem Bankier 
der 


Werner 


tosenstein gefahndet, ein Ver- 


brechen beging. Als 


Jacobsen ausging, läßt er einen Zet- 


mit 


(el folgenden Inhalts fallen: „Hier im 
Kaukasus hast Du nichts zu befürch- 
\en, in einigen Wochen ist alles ver- 
Dieser Zettel trug den Na- 
Die Schergen fin- 
den ihn, man verhaftet nebst Werner 
auch Jacobsen, der sich durch den 


dessen." 


men Rosenstein. 


Schein Werners legitimieren will, den 
aber Alice zerreißt, die Jacobsen 
nicht kennen will. Beide werden 
unter Bewachung per Bahn abtrans- 
portiert, Alice verehrt ihnen während 
der Reise (Werner ausgenommen) 
narkotische Zigarren. So kann Wer- 
ner auf einen Dampfer fliehen, doch 


auch Jacobsen entflieht und kommt 





empfängt einen chinesi- 





mit dem Schiffe mit, das inmitten des 
Meeres in Brand gerät. Jacobsen 
muß nun die Geretteten nach Mes- 
sina rudern, wo er Alice entführen 
läßt, um deren Vater zu einem hohen 
Werner 
sich als Heizer freie Weiterfahrt ge- 
Murlytten 


bezahlen, dann wird er des Erbes ver- 


Lösegeld zu zwingen. hat 


sichert, nun sol! für ihn 


lustig und dessen Hälfte ist reich- 


licher Ersatz für des Sirs Lösegeld. 
Jacobsens Schliche kommen an den 
Tag, die Karabinieri 


Entführer und befreien Alice, 


verhaften die 
so daß 
Werners Opfer unnötig wird. Er reist 
von Marseille nach Dijon als Heizer, 
eine 
Der Ter- 


seinem 


von dort hat er noch große 


Strecke zu Fuß zu laufen, 


min laut Testament naht 


Ende, Werner rennt, kann. 


Da trifft er 


einem Zweirad, damit eilt er seinem 


was er 
Jacobsens Tochter mil 
Ziele zu, passiert aber dabei das Zie! 
einer Wettfahrt und wird als siegen- 
der Die 


Preise auf den 


Rennfahrer aufgehalten. 
legt er Nctar 


Tisch, bei dem er in letzter Minute 


dem 


eintrifft. Jacobsen hat das Nachsehen, 
Erbschaft 
auch die Hand der ihn !ängst lieben- 
den Alice. 


Man kann sich leicht denken, wel- 


Werner erhält außer der 


chen grandiosen Film die Firma Pathe 
aus diesen Reiseabenteuern gemacht 


hat. 


Nun tritt der Film die Reise um 


‘die Welt an, um für Nickel gezeigt zu 


werden. Das glückliche Schicksal 


Werners wird für das seine ein gutes 


Omen sein. 
Aus Liebe. 

Am 30. Januar war die Presse zu 
einer Vorführung naclhı den von Herrn 
Bachwitz 
spielen in der Tauentzienstraße ge- 
Am Schlusse des abwechs- 


lungsreichen Programms, das die Ka- 


geleiteten Kammerlicht- 


laden. 


pelle unter Herrn Alexander Schir- 


an L’B-B CAST sr 


BZ 


manns Leitung mit Geschmack und 


wirkungsvoll illustrierte und bei dem 


es angenehm auffiel, daß bei einer 
Finlage, einer Landschaft, Pianist 
Collehn die F-Moll-Sonate Beet- 


hovens virtuos vortrug, fand die Ur- 
aufführung des Films der Nordisk Co. 
„Aus Liebe" statt. Offiziers- 
tragödie in 4 Akten mit Betty Nansen 
Ein Offizier lern! 


curch Zufall eine Gutsbesitzerstech- 


Eine 


in der Hauptrolle. 


ter kennen, Liebe stellt sich bald zin, 
nachdem die Mil- 
Wegen einer 


die zur Ehe führt, 
siltfrage geregelt ist. 
früheren Geliebten des gräflichen OI- 
trifft, 


jedoch 


liziers, mit der er sich wieder 


kommt es zum Bruch, da er 

r geliebten Galtin nicht leben 

kann, erfolgt eine Versöhnung. 
Beim Derby reitet der Offizier um 


den Ehrenpreis des Königs (das Or- 


ohne de 


chester spielte hier Spindlers „Hu- 
instrumentiert), er 


Um 


seinen Leiden ein Ende zu machen, 


sarenrilt gut 


stürzt und ist für immer gelähmt. 


reicht ihm die Gattin aus Liebe den 
Revolver. Als Witwe kommt sie aul 
die Anklagebank und wird freige- 
sprochen. Diese Handlung ist wie ge- 
schaffen 
bekannten Darsteller der Nordisk Co. 


in Szenerien, 


sowohl für die rühmlichs! 


wie für sie selbst, die 
und höchst effektvoller 


Photographie mit diesem Film ein 


Interieurs 


weiteres Blatt in den seit Jahren er- 
rungenen Lorbeerkranz für Höchst- 
leistung einreihen kann. Freilich, 
wenn man eine Betty Nansen zur 


Verfügung hat, 


mungen der darzustellenden Person 


die die Seelenstim- 


durch Mienen und Gesten so gut zum 
Ausdruck zu bringen versteht, dari 
dies nicht Wunder nehmen. 


* * 
* 


Der Generalkonsul. 
Die Kammerlichtspiele am Pots- 
damerplatz haben ihren Kassenmag- 
net seit Anfang dieser Woche. Den 
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Schluß eines jedem Genre Rechnung 
tragenden Programmes, das durch 
entzückende Gesangsillustration (Frl. 
Derott) eines Landschaftsfilms einge- 
leitet wird, bildet das Filmlustspiel in 
2 Akten mit obigem Titel. 


pulenter Herr ist Generalkonsul, Ge- 


Ein kor- 


mahl einer schönen jungen Frau, Be- 
schützer der weiblichen Pflegebefoh- 
lenen eines Wohltätigkeitsvereins der 
Welt gegenüber, in Wirklichkeit abe: 
reizender Lebedamen. Eine fingierte 
Depesche ruft ihn von dem langwei- 


der 


ligen Nest seines Sitzes nach 


er ET en ee 


alle 


Hauptstadt, und während er 
der Junggesellen genießt, 


infolge 


Freuden 


wendet sich Serenissimus 
einer Autopanne an seinen Konsul, 
für den der Diener Wuppdich ein- 
Schließlich erhält der 


einen Orden, den der 


springen muß. 
Pseudokonsül 
richtige Konsul, durch eine Zeitungs- 
nachricht alarmiert, für sich rekla- 
miert. Auf der Sprechbühne gäbe 
diese Handlung eine Posse, hier glich 
sie dank der Musikbegleitung unter 
}irektion des Kapellmeisters Eduard 


T 
i 
Prasch einer Operette von heute. Der 





dicke Konsul, sein ungeschickter Ver- 
treter, die fortwährend in Verlegen- 
heit geratende Strohwitwe, die dies 
nicht sein darf, ein Konglomerat der 
burleskesten Situationen, in einer 
Aufmachung und Wiedergabe, 
man dies von der Nordisk Co. nur in 
„Stücken“ 
ist, sichern die dauernde, zwerchfell- 
Wirkung 


Publikum. Hier kommt man beim Zu- 


wie 


weniger tollen gewöhn! 


erschütternde auf jedes 


Lachen außer Atem, 
die Hände 


schauen vor 


sonst müßte man sich 


wundklatschen. 
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Fine neue Ershhwerung 
der Berliner Film-Zensur. 


Das Berliner Polizeipräsidiem in 
der Magazinstraße hat eine neue Be- 
stimmung getroiten, nach welcher in 
Zukunft Zensurkarten in der Kanzle: 
nur dann noch abgestempelt werden, 
wenn der Gesuchsteller eine Erlaub- 
nis dazu von der Ursprungslirma des 
betreffenden Films gleichzeitig mit 
vorlegt. In dieser neuen Maßnahme 
liegt eine ungeheure Erschwerung der 
schen sehr stark bürokratischen Film- 
Zensur, deren Tragweite bis jetzt 
noch gar nicht abzuschätzen ist. Die 
davon Betrofienen können sich unter 
keinen Umständen diese vollständig 
unbegründete neue Maßregelung ohne 
weiteres gefallen lassen, zumal ge- 
rade bei den jetzigen schwierigen und 
sehr darniederliegenden Theaterver- 
hältnissen der sogenannte ältere Film 
eine sehr wichtige Rolle spielt. 


Es ist nicht unsere Aufgabe, den 
schwierigen Geschäftsbetrieb der 
Filmzensur in irgend einer Form auf 
unsere Kosten zu vereinfachen, je- 
doch ist eine Wiederzurückziehung 
der neuen tief einschneidenden Be- 
stimmung auf das dringendste zu 
fördern. 





„Die Firma heiratet“, 


rilm-Lustspiel in 3 Akten von Wal- 
ter Turszinsky und Jacques Burg hat 
sich in Berlin einen ganz riesenhaften 
l.acherfolg erworben. Es ist das erste 
Mal, daß ein Film in allen 9 Union- 
Theatern volle 14 Tage vor ausver- 
kauften Häusern den Spielplan be- 
herrscht. Im Union-Palast Kur- 
fürstendamm mußte das Stück jetzt 
noch weiter auf 3 Wochen prolongiert 
werden, ein Beweis dafür, wie zug- 
kräftig dasselbe ist, Der Filmvertrieb 
A. Wegener, Charlottenburg, Ger- 
vinusstraße 17, welcher auch für 
Groß-Berlin und Brandenburg das 
Monopo! für „Die blaue Maus” be- 
sitzt, hat sich das alleinige Monopol 
für ganz Deutschland für „Die Firma 
heiratet” gesichert, Die Herren Thea- 
terbesitzer tun gut daran, sich 
schnellstens das Erstaufführungsrecht 
für diesen Kassenmagnet zu sichern. 


In Leipzig 


fand am Mittwoch in den „Casino- 
Lichtspielen am Neumarkt eine Spe- 
zial-Vorsteilung statt, zu der die Elite 
der Leipziger Bürgerschaft geladen 
war, Das vollbesetzte Haus spendete 


‘den drei zur Vorführung gelangenden 


Films „Tannhäuser‘, „Unter Indiens 


Glutensonne” und ‚„Atout, der Sieger 
außerordentlich starken Beifall. 


Flimmerball am Zoo. 


Die „Union der Kino-Regisseure‘ 
teilt uns mit, daß die technischen und 
künstlerischen Vorbereitungen für 
diesen großen Ball, der am Mittwoch, 
den 11. Februar, stattfindet, dem Ab- 
schluß nahe sind und der flott ein- 
setzende Kartenverkaufein gutes Ge- 
lingen voraussehen läßt. — Das Ball- 
Büro befindet sich Hotel Monopol, 
Friedrichstr. 100 (Tel.: Ztr. 11597). 


Kino-Feuer in Bukarest. 


In dem Kinematographentheate: 
„Lus" in Odobesti brach Feuer aus 
Der Schaden beträgt mehr als 40 000 
Kronen. 


Professor Dr. Brunner, 


bisher nur provisorisch angestellt als 
pädagogischer Beirat für die Kine 
mantographen-Zensuür, ist jetzt mil 
dem Gehalt eines Regierungsrats fes! 
angestellt worden, 


Irrsinnig geworden. 


Aus Jeßnitz wird uns berichtet: 
Plötzlich irrsinnig geworden ist der 
Kinematographenbesitzer P. von hier. 
Seine Angehörigen benachrichtigten 
die Anstalt für Gemütskranke zu 


Karlsfeld bei Halle, die den Be- 
dauernswerten nach der Anstalt 
brachte. 











publifum die richtigen zugkräftigen $ilms zu 
D finden. Nur alte Pioniere der Branche, 


und Derleiher, welche felbjt Theater 
RER befitsen, fo daß fie alfo die Ge- 
Khmadsrichtung des Publi- 
kums verfolgen können, 
| vermögen bier die 
richtige Aus: 
wahl zu | 
treffen 
„Onkel Martin“ ift ein alter Pionier 
und mehrfacher Theaterbefißer, 
wenden Sie fih alfo bitte 
an die richtige Adreffe! 
w, ©. g. w. 
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Ton 
— Neue Monopolfilms! - 


(a 


Die zweite Mutter 


Großes Lebensdrama in sechs Akten. 





In den Hauptrollen spielen: 
Mizzi Parla und Leo Peuckert sowie 
ein allerliebstes Kind „Die kleine JIse“. 











Monopolinhaber: 
NB. Zu dem Film erscheint ein äusserst wirksames Reklame- : 
material u.a. Reklamemarken. Martin Dentler 
G.m. b. H. 
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Das Seemannskind 


Großes Sittendrama in sechs Abteilungen. 


Ein Film in der Art wie „Das Kind von 
Paris“, welcher s. Z. in allen großen und 
besseren Lichtspieltheatern vorgeführt wurde. 














„Das Seemannskind“ ist nur noch gewaltiger im Szenen- Monopolinhaber: 
aufbau, sensationeller in der Handlung, und weit schöner in der a 
Auswahl und Ausführung der Szenerien. Martin Dentler 
G. m. b. H. 
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Der Toigeglaubte 


Ein Sittenroman in drei Abteilungen. 


In der Hauptrolle Frl. Regina Badet, 
die populäre bildschöne Künstlerin. 


Ein Film für das große Publikum ! 


Die Packende Handlung versetzt uns in die lasterhaften 
Höhlen von Paris und vermittelt uns mit nackter Wahrheit 
Bilder aus den Höhen und Tiefen der Menschheit, die mit 
elementarer Wucht auf der weißen Wand erscheinen. 


Monopolinhaber: 


Martin Dentier 


G.m.b.H. 
Braunschweig : München 
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Ein Herz und Gemüt erquickendes Lustspiel in zwei Akten 







„Sr. Hoheit, der Erbprinz“ wurde gelegentlich der Ur- 
aufführung in den Kammerlichtspielen in der Tauentzien- 


straße, Berlin, vonderdeutscen Presse glänzend rezensiert 


Die Nationalzeitung schreibt u. a.: 








Monopolinhaber: 


Martin Dentler 


G. m. b. H. 
Braunschweig : München 


».. . Beide Akte sind von erfrishendem 
Humor erfüllt und bringen köstliche Szenen!“ 
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Der Goldkönig 


—-. Großes Drama aus dem -—+— 
Westen Amerikas in sechs Akten. 


Anschaulicher und fesselnder in seiner Art ist nie ein Film 
dieses Genres vordem gewesen, und gerade das Milieu: 
Das abenteuerliche Leben in den „Gold- 
feldern“ wird die ganze Aufmerksam- 
keit des Beschauers gefangen nehmen. 






[ Martin Dentler 


: München 





Monopoibezirke lür sämtliche lin] vorstehende ns: 





Provinz Hannover, | Provinz Sachsen, 
Herzogtum Braunschweig, Thüringische Staaten, 
Provinz Schleswig-Holstein, Fürstentum Lippe-Detmold, 
Großherzogtum Oldenburg, 3 Schaumburg-Lippe, 
Freie Reichsstadt Hamburg, & Waldeck, 

5 “ Lübeck, Reichsland E!saß-Lothringen, 

si u Bremen, Königreich Württemberg, 
Großherz. Mecklenburg-Schwerin, Großherzogtum Baden, 

E u Strelitz, Königreich Bayern und die Pfalz. 


Königreich Sachsen. | 


MARTIN DENTLER G. m. b. H. 


za ws 
Braunschweig Bi Hr Anka München 
Fernsprecher 1143, 1144 — Filmverleih-Geschäft. = Fernsprecher No. 3437 


Telegr -Adresse: CENTRALTHEATER. Telegramm-Adresse: FILMDENTLER. 





Tneaterhesilzer! 
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Haltet unbedingt anfangs März Euren 
Spielplan frei für eine ganz ausser- 
gewönnliche aktuelle SENSATION 
(in 3 Akten) 698989 089090898969 89 9 SH IT: 


auf jeden Fall ein grosses 
sicheres Geschäft verbürgt. 








EINMIAmRHMINM 


Lioyd-Film-Gesellschait m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 224 


Telephor:: Lützow, 6699, 7192 oo Te'egr.: Lloydfilm 
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Selbstmord. 

schmerzhaften Lei- 
Bath in 
Operation 


eines 


Wegen 
dens sollte der Kinobesitzer 
sich einer 
Aus Furcht 


selben machte er seinem Leben durch 


Eckartsberga 
unterziehen, vor der- 


Erhängen ein Ende. 


Zur japanischen Brandkatastrophe, 


über die wir berichteten, liegt jetzt 


Nachrichten-Material in bezug auf 
die Größe des Unglücks vor. Ver- 
brannt sind 58 Kinder, 16 Frauen und 
wurden zehn Per- 


ein Mann; ferner 


sonen verletzt. 


Ein Beweis vom Werte unseres 


Lichtbildbühne-Kalenders 


wird uns von einem Freunde unseres 
In der 
in dem Kalender enthaltenen Bezugs- 
quellenliste hat der Anfüh- 


Blattes zur Verfügung gestellt. 


sich in 


RT Per INS \ 
m FE 


SAN FR 
SON 
7 N 


VER 


rung seines Namens versehentlich ein 
Druckfehler 
rade dieser 
Möglichkeit 
ganze Reihe von AÄnfragenden, die 


eingeschlichen und ge- 
Druckfehler 


festzustellen 


gab ihm die 
daß 


eine 


sich in der kurzen Zeit, seitdem der 
Kalender 


wandten, 
entnommen haben 


1914 erschienen ist, an ihn 


seine Adresse demselben 


müssen, denn er 
erhielt ihre Schreiben, die genau mil 
dem Druckfehler im Namen adressiert 
worden waren. Der Druckfehler- 
teufel hat sich also hier in einen Engel 


verwandelt. 




















Literatur. 


























Eine tägliche Kino-Fachzeitung. 


Gegenwärtig wird in Paris eine 
kinematographische Tageszeitung vor- 
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bereitte, die in wenigen Wochen ins 


l,eben treten soll, wodurch die übri- 
Kinematographie gewidmeten 
sehr 
bedeutende Einheit vermehrt werden. 
Das neue Blatt, dessen Titel übrigens 
noch nicht feststeht, soll die Interes- 
Filmfabriken und die der 
Filmtheater in gleicher Weise wahr- 
nehmen; sie wird völlig international 


Zeitschriften um eine weitere, 


sen der 


gehalten sein und außer dem in fran- 
Sprache gehaltenen Haupt- 
Beilagen in deutscher, 
und spanischer 


zösischer 
teile eng- 
lıscher, italienischer 
Sprache haben, die über die Ereig- 
risse des Films in der ganzen Welt an 
der Hand von vielen Bildern berich- 
als Erschei- 
da dort das Zen- 
trum des westeuropäischen Kinobe- 
triebes liegt. Die „Comödia', die über 
diese kommende Zeitung berichtet, 
gibt weiter an, das nötige Geld für sie 
sei bereits zusammen; es soll übrigens 


ten werden, Paris ist 


nungsort gewählt, 
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 Treumann = Larsen: 


Berlin, 


Fernsprecher: 





„Das Kriegslied der Rheinarmee“ 


Nach en 
Quellen bearbeitet) 
o 
Auchfür Jugendvor- 
stellungen erlaubt 


oO 
Rrscheinungslag; 


20. Februar 


Der nächste 


Triumpf des 








erfo'greichen 








Künstlerpaares. 








Amt Moritzplatz, 11780 
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EL LET EIS UNSTETETERERENLSE DR DEREN TEL NE TEE TRETEN TE ER TTEERE CTESE TEREE VE 


Der Saison-Erfolg von „FRIDA“ ist da! 


Ueberall ausverkaufte Häuser. 
Glänzende Zeitungs-Kritiken. 


Stürmischen Beifall nach jedem Aktschluss 
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0 EL 07 DR 72 u 
i Amer Ma hm rraNr2 ZZ 
| Seite 54 AHLaHE IH IK 
MZAHZHZHE 
ac ZL I RIIIERZ 





u | | 
I 
| 
5 
„A 


ee ee 





B. 


$ebruar 








Des Türmers- 
treuer Freund 





Ergreifendes 








einaftiges Drama 








Mark 349.—- 


| Vorführung täglich hi) 


7 „Der gefoppte 
Sultan” 


M. 860. Ein Iuftiges Trauerfpiel 2 Akte 


enge ee ee ee ee ee 
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Dre 
Bein 





$ebruar 








. $ilm 6.m.b.5., Berlin 24 


Telephon: Amt Norden 10777 


Telegramme: Promesheusfilm Berlin Linien-Straße 139-490 an der Friedrihfteaße. 


Bea gee9 


&=9=7= 











in der Haupt rolle des Dramas 
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Internationale 
Pen Vertriebs-Gesellschaft m.b.H. 


Berlin SW. 6 ‚ Zimmer-Sstraße 16-18 © Telephon : Zentrum, 127 35, 129 03 
Triumph-Film Berlin 












Folgende Mononolschlage 
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Autoreniilm! 


Teufelstoch MI des Inders. |, der Schuld 


Ueberaus spannend u. zu Herzen 







Grosser Sensationsfilm aus dem Nach der Novelle von F,C, Oberg. gehend. Drama 
Leben. 4 Akte. Bearbeitet von Adelaide Renee, Regisseur und Hauptdarsteller: 
Regisse d Hauptd 
Regisseur: Rud. del Zopp. mer RRSRFENER Rud. del Zopp. 3 Akte. 


Louis Ralph. 4 Akte, 


‘ 


Per sofort. Per sofort. 
EEE TR TREND 


Zu allen Bildern großes Bahn Heterieh 


Y 


Ersheinungstag: 8. Eebr. 












| | Vertreler au allen Prälzen gesucht! | 


Karl Werner, Berlin NO. 18 


und westtaien: Marl Werner, G. m. b. H., 


en nen 








Soemen R | „Lepain“derKönig 


als Eilmdichter der Unsciuidigen 


Zweiakter. Grösster Lachmuskelerreger, Grosser sensationeller Detektiw-Schlager in 
Kolossale Heiterkeit. GOENEN ist der Haupt- ‘4 Akten. Regisseur und Hauptdarsteller: Louis 
jersteller der kürzlich von mir herausgebrachten x ua a tan 

Bauernkomödie: Ralph. Ganz neue sensationelle Verbrecher-Tricks. 


Paris berühmteste Verbrecher-Keller u. s, w. 


Fine Nacht in Berlin, oder: Die Löwen sind los! 
Alle 14 Tage erscheint ein neuer 
humoristischer CGOENEN - SCHLAGER! 


Ersheinungstag: 15. Eebruar. Ersteinungstag: 21. Februar. 


firosse Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Phothographien, Beschreibungen. 


| Vertreler an allen Plälzen gesuchl! |) 


Große Frankfurter Straße 106 


—— —— Telephon: Alexander 2439 DH <———— 








| 
‚Köln am Rhein, Hohe Pforte 14. zsonon: 8 123 
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Lusispiel in 3 Akten von Walter Turszinsky und Jacques Burg f 
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il ( Union-Theatern in Berlin 14 Tage lang nur 
ausverkauite Häuser, 


nochmals auf 3 Wochen prolongiert 


++ Union-Palast, Kurfürstendamm. ++ 


a ee ee ee 


Projektions A.- -G. Union, Berli 


Telephon: Centrum 12900, 12901, 12902, 2903 


DEREK 











B_ Sonnnd> 2 


Wir haben IA 
das Monopol für ganz \ 
Deutfchland vergeben — ! 


‚n® 
® 1. Wegner, Film-Vertrieb || 








| Charlottenburg, Gervinusstrasse 17 


| onen Telephon: Steinplatz 6027. run ununno 





Bw 68, Zimmer-Straße 16-18 { 
seen 
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nicht aus der Welt der Kinoleute 
stammen, sondern von anderen, denen 
an der Entwickelung der „Filmkunst' 
liegt. 


Ursprungsangaben auf Waren (Made 
in Germany). 


Unter dem Titel „Gesetzgebung 
des Auslandes über Ursprungsanga- 
ben auf Waren” hat die Handelskam- 
mer zu Berlin in ihrem Verkehrsbüro 
eine Broschüre als Hilfsmittel für den 
deutschen Ausfuhrhandel ausarbeiten 
lassen, die die Interessenten über die 
wichtige Frage unterrichten soll, ob 
und unter welchen Voraussetzungen 
die nach irgend einem Lande auszu- 
führenden deutschen Waren eine An- 
gabe ihrer Herkunft auf den Waren 
selbst oder auf den Umschließungen 
tragen müssen und wie diese Angabe 
im einzelnen Falle abzufassen ist, o 
z. B. eine der Formeln ‚‚made in Ger- 
many oder „import&e d’Allemagne’ 
oder „Import“ wählen ist, 
oder ob der einfache Name Germany 
oder der Name oder die Fabrikmarke 
des Fabrikanten usw. genügt. 

Die genaue Kenntnis dieser Tat- 
fachen ist für alle Exporteure von der 
größten Wichtigkeit; denn unvor- 
schriftsmäßig oder falsch bezeichnete 
Waren unterliegen in vielen Ländern 
der Beschlagnahme; daneben werder 
vielfach noch hohe Geldstrafen er- 
hoben. Um den Interessenten solche 
schweren wirtschaftlichen Schädigun- 
gen zu ersparen, sind in der Boschüre 
für alle Länder die gesetzlichen Be- 
stimmungen, die von den Zollbehör- 
den erlassenen, bisher zum größten 
Teil in deutscher Sprache überhaupt 
noch nicht veröffentlichten Ausfüh- 
rungsvorschriften und die in Streit- 
fällen ergangenen Entscheidungen mit 
aller erreichbarer Vollständigkeit zu- 
sammengestellt. Um die Benutzung 
zu erleichtern, ist eine die Haupt- 
sachen übersichtlich darstellende Ein- 
leitung und den einzelnen Ländern 
eine genaue Darstellung aller zu be- 
achtenden Einzelheiten beigegeben 
worden. Das Werk erscheint in Car! 
Heymanns Verlag, Berlin, und kann 
im Wege des Buchhandels zum Preise 
von 4 Mk. bezogen werden, 


usw, zu 














Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Beruisgenossenshaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 








Sitzung vom 26. 1. 1914. 
Nachdem der 1. 


sammlung um 12.20 Uhr nachts mit der üb- 


Vorsitzende die Ver- 
lichen Begrüßung eröffnet und die Tagesord- 
rung bekanntgegeben hatte, ersuchte er den 
1. Schriftführer, das Protokoll der 
Sitzung vom 26. v. Mts. zu 
nach von der Anwesezheit 


letzten 
verlesen, was 
Kenntnisnahme 
begutachtet und angenommen wurde. Darau: 
eriolgte die Verlesung der eingegangenen 
Schreiben, die aber im großen ganzen nichts 
Wichtiges enthielten. Sodann ersuchte der 
Vorsitzende den Arbeitsnachweisvorsteher 
seinen Bericht über die in der letzten Woche 
besetzten Stellen abzustatten und ergab der- 
selbe folgendes Resultat: 3 Operateure, da- 
von 1 für außerhalb fest, 2 für Berlin aus- 
davon 2 für . Berlin 
aushilisweise, 1 Geiger lür 
1 Kellner für Berlin 
fest; 4 Rezitatoren, davon 1 für außerhalb 
fest, 3 für Berlin Zur Auf- 


nahme neuer Mitglieder und Beitragsregziung 


5 Pianisten, 


hilfsweise; 
fest, 3 für Berlin 
Berlin aushilisweise, 
aushilisweise, 


ließ der Vorsitzende eine Pause auf unbe- 
Nachdem auch die 
Kassenangelegenheiten erledigt waren, 
der Vorsitzende der 
4 neue Mitglieder bekannt, wovon 3 aufse- 
Das übrige Mitglied «ann 
nur dann aufgenommen werden, 
Sitzung beiwohnt, Unter 
denes stellte Kollege Doedwich einen Antrag 
dahingehend, daß Kollegen, welche nicht ein 
Jahr im Fach tätig sind, in die Freie Ver- 
einigung nicht aufgenommen werden sollen 


stimmte Zeit eintreten. 
gab 
erste Versammlung 
nommen wurden. 
wenn es 


einer Verschie 


Da dieser Antrag nicht ohne weiteres von 
der Hand zu weisen ist, so wurde genannter 
Kollege ersucht, denselben zur Generalver- 


Zum Schluß teilte 


daß das Eisbeinessen am 


sammlung einzureichen, 


Kollege Pohl mit, 


Mittwoch, den 18, Februar d. Js., nachts 
i2 Uhr im Vereinshause „Wollschläger' 
Landsbergersir, 89, stattfindet. Gleichzeiti« 


ersuchte er alle Kollegen und Gönner, fü: 
dasselbe tüchtig zu agitieren, Bestellungen 
nimmt derselbe nur noch bis zum 9. cr, ent: 
gegen. 
Schluß der Sitzung 1 Uhr 20 Min, 
Georg Antonius, 1. Schriftführer 
Landwehrstr. 38 a. 





Dresdener Monopolfilm-Vertrieb, Dresden. 


Unter obiger Firma hat Herr loseph 
Pfiaum den Geschäftsbetrieb der Firma 
„Astra-Film" übernommen und führt das Ge- 
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schäft in unveränderter Weise in den alten 
Räumen Pragerstraße 45 fort. 


Berichtigung. 

In dem Inserat der Firma Benno Wolff 
in der vorigen Nummer unserer Zeitschrift 
ist ein Fehler unterlaufen, Die Hauptdar- 
stellerin in dem Sensationsdrama „Der Flug in 
die Sonne” ist Tilla Durieux, die bekannte 
Schauspielerin am Deutschen Theater in 
Berlin. 

Beilage. 

Der heutigen Nummer unserer Zeit- 
schrift liegt ein Prospekt der Firma Creutz 
& Werner, Chemnitz betr. den Film ‚Der 
Flieger” bei, auf den wir unsere Leser be- 
sonders hinweisen. 


Ernemann-Kinox, 


Immer mehr wird der Wunsch rege, die 
Kinematographie in die Familie zur Einfüh- 
rung zu bringen und sich die Erfindung des 
lebenden Bildes en miniature im Hause nutz- 
bar zu machen. Diesem Verlangen hat die 
bekannte und auf dem Gebiete der Kino- 
technik führende Firma Heinrich Ernemann 
A.-G., Dresden, Rechnung getragen und 
bringst in dem ‚„Ernemann-Kinox" einen 
Apparat für das Haus auf den Markt. 
allen Möglichkeiten Rechnung trägt 
Nicht allein für den Amateur, sondern auch 
für den Kinobesitzer und für den Filmver- 
leiher hat der Apparat unbedingt großes In- 
teresse, ist diesen letzteren ja doch die Mög- 
lichkeit gegeben, ihre großen Bestände an 
alten Films, die für das Theater nicht mehr 
verwendbar sind, gewinnbringend zu verwer- 


1 
der 


allem der Kino- 
besitzer nunmehr mit diesem kleinen Appa- 


ten und kann doch vor 


rat bequem im eigenen Heim seine Film- 
programme jederzeit durchprüfen, während 
er bisher doch an die Stunden gebunden war 
an denen das Theater für das Publikum ge- 
schlossen blieb. — Die absolute Feuersicher- 
heit ım Betriebe sowie die leichte und be- 
queme Handhabung sind Vorzüge des „Erne- 
mann-Kinox”, die jeder Fachmann am besten 
beurteilen kann. Wir glauben, daß dieser 
Apparat sich sehr schnell überall einführen 
wird. 
Berichtigung. 

Die Imp. Viktoria Film Co, bittet uns 

daß der Film ‚Onkel Toms 


bereits am 20, Februar erscheint. 


mitzuteilen, 
Hütte” 





Eiko-Film G. m. b. H,, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 224. 


„Industrie und Leben in Natal.“ 
und Wildnis hart beieinander. In 
allen 
Straßen 


des Landes, 


Kultuı 
den mit 
modernen Einrichtungen versehenen 
der Haupthafenstad! 
die primitivsten Erscheinungen 


von Durban, 


einer noch auf niedrigster Entwicklungsstufe 
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Am 20. Februar 


das pikante Lustspiel in I Akt: 


yo kann es kommen 


Preis: Mk. 280,— Preis: Mk. 280,— 





ren GTODEr Erfolg der Luny-Humoresken. 


Am 27. Februar 


die dritte Luny-Humoreske: 


„Luny als Männerrehtler 


Preis: Mk. 340.— 








Das künstlerische 


markt ist das am 


grosse Urama 


in 3 Akten 


„ein seltsames | 
Gemälk 


Verfasst und insceniert von 


FRANZ HOFER 

























DET Seite 63 63 | 


Ereignis auf dem Film- 


6. März erscheinende 





Der beste 


Luna- 
Schlager 
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Preis nur Mk. 1300.- 
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stehenden Eingeborenen-Bevölkerung. Unteı 
ihnen besonders auffallend die munteren 
Ricksha-Boys, flinke Burschen, die mit ihren 
:weiräderigen Karren die Passagiere blitz- 
schnell durch die Straßen befördern und sehr 
stolz auf die Hauptzierde ihres Kopfputzes 
sind, die mächtigen Ochsenhörner, durch die 
sie mit kindlichem Humor das Wesen ihres 
Berufes symbolisieren und auf die vierbeinige 
Kollegenschaft anspielen. Eine lebhafte In- 
dustrie ist in dem nordöstlichen Grenzlande 
der Kapkolonie in der Entwicklung be- 
griffen. Am Meere stützt sie sich besonders 
auf den reichen Walfischfang und den leb- 
haften Schiffsverkehr, im Lande knüpft sie 
sich vor allem an den Zuckerrohrbau und 
die Gewinnung einer Mimosenbaumrinde, die 
zum Gerben benutzt wird. Maschinen aller 
Art sind hierfür in Tätigkeit. Schwarze sind 
es meist, die sie bedienen. Aber nur ganz 
oberflächlich berührt sie die Kultur, der sie 
Dicht 


der Stadt beginnen ihre Krale, wo sie noch 


ihre Kräfte leihen. vor den -Toren 


heute schlecht und recht ein echtes Kaffern- 
dasein führen. 





Ostdeutsche Filmzentrale, Ge 


Breslau. 
sellschaft mit beschränkter Haftung in Liqu 


Die Liquidation ist beendet; die Firma ist 
erloschen. 
Buttstädt. Im 


Schwänen” 


„Zu den drei 


Lichtspielhaus er- 


Gasthaus 
wurde ein 
öfinet. 

Basel. Die Firma A. Probst-Bauer, Kine- 
matographenbetrieb, ist infolge Verzichts des 
Inhabers erloschen, 

Elberfeld. Lichtspiele Monopol Sally 
Herz, Elberfeld: Die Firma ist erloschen; das 
Geschäft ist unter Ausschluß der Verbind- 
lichkeiten und Forderungen auf den Kauf- 
mann Christian Schiefenbusch in Cöln über- 
gegangen und wird unter der Firma Licht- 
spiele Monopol Christian Schiefenbusch 
weitergeführt. 


Hof in Bayern. Nachdem nun das zweite 
Baugesuch eines modernen Lichtspielthea- 
ters im Anwesen „Hotel Weiß2s Lamm" vom 
Magistrat Hof genehmigt worden ist, wurde 
unterm 21. Januar der Kauf des Hotels no- 
tariell festgelegt. Herr Franz Bergner ver- 
kaufte das Anwesen als ganzes an den Kauf- 
mann Herrn Fridolin Hascher aus Plauen, 
Herr Hascher hat nun die Auf- und Um- 
bauten des Hotels und Lichtspieltheaters in 
Augriff genommen. Nach Beendigung und 
vollständiger Modernisierung des Baues wird 
Herr Hascher das Lichtspielhaus selbst 
leiten, 

Greppin. Die Aktiengesellschaft für 
Anilinfabrikation Greppin-Werke hierselbst 
wird im Frühjahr eine zweite Filmfabrik er- 
öffnen. 


das 


Janzon hal 


Königsberg. G. A. 


Apollo-Theater, Steindamm 52, übernommen 


Lasdehnen (Kr. Pillkallen). Herr Hotel- 
besitzer Markschat hat ein neues Kinemato- 
graphentheater eingerichtet. 

Mitz. Am 31. 


£00 Personen Platzvermögen das neu erbaute 


Januar wurde hier mit 
„Esplanaden-Kinema" eröffnet. 

München. Fr. Geischart projektiert hieı 
l,andsbergerstraße 61 den Bau eines Kino 
theaters. 

Neunkirchen {Saar). Neu eingetragen 
wurde die Firma Photophon-Theater Andrea« 
Raber und als dessen Inhaber der Kaufmann 
Andreas Raber in Neunkirchen. 


G. Offermann 


hierselbst 


Saarbrücken. Kaufmann 
in Saarbrücken projektiert den 
Umbau des Kinematographen-Theaters, Bau- 
ausführung: Baugeschäft Towal, Saarbrücken 

Schönow bei Teltow. Goertz, Phot»- 
chemische Werke G. m. b. H,, Steslitz, Hol 
teinische Straße 42, projekliert daselbst den 
Bau einer Filmfabrik. Bauleitung: Architekt 
J. Emsters, Zehlendorf, Hauptstr. 58. 

Schleiz. Kurt Kirchner hat das Reform- 
Theater von Herrn Helling käuflich erworben 
und dasselbe unter dem Namen L.ichtspiele 
zur goldenen Sonne eröffnet. 

Wiesbaden. In das Handelsregister is! 
bei der Firma Wiesbadener Lichtspieltheater, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung fol- 
gendes eingetragen worden: i. Das Stamm- 
kapital der Gesellschaft ist um 40.000 Mar! 
erhöht worden; es beträgt jetzt €0 000 Mark 
Die Gesellschafter Rechtsanwalt Biesenbach 
die Kaufleute Walter Fechner, Heinrich 
Glücklich und Hermann Kresser, sämtlich in 
Wiesbaden wohnhaft, haben als Sacheinlas« 
das von ihnen erworbene Kinophontheate: 
zu Wiesbaden zum festgesetzten Werte von 
40.000 Mark, von denen je 10000 Mark aul 
die neuen Stammeinlagen jeder der genann- 
ten Gesellschafter angerechnet werden, in 
die Gesellschaft eingebracht, 2, Gegenstand 
des Unternehmens ist nunmehr: Der Betrieb 
und die Verwertung des z. Zt, in der Wil- 
helmstraße No, 8 belegenen Biophon-Thea- 
ters und des in der Taunusstraße No, 1 be- 
legenen Kinephoniheaters, 

Wien. Hier wurde im 7. Bezirk Ecke 
Siebenstern- und Kirchengasse das „Kosmos- 
Theater" (nur für wissenschaftliche Darbie- 
tungen) eröffnet. 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patzntbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.i8, Große Frankfurter 

Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 
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Angemeldete Patente: 


Kl. 57a. E. 18703, Kinematograph. Expreß- 
Films Co. G. m. b. H,, Freiburg i. Br. -- 
Angem. 4. 12. 12. 





Erteilte Patente: 


Kl, 57a, 270507. 
jektions-Apparat, bei dem die Bewegung 


Kinematographischer Pro- 


eines rotierenden Verschlusses von der 
Verschiebung der das Bildband im Bild- 
fenster absatzweise fördernden Stiftwalze 


abhängig gemacht ist, Leo Kamm, Lon- 


don. Angem. 31. 3, 11. 

Kl. 57a. 270508. Verfahren und Vorrichtung 
zur Herstellung von kinematographischen 
Aufnahmen. Internationale Film - Ver- 
triebsgesellschaft m. b. H., Berlin. Ange- 
meldet: 29, 4. 13. 

kl. 57a. 270557. Verfahren zur Herstelluns 


von Positivfilms für Kinematographie in 
natürlichen Farben unter Benutzung von 
schwarz-weißen Positiv-Films mit aufein- 
anderfolgenden Teilbildern, deren Projek- 
tion unter Einschaltung in mehreren 
Komplementärfarben gefärbter Filter er 
folgt. John Campbell, Tondon. 
12: 9,32; 


Angem 





Vollständig verboten. 


Gcwissen (Akt I und Il), Eclair. 

Die Katastrophe [Akt T und Il). 

Die Brüder (Akt I und IN). - 
sraphtheatern Stockholm. 


A, B, 


Edison. 


Swenska Bio- 


Der adoptierte Bruder. 


Für Kinder verboten. 


Wuttke als Millionär (Akt I und Il). 
Deutsche Mutoskop- und Biograph-Ges. 
An der Grenze (Akt I und I). 
Die drei Schatten (Akt I und Il). 
Der bestrafte Trunkenbold. 


Colonia. 
Gaumon! 
Photo-Radia 


Verbotene Frucht (Akt I bis IV) Lloyd 
Film 

Verborgene Liebe. Imp. 

Warum Großvater zur See ging. Powers 


Das magische Augenglas. Photo-Radia. 


Der Eiermann. Literaria, 
Der Vereinsamte. —- American Kinema. 


Die Doppelgängerin (Akt I bis II. — Pathe 


freres. 
Das vergessene Portemonnaie. — Edison. 
Koke als Hausherr. — Sascha-Film. 
Die Kino-Sensation (Akt I bis IM). Neue 
Film-Ges. 
Die braune Bestie (Akt I bis II). — Vitas- 


kope. 
Unter wilden Tieren (Akt I bis II). — Us- 
pafa Gloria. 


Karlchens Traum als Sherlok Holmes. 
Lloyd-Film. 

Karlchen am Stromschalter oder Meyers 
elektrische Lichtanlage. Lloyd. 
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Mein Prinzip: 
Verblüffend billige Preise! 
Meine Garantie: 


Sie werden zufrieden sein! 


Meine Hofinung: 


SIE als Kunden zu gewinnen! 
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Das Meer fordert seine Opfer (Akt I und IM). 


— Dania. 


Liebe kennt kein Hindernis (Akt I bis III). 
— Deutsche Kinematographen-Ges, Cöln. 
American Standard- 


Die alte Schachtel. — 


Film. 
Eine Nacht in der Schreckenskammer. — 
Eclair. 
Der letzte Abend. — Christian. 
Seine eifersüchtige Frau. — Powers. 
Dora. — Powers. 
Liebe macht blind. — Gaumont. 
Die beiden Brüder. — Gaumont. 
Augustin und der Clubgenosse, — Gaumont 
Judith von Bethulien (Akt I bis IV). — A.B, 
Der Lebensretter, — Gem. 
Beneidetes Glück. —- Kalem. 
Im Banne der Eitelkeit. — A. B. 
Vergeltung. — Kalem, 
Fine gute Reklame. — A, B. 
Fips macht sich einen Feiertag. — A. B. 


Zwietracht. — A, B, 

Das Spiel mit dem Feuer (Akt I und Il). 
Nordische Films Co. 

Der Mörder. — Nordische Films Co. 

Späte Reue (Akt I bis III). — Berfilm, 

Die geheimnisvolle Villa (Akt I bis IV). 
Continental-Kunstfilm G. m. b. H. 


Der Herzensdoktor (Akt I und II). — Dan- 
mark, 
Der Pastor (Vorspiel, Akt I bis IV). -- Svens- 


ka Biographtheatern Stockholm. 
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Der arglistige Gegner. — Hollandia Film. 
Der Tango. — Gaumont, 


Ins Blinde hinein (Akt I und Il). — Literaria, 


— Electi-Film, 

Jagdhüter und Wilddieb. — Hepcoix. 

Im Schatten der Schuld (Akt I bis II). — 
Karl Werner, 

Der Millionenonkel (Akt I bis IV). 
Film, 
Der Geist, 
Die verschlossenne 

Viktor, 

Der Beweis. — Nestor. 

Schule der Ehe. Crystal. 

Die verirrte Kugel (Akt I und Il). The 
Hepworth Mig, 

Polidor hat häuslichen Zwist. Pasquali. 
Ein Drama an der blauen Küste (Akt I und 
I. — Artistic-Cinema., 

Ein seltsames Gemälde [Akt | 
Luna-Film. 

Willy als Hüter des Hundes. 

Warum ich hier bin. Vitagraph. 

Unbekannte Helden (Akt I u. Il). 


Eine Bärenrkur, 


Alte Erinnerungen. 


Sascha- 


Viktor, 
Tür (Akt I und Il). 


bis 11). 
Keystone, 


Broncho, 

Vitagraph. 

Der kleine Landstreicher., Vitagraph. 

Flammende Herzen. — Vitagraph 

In Finsternis verirrt (Akt I bis II). 

Jack, der Wolf (Akt I und Il). 
Standard-Film, 


Die Dame 


Itala 
American 
von No, 23 (Akt I und Il). 
Eclair, 








Eine hinterlistige Geschichte. — Clarendon- 
Film. 

Im Schuldbuch der Liebe (Akt I und II). — 
Gaumont. 


Der Sängerkrieg im Löwenkäfig. — Deutsche 
Bioskope-Ges, 

Die goldene Fliege (Akt I bis IV). — Deutsche 
Bioskope-Ges. 

Die arglistige Magd. — American Kinema. 

Die Stimme aus dem Grabe (Akt I bis IV). 
— Film d’Art Italiana. 

Malongos erste Liebe. — Robert Glombeck, 
Berlin, 

Das Geheimnis des Expreßzuges (Akt I und 
IM). — Kalem. 

Die Hornviper (Akt I und Il). — Ferdinand 
Bonn Film. 
Die Liebe des Försters (Akt I und Il). 
Svenska Biographtheatern. 
Somnambulismus (Akt I und Il). 
(Gloria). 

Christian holt ein. — Thalie, 

Die Tochter des Grafen Nottingham (Akt | 
und 1]). Kinoto Ltd. London. 

Sein einziger Gedanke, — Vitagraph. 

Für die Ehre einer Frau (Akt I und Il). 
American Standard Film. 

Die Herren von Reygate (Akt I und Il). 
Franco Britisch Film, 


— Uspafa 


Pepi mag nicht mehr. — Iris-Film. 


Großstadt-Hyänen, Kinografen. 











DEKA, Deutsche Entwicklungs- und Kopier- Anstalt 


Telegramm-Adresse: DEKA BERLIN — Fernsprecher: 


BERLIN SW. 68 


Moritzplatz 9154 — Deutsche Bank PQ, Friedrichstr. 209. 





Wir machen Ihnen die ergebene Mitteilung, daß wir mit dem heutigen Tage eine 


rilm-Entwikilungs- und Kopier-Anstall 


mit einer Tagesleistung von 12000 Metern 


eröffnet haben, welche mit den besten und zuverlässigsten Hilfsmaschinen der modernen Kinotechnik voll- 


kommen ausgestattet ist. 


Unser Bestreben geht dahin, unter Berücksichtigung langjähriger reicher Erfahrung 


auf dem kinotechnischen Gebiete dauernd eine verwöhnten Ansprüchen zusagende 


nenn Qualitäts-Leistung rn 


zu verbürgen, denn es liegt uns weniger daran, umfangreiche Quantitäten zu bewältigen, als mustergültige 


Arbeiten dem Umfange unseres Etablissements entsprechend zu liefern. 


Durch die günstige Lage unserer Fabrik 


Charlottenstraße 6 IV, vis-ä-vis dem Berliner Theater 


ist auch für eil gste Lieferungen nach jeder Richtung bestens gesorgt. 


DEKA, Deutsche Entwiklungs- und Kopier-Anstalt o Inh.: Theodor Ig. Bayer & Emil Schünemann. 
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BON as rapide Aufblühen der Licht- 
| WR bild-Theater hat unzweifel- 
el] haft zunächst ein gewisses Zu- 
ückgehen der Theater und Variete- 
Bühnen zur Folge gehabt, Das kann 
selbst von den entschidensten Freun- 
den der Kinos ruhig zugegeben wer- 
den, Die Frage ist nur, ob man gegen 
diese Erscheinung durch einseitige 
Angriffe auf die Lichtbild-Bühnen an- 
kämpfen will oder ob man bei kriti- 
scher Untersuchung die Ursachen die- 
ser Erscheinung zu erkennen vermag. 

Es gibt Leute, die der großartigen 
Entwickelung des Kinowesens einen 
vollständigen Sieg über das Variete 
und das Theater prophezeit haben, 
Das braucht aber weder die Kino- 
ireunde noch ihre Feinde zu beun- 
ruhigen. Man kann beinahe auf je- 
dem Blatt der Geschichte nachweisen, 
daß zu allen Zeiten und bei allen Völ- 
kern die Wirkungen von Neuerungen 
teils überschätzt, teils überhaupt 
falsch eingeschätztworden sind. Be- 
kannt ist ja die Tatsache, daß man 
der Einführung der Eisenbahn und 
auch der Pferdebahn zuerst überall 
das Vorurteil entgegenbrachte, die 
gewöhnlichen Beförderungsmittel 
würden dadurch an die Wand ge- 
drückt werden. Vergeblich haben 
einsichtsvollere Männer jener Tage 


Berlin, den 7. Februar 1914. 


Kıno und Variete. 
Von P. M. Grempe. 


widerstrebenden Mitmenschen 
auf die Wahrscheinlichkeit hingewie- 
sen, daß gerade umgekehrt durch die 
Neuerung auch eine Belebung des al- 
ten Verkehrsmittels Platz greifen 
würde. Die Leute mit entsprechend 
engem Gesichtskreis sahen schon bei 


ihre 


aer Einführung der ersten Eisenbahn 
den Tag des „letzten Pferdes” gekom- 
Als dann gar das Automobil 
nach Ueberwindung der ersten Kin- 
derkrankheiten sowohl als Personen- 
fahrzeug wie auch als Lastfuhrwerk 
immer mehr die ihm zukommende 
Wertschätzung fand, da meinten na- 
türlich die klugen Leute wieder, daß 
nunmehr der ‚„Hafermotor" bald end- 
gültig verdrängt sein würde. Trotz- 
dem zeigt die Statistik, daß beide 
Transportfaktoren nebeneinander 
blühen und gedeihen. Auf Grund der- 
artiger geschichtlicher Beobachtun- 
gen könnte man also ohne weiteres 
sagen, daß sicherlich nach Ueberwin- 
dung einer Uebergangszeit das Kino 
neben dem Theater und neben dem 


men. 


Variete seine Existenzberechtigung 
erweisen wird. 
Nicht belastet mit historischen 


Kenntnissen, versuchen nun manche 
Zeitgenossen, die Gefahr der Ver- 
drängung der Varietes etc. durch die 
an die Wand zu 


Kinos malen, In 


| 2. Jahrgang 


einer verhältnismäßig noch unterhal- 
tenden und vor allen Dingen nicht ge- 
hässigen Form konnte man 
liches vor kurzem auch in der „Deut- 
Der Ver- 


lfasser gab eine „Vision zum Besten, 


Aehn- 
schen Tageszeitung‘ lesen, 
in der er den absoluten Sieg des Kinos 


als sein Phantasie-Gebilde 
zierte: 


so skiz- 


„Das Kino hatte seinen Siegeszug 
durch die ganze Welt gemacht. Alle 
Theater, Opernhäuser etc. waren ver- 
schwunden. In der Wüste, im Ur- 
walde, auf einsamen Inseln, überall 
spielte das Lichtspiel und spiegelte die 
Ereignisse des Tages, die Vergangen- 
heit und die Zukunft ab. Der Ge- 
schichtsunterricht war längst durch 
Lichtbiider-Vorstellungen ersetzt. Das 
Kino arbeitete geräuschlos. Es zeigte 
die Taten Karls des Großen, die Ent- 
deckung Amerikas etc. Die Schüler 
lasen von einer Tafel erläuternde 
Sätze ab und prägten sich durch die 
scheinbar lebenden Bilder alles besser 
ein, als sie es durch das Anhören be- 
lehrender Vorträge hätien tun kön- 
nen. In jedem Hause gab es außer 
Vakuum und Warmwasserleitung ein 
Privatkino. In diesem sahen die .Be- 
wohner das, was tagsüber vorgegan- 
Diese Darbietungen wur- 
den vom Phonographen unterstützt, 


gen war. 
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der längst Sänger und Sängerinnen 
verdrängt hatte. Selbst die ältesten 
Leute erinnerten sich nicht mehr der 
„richtigen Bühnen’. 


Nachdem in der hier nur kurz an- 
gedeuteten Weise der Autor dieses 
kühne Bild entworfen hat, kommt er 
nun auf das „Ende des Kinos” zu 
sprechen. Er phantasiert so: 


„Es geschah aber etwas Unerwar- 
tetes. Die Zeitungen brachten plötz- 
lich Inserate: „Ein gewisser R. Ein- 
hard wird ein Schauspiel „W. Tell" 
von einem gewissen F. Schiller zur 
Aufführung bringen. Das wäre nichts 
Wunderbares, wenn es nicht denVer- 
such bedeutete, diese Dichtung durch 
lebende Personen darzustellen. Die- 
sem Versuch sehen unsere erfahren- 
sten Kino-Kritiker mit spöttischem 
Staunen entgegen.” Eine längere 
Preßfehde über die Möglichkeit, das 
durch den Phonographen übermittelte 
Wort unmittelbar durch die mensch- 
liche Stimme zu Gehör zu bringen, 
setzte ein, Es wurde bezweifelt, ob 
das Gedächtnis des Menschen über- 
haupt lange Rollen auswendig behal- 
ten könnte. In dieser Hinsicht wies 
aber ein Gelehrter auf Grund ein- 
gehender geschichtlicher Studien dar- 
auf hin, daß in früheren Zeiten die 
Menschheit den Souffleur als Grund- 
pfeiler der Schauspielkunst verwen- 
det habe. Der Ausgang der Vision 
läßt sich nach dem Vorstehenden ohne 
weiteres erraten. Die Vorstellung 
glückte natürlich und brachte dem 
Bühnenspiel alter Art einen solchen 
Erfolg, daß die Kino-Aktien am 
nächsten Tag von 200 auf 20 sanken.“ 


Wer Gelegenheit gehabt hat, die 
Kinofeinde mannigfacher Art genauer 
kennen zu lernen, der weiß, daß in 
der Tat Bilder dieser Art in deren 
Köpfen spuken. Es fragt sich nun, ist 
denn in der Tat eine derartige Ent- 
wicklung im Sinne eines vollständigen 
Sieges des Kinos über die anderen 
Bühnen zu „befürchten? Wir ver- 
neinen diese Annahme mit guten 
Gründen und wollen im Folgenden 
die sogenannte Sprechbühne aus- 


schalten, um uns nur auf das Variete 
zu beschränken. 


Für die Entwicklung von Kino und 
Variete muß das Vorgehen der Cines- 
Gesellschaft in Berlin prinzipielle Be- 
achtung finden. Diese Film-Gesell- 
schaft hat bekanntlich in großzügiger 
Weise den Versuch gemacht, das Kino 
mit dem Veriete zu vereinigen. Vor- 
stellungen dieser Art, wie sie von der 
genannten Gesellschaft z. B. in Ber- 
lin gegeben wurden, zeigten also im 
bunten Wechsel ein Programm von 
Film-Vorführungen mit Darbietungen 
von Variete-Künstlern. Der bekannte 
Theater-Grundsatz: Wer vieles bringt, 
wird jedem etwas bringen! findet also 
hier eine ganz moderne Verwirk- 
lichung. Diese Vereinigung der Licht- 
bild-Bühne mit dem Variete dürfte zu- 
nächst auch den Wünschen derjenigen 
Leute Rechnung tragen, die’ immer 
noch darüber glauben klagen zu 
sollen, daß ihre Augen bei „reinen 
Kino-Darbietungen zu angestrengt 
werden. Ob diese Klage heute noch 
bei dem in allen guten Theatern ge- 
botenen erstklassigen Film-Material 
und der Vervollkommnung der Pro- 
jektions - Apparate überhaupt noch 
nennenswerte Berechtigung hat, kann 
dahingestellt bleiben. Jedenfalls ist 
durch die erwähnte Kombination von 
Kino mit Variete auch dem Ge- 
schmack derartiger Leute in weit- 
gehendem Maße Rechnung getragen. 

Vom Standpunkt der Varistekünst- 
ler wird man diese ‘Entwickelung 
sicherlich sympathisch begrüßen, da 
sie die in deren- Kreisen aufgetretene 
Angst, durch das Kino überhaupt ver- 
drängt zu werden, in bester Form be- 
seitigt oder doch erheblich herab- 
mindert. 

Nun zeigt sich aber deutlich, daß 
die reinen Kinos neben diesen Licht- 
bildbühnen mit Variete und auch den 
reinen Varietös bestehen. Man kann 
also feststellen, daß die Entwicklung 
des Kinos in dieser Hinsicht eine 
Differenzierung des Unterhaltungsbe- 
dürfnisses und die entsprechende Be- 
friedigung der hier in Betracht kom- 
menden Geschmacksformen gezeitigt 
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hat. Also, statt Verarmung, wie die 
Kinofeinde immer behaupten, bringt 
die Entwickelung der Lichtbildkunst 
gerade umgekehrt eine wesentliche 
Bereicherung der Unterhaltungsveran- 
staltungen der Kulturmenschheit. 


Die Darbietungen in diesen Ver- 
einigungen von Lichtbildbühne mit 
Kino selbst aber zeigen auch mancher- 
lei Neuartiges. So hat. z. B. die Cines- 
Gesellschaft in Berlin eine ihrer Va- 
riete-Nummern wieder unter Verwen- 
dung der Projektionskunst vor sich 
gehen lassen. Vom Standpunkt der 
Projektions-Technik sind jedenfalls 
die Vorführungen, welche Madame 
Renee Debauga in dieser Hinsicht 
bringt, außerordentlich erfreulich. Die 
Dame tritt von eine weiße Wand, läßt 
den silberbestickten Mantel fallen 
und steht dann auf einem kleinen Po- 
dest in einem weißseidenen Trikot da. 
Währenddessen ist der Saal ver- 
finstert worden, nunmehr arbeitet ein 
Projektionsapparat mit drei Objek- 
tiven in der Weise, daß mit Hilfe von 
farbigen Diapositiven der schönen 
Frauengestalt die mannigfachsten 
Kostüme im Handumdrehen auf den 
Leib gezaubert werden. Aber nicht 
nur die Dame selbst wird in bunter 
Folge in den mannigfachsten antiken 
und modernen Kostümen mit Hilfe der 
dreifachen Projektion gezeigt, son- 
dern auch der Hintergrund auf der 
weißen Wand wird mit korrespondie- 
renden Diapositiven jeweils dazu pas- 
send gestaltet. Ob uns nun Renee 
Debauga als „Venus” in diesen farbi- 
gen lebenden Posen erscheint, oder 
ob ihr wunderbarer Körper die „Köni- 
gin des Nils” darstellt, immer zeigt 
der Hintergrund die entsprechende 
Landschaft. Die Verwertung der Pro- 
jektionskunst ist hier aber aucn 
außerdem noch insofern fortgebildet, 
als die Landschaft bis zu einem ge- 
wissen Grade belebt wird. Der Aus- 
bruch des Vesuvs, der Schneefall, das 
Erscheinen des Regenbogens etc., das 
sind Tricks mit Hilfe des Projektions- 
Apparates, der dieser Varietö-Num- 
mer im Kino sicherlich eine beson- 
dere Bedeutung verleihen und weit 
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über das Nivau öder, ja zum Teil 
roher Gliederverrenkungen und Gri- 
massen englisch gröhlender Komiker 
alten Schlages, wie wir sie nicht sel- 
ten in den normalen Varietes erdul- 
den müssen, hinausgehen. 


Die Darbietungen von Madame 
Renee Debauga zeigen also deutlich 
wieder, daß auch die Variete-Veran- 
staltungen als solche mit Hilfe der 
Projektionskunst eine neuartige Be- 
reicherung erfahren. Man kann ohne 
Uebertreibung sagen, daß diese Dar- 
bietungen geradezu einen ästheti- 
schen Genuß bereiten, der weit über 
den eigentlichen Unterhaltungszweck 
hinausgeht. 


Sicherlich wird diese neue Tech- 
nik im Laufe der Zeit noch eine große 
Bedeutung erlangen, da sie ja nicht 
nur mit Hilfe feststehender Diaposi- 
live, sondern unter Umständen auch 
mit Hilfe von Films ausbaufähig ist. 

Die Streitfragge kann demnach 














Allerlei vom Kino-Variete. 























Eine neue Nummer! 


Eine Kino-Varietö-Nummer ersten 
Ranges hat die englische Schauspiele- 
in Alexandra Dagmar geschaffen, 
denn sie tanzt, singt und spielt zu 
$leicher Zeit Klavier auf der Bühne. 
Der Tanz erscheint im Film, der Ge- 
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schon heute nicht mehr so gestellt 
werden: Kino oder Variete! Die Ent- 
wicklung hat bereits gezeigt, daß sich 
beides vereinigen läßt. Für die Ver- 
anstaltungen der Kinos bedeutet aber 
diese Entwicklung wieder die Mög- 
lichkeit, das Programm leicht noch 
abwechslungsreicher als bisher zu ge- 
stalten. In den Großstädten, in 
denen Unterhaltungs - Darbietungen 
aller Art nebeneinander bestehen 
können, hat sich schon die neue Form 
des Kino-Varietös neben den reinen 
Kinos verwirklicht. In den mittleren 
und kleineren Orten dürfte das für 
die Leiter der in Frage kommenden 
Unterhaltungs - Etablissements 
Fingerzeig sein, um wenigstens ge- 
legentlich diesen Fortschritt zu ver- 
werten. Bei dieser Methode würde 
man dem ständigen Kino-Publikum 
eine gewisse besondere Abwechslung 
bieten. Daneben würde man weite 
Kreise, die bisher aus Gründen ver- 
schiedener Art noch nicht zu den 


ein 





sang wird durch das Grammophon 
hörbar und die Klavierbegleitung ab- 
solviert sie selbst in Gegenwart des 
Publikums des Victoria-Palace in 
London. 


„Um eine Million“ 
betitelt sich eine große Film-Komödie, 
die in 7 Abteilungen als Film-Sketch 
in der Zeit vom 1, bis 15. Februar all- 
abendlich im Berliner „Cines-Palast 
am Zoo" über die Bretter bezw, auch 


=————— ——— —— Liefere e—_—_ 


Original - Filmsketsche 


für Variete 


Erstklassige, 
technishe = 





+ für Kino 


Sensations-Tricks. 


Uebernahme, Ausführung, Regie und Einstudierung. 
Zuschriften an 


v. Cserepy-Wider, Friedenau, Südwestcorso 19 


Telephon: Pfalzburg, 2038. 
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Freunden der Lichtspielkunst ge- 
hören, nach und nach in das Kino hin- 
einziehen. Je größer aber die In- 
teressenkreise für Kinodarbietungen 
werden, um so mehr erobert sich das 
Lichtspielhaus nicht nur die Gunst 
der großen Menge, sondern auch die 
Wertschätzung einflußreicher Kreise. 

Wenn im übrigen auch durchaus 
richt behauptet werden soll, daß der 
Geschmack der gelben Rasse für die 
europäischen Kulturvölker 
gebend sein kann oder wird, so dürfte 
es doch bei der Erörterung des hier 
in Rede stehenden 
bracht sein, zum Schluß auf die asia- 
tischen Verhältnisse hinzuweisen, In 


maß- 


Themas ange- 


dieser Hinsicht sagt in einem recht in- 
terssanten Reisebriefe H, K. Heiland, 
daß er auf seinen Reisen in ganz 
Englisch-Indien und Ceylon die Fest- 
stellung machen konnte, alle dortigen 
Lichtbild-Bühnen in Kino-Varietes 
umgewandelt zu sehen, 








über die weiße Wand geht. Die Dar- 
steller sind die bekanntesten Mitglie- 
der der „Eclair"-Truppe. Das Per- 
sonen-Verzeichnis setzt sich folgen- 
dermaßen zusammen: 


Nunne, ein Kavalier ohne Geld 
Herr Nunne 
Casimir, Tänzer aus der Gesellschaft 
Herr Casimir 
Pauline, Blumenhändlerin 
Fräulein Pauline 
Der Maharadschah von Kaportetula 
Herr Gatel 
Bougnoul, Sekretär des Radscha 
Herr Rio 
Die Priesterin des Buddha 


Fräulein Damaze. 


Die Szenenfolge ist nachstehende: 


1. Bild: 
2. Bild: 
3, Bild: 


In einem Nachlokal 

Die Zeitung „Mondial“ 
Kabine auf einem Uebersee- 
dampfer 

Auf der Suche nach einer 
Million 

Der Buddha-Tempel 


4. Bild: 


5, Bild: 
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6. Bild: Die Rückkehr. 
ist in Berlin! 


7. Bild: Die Million!!! 


Der Kassierer 


Theater-Verkauij. 
Das bekannte Berliner Cines- 
Theater am Nollendorf-Platz, das 


fensterlose Haus, geht am 1. März in 
andere Hände über. 





a 
der Kino - Varietes. 





= 
(Nachdruck, 





auch auszugsweise ae 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin) am Zoologischen Garten. — 
Direktion’ Cines-Theater-Akt.-Gesellsch., 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 
12893, 12894, 9831. Tel.-Adr.: Wood- 
gold. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 

Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23, — Direktion: Rosenfeld, 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10, Va- 
riete-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 


Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 


Kantstraße 54. — Kino-Variste-Betrieb 
beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914,) 

Dresden. Colosseum-Theater. 


Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40, 
Tel. 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 

Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer, — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose, 

Fulda. Central- Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller, 


Fürth in Bayern, Lichtspiele Weltspiegel. 
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Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 
Hamburg. Operetten-Theater, — Uebernahme 
als Kino-Variete am 1. Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges. Berlin, 
Hamburg. Köllisch' Universum, Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 
Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler. 
Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr. 30, 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 
Karlsruhe, Lichtspiele, Herrenstr. 9-11, Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 
Karlsruhe, Metropol-Kino, Schillerstr. 22, 
Köln, Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
rieteE durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 
Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328. 
— Direktion: Gebrüder Kandeler. 
Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca. 700 Personen, 


Metz. Eden-Theater. 
München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo- Theater. Erstklassiges 

Variete. Sommer- und Winter-Saison, 
Oppeln. Central-Lichtspiele. 


Posen. Lamberts Festsäle (früher Apollo- 


Theater), 


Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt. 

chweiniurt. Monopol-Theater. 

Straßburg. Kino-Variete „Central”, 

Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 
m. b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 

Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele. 

Würzburg. „Odeon”. Auch für größere 


Schaunummern. 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belönyes. Cino-Variete, 

Bekös-Csaba, Cino-Variete. 

Bekös-Gyula, Royal-Cino-Variete. 

Bodenbach. Variete - Kino - Theater, 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt. 

Brünn, Brünner Variete, 

Budapest. Etablissement „Venus”, 
rektion: $. Arany, 

Angolpark. 

Goda-Cino, 

Debreczin. Uranus-Cino, 

Hödmezö-Väsärhely. Urania, 


(Nur 


— Di. 


Budapest. 
Budapest. 
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Innsbruck. Central-Kino, 

Karczag. Urania. 

Kolozsvär. Urania, 

Lemberg. Stadt-Variet&-Cino, 

Margitta. Cino-Variete, 

Nagy-Szeben. Urania. 

Pöstyen. Park-Kino-Variete, — 
Siegmund Deutsch. 


Direktion: 


Szekesfehervär. Alba-Cino-Variete, 

Teplitz. Monopol-Theater,. — Direktion: 
Aug. Rücknagel. 

Triest. Eden-Kino, 

Wien. Rosensäle, (Nur Winter-Saison.) 

SCHWEIZ. 

Basel, Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz. 

Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3, 

BELGIEN, 

Antwerpen. Palatinat. — Direktion: Leon 
Textoris, 

Antwerpen. Wintergarten. 

Antwerpen. Folies Bergere. 1800 Plätze, 

Antwerpen. Excelsior-Cinöma. 

Antwerpen, Pole sud-Cin&ma., 

Antwerpen. Odeon-Theater. 800 Plätze, — 


Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13. 


Brüssel. Path& Palace, 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a, 

Gent. Wintergarten. 

Lüttich. Wintergarten. 

Lüttich, Grand Palace. 3000 Plätze, 

Lüttich. Liege-Palace. 2000 Plätze. 

Lüttich. Elysee-Palace-Cinema, 

Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 

FRANKREICH. 

Lille. Palais d’Ete. 

Lille. Bratteni Universelle. 

Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 


Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen 
Paris. Palace Attraction Cinema, — 5000 
Personen, (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives, 
Paris. Kinema-Variete 
Avenue de Wagram. 
Paris. Casino de Paris, 
Direktion: Barton, 
Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy: 
Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 
Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun, 
Roubaix, Casino-Palace. 
Roubaix. Concert de l'Etoile d'Or, 


(neben „Empire‘), 


16 Rue Clichy. — 
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Auf der 
International. Kinematographen-Ausstellung, London 
erhielten wir auf unsere Apparate das Ehren-Diplom 








die goldene Medaille 


Wir bauen den lichtstärksten und stabilsten Apparat. 














Maltheser Maschinenbau G. m.b.H., 
| Berlin SW. 61, Blücherstrasse 12. 
| 
Ye 


Telegramm-Adresse: Maltheser-Berlin. Telephon-Nummer'ı Amt Moritzplatz 11933. 
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heißt die neue „Effect-Handlampe“. | 
Et ae 2. 
1) Automatische Zündung, s we Eiteet Hängelampe. 
2) automatische Regulierung, automatisch, für‘ jede Stromstärke 
3) für Gleich- und Wechselstrom, und gleichzeitig REN: 
4) für jede Stromstärke bis 60 Amp.. 
5) kleinste Maße, Gewicht nur 1,8 kg. i Aufnahme-Lampen 


Scheinwerfer etc. : 
nur Mark 125. - incl. 5 m Kabel anna 


i K.Weinert. rain 4 Berlin lin SO.B, Muskauerstr. 24 I 





Ihr Aufnahme=Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere Aufnahmelampen 
darin verwenden, als die in fast allen ‚größeren Film-Fabriken einge- 


führten weltberühmten 


„Jupiter-Kinolampen‘ auf Ständer 


„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ m.ca.12000 Kerz. 
„Jupiter-Tischlampen‘“ (ganz neu) 


8 goldene Medaillen la. Referenzen. 


Lieferant sämtlicher größerer Filmfabriken. 


„Jupiter“ Eleklrophol.-Ges. m. b,, Frankfurt a, M. 4, Braubachstr. 24. 
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Kopieren 
Entwickeln 
Viragieren 
Perforieren 
WILLY BURR 
Film-Kopier- und + Amı Köniosiaaı 735 
Entwielungs -Anitalt 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 PERAERINIHRERRERS: 


Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 


0BUBBBERNESREREREEREREERE EUER EEE EEE ER EERR RAR ER ER LER EUER EHER EHE EUNE EEE ENEENSEEEE EIER ER EN DREHEN ES MER EEE HE EREE EHRE EHER HERE HEHE. 


ÄSTTIITITIIIILNSAANTS 









m. LI yon 2 
r Hr zirmarir Ar ı 
A Z\YAVA AV? HANAV/V 
AV, HNAKAHAHYAHY 
ö V ‚ ZUADAHLANV AV” 
G H 
2 ZZ zrlrzch, 0 


a VD ELLI. 


dermod Maltheserkreuz- 
Apparat arbeitet in allen 
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Deutschlands u. Englands 
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Johannes Nitzihe = 
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!! Allen voran !! 


ist der 


hauer-olahl-Frojeklor 1914 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 

hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 

Sie Gratis - Katalog — eventuell Vorführung durch 
Bezirks-Vertreter. 





Fa 


un 
@ 


“ Se 
rar VE TEN En EEE TEEN TEEE EEE LEERE GESENETETTTTTETEEETCTE LET ARTE 
SEE EENN EN ERS a een eegaan ES BEER RNREENN 





Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 

















In der „Lichtbild-Bühne“ haben Inserate 
+00000+0+ den größten Erfolg +++0+0000++ 
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Te C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. a 





Kohlenstitte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 
Marke: „Minomarke Roris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello‘, „Noris- Axis 1050‘ ‚„Noris- Ghromo‘“ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 


oooo #5oomn Scoonf 












Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Phofographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1—-50' 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk 20,- 


in Heften ä 500 Stück re numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, — 

















Mit Seine 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 





fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,- 
50 000 ” ” 24 4,— 100.000 „ ” 45,- 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Eabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


Kino:Kassabücher 








praktisch und übersichtlich lıefert 


INSERATE == papjag der Gihtbid:Bühne, Borlin S0- 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 
Michaelkirch-Strasse 17. 


haben den größten Erfolg. 
BB 0000 u 0000 : 













Marius Christensen, ©: 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 | 
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er rue für 


inematographen 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 





rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz =": 











_»: DIDI > L-BB — SI 7 


+++ 





+ 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ. 
ü ossle und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


( Theater Rlappsitzbänke 


Logen-Sessel .', 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Peddigrohr-Sessel 


Verlangen Sie den soebeaneu erschienenen Katalog 


nice in Berlin N.4, Bergslr.77. 





Fernspr.: Amt 
Norden 2531. 











Meyers Klassiker- Ausgaben 


Kritische Bearbe Hung — Schöne Ausstattung 












i Arnim, 1 Band, geb. ... N H. v. Kleist, 3 Bände, geb. 6 BIN, 
Brentano, | Band, geb. . 2 H. v. Kleist, 5 Bände, geb. 10 
Bürger, 1 Band, geb.... 2 - Körner, 2 Bände, ge, 


Gnamisso, 3 Bände, geb.. 6 - 
Eichendorff, 2 Bände, geb. 4 - 


Lenau, 2 Bände, geb.... 
| Lessing, Bi inde, geb... 


DVD Anm 
' oa 





Freiligrath, 2 Bände, veb. 4 - | kunwig, 3 Bände, geb... 
Cellert, 1 Band, geb.... 2 - Mörike, 3 Bände, geb. 2a 
Goethe, 15 Bände, geb. . 30 - | Nibelungenlied, | "Bd, geb. 
Goethe, 30 Bände, geb. . 60 - Novalisu:Fougus,1Bd.,geb, 
Grabbe, 3 Bände, geb... 6 - |Platen, 2 Bände, geb.. 









hi’ 
Grillparzer, 5 Bände, geb.. 10 - | Reuter, 9 Bände, geb. .. 10 - 
Gutzkow, 4 Bände, geb.. 8 - |Reuter, 7 Bände, geb. 14 
Hauff, 4 Bände, geb.... 8 - | Rückert, 2 Bände, geb... 4 
Hebbel, 4 Bände, geb. .. 8 - | Schiller, 8 Bände, geb. Bas 
Heine, 7 Bi inde, geb. ... 16 - |Schiller, 14 Bi ände, geb. . 28 - 
Herder, 5 Bände, geb... 10 - | Shakespeare, 10 Bde.,geb. 20 - 


E.T.A. Hoffmann, 4Bde. ‚geb. 8 - 
Immermann, 5Bände, geb. 10 - 
Jean Paul, 4 Bände, geb. 8 - 


3 Bände, geb. ... 6 
2Bi inde, geb... 4 
4 Bände, geb, . 8 - 


| Tieck, 
ı Uhland, 
| Wieland, 





Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und WE: | 
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Zensurkarten 


ran der 
„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 
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KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Referenzen ——————————— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs 








Man verlange Offerten! 


Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 
WALDHEIM i. $. : TELEPHON 125. 
Ban 













Lusispiele 
av 


Ehe au auf 
Kündigung 


sensat. Lustspiel 
|: 3 Akten. Er- 























scheinungstag: 
6. Februar 19i4 


Reingelallen! 
Militär- 
Lustspiel 

2 Akten. 











Das rosa 
Pantöllelchen 


Lustspiel 
in 3 Akten. 


















Tango- 
Königin 


Lustspiel in 
3 Akten. in der 
Hauptrolle: 
Hanni Weiße. 


Tango- 
Zauber 


Lustspiel 
2 Akten. 





Die praktische 
spreewälderin 


oder: Bummel- 
Lieschen. Lust- 
spiel in 2 Akten. 





Die Berliner 
Range 


Lustspiel in 

3 Akten. In der 
Hauptrolle: 
Hanni Weiße. 








Kümmere | 
dich um Amalie 


Lustspiel 
In 3 Akten. 
Pro Tag 5 Mk. 





Jugend 
und Tollheit 


(Asta Nielsen). 
Lustspiel 
in 3 Akten. 


Schlager-Film-Verleih- 
Berlin SW.48 





Die Reise um die Welt 
oder Die Jagd nach der 
100 Pfundnote 


7 Akte, Großes Aussattungs- 
vaudeville-Spiel. 
Monopol für die Provinz Branden- 
burg und Groß-Berlin. 


Fine Nash in Berlin 


Zwerchfellerschütterndes Lust- 
spiel in 2 Akten. 


we Der größte WW 
Kassenmagnet! 


erzielte in den größeren 


Dramen 














Vermessenes 
pie 


Tragödie einer 
unglückl. Ehe. 
in 3 Akten. 










Dämonit 


Theatern, wo die Uraufführung Erfinder- 
stattfand, ausverkaufte Häuser Tragödie 


und wurde dieser Sensations- 
schlager überall prolongiert. 
Stehe mit la. Referenzen gerne 
zur Verfügung. 


in 3 Akten. 








Durch 
Voranzeige: | Kanibalen 

Am 20. Februar erscheint; gerettet 
Das Paradies Eilers.-Drama 


in 3 Akten. 


der Damen 


Lustspiel in 3 Akten. 
In derHauptrolle: Hanni Weiße. Nal Pinkerlon 


Die Diamanten 


Monopolfür ganz Deutschland! N! des Holländers 








® in 3 Akten. 
„La Ballerina, 
o .. ” ‘ 
die Tänzer in Helena, das 
2 Alan, AN oanane Miaikr, lebende 
Reichhalt. Reklame, Musik- Torpedo 
BR noten etc. 3 Akte. 
Ganz was Neues. Pikant- Pikant! 
Schreiben od. felegraphieren m 
Sie sofort an: Die weiße 


Sklavin 


3 Akte 
(entregnet, gut 
erhalten 


Y Radium 


Hilhelm hünlher |’ 


Auf 
vulkanischer 


und Export-Haus 


Friedrichstraße 8. | ‚Mt 
Fernspr.: Amt Moritzplatz 4781. 
Das Geheimnis von 50 ältere, gut | 
Chateau-Richmond erhaltene 
ti lles Detektiv-Sch iel 
ie Bee Sälager 
Provinzen: Ost- und Westpreußen, billig zu 
Pommern, Brandenburg und 
Groß-Berlin. verkaufen. 





5» DONDIREZ 


ELLE 7. LEE EEE EELEENS 


Jetzt ist es an der Zeil 


für die bevorstehende Eröffnungssaison das 


Theater-Gestühl 





zu bestellen. Prompte und sorgfältigste Ausführung in +’% 
kürzester Zeit garantiert » 

Otto & Zimmermann # 
. e 

Gegr. 1883 Waldheim, Sa. Gegr. 1883 $ 
Spezialiabrik & 

Fernruf 194, Telegr.-Adr.: Zimmermann, Stuhlfabrik. 4 
In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: . 
Königl, Schauspielhaus, Dresden; Stadt-Theater, Döbeln; $,: 
Battenberg-Theater, Leipzig; Circus Stosch - Sarrasani, ®% 
Dresden; U.T.-Theater, Berlin, Kurfürstendamm ; Marmor- % 
Palast, Berlin, Kurfürstendamm; Piccadilly - Lichtspiele, 
Duisburg; Rodera-Lichtspiele, Dresden; Union-Theater, ,: 
St. Petersburg; The Bioscope-Theater, Den Haag (Holland); » 
Taubstummen-Heim Elbing usw. + 
—h 


Berlin SW., Komman- 


3 


Fabrikläger : Paul Grünthal, 


——_ tenstr. 15. Telephon: Centrun 2636. 
Ed. u Grafiweg, Köln, Gereonswall 61. 
Teiephon: A. 5350. 


L.. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Tel.: 41927. 


EELEEEEEELEEEKEELEESEEEESES. 


*. ne LEER INSELN 





Die Shreikender | 
Fremdenlegion |; 


Ein Mahnruf an unsere Jugend 


in einer Pressevorführung in 
„Rodera - Lichtspielen‘‘, 


wird am 4. Febr. 
Dresden in den 
Wilsdrufferstr. 29 vorgeführt. 
Ebenfalls am 17, bis 23. März in der Schweiz, 
Zürich in den „Radium - Lichtspielen “ 
C. Simon, Mühlegasse. 
Wir bitten Interessenten sich den Film daselbst 
ansehen zu wollen. 


Vertreter für Sachsen: 


Herr Rich. Weisse, Dresden A. 


Amalienstrasse 21 











Kino-Haus A, F, Döring > Hamburg 33 


Schwalben-Straße 25 Telefon: Gr, |. 6165 ' 














2 nn 000 T zn : = EIER 
zn BB Sing 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedrih:Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


Ein Piccolo-Programm 
I. Woche 2 mal Wechsel. 


Ein Schlager-Programm 








2. Woche 8. Woche 

4. Woche i0. Woche 

5. Woche I2. Woche 
en — Gemischte - 


Programme in, hervorragender Zusammenstellung. 


Des" Schlager einzeln 
sowie im Programm WE 


.... denn alle Schuld rät sich auf Erden. 


b Eiko, 1525 Meter. 3 
Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, Soziales Drama in 4 Akten. 


Die Rede, Kinograph . . 1100 m 
Tangozauber, Uranus . ra 614 m 
Das rosa Pantölfelhen, Lunatiim . 980 m 
Auf einsamer Insel, Eixo . 1300 m 
Die Tangokönigin, vitascope . . 1090 m 
Dämonit, N. F.G.. . . 1180 m 
Des Meeres Sühne, Messter 860 m 
Narrenliebe, Lunafilm ..985 m 
Der geheimnisvolle Klub . 1310 m 
Hurrah, Einquartierung, Lunafilm . 650 m 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. 850 m 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m 


Aus Deutschlands ION ORION 


Mutoskop . 1400 m 
Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 700 m 
Der tote Gast, Mussil . . 1045 m 
Der Totenkopfhusar, Cont. 4.0 
Die Tochter des Pferdediebes, AB. 750 m 
Ein medizinisches Rätsel, Luna . . 1285 m 
Ihr letztes Stelldichein, Pasquali. . 1005 m 
Der Diamantensucher, Continental . 1056 m 
Leo auf Abwegen, Gaumont . 540 m 
Der Telegraph als Retter in der Not 730 m 
Die Ehe auf Kündigung, Pasquali 990 m 


und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 
Reichhaltiges Reklamematerial! 
Monopolfilm: 
Do mit des Geshides Mädıten 
Die Tragödie einer Mutter, 


Monopol für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oidenburg, Shleswig:Holstein, Güberk, 
Bremen, Mecklenburg, Pommern, Ost:u. Westpreussen, Posen. 


Wilhelm Eeindt 


























Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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-i Ungezählte Millionen 2. 
Eu. besuchen in über 200 Städten die Original- E. 
>=d4 Kaiser-Panoramen, div. Behörden gewähren 4 
.- denselben Subventionen. Die Seele des nn. 
mug Geschäfts sind schöne Serien. Niemand „x 
>4 sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches > 
Zn interessantes Archiv von über 2000 Serien. 2 
>q Filialen für freie Städte verkäuflich durch die „x 
ni Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, En 
eo ud 


Passage. 







Gut brauchbare Films verkaufe per Meter 
2 Pfennig. 
2322. Die Sklavenhändler, 2 Akte, 800 Meter. 2323. 
Der Taucher, 2 Akte, 800 Meter. 2325. Der Hühner- 
augenoperateur machteine Erbschaft, hum.,170Met. 
2326 ArmePrinzessin, 2 Akte, 550 Meter. 2327. Wo- 
von die alten Knaben träumen, humor., 235 Meter. 
2328. Der Kampf ums Dasein, Drama, 230 Meter. 
2329. Liebe und Haß, Drama, 240 Meter. 2330, 
Tragische Liebe, 2 Akte, 550 Meter. 2331. Ein 
Weihnachtsbrief, Drama, 250 Meter. 2333. Harte 
Pflicht, Drama, 275 Meter. 2334, Um den Bruder 
der Braut zu retten, Drama, 300 Meter. 2335 Der 
abgeführte Liebhaber, hum., 315 Meter, 2336. Die 
Stimme ihres Kindes, Drama, 290 Meter. 2337. Der 
falsche Liebhaber, humor., 315 Meter, 2349. Die 
Liebe siegt, Drama, 350 Meter. 

Ein kompletter Originaledisonapparat mit sämt- 
lichem Zubehör, Lampe, Lampenhaus, Conden- 
sator, Widerstand. Filmtrommel usw. für 175 Mark 
verkäuflich, auf Wunsch sende Photographie, mit 
ausführlicher Beschreibung. Verlangen Sie gratis 
und franko meine reichhaltigen Filmlisten. Ver- 
sand per Nachnahme, Umtausch gestattet. 

J. Petersen ir., Flensburg, Hochstr. 11. 





DEO2DERBERBEHEERATEAHBZEREBAATEREEE 


FILMEN. Das einzige Kino-Fach- 


® platt Skandinaviens :: 


‚glolololofolofelaloı 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


I 
ANOTHER 


air olololololololololn! 


[olaloiolololalo} 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
(ololololololojfalolololololoiolofofololololfalaololalololololaloin] 


GDEABGBEEREEEE 
BEO2BERGBGEEBER 


Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 





| 


OEEEHEABEEHEEEABATTAEAANE TATHHHED 


Le Courier Cinematographique. 


Paris, 28 Boulevard Saint-Denis. 
Direktor: Carles le Traper. 
Französiche Wochenschrift 

der kinematographischen Industrie. 


Auf Wunsch Probenummer. Abonnement: Fr. 12.50. 





alololololololololalolg) 
lalololololololoiololofolo 


olalalalolalolalotolololololololofolaolglololatolofololololalolalofe 
| 
Num£ro sp&cimen sur demande z 
BUREAUX PARIS 
118, rue d’Assas 


E 


Insere Ahonnenler 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


auittung KOSFENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 
Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 
















” 


‚ Abonnement I fr. pour le mondc entier 


CINEMA-REVUE 


Journal ind&pendent d’Informations 





Supplement mensuel ä „CINEMA“ 


Annuaire de la projection fix et anim6e 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berecluet. 


JS 


Münchener Kunsililm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 


Telephon 9563 


Herstellung 


von kinema’ographischen 
Aufnahmen 


Kopieranstalt 
eig. Atelier für dramal. 
Aufnahmen, 





Ein- u. Verkauf! Tausch! 
Beleihung! Kinematogr.- u. 
Photoapparat, Kino-Gaum, 
250.-, Stachow 275.-. Conr. 
Ernst, Berlin 16,Brückenst.6. 


Münster i.W. 


In bester centraler Lage 
ein gr. Geschäftshaus mit 
gr, Tiefe zu verkaufen. 
Besonders geeignet für 

Kino 
Möbelmagazin u. sonstige 
viel Raum erfordernde 
Geschäfte.  Reflectanten 
mit ca. M. 40 000.— An- 
zahlung wollen sich wen- 
den an P. G. Schröter, 
Münster i. W., Zumsande- 
strasse 33, 


AAATAAHHAEHHEHHEN 
Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 


den größten 
“ Biel !. 


olalololalolalafalolololalololo] 


Versäumen 
Sie nicht, meine reich- 
haltige Liste über gute 
Films ä m nur 3, 5 und 
7 Pig. gratis zu fordern. 
H.Messerschmidt, Flensburg 
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2,— Ma rk 
kostet 


das Abonnement 
auf die 


,, L. B. B.‘ 


lololalalulolululololulolo ulclcı 
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Billetiabrik ; 


für Tagesbillets mit Datum 


Albert Paul in Niemegk (.°‘,) 


Billels in jeder heliebigen Auslührung, sauberer Druck 
und absolut richtig — Muster gratis. 


„ r r gr r r 4 r 14 „ 14 ‚wer = u] 
WEIT PUT 
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A A AA Ar A Ar A at ar at art 
Frei Vereinigung der Kino-Angestelllen 
uni bs Deulschlands 


un.n.nunnununnusnen Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Geschäftsführer, Rezitatoren, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERLIN N0.18, Gandsberger Strake 90. 
Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten, 


BRENNEN ER EBERLE RETTEN ERREENEN. 
Billettbücher }.. "sch 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 


nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Heite 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —_—— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 Aa Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Theater-Courier“, Berlin O. 27 | 
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Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 


Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 





in der L.B.B. haben 


Inserate den größten Eriolg. 


ein 







LILLOSTRAZIONE ENEMATOERAIEA 


Le plus important journal de l'industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MIL AN (ltalie) 
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= hiip-hassalleler 











praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Litbild:Bühne‘, Berlin 50.16, Miaelkirdistr. 17. 


OOOOOOOOOOOOGOOOOOOOIOOOOO® 


| Projekfionswände @ 
| M Nahtlosem Shirting 


alle 
I bis ca. 


hf —- at 


3 ERTRERBANETEN EERNTEERETTETEN TRRERERERER 


rn 


2 Mark 


kostet 
das Abonnement 





auf die 


„L. B. B.“ 


aan aan 





Breiten von 


| RexıanE 


gratis und unverbindlich 
» "eitektvolle :: 


von 


| “.. 
5 Mir. WG 5 Inserat-Entwürie 
fiir Ihre Insertionen In 
Berlin C. 2 der „LB.B.“ 


Die Expedition der 
- Lichtbild - Bühne. 


» Arrangements, Kränze und 
iumen: — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. RAIN 


SCHULTZS Blumen -Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


eu 
Lieferant für die Theaterwelt und die | 
Ber gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 








' 1a ums —— 2; 
— Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 


E wer Erscheint monatlich 2 mal, "ws 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiers |, Fabhri 


Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. v7 
.". Abonnements: B Franes .. MW 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 


„Lichtbild - Bühne! 
beziehen zu wollen. 


gütigst 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Noth nag el gen, Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G, mb, H., sämtl, in Berlin, 


a 


‚ nl 








Kinematograph ‚„Lloyd’” 


die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 


essen 5 
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„4 für Tagesbillets mit Datum x 
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Bn44 »«4 
+ Billeis in jeder beliebigen Auslührung, sauberer Druck $ 5 
vn und absolut richtig — Muster. gratis, » & 
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AAN AN AN AR AR A AR A a A Ar 2 
N Vereinigung der Kino- Angestellten 
und Berulsgenossen Deulschlands 


.munnzununnunnnunn Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Geschäftsführer, Rezitatoren, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERLIN NO. 18, Ganösberger Strake 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Aue Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Älle Geldse ndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


EEE ER PETER RER ER 
Billettbücher ' Heter, & 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 


50 Hefte 14,50 M. 
— Garderobenmarken —__— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Theater-Courier“, Berlin O. 27 i 





Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 





in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 


Inserate 


mm INNERER 


Le plus important journal de l'industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN Altalie) 






| | 
MB Nahtlosem Shirting 
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praktish und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lintbild-Bühne“, Berlin S0.16, Micaelkircstr. 17. 
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Verlangen Sie von uns 

gralis und unverbindlich 


x efiektvolle :: 





Projekfionswände wi 


von 


lie Breit | n 
I bis ca. 5 Mir. WG H Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen In 
Berlin C. 2. der „U. B.B“ 


Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 


bIR, ai est 
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lumen: Arrangements, Kränze un‘ 


Pflanzen : Dekorafionen N 


S6HULTZS Blumen -Jalon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Lese 
Lieferant für die Theaterwelt und die | 
j-t gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 








alle Gelegenheiten. 





2 Mark 


kostet 
das Abonnement 





La as mi fi 
= Italiana ed Estera 


. und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : | 
wie Erscheint monatlich 2 mal, yw 
Herausgeber: | 
Prof. Gualitiere I. Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. ©; 
". Abonnements: 8 Franes .'. MW 


auf die 


„L. B. B.“ 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets zuf unsere 
„Lichtbild Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur No th nag el gen, Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G, mb, H., sämtl. in Berlin, 
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Kinematograph ‚„‚Lioyd” 





die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 


BT ES en 


TE ATELIER EEE EN 5 REN ET TO TEEN TEE ET nn TE ” 
sr or IH II + 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


lea, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 


Ser 


1600434 





494 
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G+M +B»+ 


Path6 -Leih-Programm No. 12. 


Erscheint am 21. Februar 1914 Erscheint am 21. Februar 1914 


6540 


6461 
or 


Große Dramen _ a 
Suivre Die Doppelgängerin (S.C.A.G.L) . . 1 gw. ige, PL iM 
Sordide Die Dämonin (S.C.A.G.L) . . . 1 gw., I gr. Pl 


Große Komödie 
Blicken Tesidy ist herzkrank (Literaria) . 


Kleine Dramen 
Stoppage Alte Erinnerungen (Eclectic-Film) . 


Komische Bilder | 
Substance Lehmanns Erlebnisse . +. 2... K.gen, Igw. Pk 
Subside Ber vielbegehrte Moritz. . . . . K. ‚gen, 1 gw. = 
Beipacken Der Eiermann (Literaria) . Br; ’ “ 


 Subgfitut Christian. holt ein (halle) 


Perdu Hans hat seine rl werlahin ‘(Monof, ) 
Mille ; I ist: ein En Schütze REINE: 


Spumeseont Drei schöne Badeorte in Savafen. 
‚Speetache Die Beutelratte. . °. 
 ‚Sunjugner ‚Bei den sibirischen E 

Rarı adt 


““ 
. 





RE 
. > ei Kr räl e a en P ; 
no Ze GE © u EB RN . 





Folgende Monopolschlager 


KL 019 LÄDT 





AUTORENFILM ! 


Das Im Schatten 
Das Geschenk der Schuld 


Teufelsloch des inders Ueberaus spannend und zu Herzen 


Grosser Sensationsfilm aus dem Leben. Nach der Novelle von F. C. Oberg. gehendes Drama. 
4 Akte. Es vn ee Renee. Regisseur und Hauptdarsteller: 
i . . del Zopp. egisseur un auptdarsteller: = 
Regisseur: Rud. del Zopp Louis Ralph. — 4 Akte. Rud. del Zopp. — 3 Akte. 


Per sofort. Per sofort! Per sofort! 








Zu allen Bildern großes Reklame-Matenrialı 








Szene aus „Lepain‘, der König der Unschuldigen. 


Karl Werner, Berlin NO. 18 


una westen: Karl Werner, G. m. b. H, 


verleiten wir! 


Coenen „bepain“ 
als Eilmdichter der König der Unshhuldigen 


Großer sensationeller Detektiv- 






















Coenen: 


Raum ist in der kleinsten 
Hütte 









Zweiakter. Schlager. Regisseur u. Hauptdarsteller: aus 
Größter Lachmuskelerreger. Louis Ralph. Ganz neue sensationelle Lustspiel in 2 Akten von Rud. del Zopp. 
Kolossale Heiterkeit. Verbrecher-Tricks. Paris berünmteste Alle 14 Tage erscheint ein neuer 






Verbrecher-Keller u. s. w. humoristischer Coenen-Schlager. 


Ershheinungstag: 1%. Eebr. Erstheinungstag: 21. Eebr. Ersheinungstag: 6. März. 
Große Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Photographien, Beschreibungen. 








Szene aus „Lepain‘,_der König der Unschuldigen. 


Große Frankfurter Straße 106 





Telephon: Alexander, 2439 —=—— 


Kö In am Rhein, Hohe Pforte 14. Teleohon: B. 1428. 





MORGANA FILMS 


ARTISTISCHE AUSGABEN 


>» ROMA — 21. Corso Vitt. Emanuele. 4 





DIE BESTEN SCHRIFTSTELLER]! 
DIE BERÜHMTESTEN SCHAUSPIELER! 


NÄCHSTENS ERSCHEINT | 






DIE ERSTE SERIE: - 


en rd ENTER en DE 


ARTISTISCHE LEITUNG: 


—- NINO MARTOGLIO. 





Sy 






Am 27. Februar 


die dritte Luny-Humoreske: 


Luny 





als Männerredlier 













Preis: Mk. 340.— 





Das künstlerische Ereignis 








ist das am 


grosse Drama 


in 3 Akten 


„Ein seltsames 





Gemälde“ 





Vertasst und insceniert von 


FRANZ HOFER 
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auf dem Filmmarkt 
5. März erscheinende 


«© 


fa Tr 
er EEE a. Te OR FESTER TE UT nn Abo EEE En Omar 
nn Er EEE TE EN u u BA ni En au rn rn 








N a Der beste 
W  Luna- 
ii Schlager 














[= IB 


(gm | mm | mm || Am |] mm || mm | mt Ihr lieben Engelhen — ärgert 
Cu nidt! 


Novität! Schlager! f uns’rer Brandje ja da gibt es leider 
Wie wohl in jedem Stand recht viele Neider 
Die dann dem Tüdıt'gen den Erfolg nicht wünscdyen 


| aaa6h Und das geschieht zur ‘Zeit auch mal in Münden, 
N 0 Ä üp n Do jetzt die „große“ Konkurrenz der Hafer sticht. 
y„ „Ihr lieben Engelhen — ärgert Euch doch nicht !“ 





Daß id; nad München kam mit meinem Besen, 


und die | | 
nd | Das ist natürlid Cud) nidjt redjt gewesen, 
Drum seid, wie er, so qut stets auf dem Posten, 


sh 
Engeichen Ihr dürft nie rasten, dann werdet Ihr nicht rosten 
” Und geht vor allem mit Euch selber ins Gericht 


„Ihr lieben Engeldyen — ärgert Euch do nicht!" 





Den Beutel, den Ihr meint, das ist mein Beutel, 

Und daran gibt es wirklid) kein 6edeutel, 

j Wollt Ihr ihn hab'n, iay zeig’ mich gern erbötig, 

Verlag: Martin Dentler, 6.m.b.H. Dody mancher hat ja keinen Beutel nötig. 
Braunschwaig. Was nützt der größte Beutel, wenn’s an 6eld gebridht, 

„Ihr lieben Engelhen — ärgert Eudy man nicht !“ 


Neuester Gesangssclager. 


(Text Nebenstehend) 


Zur Sache selhst: 


Das Inserat „Unfaire Konkurrenzmanöver‘“‘ war uns zu humoristisch, um es ernst 








zu nehmen, und so wird es wohl auch allgemein aufgefaßt sein. Jedoch möchten wir 


für ängstliche Gemüter noch folgendes bemerken: 


Wir machen keine Geschäfte provisionsweise mit den Fabri- 
kanten, wie es ein Berliner Filmverleihgeschäft macht, welches 
überhaupt nur Monopolfilms verleiht, sondern wir machen unsere 
Geschäfte auf eigene Rechnung, und wenn jemand unabhängig 
von den Fabrikanten ist, so sind es wir, das älteste und wohl 
größte Film -Verleih- Institut. Der schlagendste Beweis ist die 
Tatsache, daß z. B. unsere Hamburger Kunden der I. Wochen- 
programme wöchentlich jeder ca. 4-5000 Meter Films selbst aus- 
suchen, also die Wahl der Films selbst _treifen. 


Martin Dentler, &. m. b.H, 


Braunschweig-München. 


we | men // Miammmus || zum // mucmmemeg // Museu / mess // Auammmea / / Amar 


7} iemusmurne || mm || Emmen || mmwresunuc // msauserser ;/ Munemer / zummmng || par j | Kama // iemeumea | / isn /} asancansene |/ Brugg || Angel 





, Zur gefl Beachtung! 





| Bet muuiiugt 
; P.P. 


% 

N Unsere Zeit ist bestrebt, über alle Vorgänge schnell zu unterrichten. Tageszeitungen 
3 und illustrierte Zeitschriften scheuen keine Kosien, um alle wichtigen Tagesereignisse auf 
iz schnellstem Wege in Wort und Bild zu bringen. Aber man darf wohl sagen, daß dies nicht 
2 entfernt an die kinematographische Berichterstattung, unter der das 


» Pathe-Journal «> 


3 an erster Stelle steht, heranreicht. Es ist logisch, daß ein an allen Kulturzentren vertretenes 





kapitalkräftiges Welthaus die Aktualitäten am schnellsten, zuverlässigsten und in interessan- 
tester Ausstattung zur Kenntnis des Publikums bringen kann. Das ist auch allgemein bekannt, 
R) und Sie werden die Beobachtung machen, daß viele Besucher der Kinotheater in erster Linie 
N des Path&-Journals wegen zum Stammpublikum werden. 

2 Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, ein Journal möglichst sofort nach Erscheinen zu 
% spielen, denn ein veraltetes Journal hat an Wirkung eingebüßt, weil die Besucher in unserer 
y raschlebenden Zeit das Interesse an den geschilderten Vorgängen dann verloren haben. Es 
x wird Sie daher interessieren, zu erfahren, daß wir 


3 das Pathe-Journa! auch in den ersten Wochen 
% BR 
2) sehr billig veıleihen. 


| ; Wir kommen unseren ständigen Kunden im Preise besonders entgegen; aber auch alle 
% anderen Theaterbesitzer handeln zu ihrem eigenen Vorteil, wenn sie sich sofort mit uns in 
) Verbindung setzen, wegen Uebersendung des 


| Pathe-Journal in den ersten Wochen, 


das, wie wiederholen es, die beste, umiangreichste und zugkräftigste Berichterstattung der 
Welt ist, und bei regelmäßiger Vorführung auch zu anhaltendstem geschäftlichen Erfolge führt. 


) Pathe Freres & Co., G.m.b.H. 
BERLIN SW. 48. 


3 


innere ee 
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Marius Christensen + S.m.o.H Berlin SW. 48 


Telegramm-Adresse: Filmchrist Eriedridh:Straße 224 Fernspr.: Amt Lützow. 2496, 2497 





nn nn nn. nn nen nn en 
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Wir haben Erstaufführungsrechte zu vergeben für Groß- Berlin, 
Provinz Brandenburg, Provinz Schlesien, Provinz Posen, 
Ost- und Westpreußen und Pommern. 


k & Charakterbild in 6 Akten. 
Gespielt von; 
(ieorg Molenar, vom Königl. Schauspiel, Berlin, 
Mizzi Parla, Albert Paul, Leo Peukert und 
Aranka Keller. 
% ® ® 
Lustspiel 
in 2 Akten. 


Auszug der Berliner Tageszeitung National-Zeitung: 


„+ .. Die Kammerlichtspiele Tauentzienstraße haben ebenfalls ein neues Repertoir be- 
. gonnen und führen als Schlager das Lustspiel „Hoheit der Erbprinz“ auf, das in zwei drolligen 
Akten verrät, wie der Thronfolger von Illyrien seine verblichene Krone auf den Umweg der Liebe 
neu vergoldet. Beide Akte sind von erfrischendem Humor erfüllt und bringen köstliche Szenen.“ 


4 
Drama in 6 Akten. 
Hauptrolle; 
Mizzi Parla und 
Christians, 


Telegr.: Filmchrist Filiale: BRESLAU, Schweidnitzerstr. 31 Telephon: 6163 








a 
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Monopolfilm-V ertriebs-Ges. ,'ı; Hanewacker & Scheler 


BERLIN SW, 48, Friedrichstr. 25-26 | MÜNCHEN. Bayer-Strasse 7a. 
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Fernspr. : Moritzplatz 14584. 14585 Telegr.-Adresse : Saxofilms | Fernsprecher : Nr. 8710 Telegramm-Adresse : Saxofilms. 
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Achtung 


U EEE EUREN EEE EÄERN EEE NINE 


Dramatischer Sportroman in 3 Kapiteln. 


III IN 


“il 


Die Elite-Nummer : 
im Zug-Programm. 3 


[II | : 


EEE ERLERNEN SEPENEEET. I Er a 1 IIX LITER AEENTTEeE (BEER an IE TERN CT Pr 


ffekf voliste | 
Kassensfürm 
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Der Clou 
der Saison. 
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: , : LInsere Monopol Be = 
| srscheinungstermin: ee : 
€ zirke für diesen Film: 9 
Provinz u. Konigreich : 
“ ; i 3 
u Sachsen, Thüringen 
einschl. Anhalt, Han- 
® 9 
Februar nover, Oldenburg, = 
z Schleswig - Holstein, 3 
Hansa-Städte, Braun- = 
€ schweig, Mecklenburg 3 
i Brandenburg, Pom- = 
= Sichern Sie sich noch mern, Posen, Schle- 3 
: . i Ost- und West- = 
| sien, = 
schnell eine Woche! nn = 
& te ne a 
‘ ’ 
‘ s 
‘ ® 
2 . 
| Das idealste | NIMM] | : 
| | as idealste 
g ’ 
Drama > 
€ a8 u. ; 
‘ 3 
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: ee "" Hanewacker & Scheler ’ 
E BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 25-26 EDER MÜNCHEN, PRESS Ta 3 
= Fernspr.:Moritzplatz 14584. 14585 Telegr.-Adr.: Saxofilm Fernsprecher: Nr. 8710 Telegramm-Adresse: Saxofilm : 
e ——— ——————— 
. Auswahl hilliger und zugkräftiger Monopolfilms . 
e Wir empfehlen ferner folgende Attraktions-Schlager: s 
F a a z 
| Charles Decroix-Films| 

< : : . : ’ 
Wenn Siehe Brufal! | die Freuden die Affaire 

E sieh einmengt KulturbildausdemRu.sischen | der Reserveübung Dumaine = 
E Komödie in Be in 3 Akten Humores"e in 3 Akten | Drama in 3 Akten ; 
e | Der neue ; Ä Ä # 
e ö as Ave Maria | Die Czernowska Der Fleck 3 
= Unterpräfekt Melodrama in 3 Akten Dramat. Studie in 3 Teilen Drama in 3 Akten = 
: Humoreske in 2 Akten 3 
Treumann-Larsen-Films | 
& [Wie lassen uns | tiv unbekannt | Her Zirkusteufel | Die Sumpfklnme |’ 
z scheiden! Dramatischer Roman ; Mimodrama in 4 Akten = 
E Komödie in 3 Akten in 3 Kapiteln ; Manegen-Drama In 3 Akten z 
= Xerzensrecht  Nirza, | Das Abenteuer | Suninnit 
€ Dramatisches Erlebnis | MIE Zigennerin der Lady Glane steil 5 ir M 3 

sp kte 

= in 3 Akten Drama in 3 Akten Schauspiel in 3 Akten = 
; | Weitere effektvolle Schlager 
5 Carl v. Holtei 2 Carl Clewing Sarah Bernhard . . : 
© | Lorheorhaum | Die Heldin von Die Tetzte Siehe | „Die Beilerin |, 
: und Beitelstah St. Konorse einer Königin in 3 Akte w 
s Kurze humoristische | Pup bleibt | Pup als Cham- - 
€ Termin-Films: | Junggeselle | pignonzüchter | und sein Flirt 
E Verlangen Sie Leihbedingungen, Beschreibungen usw. Zu allen Films reichhalt. Reklamematerial 
KH FLOGEN KANNST LNININGUUNNNONLINUNGBIIUNNUGONNNNNEINGUNINGOTI N ‚® 








On sr ! 





DEPPSDPPPPTTTPE Terrr) ILEITTTTITTETTITTTT ir LLLIITT TR EL SITETIESTTIITTT [LLLTITTITITIT TG 
DLILIIITT IT UT FTEEIT TI IT DLLIIL EI TTITTTTTT I [DI [SET TEITErTITT Teer ALL TETTIIE TE FTTT 
ne irn Mn 
m An nn En 
DOC TITIETETOPTTTIETTTeT DITLEITIETTTTITEET IT LLITTTETTTTIUPTTITTTT DLLIITETTIITT TE IT DELL IITTIELTTITTTTETTTTZ DLLICHTITTTITITR 
LAILLILTTEETTEL TE TITTEN IELILTEITTITTTITTTEIT III DLLLLLLITE TED TTTT TER LEITETE I J IIND 


3. Jahrgang. ECLAIR-REVUE No. 7 3. Jahrgang, 
INHALTS-VERZEICHNIS: 


Ausgabe A. 
Paris: Die Mode. Cape aus Maulwurf und Hermelin (Pelzhaus Max) 


$wastopol (Russland): Der Zar besucht die erste Aviatikerschule. 


Shleswi -Rolstein: Hier fand am 4., 5. und f. Februar 1914 zur Er- 

(: . innerung an die vor 50 Jahren erfolgte Befreiung 
Schleswig-Holsteins von der dänischen Herrschatt, eine grosse 
Gedenkfeier statt. 


: ; Ein deutsches Flugzeug, im Nebel verirrt, 
Guneville (Frankreich): jandete in Frankreich, 


i 1 ‚„ Der historische „Brassenfischzug“* auf 
Eriedrihshagen b. Berlin: der Müggel, der wie üblich im Februar 
von den Köpenicker Fischern veranstaltet wird. 


4 : Bei strahlender Sonne begann in Nizza der grosse 
Nizza (Frankreich): Biumenkorso. 


Ausgabe B. 


Paris: Die Mode. Hohe Haartrachten. 


Halensee Berlin: Weltmeister Oskar Mathiesen errang bereits zum 
b, Berlin: 3. Mal die Europameisterscha't im Eisschnelllauf, 


M nte Q Mexiko): Parade der mexikanischen Truppen nach sieg- 

\ n y (Mex 0): reicher Bekämpfung der Rebellen 

Paris: Pegoud, der bekannte Schleifenflieger, erhielt den grossen Preis 
« der Sportakademie. 


Rathenow b. Berlin: Aus Anlass der 500jährigen Wiederkehr des Ein- 
° * zuges Kurfürst Friedrich | von Hohenzollern, bei 
welchem derselbe die Huldigungen der Stadt entgegennahm, 

wurden hier grosse Festlichkeiten abgehalten, 


v “ 
Kufstein: Schlittenrennen in Kufstein. ; 
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Die Serie der 


Jules Verne-Fılms 


ruft überall das grösste Interesse hervor. Bi 


Die Kinder des. 


Als erster Film erscheint SODLEKEDDD 


aus derselben: Kapitäns Fraak 
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ECLAIR, xinemagrapten-se.mn.n. Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 20. 


Telegramm-Adresse: Cin&par, Berlin. Ferasprecher:: Moritzplatz 4352. 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durdı das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 2. | 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jede 
Sonnabend 
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6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100,—. 
I Seite Mk. 60,—, 'ı Seite Mk. 30, 
Is Seite Mk. 18,—, ';ıs Seite Mk. 10, 


Schluss der Anzeigen-Annahme. 
Mittwoch früh. 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte 
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Nachlässige Theater-Projektion. 










ABA 


n einem Kinotheater kann man 





oft tadellose, oft aber auch 
Vorführungen sehen, die viel 
zu wünschen übrig lassen. Das Publi- 
ist unzufrieden, beurteilt die 
"ilms falsch, die ohne Fehl sind, die 


Besucher bleiben womöglich dem Lo- 


kum 


kale künftig ganz ferne und wenn, ja, 
wenn man die Sache untersucht, fin- 
det man nur Nachlässigkeiten, die 
'eicht vermieden werden konnten 
und die nun derartige Folgen haben. 

Es ist traurig, daß es immer noch 
Vorführer gibt, denen an der Reinhal- 
tung des Vorführungs-Apparates we- 
nig gelegen ist. Oder solche, die eine 
Reinigung des öfteren vornehmen, 
aber manches als belanglos erachten 
und im alten Zustande belassen, was 
lür eine gute Vorführung gerade we- 
sentlich sein kann. Selbst das Ab- 
wischen der Kondensor- und Objek- 


Technische Sünden der Vorführer. 


tivlinsen und des Filmfensters vor je- 
der Vorführung ist nicht jedermanns 
Sache. Da darf man sich nicht wun- 
dern, wenn es Operateure gibt, die 
die abgebrannten Kohlenenden um- 
herliegen lassen und sich dann eines 
wenn Kohlenstaub 


Das Werkzeug 


wird aus der Hand gelegt, unbeküm- 


Tages wundern, 


sich überall festsetzt. 


mert darum, wo es gerade Platz fin- 
det, wird es dann unversehens von 
Aufenthalts- 
orte herabgeworfen, so staubt es fast 


Man hebt 


es auf und wenn man es benötigt, 


seinem provisorischen 


wie in einer Kohlengrube. 


wird es staubig und rußig verwendet. 
So kommt es, daß sich in allen Teilen 
des Apparates die Atome solcher 
Fremdkörper festsetzen und den 
Gang der Maschine und die Vorfüh- 


rung beeinträchtigen. Wer so un- 
achtsam ist, daß ihm die Reinlichkeit 


des Vorführungsraumes auch während 
der Arbeit nicht am Herzen liegt, daß 
er das Werkzeug nicht stets auf sei- 
nen bestimmten Platz legt, der wird 
auch nachlässig im Vorführen wer- 
den, 
oder 


während der Arbeit! 


Wie wenig Vorführer reinigen 
die Hände 
Gewiegte Vor- 


waschen sich gar 
führer selbst haben die üble Gewohn- 
heit, alles auf das Schaltbrett zu le- 
gen oder zu hängen. Jeder kleinste 
Metallgegenstand kann Kurzschluß 
verursachen und man sollte meinen, 
unter allen Umständen 


dies sollte 


verhütet, dem immer auch vorgebeugt 
Wie 


auch dem sonst nicht nachlässigen 


werden, leicht aber kann es 


Vorführer passieren, daß durch Ver- 
Wegstoßen, Fallen 


Eisen oder Draht eine plötzliche Ver- 


. « 
schieben, von 


bindung zweier ungleicher Pole im 


elektrischen Stromkreis eintritt und 
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age 
— der Kurzschluß ist da. Ein Schrau- 
benzieher kann durch irgend eine Er- 
schütterung seine Lage so unglück- 


lich verändern, daß durch den Kurz- 


schluß das ganze Schaltbrett ent- 
zwei geht. 
Wie oft wird man während des 


dab 


cas Filmfenster nicht mit seinen vier 


Vortührens feststellen können, 


Ecken den Lichtkegel schneidet, son- 
dern daß der ganze Rahmen des 
Fensters und sogar der Raum darüber 
hinaus vom Strahlenbündel des Licht- 
kegels voll beleuchtet ist. Es würde 
nur eine Sekunde dauern, die Bogen- 
lampe im Laternengehäuse auf den 
vorhandenen Schienen nach hinten 
zu ziehen. Entweder ist die richtig 
eingestellte Lampe gerutscht, was bei 
der Erschütterung manchen Appara- 
tes vorkommen könnte oder der Vor- 
führer will sogar diesen Ueberschuß 
an Licht haben, um bei seiner Kon- 
trolle des arbeitenden Mechanismus 
und des ablaufenden Films besse: 


Beides sind Nach- 


nicht vorkommen 


sehen zu können. 
lässigkeiten, die 
sollten, 

Wer vor der Vorführung gewissen- 
halt alles zu einer korrekten Arbeit 
dem genügt auch die 

des Licht- 


kegels zu seiner Kontrolle, der wird 


vorbereitet, 

Ausstrahlung richtigen 
das geringste Rutschen der Lampe so- 
lort gewahr werden und beheben, der 
wird auch durch Hochschrauben bei- 
der Kohlen den Lichtbogen immer 
während der ganzen Dauer der Vor- 
Und 


hier muß wieder auf den Staub und 


lührung genau zentriert halten, 


auf die Kohlenkörnchen verwiesen 
Sie 


Schienen des Lampenkastens, an den 


werden. setzen sich an den 
Schrauben und Gewinden der Lampe 
fest; wer deren Entfernung vernach- 
lässigt, nicht rechtzeitig besorgt, kann 
die Güte seiner Vorführung beein- 


trächtigen, 


u 


nn 


po 


Bei der Beobachtung des Licht- 
bogens genügt es nicht, festzustellen, 
daß er gewohnheitsmäßig sich ent- 
wickelt hat, sondern jedesmal sollte 
man sich auch davon überzeugen, ob 
auch fast alle Lichtstrahlen des Bo- 
gens auf die Oberfläche der Konden- 
Man darf den nicht 


Operateur nennen, der nicht weiß, 


sorlinse fallen. 
daß und warum dem so sein muß, 
allein es gibt manche, die anfangs der 
Vortührung hierauf achten, die stetige 
Hauptbedingung 


Kontrolle dieser 


Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


während der Arbeit, selbst beim 
Nachschrauben an der Lampe ver- 
nachlässigen. In der Praxis hat es 
sich eingebürgert, daß man die Lampe 
nachreguliert, indem man die Projek- 
tion, nicht aber die Kondensorlinse 
beobachtet. Auf der Wand sieht man, 
ob die Helligkeit des Bildes zu- oder 
abnimmt, wenn aber gerade in dem 
Momente vielleicht durch den Film 
selbst eine Verdunkelung verursacht 
wird, schraubt man vergebens an der 
Lampe und muß bald wieder den ge- 


Wer 


nicht nachlässig vorführt und den 


machten Fehler verbessern. 
Film kennt, wird bei dessen dunkle- 


ver- 


ab- 


Teilen das 
bei helleren 


ren Lampenlicht 


stärken, etwas 


schwächen können, immer aber muß 
man die Kraterbildung der Positiv- 
kohle beobachten und dafür sorgen, 
daß der Lichtbogen nicht unter, son- 
dern an der Seite dieser Kohle sich 


zur Negativkohle hinüberbilde. 


So manche Vorführung leidet oft 
des 
Vorführenden in einer anderen Be- 
ziehung. Ein Film wird durchgerollt; 
anfangs sind die projizierten Bilde: 


aurch die Unaufmerksamkeit 


auf der Leinwand haarscharf, plötz- 
lich werden die Konturen und Figuren 
verschwommen, Der Vorführer nimm! 
an oder beruhigt sich und vielleich! 
auch andere damit, das liege an de: 
Regie des Positiv-Bildbandes. Die: 
kann ja der Fall sein, in der Rege 
De 


betreffende Film ist fast immer im 


wird es aber nicht zutreffen, 


Negativ aus einer Reihe von Aufnah 
men zusammengesetzt, bei denen o!! 
das Objektiv der Camera verschiede: 
Schärfe Nu: 
wird beim Kopieren das Filmband de: 


auf eingestellt war. 
Positives diese Eigenschaft mit übe: 
nehmen oder eine etwaige Ungleich- 
heit wird in der Filmfabrik beim Ko 
Unscharfe Ko 


pien braucht niemand zu übernehmen. 


pieren ausgeglichen. 


In den meisten solchen Fällen wird 
der Vorführer sein Objektiv etwas 
nachschrauben müssen und fast in 
mer scharfe Projektionen erzielen 


Sich einfach auf den Film 


ausreden, wenn dieser keinen Fehlk: 


können. 


hat, ist bequem, aber eine Nachlässig- 
keit, 

Das hier Vorgebrachte enthält lüı 
den Fachmann nichts Neues, es so! 
aber in Erinnerung gebracht werden, 
denn wie bei der Aufnahme, so ve'- 
langt man auch bei der Wiedergabe 
vom ÖOperateur sein Bestes und diese! 
wie jener füllen nur dann ihre Mission 
aus, wenn sie Künstlerisches bieten 
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In allernächster Zeit wird die Firma 





TORINO 


eine Serie folgender sehr interessanter Films bringen: 
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Die Herstellung dieses Films hat die beharr- 
liche, geduldige und unermüdliche Arbeit 
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eines ganzen Jahres 


erfordert. - 


Das Leben 


Es gibt nichts Interessanteres, Selteneres, 


Amüsanteres. E 
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Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 10. 
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Im März 1914 erscheint 


Zerstöret Carthago! 


Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 
Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 
Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor Christo, 
Die Belagerung der Stadt ist mit einer Lebendigkeit 
in den Einzelheiten wiedergegeben, die überrascht. 
Der Sturm gegen die Mauern, die Plünderung und 
Schleifung der Stadt, sowie der Brand, der 17 Tage 
dauerte, sind in großartiger Weise wiedergegeben. 

Eine zarte Liebesgeschichte verbindet die einzelnen 
Abschnitte der Handlung mit einander und gibt zum 
Schluß ein liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. 
Wer unser Bild „Die letzten Zage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von der 

Großartigkeit unseres neuen Films: 


Zerstöret Carthago! 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 10 
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Der amerikanische Filmmarkt 1913. 


HARTE . 
i eN ie französischen Filmfabrikan- 
K 


ten haben sich in Anierika da- 





Fear] 
Ku, # 
ERS durch einen guten Absatz ge- 


sichert, daß sie sich einem der dorti- 
sen Filmkonzerne anschlossen, wäh- 
rend deuische Films auf Vertretungen 
angewiesen sind oder Vertriebsrechte 
erschienene 


übertragen. Die jetzt 


Statistik des amerikanischen Film- 


marktes, deren Zusammenstellung wir 





Gesamt- 
Film-Marke Anzahl 

jder Films 
American . 164 
Biograph , 179 
Bison 102 
Broncho 465 
Champion 37 
Cines 135 
Crystal. 116 
Ecleir 168 
Eclipse. 72 
Edison . 300 
Essanay 277 
Frontier 70 
Gaumont . | 142 
Gem ET. 63 
Great Northern | 72 
Imp . 206 
Kalem . 278 
Kay-Bee . 46 
Keystone . 123 
Kinemacoior. 33 
Lubin 334 
Lux . 77 
Majestie 124 
Melies . 64 
Mutual . 45 
Nestor . 182 
Pathe 396 
Powers 116 
Ramo 22 
Reliance . 130 
Rex . 104 
Selig 314 
Solax 100 
Thanhouser . 137 
VIeRoE +... + 53 
Vitagraph 396 : | 





7 Mark 2 hostel das Abonnement aul die „L-B-B” u 








allein hier authentisch veröffent- 
lichen, erstreckt sich auf die Jahres- 
dauer vom 1. Oktober 1912 bis 30. 
September 1913, 

Darnach kamen insgesamt 5223 
Films in einem Jahre im freien Han- 
cel auf den Markt. 
2618 (ca. 50 Prozent) Dramen, 1980 


(ca. 37 Prozent) Komödien und Hu- 


Hiervon waren 





mor, 304 (ca. 5!» Prozent) wissen- 
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schaftliche, 20 Industrie, 1 Trick-, 251 
(ca. 4!» Prozent) Natur- und 49 (noch 
nicht 1 Prozent) aktuelle Films. Zu 
den letzteren kommen noch die in de: 
Gesamtsumme nicht mit einbegriffe- 
nen Aufnahmen der „Wochenrevue 
cder „Journale“ von Pathe, Gaumoni, 
Eclair, Mutual und Universal. 


Diese Films verteilen sich auf die 
einzelnen Marken laut hier beige- 
druckter alphabetisch zusammenge- 
stellter Tabelle. 

Es ist ein eigener Zufall, daß Pathe 
und Vitagraph mit der gleichen An- 
zahl von 396 Films in dieser Statisti\ 
tigurieren, wobei aber die wissen- 
schaftlichen Films von Pathe, 104 an 
Zahl, ausschlaggebend sind und der 
einzige Trickfilm, der als solcher auli 
dem Markte gehandelt wurde. 


Außer diesen Films wurden die 
Monopolschlager abgesetzt, wie die 
von All Star, Ambrosio, American 
Kineto, Apex, Annex, Eclectic, Itala, 
Jamous Players, Film Releases, Gau- 
mont, Features, Helen Gardner Foa- 
tures, Hepwoth, Lewis Pennatu, Pas- 
Solax, Union, 


zusammen etwas mehr 


quali, Photograma, 
Warner u. a, 
als 130 Sujets, von denen das längste 
7000 Fuß „David Copperfield” (Hep- 
worth) war. Seither hat allerdings der 
Monopolmarkt eine ganz andere Aus- 
dehnung gewonnen, doch ist es be- 


merkenswert, daß vor allem die Uni- 


‘ versal Film Manufacturing Co., doch 


auch andere Firmen, die kurzen Sujels 
besonders forzieren, in dem Glauben. 
den Sieg über die Riesenschlager zu 


erringen, 
iarll. | 
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mit, daß ich mit dem heutigen Tage 
die weltberühmte und beliebte Marke £ 
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Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10 


2929292 92929292920 Fer 








a rar Fr »r0, Un güp sin gr gu. gu gu. gm 
SEOLOLOIOTOTOTOTOTO TO OO FOTO ESTOT 


EHE ÜBEHSHERÖHÖRSRGHÄHEN ÜREREHEHÖMEREHÖNGHER ÖHSHÜHS OHNE 


oh 


neGSsss area Eee 


nina Ir 





ae 


SOSSE IHRER RHEHEHEHSHÖHEHERENE SHÖHÄHÄNHSEN 








SHEHEHEHSHÖHEHEHEN 


3 


gi 
+ 


3 BHRHEHSHOHSHEHEHOHSHEHSHEHEHEHEHSHUHSRHEHEHSHEHOHEHEHEHEHSHORSHHSHSHEHSHOHSHOHOHSHOHSMSHOHOHTETOHOR TR EHRE RERESERHUHTHURHUN 
% 


Demnächst erscheint der erste 


SELIG-FILM 





Snerifi und Wilderer 


Wild-West-Drama in 2 Akten. x 
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SELIG-FILM » Max Reinhardt, Berlin SW.48 |: 


Friedrichstrasse 10. ” 
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Voranzeige! 
Demnächst erscheint der zweite Selig-Film: 
Die 
geheime Botschaft 


Spannendes Detektivdrama 
—— in 2 Akten. ——= 





SELIG-FILM Max Reinhardt, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 10. 
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Die Film-Neuheiten der Woche. 


) | us der Reihe der dieswöchent- 
lichen Film - Erscheinungen 


== sind nachfolgende besonders 


erwähnenswert 


* 
’k 


Saturnin Farandouls höchst seltsame 
Abenteuer. 
Es war ein echter und rechter 


Kinematographenfilm, ein lebendes 
Wandelbild, wie es sein muß, was das 
staunende und interessierte Publikum 
am letzten Sonnabend nachmittag zu 


sehen bekam, als es von Herrn Max 


Reinhardt (Ambrosio) nach den 
stoßen Kammer -Lichtspielen am 
Potsdamer Platz gebeten wurde, 


um dieses Kolossal-Gemälde offiziell 
aus der Taufe zu heben, Vier Serien, 
insgesamt neun Akte, waren es, die 
da vorgeführt wurden, und es gilt als 
bester Beweis für die Güte des Gan- 
zen, daß niemand von dem tausend- 
köpfigen Auditorium den Theatersaal 


unbedingt 


wissen wollte, wie sich die wechsel- 


vorher verließ, sondern 

ollen Schicksale des abenteuerlusti- 
gen Saturnin Farandouls zum Ende 
sestalteten, 

Man sah den Sturm im Ozean, den 
Todestanz des Schiffes, die Affen- 
insel, die Zauberkraft des Meeres; 
!ernte den Kapitän Lombrico kennen, 
die Seeräuber des „Sonda“, erregte 
sich über den höllischen Braten, 
ächelte über die unterirdische Liebe, 
verfolgte die Jagd nach dem Meer- 
beboachtete 


Croknuff mit seiner Mimosa, den 


ungeheuer, Professor 
Kampf der zwei Gegner, das Heran- 
rücken des Affenheeres und schließ- 
lich den Sieg der Liebe, — Das war 
die erste Serie, 


Die zweite stand im Zeichen des 


Original-Kritiken. 


weißen Elefanten, der gesucht und ge- 


funden werden mußte; in der dritten 
Serie waren wir bei den Königinnen 
von Makalolos, und in der vierten und 
letzten Serie kämpfte Farandulas 
gegen Filaes-Fogg. 

Der raffiniert-geschickte Kampf in 
den Lüften von Luftballon zu Luft- 
ballon setzte dem kinematographi- 
schen Riesenwerk die Krone auf, und 
da das Ganze in einzelnen Serien der 
zur Verfügung gestellt 
werden soll, so sind die „Seltsamen 


Abenteuer” als ein zugkräftiges Pro- 


Theaterwelt 


grammwerk zu bezeichnen, das vier 


Wochen lang hintereinander das 
Kino-Parkett in Spannung halten 
wird, 


Wir hätten keine Ursache, von 
einer gewissen Kino-Müdigkeit zu 
sprechen, wenn sich der Kinemato- 
graph immer auf seine natürliche 
Pflicht besonnen hätte: das Publikum 
amüsant zu unterhalten und nicht zu 
'angweilen. Die amüsante Uhnterhal- 
tung war glänzend bewiesen, denn 
nach jedem Aktschluß dankte das 


dankbare Publikum ehrlich und stark 


* * 
” 


Die Stimme aus dem Grabe. 


Ein Filmtitel für die Massen. Jene 
Kinogegner, die sich das Bildband nie 
auf der Leinwand ansehen werden, 
dürften ihn aufgreifen. Sie sollen es, 
denn gerade der Film beweist, daß 
nicht nach den Titeln geurteilt wer- 
den darf. Hinter dem obigen birgt sich 
eine an Aufbau, Klimaxerreichung, 
tragischer Konsequenz logisch ausge- 
arbeitete Handlung in einem Kahmen 
der Szenerien und photographischen 
Wiedergaben, die der Firma Pathe 


freres Erfolg und Weltruf brachte. 
Der Sekretär eines Parvenüs lieb! 
dessen Tochter, die — der Heirats- 
vermittler erhält seinen Lohn — dio 
Gattin eines Herzegs wird, um mit 
ihrem Gelde das Ansehen desselben 
Der Sekretär gelanst 
in den Besitz des vom Herzog dein 
Schuld- 
scheines, den er vor seinem Duell mit 
dem Herzog an die Geliebte adres- 
siert, damit sie, im Falle er stürbe, be- 
nachrichtigt werde. Sie erhält die 
Mitteilung aber erst, nachdem sie Her- 
zogin geworden. Ueber den Gegner 
des Sekretärs im Duell hatte man sie 


aufzufrischen., 


Vermittler ausgestellten 


getäuscht. Sie hat niemand, der ilıre 
Partei ergreifen würde. Ihr Gatte st 
ein guter Schütze und Fechter, als er 
jedoch seinen Meister findet, plant die 
Herzogin, diesen, auch einen Herzog, 


das ihr Angetane 


Bei einem Fest- 


zum Rächer für 
werden zu lassen. 
mahle reicht sie ihm das Glas, an dem 
sie genippt, ein Duell zwischen dem 
Gatten und dem so Bevorzugten ist 
die Folge, und der Gatte unterliogt. 
Denn sein Gegner hat bei der Iler- 
zogin erst angefragt, ob er sich ver- 
teidigen soll und aus der Antwort 
glaubte er für sich Hoffnung heraus- 
lesen zu können. Der Ehegatte halte 
Anfrage und Antwort aufgefangen; 
tötlich verwundet, macht er der Üat- 
tin den Vorwurf der Untreue, doch 
sie beweist ihm, daß der von ihm ge 
tötete Sekretär die Stimme aus dem 
Grabe erhoben, lange nach seinem 
Ende ihr die Augen über den Gatte? 
geöffnet hat. 

Diese kurze, lückenhafte Inhalts‘ 
angabe verbietet es, auf einzelne 


Ueberraschungen in der fesselnden 
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Szenenfolge näher einzugreifen. Wie 
selten wird der Beschauer in der Ver- 
folgung der gezeigten Geschehnisse so 
folgerichtig in seinen Voraussetzungen 
getäuscht, wie hier! Und doch, die 
Entwicklung des Sujets, seine wohl- 
äurchdachte Ausarbeitung ist nicht 
der einzige Vorzug dieses, von allen 
Beteiligten sehr gut dargestellten 
Films. In den Gemächerausstattun- 
gen, in der Auswahl der natürlichen 
Hintergründe findet man hier Raffine- 
ments, die bekunden, daß ein denken- 
der Kopf, ein genialer Routinier dabei 
das Wort führte. Die Umwandlung 
des Pensionats-Backfisches 
Dame der Welt, die jeden Mann ent- 
zücken muß, die Jagdszenen, das in- 


in die 


time und dabei doch vor einer ge- 
Oeffentlichkeit 
Festmahl sind von der Regie auf 
höchsten Bildeffekt gestellt. Es ist 
dies aber nur dadurch zur Geltung zu 


wissen arrangierte 


bringen, daß dem Leiter des Spiels 
auch ein Meister der Camera beige- 
geben wird. Durch Gewinnung von 
prägnanten Unterschieden in Licht 
und Schatten tritt jedes Detail der ein- 
zelnen Szenen und Dekors so deut- 
lich hervor, daß man ohne weiteres 
eingestehen muß, dieselben gehören 
zum Wirken des Ganzen notgedrun- 
generweise. Sie geben dem leuchten- 
den Glanze aller Vorzüge dieses Films 
noch einen besonders wirkungsvollen 


Reflex, 


* 


Die geheimnisvolle Villa, 


Die Continental-Film-Gesellschaft 
bot der Branche eine doppelte Ueber- 
raschung: ihr Film unter obigem Titel 
wurde von allen Konkurrenten mit 
„gut“ 
phische Technik präsentierte sich in 


zensiert und die photogra- 


neuem, tadellosem Gewande., 


Ernst Reicher ist der würdige Sohn 
des großen Emanuel; er lieferte den 


Vererbungstheorie in 


Beweis der 
Praxis in dem Film, dessen ‚„Haupt- 
rolle” er sich „auf den Leib geschrie- 
ben. Schwieriger gestaltete sich das 
Ziel, auch in der Handlung eines De- 
tektivfilms etwas Neues zu bieten, 
doch er erreichte es, ohne besondere 
Gelegenheiten erst bei den Haaren 
herbeizuziehen. Er sagte sich einfach, 
im Film ist alles möglich und überließ 
es dem Regisseur Joe May, dies zu be- 
weisen. ge- 
stellte Aufgabe wie ein Kinderspiel, 


Joe aber löste die ihm 


und nun reibt er sich vergnügt die 
Hände, er kann den Erfolg mit dem 
Autor-Hauptdarsteller ehrlich teilen. 

Die Tochter eines Finanzmannes 
(die auf der Leinwand sind alle stein- 
reich) wird nachts aus ihrem Bette ge- 
raubt, um von ihrem Vater ein horren- 
Die Be- 


schauer des Films sind Zeugen des 


des Lösegeld zu erpressen. 


Vorfalles, aber jene, die das Fehlen 
der jungen Dame entdecken, stehen 
vor einem Rätsel, bis der Brief mit 
der hohen Forderung eintrifft. Die 
Polizei rät dem verzweifelten Vater, 
dem Wunsche der Mädchenräuber zu 
willfahren und in eine unter einer 


Hc'zbrücke 


nachgemachies Geld zu legen. 


versieckte Kassette — 
Dies 
geschieht, man ist auf der Lauer und 
gewahrt einen — Hund, der die Kas- 
sette holt. 
nicht jeder Filmregisseur. Der springt 


So einen Hund besitzt 


iber Planken, als wüßte er, daß hin- 
ter ihm gekurbelt wird. Man folgt 
seiner Spur im Schnee, so weit sie zu 
finden ist. Dann wird der ‚„weltbe- 
rühmte“ Detektiv Webbs mit des Rät- 
sels Lösung betraut. 

Beim Raube der jungen Dame 
(nachts mit Blendlaternen) wurde ein 
photographischer Apparat zur Erde 
geworfen, dadurch funktionierte er. 
Der Detektiv entdeckt ein Haar und 
stellt scmit fest, daß drei Personen, 


von denen eine eine graue Perrücke 





trug, beteiligt waren. Im Wege eines 
Inserates sucht er einen Diener. An 
der feinen Hand, die nie schwer ge- 
arbeitet, erkennt er, daß die Täter den 
Bewerber sandten. Er engagiert und 
bewacht ihn, denn seine Wohnung mit 
Geheimtüren, Kellergängen, maskier- 
ten Gucklöchern etc. etc. gestattet 
So entdeckt er, daß der 
neue Diener ihm Gift in den Trunk 
schüttet und den Hahn der Gasleitung 
aufdreht. Webbs läßt sich im Bett in 


eine Versenkung hinab, bestellt einen 


ihm dies. 


Wagen vor sein Haus, denn der 
Diener wird die Ausführung der er- 
haltenen Befehle melden müssen, 
Webbs, verkleidet als Kutscher, der 
wirkliche, ein Zwerg, ist zu seinen 
Füßen versteckt, bringt den Diener 
nach einer Villa, in die er dann durch 
die Dachluke einsteigt, um durch den 
Kamin die drei Täter (einer ist der 
Zwei 
von ihnen zwingen die Tochter, dem 
Vater mitzuteilen, daß Webbs dem 
Gas zum Opfer fiel, er möge sie daher 
durch das Lösegeld befreien. Webbs 


betäubt den Dritten mit einer Aether- 


Pseudodiener) zu belauschen. 


pistole, gelangt unbemerkt zur Ge- 
raubten, fällt aber durch eine Falltür 
in einen Keller, in dem das Wasser 
fortwährend steigt. Inzwischen ist der 
Betäubte erwacht; als seine Genossen 
das Vorgefallene vernehmen, ent- 
fliehen sie mit der Geraubten. Eine: 
muß nach der Westgarage, um ein 
Auto zu bestellen. Dies hört Webbs. 
der mit Knallgebläse sich einen freien 
Weg aus seinem Kerker gebahnt hat. 
Er betäubt den Chauffeur in der Ga- 
rage, nimmt seine Maske an, fingierl 
eine Panne und bringt die Gerauble 
ihrem Vater wieder, a!s die Räuber 
nach der Ursache der Panne forschen 
Doch er hält die junge Dame verbor- 


um die Uebeltäter zu fassen. 


gen, 
Einer hat sich als Diener beim Finanz- 


mann eingeschmuggelt, wird aber vo" 
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Im Monopol erscheint demnächst 
gekürzt: 


‚Saturnin 
HFarandouls 


höchst seltsame Abenteuer.” 





Da die Nachfragen für Saturnin Farandoul 
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dem unter einer Maske erscheinen- 
den Webbs entlarvt und die beiden 
anderen können nunmehr von Poli- 


zisten festgenommen werden. 


Der Zufall ist der beste Detektiv; 
die in diesem Film dargestellten Zu- 
fälligkeiten werden aber logisch we- 
nigstens begründet. Man kann es be- 
greifen, daß die Wohnung des Königs 
der Detektive wie die Villa des Klee- 
blatts, das mit solchen Mitteln ope- 
riert, alle gezeigten „Einrichtungen 
haben kann. Das „Spiel“ aller ist an- 
erkennenswert, Reicher um die phy- 
sischen Arbeiten, die er verrichten 
Die Tech- 
nik des Aufbaues der oft sehr kompli- 


mußte, nicht zu beneiden. 


zierten Szenerien und der diversen 
Beleuchtungen verdient volles Lob, 
die Naturszenerien sind sehr gut ge- 
wählt und brillant wiedergegeben. Der 
neue Direktor Mülleneisen hat mit 
der 


guten Anfang zu verzeichnen. 


„geheimnisvollen Villa” einen 


* 


„Bismarck.“ 


Filmbiographien werden von der 
jetzigen Generation angefangen den 
gedruckten 
machen, weil sie sprechender 


scharfe Konkurrenz 
sein 
werden, wie die toten Buchstaben. 
Aber Films, das Leben heute bereits 
Größen darstellend, 


bieten eine um so größere Schwierig- 


verstorbener 


keit, weil sie „gestellt werden müs- 
Und nun soll das Bildband das 


ersetzen, was in einer Unmenge von 


sen, 


Schriftwerken noch lange nicht er- 
schöpft ist, eine Biographie des ersten 
deutschen Reichskanzlers Otto von 
Bismarck liefern? Die Eiko-Film-Ge- 
selischaft, die am 7. d. Mts. zu der 
Generalprobe dieses Films Einladun- 
gen erließ, nennt ihn bescheiden „Bil- 
der aus dem Leben des großen Kanz- 
lers, weil zu einer bildlichen Dar- 
unvergeßlichen Mo- 


stellung aller 


mente aus dem Leben dieses Heros 
derzeit aus hundert und aberhundert, 
hier nicht erörterbaren Gründen die 
Möglichkeit fehlt. Die Bearbeitung 
des zu filmenden Materials stammt 
vom Schriftsteller Richard Schott, sie 
umgeht alle etwaigen Klippen einer 
die Zensur nicht passierbaren Wie- 
dergabe so, daß sie eine Auswahl von 
im Bilde zugelassener Episoden aus 
Leben 


bietet, die sowohl der Regie, wie den 


dem so  bedeutungsvollen 


Darstellern eine der schwierigsten 


Aufgaben bot. 


Die Lösung derselben ist eine in 
jeder Beziehung so gelungene, daß der 
Verein für die Errichtung eines Bis- 
marck - Nationaldenkmals, dessen 


der 


Reichskanzler ist, für die Propagie- 


Ehrenpräsident gegenwärtige 
rung dieses Films, dessen Ertrag dem 
Denkmalsfond zugute kommt, gewon- 
nen werden konnte, ein unglaublicher 
und unschätzbarer Erfolg für die 


ganze Kinematographie. 


Der Film beginnt 1815 in Schön- 
hausen mit der Geburt Bismarcks, 
zeigt ihn 7 Jahre alt als Wildfang, die 
Unterbringung des Schillschen ver- 
wundeten Offiziers Major von Lützow 
im Bismarckschen Heime, und wir 
sehen dann Otto 1832 als Göttinger 
Studenten, auf der Mensur und mit 
Hund und langer Pfeife vor dem Uni- 
versitätsrichter, sowie im Karzer. 
Ein Jahr später wird er als Referen- 
dar dem damaligen Prinzen Wilhelm 
von Preußen vorgestellt, doch hat er 
sich selbst aus dieser Stellung hinaus 
„getrommelt”, um Gutsherr zu wer- 
den, sich den Vollbart wachsen zu 
lassen und Johanna von Puttkamer 
zu freien, Als Deichhauptmann weiß 
seine Tatkraft großes Unglück zu 
verhüten, Im zweiten Teil sehen wir 
Bismarck als des Reiches Schmied. 
Er vertritt Preußen am Frankfurter 


Bundestag, und später als Gesandter 


1862 zum Mi- 
weiß er 


am Hofe Napoleons. 


nisterpräsidenten ernannt, 
später die Abdankungsabsicht des 
Königs umzustimmen. Wir sehen ihn 
1870 mit dem siegreichen Heere in 
Feindesland, wo sein Sohn Herbert 
schwer verwundet wird, er geleitet 
Napoleon zur Degenübergabe vor sei- 
nen König. Dann folgt die Kaiser- 
proklamation in Versailles. Der letzte 
Teil ist dem großen Kanzler gewid- 
Wir sehen ihn im Reichstage, 
im Berliner Kongreß, bei der Grün- 


met. 


dung des Dreibundes, an seinem 70. 
Geburtstag, bei seiner Ehrung durch 
„Bismarck-Heringe”, wie er dann in 
nächtlicher Stunde sein Entlassungs- 
gesuch schreibt und schließlich vom 
Sarge Abschied 


nimmt, um sich ins Friedrichsruher 


„seines Kaisers 


Privatleben zurückzuziehen. Dieser 
abschnittweisen Filmbiographie ist 
noch der Schluß angehängt, wie Prof. 
Lenbach den rührigen Greis porträ- 
tiert und wie diesem dann die Schul- 
knaben huldigen. 

Man wird aus dieser kurzen Skiz- 
zierung (Raummangel verbietet uns 
Würdigung) 


daß selbst die Zusammenstellung die- 


eingehendere ersehen, 


ser einzelnen markanten Lebens- 
momente viel ernste Arbeit für die 


Nicht 


Franz Ludwig als Bismarck, neben 


Aufnahme erforderte. nur 


bemerkenswertem Spiel, sondern 
auch die Darsteller aller berühmt ge- 
wordenen Persönlichkeiten, vorzugs- 
weise der bei der Kaiserproklamation 
oder in der Reichstagssitzung An- 
wesender, aber auch Napoleons, An- 
drassys u. v. a. hatten diese zu ver- 
körpern, neben porträtgetreuen Mas- 
ken auch für Nachahmung der Ma- 
nieren etc. getreu zu sorgen, Dann 
die Regie mit der Aufstellung, den 
Szenerien, den Requisiten, die bis in 
die kleinsten Details gewissenhaft ge- 


wählt werden mußten, alle, alle ohne 


: MORD L’BB — Snnmane 


Die 
Kinogemeinde 
der ganzen Welt 


[chreit nach Lultip iellchlag ern 


GR en VE 
und die 


Proj ektions A.= -G, Union 


„SOJCRLO ZELL DDDDDDIDIDIDIDDDCDDDDLE..__ 777 


Berlin SW.68 u 16-18 








| 


>00... 0090009001 III III III III II II III IN III 000009? 


stillt das Verlangen, 


indem sie 


die lultigiten Films 


auf den Markt 
bringt. 


außer ihren Dramen und Sensationsfilms 


rs HH I 0000 0 I LI III II III I I I I I I I I I I II III. 000094 








Ein lustiges Erlebnis 


von; ARTUR’LANDSBERGER : Regie: MAX MACK. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 ‚Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu, Berlin 


. 





OHIO III HIHI HIHI III I IH I IH HH HH HH HS IH HS 








‚Die Perle” 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Tel: Amt Zentrum 12735, 12903, Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 


\ 4 
I % 5 2 “ ’ { 
(AL 2" no y 
Y a i ’ so an, og *e Ne u \L 
N | JR / 
ee N / 
In der Hauptrolle des Films 





a nk ia khhhdudehhhadacnth ch 


Seite 36 Ton Im m 


4404++ 















„Der Millionen-Onkel“ 
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Die Welt 


ohne Männer 


ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST 


Regie: Max Mack. 


In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 


_ Uraufführung in den 
KAMMERRLICHTSPIELEN AM POTSDAMER PLATZ 


am 13. Februar. 


+ 





| 
Ein neuer Schwank | 
von den Autoren der „Blauen Maus” 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Tel.: Amt Zentrum, 127 35, 12903, Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Sensationsfilm er Preis: 1190 Mk. 
| Regie: W. ZEYN. EI 
Ersceint: TR | 27. Februar 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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Veranlaßt durch den glänzenden Erfolg unserer 
Fabrikate auf dem freien Markt bringen wir das 


entzückende Lustspiel: 


Aweite Tür links 








als 3 Akter-Ierminfilm heraus. 


—— Ersceinungstag: 13. März ——= 


In den Hauptrollen: 


die reizende Hanni Weisse 
die charmante Thea Sandten 


und das Berliner Original 


Mr. Mescugge ke ir 


SP... III II II IH IH + 2999909909999 94949944444 + 


et 











Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Sie müssen 
unbedingt, wenn Sie 
ein Bombengeschäft machen 
wollen, den besten Filmschwank 


der Saison 1914 spielen!!! Er heißt: 


Die Firma heiratet 


—— Drei Kapitel aus dem Geben einer Probiermamsell == 
(Spieldauer 1 Stunde) 


Ihr Publikum wälzt sich vor Lachen, 
und Sie selbst werden von Tag zu 
Tag vergnügter werden, 
wenn Sie den Rieseneriolg sehen! 
Wenden Sie sich 
sofort an 


A. Wegener, Charlottenburg 


Gervinus-Straße 17. 


Fernruf Amt Steinpl. 6027. Telegr.-Adr. „Schlagerfilm“. 
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Das erfolgreichste Künstlerpaar für den Film ist 


Viggo Larsen ... Wanda Treumann! 


Beweis: Der neueste Film: „Frida“ bringt überall ausverkaufte Häuser. — Die Zeitungen schreiben ausnahmslos die 
“ „ 14; . . “4% 4 2 . y.: 
_—___— _ glänzendsten Kritiken. — Das enthusiasmierte Publikum spendet nach jedem Aktschluss stürmischen Beifall. 


Unaufgefordert übersenden uns die Theaterbesitzer schmeichelhafteste Dank- und Anerkennungsschreiben: 


Die Forderung des Tages lautet: 





Sichern Sie sich noch schnellstens eine Woche den 
Attraktions- und Kassen-Schlager: „Frida“. 
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Montag, den 16. Februar cr., in den Biophon-Theater-Lichtspielen (,„B.T.L.") 


Berlin, Potsdamerstrasse 38, 
Erscheinungstermin: 


(ieneralprobe und Uraufführung mit melodramatischer %. Februar 


Gesangsbegleitung: 


I „Das Kriegslied der Rheinarmee“ 


Di ee (Die Geburt der Marseillaisse) 





TG —————— Es ladet ergebenst ein: ———— 
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spannende Detektiv=-Sensation: 


Der Schuß um Mitternacht 


ac 


Die Tollkühnheit der Regisseure 
sowie der mitwirkenden Darsteller 
erregte s. Zt. bei den Aufnahmen 
in Berlin das grösste Aufsehen. 
Man sieht daher dem Er= 


scheinen dieses Films mit beson- 


derem Interesse entgegen. :: 


sr III 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 10-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Fesselnd und packend von Anfang bis zu Ende 
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Ein Meisterwerk der Regie | 

mit ganz neuen eigenartigen 
Errungenschaften der Technik | 
Einzig dastehend 


im szenischen Aufbau! 


2-0 III II IN IN II IN IH IH IH IH IH IH IH ++ 


Ias Diese Sensation sichert Ä Is 
ieheimnisvole ser heine 


Kassen-Erfolg! 


A A 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu, Berlin 
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Sie müssen 
unbedingt, wenn Sie 
ein Bombengeschäft machen 
wollen, den besten Filmschwank 


der Saison 1914 spielen!!! Er heißt: 


Die Eirma heiratet 


= Drei Kapitel aus dem Geben einer Probiermamsell == 
(Spieldauer 1 Stunde) 


Ihr Publikum wälzt sich vor Lachen, 
und Sie selbst werden von Tag zu 
Tag vergnügter werden, 
wenn Sie den Rieseneriolg sehen! 
Wenden Sie sich 


sofort an 


A. Wegener, Charlottenburg 


Gervinus-Straße 17. 


Fernruf Amt Steinpl. 6027. Telegr.-Adr. „Schlagerfilm‘“. 
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Das erfolgreichste Künstlerpaar für den Film ist 


Viggo Larsen ... Wanda Treumann! 


Beweis: Der neueste Film: „Frida“ bringt überall ausverkaufte Häuser. — Die Zeitungen schreiben ausnahmslos die 

‘ s. 14: . . . . ”. . .r 
glänzendsten Kritiken. — Das enthusiasmierte Publikum spendet nach jedem Aktschluss stürmischen Beifall. 

Unaufgefordert übersenden uns die Theaterbesitzer schmeichelhafteste Dank- und Anerkennungsschreiben : 


Die Forderung des Tages lautet: 


Sichern Sie sich noch schnellstens eine Woche den 
Attraktions- und Kassen-Schlager: „Frida“. 


—————— —————— 
9999499949, + .. 


Montag, den 16. Februar cr., in den Biophon-Theater-Lichtspielen (,„B.T.L.“) 


Berlin, Potsdamerstrasse 38, 
Erscheinungstermin: 


Generalprobe ne Uraufführung mit melodramatischer 2. Februar 


Gesangsbegleitung: 


„Das Kriegslied der Rheinarmee“ 


gu ie waren: | (Die Geburt der Marseitlaisse) 


Es ladet ergebenst ein: = 
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Filmvertrieb Ludwig Paul 


mis. BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 31 "wis. 


Mpl. 14869 


| TTamen men Bern 7 ni Sr rm rn LEBER rar 3 ZU NET ESEL TRETEN mh USERS EEE). 0 EEE LGETRERET Turn in 


früher Joschek & Janiczewski 


Men Herren Theaterbesitzern zur gefl. Kennt- 





AR nisnahme, daß ich die Firma Joschek & 
Janiczewski mit sämtlichen Aktiven u. Passiven 
übernommen habe und mache ich besonders darauf 
aufmerksam, daß die von meinen Vorgängern rechts- 
verbindlich abgeschlossenen Verträge von mir bestens 
ausgeführt werden. 

Ich bitte Ihr geschätztes Vertrauen auch auf 


mich übertragen zu wollen und empfehle mich 


Hochachtungsvoll 


Filmvertrieb Ludwig Paul. 


OHM HET HATT III INS! 
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Iheaterbesitzer! 


IR — IN 


Die unter dieser Ueberschrift in der 
vorigen Nummer per Anfangs März 
angekündigte actuelle Sensation in 
3 Akten ist wider Erwarten von der 


@ Berliner Censur verboten $ 


worden, dagegen ist der Film 


für Bayern erlaubt. 


Wir bitten daher die Herren Theater- 
besitzer Bayerns, sich gefl. umgehend 
mit uns in Verbindung zu setzen. 


Lioyd-Film-Gesellschaft m.b.H.. Berlin SW.48 


Fernsprecher: Amt Lützow, Nr. 6699, 7192, 





Telegramme: Lloydfilm. 














Miss Campton. 
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Maud als Dandy. 


Lustspiel ersten Ranges aus unserer Miss Campton - Serie. 
Preis Mk. 425.— 
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Drama. Preis Mk, 358.— 


Die 
verhängnisvolle Ähnlichkeit. 


Komödie. Preis Mk. 361.— 


„ECLIPSE 
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66 Kinemafographen- und Filmfabrik 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 218 


Telephon: Amt Kurfürst 6103 :: Telegramm-Adresse: Cousinhood, Berlin 
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Demnächst erscheint 


die zweiaktige Posse 


yy 
ung. - 1g:-kein Anhang! 





„Beding 
NN 


IIITTTÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜRÜÜÜÜÜ 


durchweg gespielt von 


den besten Komikern Berlins : 


ein Lustspiel von sicherem, durchschlagendem 
Erfolg, das von sih reden machen wird. 


R 





Deutsche Bioscop Gesellschaft 


m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Drei kurze Burlesken: 
Der Sängerkrieg im Löwenkähg 


Eine zwercfellerschütternde Parodie auf den Emmy Destinn=Film 


In den Hauptrollen : 


Stellan Rye — Emil Albes 


ca. 295 m Krsceinungstag: 27. März. 


5. 
Der andere — Student von Prag 


t 
Fine urdrollige Parodie auf den überall gespielten „Student von Prag“ 
In den Hauptrollen: 


Hugo Flink — Emil Albes 


ca. 340 m Erscheinungstag: 3. April. 


o o 
; Ja— — die Liebe!! 
Fine populäre Komödie voll drastisher Knalleffekte 


——— Etwas für Ihr Stammpublikum! == 


Frsceinungstag: 10. April. 


>40 50» 9% 


DeutscheBioscop Gesellschaft 


m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Talegr.-Adr.: Bioscope 
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„Atlantis“ 


BERERENER NNRRRRRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRRRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRRÜRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜERÜÄÜRUTRÄÜRUTERÜRÜRÜRÜRÜRÜÄRÜÄRÜRÜRÜRÄRÄRÄRÄRRRRRQRÜ a " 
\ Dieselben Nachrichten von 
N | N 
\ NORD | Riesen-Einnabmen! 
\ SUD Zufriedenes, begeistertes \ 
\ OST Publikum! \ 
\ \ 
\ | \ 
\ WEST Jede Konkurrenz ist geschlagen! \ 
N ... N 
. GROSS-STADT 
\ Das Theater wirft endlich \ 
m KLEIN- STADT | wieder Gewinn ab! m 
| 

Sn 






Wer „ATLANTIS“ sich noch nicht geside! 


ATLANTIS-FILM, c. m 


Vertrags-ÄAbschlüsse werden vermittelt durch: 


DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR coli 


Telephon Nr. 1077. DUSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 





Ein paar Theater haben nachweislich durch unseren 


tlantis-$ilm 


in letzter Zeit 


jedes ca. 15000 Mark 


in 8 Tagen eingenommen. 














Das ist der absolute je dagewesene 
Finnahme-Rekord in Deutschland seit 
Bestehen der Kinematographie. 








hat, y ende sich sofort um Offerte an 


»H. + DÜSSELDORF 


Für Süddeutschland: 


FRANKFURTER FILM-Co., FRANKFURT a.M. 


Telephon-Amt I, 1858. Telegr.-Adr.: Films. 








Ehe Sie anderswo 


Monopol-Films abschliessen! 


sichern Sie sich aus meiner Monopol-Sclager-Serie 


Das letzte Blockhaus 2 Akte, Leihpreis je nach Ort v. 60 M. an pro '/, Woche 


Sein Lebenswerk 2 Akte, A 

Band des Blutes 2 Axte, er ; 
Das fremde Mädchen :ıxe . . . . ,»70M, , ; 
Abgründe mit Asta Nielsen, 2 Akte, u un» 45M.„ „ ö 
Die Verlobten 5 Akte, a i 
Die 2 Sergeanten s Akte, a re h 


Soeben erst erschienen: 


Frau Satan 3 Akte (Sensation) a, j nn R von 90 M. an pro '/, Wocd 
Excentrie Club 4 Akte (Sensation) . . . » . . . von100M. „ u 
Der Shylock von Krakau :Axte, . . . . vntoMm, „ 


Herrin des Nils 


„ATLANTIS“ 


een Reklame-Material ist zu jedem dieser Films vorrätig, men. 








DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR 


Telephon No. 8630, 8631. DUSSELDORF Telegr.-Adr.: „Films“ 
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Charles Decroix 
Films 
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den Befiegten 
« 

e r r 

= (Var Dictis) 
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| & Bereits vergeben 
€ RönigreihSachfen, ProvinzSachfen, | Johannes Ylissfche 
=  Anbalt-Thüringen und Schlefien. + | Leipzig Tauchaerftraße 4 
| ® Serneuf 19319 + Telegr.:Adr. Bionitsfche 


Hattingerftraße 14 


Rheinland -Weftfalen, EmER | A $ilm- - Vertrieb 
tum GHeffen, Heffen-Naffau. 2 








e Serncuf 1244 
| « Weitere Bezirke werden nod, bekannt gegeben. s 
«| Max Stambulki, Berlin SW. 48 5 
€ FRI: DARON. 200S Friedrichstr. 243 Telegramm-Adresse: Stambulki, Berlin , 
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Ausnahme haben in jeglichem Tadel- 
loses geleistet. Ein ganz spezieller 
Vorzug der ungenannten Regie ist der 
internationale Wert dieses echt deut- 
schen Films; er kann als echtes Doku- 
ment für die letzte Epoche unserer 
Geschichte dienen, da er sich auf Tat- 
sächliches beschränkt. Mit diesem 
Film hat die Eiko-Co. „den Vogel ab- 
geschossen”, Sehr viel zu seiner Wir- 
kung trug die von einem tüchtigen 
Vollorchester mit Klavier und Har- 
monium temperamentvoll vorgetra- 
gene Musik des Königl. Musikdirek- 
tors Prof. Ferdinand Hummel bei, der 
selbst mit feuriger Begeisterung diri- 
gierte, 


Oliver Twist, 


Bevor noch die Firma Engelke & 
Co. mit jenen Films herauskommt, die 
sie selbst unter der Regie von Joe 
May herstellt, sichert sie sich die 
Schlager fremder Fabriken, 
denen die Verfilmung des klassischen 


Meisterwerkes von Charles Dickens 


unter 


unter obigem Titel jedem modernen 
Detektivfilm getrosst die Spitze zu 
bieten vermag. Die Abenteuer und 
Erlebnisse des Findlings, der in die 
Verbrecherschule Fagins gerät, sinc 
der ganzen Welt’bekannt. Zwar spielt 
sich alles in England ab, zu einer Zeit, 
wo Trachten und Sitten so grundver- 
schieden von unseren heutigen waren, 
allein das Festhalten an denselben 
verleiht dem Film nur kulturhistori- 
schen Wert. Der blasierte modernc 
Mensch findet im Sujet Aufregung 
und Spannung genug, denn der Be- 
Iveiung Twists aus verderblicher Um- 
gebung folgt immer wieder eine Be- 
gebenheit, die ihn wieder der Gewalt 
der in die Hände 


Und Fagir. mit seinem Ge- 


Verbrecherwelt 
liefert, 
iolge sind ganz besondere Typen, ent- 


weder habgierig und gefährlich, oder 


‚listig und verliebt oder auch verkom- 


mene Genlemen mit einer nicht zu 
Komik, Da die 
Register heutiger Film- 
kunst spielen ließ, jede Figur auf das 


unterdrückenden 
Regie alle 


beste, die Titelrolle durch eine schöne 
routinierte Schauspielerin in Hosen 
besetzte, alle technischen Hilfsmittel 
in ihrer Vollendung verwendet wur- 
den, entstand ein Film, der Dank sei- 
ner Güte und seinen Sensationen ein 


Kassenmagnet ist. 


* * 
* 


Alles aus Liebe. 


Gleichzeitig mit Oliver Twist führte 
die Firma Engelke & Co. der Presse 
auch die zweiaktige Burleske Ludwig 
Bendiners „Alles aus Liebe‘ mit Paul 
Linckes Musik in eigenen 
Theater Man 


wälzte sich vor Lachen, sagt der Re- 


ihrem 
Kantlichtspiele vor. 
porter, köstlicher Humor mit System 
und logisch herbeigeführte Situations- 
komik urteilt der Kritiker, ein lebens- 
flotter Pulsschlag der modernen Film- 
herstellung, lautet die Anerkennung 
des Fachmannes. Die Tochter eines 
der Erbgesessenen von Berlin W. liebt 
einen jungen Mann, dem zum Verdruß 
sich ein etwas linkischer Konkurrent 


Es hilft nichts, 


an die Fersen heftet. 


‘diesem alle nur erdenkbaren Possen 


anzutun, er hat ernste Absichten. Der 
Vater des Fräuleins zeigt beiden, wo 
sein Vermögen verdient wird, in 
Fabrik 
dustrielle Interieuraufnahme übri- 
gens). Da die Bewerber in der Wahl 
ihrer Eltern 
selbst 
müssen, da Dienerschaft alles besorgt 
(selbst das Zigaretten-in-den-Mund- 
Stecken), so wiil er demjenigen die 
Hand der Tochter geben, der sich zu- 
erst 100 Mark reell verdient. Dem 
einen gelingt dies durch Schuhputzen, 
froh, 


seiner (eine herrliche in- 


so vorsichtig waren, 
an nichts Hand anlegen zu 


Rasieren, und seines Sieges 


leistet er sich ein Schäferstündchen 
in einem S£parö, Sein Rivale hat dies 
herausbekommen, er vertritt den ser- 
vierenden Kellner und nimmt dem 
Gegner die 100 Emchen „ehrlich” ab. 
Der 


Schwiegervater in spe erscheint mit 


telephonisch verständigte 
seinem Töchterchen, das nun den 
Papa beim Wort hält, denn ihr Aus- 
erwählter hat ja „alles aus Liebe’ 
getan. 

Bendiner ist ein so routinierter 
Theaterdirektor, daß er. diesen ge- 
schilderten Hergang mit 101 ulkigen 
hat, dazu 


Melodien, 


Szenen 1a, Spiel ff und noch ein drit- 


Einstreuungen gespickt 


Paulchens prickelnde 
tes f — flott und der Erfolg ist nach 


Bühnenjargon „nicht umzubringen". 
Ein bei 
wesender schwäbischer Filmverleiher 
meinte: „Engelke hat das Teufelche 


im Leibe, daß er solche Filmer auf- 


der Pressevorführung an- 


treibe kann." Da haben wir aller- 


dings nichts weiter zu sagen. 


* * 
” 


Kinematographische Studiengesell- 
schaft. 


Wer da belehrende und 


wissenschaftliche Films hätten keine 


meint, 


Anziehungskraft, der wird von der 
Studiengesell- 
All- 


täglich veranstaltet sie in der Trep- 


Kinematographischen 
schaft eines besseren belehrt. 


tower Sternwarte Vorführungen mit 
Vorträgen, die gut besucht sind und 
trotz des herrlichen Wetters am letz- 
ten Sonntag strömte die Menge im 
wahren Sinne des Wortes herbei, um 
den abwechselnden Programmen um 
3,5 und 7 Uhr beizuwohnen. Nicht 
anders ergeht es der Kinematographi- 
schen Studiengesellschaft der 
Vorführung von Schulprogrammen, 


mit 


die sie alle 14 Tage im Mozartsaal 
veranstaltet, Trotzdem hier, wie wir 


berichteten, Kinder nicht zugelassen 





wurde am Sonntag, den 
Aufführung zum ersten 
likum aus den anspruch 


sen vorgeführt 


stürmische 





8. Februar in einer privaten 
| Male einem größeren Pub- 
| vollsten Gesellschaftskrei- 


'und erweckte 


Begeisterung. 
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werden, erwiesen sich diese geräumi- 
sen Lichtspiele am Nollendoriplatz 
schon wiederholt, insbesondere am 
letzten Montag als zu klein, um alle 
Es wird 


also noch ein Theater für diese Ver- 


Erschienenen einzulassen. 


anstaltungen in Anspruch genommen 


werden. Das Programm der letzten 


>+ 
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Vorführung enthielt außer einer Reihe 
gewöhnlicher und kolorierter Films 
von Pathe Freres & Co. noch folgende 
Bildbänder: Aufblühen der Victoria 
regia (Ernemann), Umgebung 


Grenoble, Fang der Lagusten, Im ma- 


von 


lerischen Griechenland (Gaumont), 


Allerlei Babies aus dem Tierreiche, 


.++ 








Das Hinterland von Tanga (Hansa), 
Die Sumpfpflanze Mimosa sensitiva, 
Die Bienen, Klaras Spielzeug (wieder- 
holt), Mailand (Eclair,, Der Mond 
(Cines), Die Steingutfabrikation, Spa- 
lato, Der Zuger See (Welt). 





Sind Lustbarkeitssteuern rechtsgültig oder nicht? 


ie in Deutschland immer hef- 

tiger grassierende Sucht, durch 
, die Einführung einer Lustbar- 
keitssteuer den Stadtsäckel zu füllen, 
hat bis jetzt überall da, wo diese 
steuerliche Belastung eines einzelnen 
Gewerbes ihre existenzbedrohende 
Natur bewiesen hat, den Gedanken 
entstehen lassen, ob denn über- 
haupt derartige Sonderbesteuerungen 
rechtsgültig sind. 

Diese überaus bedeutungsvolle 
Frage ist jetzt in Halberstadt beant- 
wortet worden und zwar in für uns 
günstigem Sinne, Bei der weittragen- 
den prinzipiellen Bedeutung dieser 
Gerichtsentscheidung 


Herrn Rechtsanwalt Dr. Hoeniger, 


ersuchten wir 


uns die juristisch- und steuertechnisch 


wichtigsten Punkte in dieser Streit- 


frage zu erläutern. — Wir erhielten 
dankenswerterweise prompte AÄnt- 
wort und veröffentlichen hier die 
Ausführungen: 


* 


Am 7. Februar hat der Bezirks- 
Ausschuß Magdeburg auf meinen An- 
trag die Halberstädter Kinosteuer- 
Ordnung ungiltig erklärt. Die 
Frage des „Warum?" sei in folgendem 


für 


kurz beantwortet: 
Für 


Ordnungen bestehen nach dem Kom- 


den Erlaß von Kinosteuer- 


munalabgabengesetz ganz bestimmte 


Grenzen. Sowie eine Kinosteuer diese 


Grenzen in einem wesentlichen 


‚Punkte überschreitet, wird sie ungil- 


tig. Zu den Grenzen, die das Kom- 
ge- 


in erster Linie die Vorschrift, 


munalabgabengesetz aufrichtet, 
hört 
daß Kinosteuern niemals Strafsteuern 
sein dürfen, das heißt, die Kinosteuer 
muß wie jede andere Kommunalab- 
gabe zur Deckung bereits vorhan- 
dener Bedürfnisse und Ausgaben der 
Gemeinde dienen, nicht aber soll sie 
einen Kampffonds schaffen, um ent- 
weder das Kinogewerbe damit zu er- 
drosseln oder um das vorhandene 
Stadttheater oder sonstige ins Auge 
gefaßte zukünftige städtische Maß- 
nahmen (Schülervorstellungen) zu 
subventionieren und dergl. mehr. Die 
Halberstädter Kinosteuer war eine 
Strafsteuer und eine Vorratssteuer. 
Sie sollte künftig ins Auge gefaßte 
Schülervorstellungen ermöglichen und 
unterlag deshalb der Aufhebung. 
Ferner: Keine Kinosteuer-Ordnung 
darf den Begriff der Lustbarkeit nicht 
abweichend von dem allgemeinen 
Sprachgebrauch fingieren; das heißt, 
es darf keine Veranstaltung als Lust- 
barkeit aus steuertechnischen Grün- 
den erklärt werden, die keine tst. Die 
Halberstädter Kinosteuer-Ordnung er- 
klärt, daß selbst bei Vorführungen 


wissenschaftlicher und hochkünstleri- 
scher Art Steuern erhoben würden. 


Mit anderen Worten, wenn beispiels- 
weise die Aerzte-Vereinigung von 
Halberstadt einen berühmten Ber- 
liner Professor zum Vortrag verstattet 
und dieser seinen Vortrag mit Licht- 
bildern schmückt, so liegt ein kino- 
steuerpflichtiger Akt vor, wenn etwö 
die Halberstädter Aerzte-Vereinigung 
von den Anwesenden einen Ehrensold 
für die Deckung der Unkosten und zur 
Stärkung ihrer Witwen- und Waisen- 
Daß ein solcher Ueber- 
griff der Steuereordnung, die Unter- 
stellung des 
Lustbarkeit, wo von einer solchen 
keine Rede ist, die Steuerordnuns 
nichtig macht, liegt auf der Hand. 
Schließlich aber vor allem eins: 
Die Halberstädter 
nung begnügte sich nicht mit der Be- 
steuerung des Brutto-Einkommens, ge- 
schweige denn des Netto-Einkom- 


mens, sondern ging so weit, eine 


kasse erhebt. 


Vorhandenseins einer 


Kinosteuer-Ord 


Steuer schon von den baupolizeilich 
genehmigten Räumen zu erheben und 
verwandelte sich damit aus einer 
Kinosteuer in eine Mietssteuer. Miets- 
steuern sind aber nach dem Kommu- 
nalabgabengesetz verboten. — Dies 
war das Entscheidende! 

Aus reichhaltigen 
Steuerpraxis möchte ich nicht uner- 
wähnt lassen, daß zahlreiche Kino- 
steuer-Ordnungen aufgehoben werden 


den müßten, wenn die Interessenten 


meiner sehr 


mer TIP Tem 





sich einmal entschließen könnten, 
statt des wirkungslosen Geschreies 
der Protestversammlungen die wir- 
kungsvolle Verwaltungsklage zu er- 
heben. 

Was die Berliner Kinosteuer-Ord- 
nung anlangt, so habe ich guten Grund 
zu der Annahme, daß auch sie ungiltig 
ist. Was ich in den Zeitungen bisher 
als Angriffspunkte gelesen habe, 
rechtfertigt freilich nicht die Hoff- 


nung, daß das Oberverwaltungsge- 


‘icht sie daraufhin für ungiltig erklä- 


ren wird. Die Stadt Berlin freut sich 


dessen! 
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Bekanntlich hat man auch in Ber- 
lin die Rechtsgültigkeit der Lustbar- 
keitssteuer angezweifelt. Termin in 
dieser Angelegenheit stand am 10.Fe. 
bruar an. Das Urteil wurde aber nicht 
sofort ausgesprochen, sondern sollte 
Parteien schriftlich 


den zugehen. 


Darauf wird natürlich mit einer se- 


g 
wissen nervösen Spannung gewarte! 
Trotzdem eine Berliner Tageszeitung 
bereits am Freitag früh zu vermelden 
wußte, daß die schriftliche Entschei- 
dung da ist und zwar im ablehnenden 
Sinne, lesen wir soeben in der Frei- 
des „Berliner 
Tageblattes’ folgendes: 


tag-Abendnummer 


„Noch keine Entscheidung über 
Zu den Mel- 


dungen einiger Morgenblätter, wo- 


die Lustbarkeitssteuer. 


44% 





nach der Bezirksausschuß Berlin in 
Lustbarkeits- 
steuer bereits eine abl!ehnende Ent- 
scheidung gefällt habe und die Ur- 


teilsausfertigung den Parteien schon 


Sachen der Berliner 


schriftlich zugestellt sei, erfahren wir 
an zuständiger Stelle, daß diese Nach- 
richten Tatsachen nicht aent- 


Wer die 


kennt, weiß, daß bis zur schriftlicher 


den 
sprechen. Verhältnisse 


Ausfertigung und Zustellung eine 


Entscheidung in Verwaltungssachen 
mehrere Wochen vergehen. 

Wir werden uns also noch in Ge- 
duld fassen müssen, bis es klipp und 
klar feststeht, ob die Einführung einer 
lL.ustbarkeitssteuer rechtsgültig ist 


oder nicht. 





Gegen die Charlottenburger Lustbarkeitssteuer. 


’ m Montag abend fand in den 
| auf Charlottenburger Gebiet 

=) liegenden Kammer-Lichtspiz- 
len in der Tauentzienstraße eine gut 
besuchte Versammlung statt, in 
welcher gegen die geplante Lustbar- 
keitssteuer Stellung genommen wurda. 
Anwesend waren u. a. der Syndikus 
des Varietedirektoren - Verbandes, 
Herr Bretschneider, Herr Dr. Szkolny, 
Stadtverordneter Erdmannsdörfer, 
Direktor Meisel der Reichshallen usw. 

Herr König eröffnete die Bera- 
tung und legt deren Zweck dar. Erst 
vor vier Wochen wurde die Nachricht 
der bevorstehenden Steuer lanziert, 
und schon hat eine Vorlage dem 
Stadtparlamente vorgelegen, die 13 
bis 16 Prozent der Bruttoeinnahmen 
betragen soll. Trotzdem eine Depu- 
!ation der Theaterbesitzer beim Char- 
lottenburger Kämmerer vorstellig 
wurde und ihn informierte, behaup- 
tete derselbe, die Steuer sei auf das 
Publikum abzuwälzen. Dr. Szkolny 
beleuchtete dann die Steuerordnung, 
wie sie geplant ist, nach allen Seiten. 


Angriffspunkt gegen dieselbe bildet 


der Wehrbeitrag, durch den jetzt be- 
deudend mehr Einkommensteuer ein- 
gehen wird, wie die 150 000 Mark, .die 
Charlottenburg von der Lustbarkeits- 
steuer erhofft. Magistrat, Stadtver- 
ordnete und Regierung müßten in 
einer Denkschrift über diese Lage auf- 
geklärt und persönlich 
werden. 

Herr Bretschneider weist auf den 
vergeblichen Kampf gegen eine der- 
ige Steuer in Berlin hin, die bald be- 
seitigt werden muß. Wenn in Char- 
lottenburg auf die beträchtlichen Ein- 
nahmen in Berlin Berufung geschieht, 
so steht dem gegenüber die Tatsachs, 
daß im neuen Berliner Etat die Lust- 
barkeitssteuer um 33'/, Prozent ge- 
ringer als ursprünglich veranschlagt 
ist. Darum ist eine tüchtige Agitation 
gegen dieselbe nötig. Redner emp- 
fiehlt folgende Resolution zur An- 
nahme: 

„Die am 9. Februar 1914 tagende 
zahlreich besuchte Versammlung pro- 
testiert einmütig auf das Entschie- 
denste gegen die vom Charlottenbur- 
ger Magistrat geplante Lustbarkeits- 


informiert 


Diese Steuer bedeutet den 
Ruin der Kinos und der anderen von 
der betroffenen Erwerbs- 
kreise, vernichtet das in die beteilig- 
ten Unternehmungen investierte Ka- 
pital und macht Tausende von Änge- 
stellten bretlos. Die Steuerordnung 
charakterisiert sich als eine unsoziale, 
verkehrs- volksfeindliche und 
widerspricht allen Grundsätzen einer 
steuerlichen Gerechtigkeit. Daher 
fordert die Versammlung die Stadt- 
verordneten von Charlottenburg auf, 
aus Gerechtigkeitsgründen die vom 
Magistrat geplante Erdrosselungs- 
steuer in vollem Umfange abzulehnen. 
Die Versammlung beauftragt Herrn 
R.-A. Dr. Szkoiny, die entscheiden- 
den Gesichtspunkte in. einer Denk- 
schrift niederzulegen und dieselbe der 
Staatsregierung sowie dem Magistrat 
und den Stadtverordneten von Char- 
lottenburg zu überreichen.” 


Das Arbeitskcmite hat jetzt Listen 
zur Einzeichnung der Proiestler in 
Privatkreisen in Umlauf gebracht. 


steuer. 


Steuer 


und 
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Prüfungszeugnisse für Operateure 
in Oesterreich. 


Der Minister des Innern erließ 
neue Durchführungsbestimmungen, 
wonach jetzt auch in Oesterreich nach 
dem Muster Berlins die Vorführer in 
den Kinotheatern einen Prüfungs- 
schein besitzen müssen, 


In Angelegenheit: Kino-Konzession. 


Der Anregung des Abgeordneten- 
hauses, die kinematographischen Dar- 
bietungen der Konzessionspflicht zu 
unterstellen, ist nachgekommen wor- 
den. Die Zensur der zur öffentlichen 
Darbietung bestimmten Films 
innerhalb des Rahmens der gesetz- 
lichen Vollmachten streng durchge- 
führt. In bau- und feuerpolizeilicher 
Hinsicht reichen die geltenden Be- 
stimmungen zurzeit aus. Vorschrif- 
ten über den Kinderbesuch in Kine- 
matographentheatern sind fast in der 
ganzen Monarchie im Wege der Po- 
lizeiverordnung erlassen worden, ein 
Vorgehen gegen die anstößige Re- 
klame ist vom Reiche in Aussicht ge- 
nommen, Die Einführung einer Steuer 
für die Vorstellungen und für die 
Filmbänder ist staatlicherseits nicht 


beabsichtigt, 


wird 


Oberhausen, 


In der letzten Stadtverordneten- 
sitzung wurde beschlossen, von der 
Einführung einer Billetsteuer Ab- 
stand zu nehmen, dagegen die Sätze 
der Kinematographensteuer nach dem 
Beispiel anderer Städte auf das 


Dopelte zu erhöhen, 





Der Film erobert das Riesentheater! 


Vor einigen Jahren, als die Bühnen- 
leiter, Schriftsteller und Theater- 
direktoren es für klug hielten, einen 
Kampf gegen das Kino in Szene zu 
setzen, da gab es noch klügere 


Köpie, die, über die Mittel dieses 
Kampfes, über Eingaben, Denkschrit- 
ten Beschlüsse und Resolutionen 
lachten. Ihnen war etwas Besseres 
eingefallen. Sie wollten dem Kino 
energisch Konkurrenz machen. Dazu 
waren andere Theater, andere Büh- 
nen und ungeheure Gelder notwendig, 
denn die neuen Theater mußten 
Riesentheater werden. Die Idee war 
nicht schlecht, wenigstens übte _ sie 
eine große Anziehungskraft auf das 
Kapital aus. So kam denn ein solches 
Riesentheater in Dresden zustande, 
das Theater der Fünftausend, _ 


Ein neuer Aufschwung des Büh- 
nentheaters war zu erwarten. Hier 
konnte die Regie mit Schauspieler- 
heeren operieren, die seltenen und 
schwer zu behandelnden dichteri- 
schen Sensationen ließen sich er- 
setzen durch Regiesensationen. Das 
würde die Bühne wieder populär 
machen. 


Natürlich hatte Bau 
solcher Riesentheater und Zirkusse 
nicht daran gedacht, daß alle bisher 
dagewesenen Regieleistungen hin- 
sichtlich der Zahl der beteiligten 
Schauspieler, der zu überwindenden 
technischen Schwierigkeiten und der 
künstlerischen Erfolge übertroffen 
werden mußten von den Regie- 


man beim 


künsten, die sich inzwischen auf dem 


offenen Meere abspielten. Man hatte 
nicht mit Gerhart Hauptmann, mit 
dem Schauspiel des Meeres, mit At- 
lantis gerechnet. Dieses gewaltige 
Filmwerk konkurrierte erfolgreich 
mit den Riesendarstellungskünsten 
der Zirkusbühne und es eroberte sich 
das Theater der Fünftausend. Mit 
Atlantis zog der Film als Sieger ein 
in den größten und neuesten Tempel, 
der der Bühnenkunst geweiht wurde, 
Niemals ist die Macht der Filmkunst, 
ihre Anziehungskraft auf die großen 
Massen deutlicher geworden. Schon 
der erste Tag, an dem Atlantis dieses 
Riesengebäude füllte, bewies nur zu 
deutlich, welchen Wert ein großes 
künstlerisch hochstehendes Film- 
werk, das wie Atlantis bei Hoch und 
Niedrig das größte Interesse bean- 
spruchen kann, für das Kinotheater- 
wesen hat. Fünftausend Personen 


an einem Tage bedeutet für ein mitt- 
leres Theater zwei Wochen vollbe- 
setzte Häuser. Darin aber ist gerade 
der Sieg des Films zu erblicken, daß 
er sich gleich bleibt in jedem Hause 
und vor jedem Publikum. Auch die 
Kinematographentheater der kleine- 
ren Provinzstädte können dieses 
Meisterwerk der Regiekunst, das die 
Macht hat, fünftausend Menschen an 
einem Abend in einem Theater zu- 
sammenzuführen, zur Aufführuns 
bringen. Olaf Fönss wird den Fried 
rich auch vor einem kleinen Publikum 
nicht anders spielen als in Berlin, 
Dresden oder vor dem Prinzen Hein- 
rich, und der Roland wird unrettba: 
auf den Grund des Meeres versinken 
und ein Kapital auf Nimmerwieder- 
sehen verschwinden lassen, auch 
wenn das Theater nur fünfhunder! 
Plätze hat. Das erklärt die ganz 
außerordentliche Nachfrage der Pro- 
vinz nach diesem Film, der voraus- 
sichtlich in wenigen Wochen in bezug 
auf die Zahl seines Publikums und der 
Kassenerfolge der Theater den Re- 
kord gebrochen haben wird. 


Wie in Amerika Films aufgenommen 
werden. 


Ein Regisseur hatte eine Aufnahme‘ 
zu machen, in welcher ein Zusammen- 
stoß von Trambahnen gezeigt werden 
soll. Ein außer Gebrauch gesetzier 
Waggon wird angekauft, in demsel- 
ben müssen die handelnden Personen 
Platz nehmen und im geeigneten No- 
ment wird er auf die Schienen je- 
zogen, auf denen ein im Verkehr be- 
findlicher Wagen der elektrischen 
Straßenbahn in voller Fahrt heran- 
rollt. Der Zusammenstoß war ein so 
heftiger, daß der angekaufte Waggon 
umgeworfen wurde. — Die Polizei er- 
teilte dem Regisseur eine „Verwar- 
nung“, denn die dortigen Behörden 
sind kinofreundlich. 


Engagements-Veränderung. 


Der erfolgreiche Regisseur Carl 
Wilhelm ist auf seinen Entschluß aus 
der Filmfabrik „Union ausgetreten 
und gehört jetzt der Firma „Meßter- 
Film” an. 





Das Kino-Verbot für Kinder. 
Mehrfach sind die Verbote der 


Zulassung von Kindern und Jugend- 
lichen zu Lichtspielvorführungen, die 
auf Grund von Polizeiverordnungen 
erlassen worden sind, von den Be- 
sitzern der Kinematographen-Theater 
in oft unauffälliger Weise umgangen 
worden. Sie konnten dies um so 
mehr, als in vielen Fällen solche, ein 
Verbot enthaltende Polizeiverordnun- 
gen sich als rechtsungültig erwiesen. 
Um nun von vornherein dem vorzu- 
beugen, daß solche Polizeiverordnun- 
gen der Gefahr der Rechtsungültig- 
keit ausgesetzt werden, hat der Mi- 
n;ster des Innern, wie der ‚Inf. von 
zuständiger Stelle mitgeteilt wird, 
einen Entwurf aufgestellt, der allen 
Polizeiverordnungen über Anprei- 
sungstafeln, Bekanntmachungen und 
Aufrufe, die sich auf Lichtspielvor- 
führungen beziehen, zum Muster 
dienen soll. Es wird im besonderen 
den Besitzern der Kinos, sofern einer 
Polizeiverordnung der ministerielle 
Entwurf zugrunde gelegt ist, nicht 
mehr möglich sein, die Verbotsvor- 
schriften über die Zulassung von Kin- 
dern in den Lichtspieltheatern zu um- 
gehen, In diesem Musterentwurf 
einer Polizeiverordnung heißt es u. a.: 
„Die Veranstalter öffentlicher Licht- 
bildvorführungen sind verpflichtet, 
die auf ihre Darbietungen bezüglichen 
Bekanntmachungen, Plakate und 
Aufrufe, welche öffentlich angeschla- 
gen, angeheitet oder ausgestellt wer- 
den sollen, vorher der Ortspolizei- 
vehörde zur Genehmigung vorzu- 
legen. Zuwiderhandlungen gegen 
diese Polizeiverordnung werden, so- 
weit nicht nach $ 366 No. 10 des 
Reichsstrafgesetzbuches eine höhere 
Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis 
zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit 
entsprechender Haft bestraft.“ 


Aus der erglischen Kinostatistik. 


j Gegenwärtig sind laut amtlicher 
Feststellung in London 503 Kinoetab- 
lissements im Betriebe, in der Oxford- 


street gibt es allein ein ganzes 
Dutzend, in anderen Hauptstraßen 
lindet man 7—8. Liverpool, das 


750000 Einwohner zählt, hat 22 
Kinos, ebensoviel hat aber auch 
Portsmouth, das nur 230 006 Einwoh- 
ner zählt. Wie will man da die Be- 
dürfnisfrage erörtern können? Es 
gibt in England Städte mit 80 000 Ein- 
wohnern, die. 1—2 Kinos besitzen, 
aber ebenso findet man 1—2 solcher 
Etablissements auch in Städten mit 
10 000 Einwohnern, wenn solche nicht 
gar 3—4 Kinos aufweisen können. 


Der Darsteller der Essanay Co,, 


G. M. Anderson, wohnt in San Fran- 
zisco und benützt sein eigenes Auto, 
um zu Aufnahmen nach dem 20 Mei- 
len entfernten Atelier zu fahren. Hier- 
bei muß er eine kleine Stadt passieren 
und tut dies selbstredend stets nur 
mit der erlaubten Fahrgeschwindig- 
keit. Eines Tages erhielt er von deren 
Behörde ein Strafmandat auf 10 Dol- 
lar, weil er angeblich zu rasch fuhr. 
Er wollte keine Weiterungen und 
zahlte. Seither regnet es an Straf- 
mandaten und Anderson opponiert 
nicht, erscheint auch nicht vor der 
Obrigkeit, sondern sendet zur Zeit 
der Aufnahmen der Gemeindekasse 
wöchentlich seinen Check auf 60 bis 
70 Dollars. Nur ein Krösus unter den 
Kinodarstellern kann sich das leisten, 


Das Anwachsen der Kinos 


wurde von mancher Seite angefeindet. 
Und doch wird bei uns wohl kein Fall 
nachgewiesen werden können, der 
sich mit dem Beispiele Birminghams 
messen könnte, Dort ist die Anzahl 
der Kinos in den letzten zwei Jahren 
von 95 auf 267 gestiegen. Derzeit 
haben diese Theater 127578 Sitz- 
plätze, wobei viele Kinos täglich zwei 
und mehr Vorstellungen geben. Die 
Kinos haben täglich zehnmal mehr 
Besucher pro Vorstellung, wie die 
Theater, zweieinhalbmal so viel wie 
die Varietes. Eigentümlich ist es 
aber, daß sie trotzdem keine guten 
Geschäfte machen müssen, denn be- 
hördlich ist es festgestellt, daß deren 
Figentümer zum großen Teile sehr 
oft wechselten. 


Die Kinokur, 


Einem sehr nervösen Mann ver- 
ordnete der Arzt, täglich einer Kino- 
vorstellung beizuwohnen. Die Kur 
hatte eigentlich den Zweck, daß der 
Patient täglich nach der eine halbe 
Stunde entfernten Stadt wandern 
sollte, wo es ein Kino gab. Und man- 
gels einer Fahrgelegenheit hätte er 
den Weg zurück auch wieder zu Fuß 
machen müssen. Da wurde am Wohn- 
ort des Patienten ein Kino eröffnet, 
Dessen ständiger Besuch half dem 
Patienten auch, denn die Vorführun- 
gen entzogen ihn dem täglichen Aer- 
ger, boten ihm Zerstreuung und ver- 
scheuchten auch ohne täglichen ein- 
stündigen Spaziergang seine Nervo- 
sität. 


Ein amerikanisches Kinotheater 


hat eine Aufsehen erregende Neue- 
rung eingeführt und zwar über Nacht. 
Das ganze Gebäude wurde gehoben, 
so daß darunter sofort eine Souter- 
rainhalle errichtet werden konnte, 
Diese Halle dient nun als Autogarage 
für die anfahrenden Besucher. Die 
Neuerung hat solchen Anklang gefun- 
den, daß sich zu Anfang die geräu- 
mige Garage als zu klein erwies. Denn 
kein anderes Etablissement der Welt 
bietet den Vorteil, daß der Besucher 
sein Auto in Schutz weiß und nur 
dem Billetkontrolleur zu sagen 
braucht, wann es vorfahren soll, be- 
vor er das Lokal verläßt. 


Aus der Handelskammer. 


Im Handei mit gebrauchten Films 
wird nach einem Gutachten der Ber- 
liner Handelskammer handelsüblich 
für jede Mark des Anschaffungswertes 
bei der Weiterverleihung ein Meter 
eingesetzt, so daß z. B. ein Film von 
700 m Länge und einem Einkaufspreis 
von 1000 Mk. als 1000 m Film be- 
zeichnet und verliehen wird. Für den 
Weiterverkauf alter Films besteht ein 
solcher Brauch nicht. Alte Films 
pflegen nach ihrer tatsächlichen 
Länge gehandelt zu werden. 


Sachverständiger für Apparate. 


In der Vollversammlung der Han- 
gelskammer vom 16. Januar d. Js. 










Der größte Detktschage 


seit Bestehen der Kinematographie! 


Aus dem Tagebuch des berühmten englishen Detektivs 


STUART WEBBS 
Erstes Abenteuer 








geheimnisvolle | 
Villa 


Die Hauptrolle dargestellt vom Verfasser Ernst Reiche 





in 4 Akten. 


Regie: Joe May. 


Telephon: Amt Kurfürst 9576 und 9233. 
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Philaniropische 
inlbilder-Gesellsthait :: 


Straßburg i. Els. 


: Straßburg 472 Halbmondgasse Telegr.-Adr.: Philantropie Straßburg, 
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 Monopolvertrieb 


für Deutschland, Luxemburg und die Schweiz 





erworben hat. 
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wurde Herr Alfred Duskes als Sach- 
verständiger für Kinematographen- 
Apparate angestellt und vereidigt. 


Der „Flimmerball im Zoo“, 


Die neu gegründete „Union der 
Kino-Regisseure” hatte am letzten 
Mittwoch ihren „Flimmerball”, der 
überaus stark besucht war. — Dem 
Ehren-Komite gehörten folgende Per- 
sönlichkeiten an: Prof. Dr. Archen- 
hold; Helene Ballot (Metropol-Thea- 


ter; Margarete Boehme; Bolten- 
Baeckers, Theaterdirektor: Redak- 
teur Wilh. Borchardt:; Schriftsteller 


Graf Buonacorfi; Carl Clewing (Kgl. 
Schauspielhaus); Wilh. Diegelmann 
(Deutsches Theater); Exz. Frhr, von 
Dincklage-Gampe; Poldi Deutsch 
(Theater des Westens); Tilla Durieux 
(Lessing - Theater); Schriftsteller 
Hanns Heinz Ewers; Mizzi Freihart 
(Thalia-Theater); Chefredakteur von 
Frankenstein; Helene Fehdmer; Dr. 
Ernst Friedegg; Oberlt. a. D, Paul 
Graetz; Schriftsteller Hans Hyan; 
Schriftsteller Jacobi; Bildhauer Kar! 
Jermann; Leopoldine Konstantin 
(Deutsches Theater); Friedrich Kayß- 
ler; Kunstmaler Paul Leni; Max Lin- 
der; Schriftsteller Dr. Arthur Lipp- 
schitz; Alexander Moiss; Anna Mül- 
ler-Lincke; Maria Ottmann (Theater 
des Westens); Heinrich Peer (Theater 
des Westens); Moritz Prinz; Schrift- 
steller Dr. Rudolf Presber; Emanuel 
Reicher (Künstler-Theater): Schrift- 
steller Graf zu Reventlow; Ida Ruska 
(Metropol-Theater); Hermann Suder- 
mann; Schriftsteller Rudolf Schanzer; 
Schriftsteller Dr. Schirokauer; Bild- 
hauer Schmidt-Cassel; Opernsänger 
Julius Spielmann; Johanna Terwin 
(Deutsches Theater); Schriftstelle: 
Walter Turszinsky; Paul Wegener; 
Lisa Weise; von Winterstein; Olga 
Wohlbrück; Carl Wolffsohn; Ida 





Professor 


Wüst; 
Zirkel. 
Hoffentlich gelingt es jetzt den 
Regisseuren, die Engagementsverhält- 
nisse der Filmschauspieler zu ver- 
bessern. — Viel beachtet wurden im 
übrigen die dem Ballpublikum im Be- 
trieb vorgeführten Atelier-Lampen 
von Weinert, die liebenswürdiger- 
für die Kino-Aufnahme einer Film- 
burleske und einer Polonaise des 
Publikums Verwendung fanden. 


Maler Max Wulff; 


Der Film im Gottesdienste. 


Der Film ist in seinem Siegeszug 
nicht aufzuhalten; jetzt hat er auch 
die Gotteshäuser erobert. In Schkeu- 
ditz bei Halle wurde von der Kirchen- 
gemeinde ein Apparat angeschafft, 
um in der Kirche Lichtbildergottes- 
dienste abzuhalten. Die erste dieser 
neuartigen Veranstaltungen brachte 
einen. Gang durch die Mission in 
Deutsch-Ostafrika; es wurden nicht 
bloß Lichtbilder auf die Leinwand ge- 
worfen, sondern auch die Choräle 
verfilmte man! Das Gesangbuch hatte 
die Gemeinde, da es ja doch in dem 
verdunkelten Raum nicht zu be- 
nutzen gewesen wäre, zu Hause 
lassen müssen; die Liedertexte er- 
schienen in mächtigen Lettern ein- 
fach auf dem Film. Die Gemeinde 
nahm die Neuerung mit großem In- 
teresse auf: was sonst selten der Fall 
war: — die Kirche war bis auf den 
letzten Platz besetzt. Der Kirchen- 
rat will die Einrichtung dauernd bei- 
behalten. 


Eine Neuerung bei Filmaufnahmen, 
die bald Schule machen dürfte, hat 


die amerikanische Firma Essanay in 


dem Film „Das Mädchen hinter dem 


Vorhang“ getroffen. In einer Szene 
sehen die Beschauer des Films an- 
scheinend über die Schulter einer 
Stenotypistin und können den Brief, 
den sie „tippt”, von Wort zu Wort 
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verfolgen. Es ist interessanter und 
überzeugender, wenn man einen Brief 
im Konzipieren mitlesen kann, als 
den Schreiber oder die Schreiberin 
bei der Arbeit und dann eine beson- 
dere Projektion des Briefes zu sehen, 
wenn er schon geschrieben ist. 


Von einem Löwen zerileischt. 


Aus Nairobi in Britisch-Ostafrika 
wird gemeldet, daß Fritz Schindler, 
dem Namen nach ersichtlich ein 
Deutscher, der an einer von Paul 
Rainey veranstalteten kinematogra- 
phischen Expedition teilnahm, von 
einem Löwen zerfleischt wurde, wäh- 
rend er versuchte, das Tier zu photo- 
graphieren. Schindler starb an den 
erlittenen Verletzungen. 


Das Kino der Zehntausend, 


Im Garten des berühmten Pariser 
Vergnügungs-Etablissements „Mou- 
lin-Rouge” soll ein modernes Kino- 
theater mit 2000 Sitzplätzen errichtet 
werden. Gleichzeitig wird ein Pro- 
jekt bekannt, wonach an Stelle der 
zur Zeit dort eröffneten Riesenschau- 
stellung Magie-City ein Kolossalbau 
für Kinozwecke errichtet wird, der 
über 10000 Personen Einlaß bieten 
sol. Ob wohl Frankreich vor 
Deutschland das „Kino der Zehn 
tausend” haben wird? 


Die Eröffnung des „Thalia-Theaters’ 
in Wiesbaden. 


Gegenüber dem Mauritiusplat? 
wurde in einem besonderen Neubat 
vor wenigen Tagen das „Ihalia- 
Theater“ eröffnet, Ein schmaler, " 
ruhigen Farben dekorierter Durch‘ 
gang, der in der Mitte durch 8% 
schickte Raumausnutzung und 4” 
sprechende Ausstattung die Former 
eines Foyers bekommt, nimmt 2” 
nächst die Besucher auf und führt 9° 
zum Theatersaal. Hier erlebt der Be- 
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der erfolgreiche einzig auf allen bedeuten Fachausstellungen der 


Letztzeir höchst prämiierte Theaterapparaf derideal alle Vorzügeinsich vereint 
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Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Srahl-Projektor Jmperator Verlan- 
um Kino-Preisliste u. NE gratis. 
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Unseren geehrten Gescäftsfreunden zur gefälligen Kenntnis - 


nahme, dass wir unsere Büroräume 


„Friedrichstr. 173 





.„„ Friedrichstr. 35 


RE EER 
I. Etage, Berlin SW. 68 
Telephcn: Amt Moritzplatz 12556 
verlegt haben. 


MAX MÜLLER & Co. 


Schlager- und Monopol-Verleih „Groß-Berlin“ 
BERLIN SW.68, Friedrichstrasse 35. 
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er anerkannt beste ıınd größte Schlager für 1914, welcher in der Presse -Vorstellung vor einem voll 
besetzten Hause in den U.-T. Lichtspielen, Unter den Linden am 14. Januar 1914 zur Vorfünrung 
gelangte und einen dnrchschlagenden Riesenerfolg erzielte, wie aus den bereits mitgeteilten Aeuße- 
rungen der gesamten Berliner Presse hervorgehoben wurde. 


‚Der Mann ohne Arme“ 











Eine Tragödie auf der Bühne in 5 Abteilungen 
von Dr. Paul Meissner, Regie Fr. Bernhardt. 


Wir haben das Monopol dieses erstklassigen Schlager-Films für 
Berlin, Brandenburg. Ost- und Westpreußen und Posen. 
Wegen Erstaufführungsrechte und Besetzungen bitten wir, sich mit uns sofort in Verbindung 


zu setzen. 


Aus unserer Ida Nielsen-Serie offerieren wir freibleibend 


„Die Indianerbraut“, 3 Akte 


Dieses Drama ist von packender Handlung, hervorragender photographischer Ausführung, und 
garantiert für einen Riesenerfolg, 


Weiter offerieren wir unsere nachstehenden Schlager und Monopolfilms zu den üblichen Leihpreisen 


und bemerken, daß zu all unseren Films reichliches Reklamematerial, 


Photos in feinster Ausführung vorhanden sind. 








Circusluft 


gen. 


Aus einer kleinen Garnison 


Spannendes Drama, 3 Akte 


Sofort frei. 


bebende Tote 


Schwedischer Autorenfilm 
2 Akte 





2 neue Copien frei. 


Max Müller & 








Ineimal versiosten 


in der Hauptrolle 
Ida Nielsen 
3 Akte 


Sofort frei. 





Sensationell 


Drama in den Lüllen 


Der brennende Feuerball 
in der Luft 


mit Absturz der Gondel 


2 neue Copien frei. 


Die Boa:constrictor 


Ida Nielsen 
spannendes Drama mit 
einem 4 Meter langen 

Riesenreptil. 


3neueCopien von nächster 
Woche ab frei. 





Das dämonische 
Weib 


3 Akte 


2 neue Copien ab nächster 
Woche. 





wie Broschüren, 


Co. 


Clicheplakate und 


Im Sektrausch 


aus dem Tagebuch 
einer Chansonette 
3 Akte 










— 


2 neue Copien sofort frei. 






Der Bazarbrand 


von Paris 


3 Akte 
Grandiose Darstellung 





2 neue Copien frei. 


Schlager- und Monopol-Verleih „Groß - Berlin” 
BERLIN SW.68 


Friedrichstr. 35 












Grösste 


m 


sucher die zweite, angenehme Ent- 
täuschung: Er befindet sich in einem 
großen, vornehm ausgestatteten 
Raum, dessen Ausschmückung durch- 
aus ruhig, geschmackvoll und bis auf 
Teil schablonierte Wand- 
malerei gediegen ist. Parkett, Rang 
und Logen, die zusammen etwa 50C 
geben, gestatten 


einen freien Ausblick auf die „Bühne 


die zum 


Personen Raum 


und komplettieren in der Gesamtan- 
ordnung den Eindruck eines intimen 
Vor dem Podium, wo ein 
violetter Seidenvorhang die Projek- 


Theaters, 


tıonsleinwand verbirgt, sitzt ein acht 


Mann starkes Orchester. Der Ein- 
druck der Ueberraschung war bei 
allen Anwesenden bemerkbar, Uhn- 


ter den ersten Besuchern des ‚„Thalia- 
Theaters" konnte 
Oberbürgermeister Glässing, den 
Bürgermeister Travers, zahlreiche 
Beigeordnete, Stadträte und Stadt- 
verordnete sowie prominente Mit- 
glieder der Wiesbadener Gesellschaft 
beobachten. 


Die Eröffnungsfeier wurde mit 
Bachs Jubelouvertüre, vom Thalia- 


man "auch den 


Leistungsfähigkeit 


Kopieren, 
SIT 
IERITIGHE 








Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘“Berlin 








Orchester gespielt, eingeleitet. Dann 
folgte ein „Filmprolog in 500 Kino- 
metern mit Versen und Flimmerbil- 
dern von Wilhelm Clobes”. Vollstän- 
dig lautlos, ohne das störende Geklap- 
per des Projeptionsapparats, erschie- 
nen die Bilder auf der Leinwand, zog 
ein Stückchen Wiesbadener Leben, 
Entstehung des Theaters, die 


Kirchgasse, die Langgasse, die Wil- 


die 


helmstraße der letzten Tage, an der, 
Augen der Zuschauer vorüber, Herr 
Clecbes, der sich zunächst 
Bilde” gezeigt hatte, erschien nach 


den ersten Bildern vor dem Podium 


nur „im 


und sprach nun wirklich einen Eröff- 
nungsprolog, 
Rede die Bedeutung der modernen 
Lichtspielbühne im allgemeinen, Ziel 
und Zweck des Thalia-Theaters im 
besonderen feierte. Dann begann die 


der in wohlgeiormter 


eigentliche Premiere, das sechsaktige 
Kinoschauspiel „Atlantis“, nach dem 
gleichnamigen Roman von Gerhart 
Vorführung. 


Einen Film zu kritisieren, ist ein we- 


Hauptmann, kam zur 


nig dankbares Unterfangen; ein Urteil 


bildet sich da am besten der Zu- 


Internat. 
Gictbild-Kopier- 


Gesellsthait m. b. H. 


BERLIN 8.01 


Bergmann-Strasse 68. 
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Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 






schauer selbst. Der Hinweis, daß ge- 
rade dieses Kinoschauspiel, dessen 
Vorbereitung ganz gewaltige Kosten 
vcrursachte, Bilder von wahrhaft dra- 
Wirkung, Szenen von 
packender Wucht und 
Momente von Anfang bis zum Schluß 
zeigt, seinen größten Effekt aber in 
dem Untergang des Schnelldampfers 
„Roland auf offener See mit allen 
sich dabei abspielenden Details fin- 
det, mag genügen, um ein ungefähres 
Bild von dem Vorgeführten zu geben. 
Die Vorführung des Films nahm fast 
wirkte 


matischer 
spannende 


zwei Stunden in Anspruch, 
aber trotz der Länge nicht ermüdend 
auf die Zuschauer, die sichtlich be- 
friedigt das neue Lichtspielhaus ver- 
ließen, 

Klerus, Kino und Kneipe. 


Ueber dieses merkwürdige Wort- 
terzett liest man in der „München- 
Augsburger Abendzeitung: „Wie sehr 
die Dienstbarmachung der verschie- 
densten weltlichen Einrichtungen für 
kirchlich - ultramontane Zwecke 
neuerdings um sich greift, dafür liefer! 
die Presse täglich neue Beispiele. Er- 





götzlichere Blüten — möchte man 
sagen, wenn die Sache nicht im 
Grunde genommen so traurig wäre 
— fördert aber die Konfessionalisie- 
rung des profanen Lebens kaum ir- 
gendwo zutage, als in jenem Lande, 
dessen Bewohner sich allgemein als 
die freiesten und fortgeschrittensten 
der Welt betrachten — der Schweiz! 
Hier einige Beispiele: In Altdorf, der 
berühmten Stätte von Tells Apfel- 
schuß, obliegt ein Kaplan R. mit heili- 
gem Eifer der Erziehung der Jung- 
mannschaft, die in wöchentlichen 
apologetischen Vorträgen „aulge- 
klärt” wird. Damit aber auch für die 
Unterhaltung gesorgt sei, hat der 
Diener des Herrn auch die Leitung 
eines Kinotheaters (Kino-Tell) über- 
nommen, das den staunenden Söhnen 
der Urschweiz in buntem Wechsel 
Bilder vom Eucharistischen Kongreß 
in Wien, spanischen Stier- 
kämpfen (!!) usw. vor Augen führt. 
Die jeweiligen Programme werden in 
alle Familien getragen. Als Unter- 
nehmerin zeichnet „Kommis- 
sion, deren Vorsitzender aber der 
Herr Kaplan ist. ... In Baar im Kan- 
ton Zug amtet als Vikar ein katho- 
lischer Geistlicher, Dr. K., welcher 
Kinovorstellungen im großen Schul- 


von 


eine 





veranstaltet. Interessant 
ist nun, daß der unternehmende Herr 
zum Besuche dieser Vergnügen mit 
Zirkularen auffordert, in denen es 
heißt, daß diejenigen Jünglinge, die 
sich über öfteren Empfang der heil. 
Sakramente ausweisen können, eine 
Freikarte erhalten!!! — In Grenchen 
im Kanton Solothurn hat die christ- 
lich-soziale Partei bei dem dortigen 
Vikar Sch. eine „Lichtbilderzentrale“ 
eingerichtet, von welcher die katho- 
lischen Vereine auf ihre Konfession 
geprüfte Films beziehen können . 

Doch genug vom katholischen Kino! 
So beliebt Schaustellungen 
sind, so gibt es noch andere Wege, 
auf denen das Herz des Volkes zu ge- 
winnen und zu erhalten ist. So dachte 
der Pfarrer 


haussaale 


diese 


von Les Bois im nörd- 
lichen Jura, und er errichtete eine 
„Pinte” im Pfarrhaus, wie die Blätter 
melden. Um nämlich die Jünglinge 
des Dorfes vollständig in seiner Ob- 
hut zu halten, hat ihr Seelsorger im 
Piarrhaus ein Lokal eröffnet, in wel- 
chem seine „Schutzbefohlenen” vor- 
treffliche Erfrischung gegen beschei- 
dene Preise, ein Billard, verschiedene 
Als Kell- 
ner werden die jungen Leute der 
Reihe nach bedienen . . . Der Pfarrer 


Spiele usw. finden werden. 


als Kneipwirt!" — In der Schweiz 
scheinen demnach die Bischöfe dem 
Kino schon etwas freundlicher gesinnt 
zu sein, allerdings aus anderen Mo- 
tiven. 


Das Lichtbild im Dienste der Berliner 
Schulen, 


Auf Veranlassung des Stadtschul- 
rats Dr. Fischer hat sich nach Zustim- 
mung der städtischen Schuldeputation 
unter dem Vorsitz des Schulinspek- 
tors Dr, Häußler aus Rektoren, Leh- 
rern und Lehrerinnen ein „Kinoaus- 
schuß für Berliner Schulen gebildet. 
Dieser Ausschuß bezweckt die Pflege 
und Förderung des stehenden und be- 
weglichen Lichtbildes als Mittel zur 
3elehrung und Unterhaltung unserer 
Jugend und die Bekämpfung schlech- 
ter Kinovorführungen. Für die ein- 
zelnen Stadtgegenden bildet der 
Kinoausschuß besondere Kommissio- 
nen, die die Vorbereitung und Durch- 
der Leitung be- 
schlossenen Vorstellungen in den von 
dem Kinoausschuß gepachteten Licht- 
bildtheatern zu besorgen haben. Die 
Vorstellungen haben entweder be- 
lehrenden oder unterhaltenden Cha- 
rakter. Zu letzteren erhalten die 
Kinder der Schulen eines bestimmten 


führung der von 





PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Foraspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 


f . Aust Zentrum 11596 u. 11587 


—7 Spezial-Kohlenstifte == 
»» Rinematographen und Eiiektbeleuchtung. « « 




















LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiw 


pertorlert und unperteriert 
„. Setertige Bedienung jeder Qualtit zugesichert == 
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Bezirks gegen ein geringes Entgelt 
Zutritt. Vor Beginn oder nach Ab- 
schluß bestimmter Unterrichtsgebiete 
in der Geschichte, Erdkunde, Natur- 
kunde usw. will man den Schulen 
eines kleineren Bezirks ent- 
sprechende Darbietung als anschau- 
liche Grundlage des Unterrichts un- 
entgeltlich gewähren. 


eine 





Unlauterer Wettbewerb mit dem 
Filmtitel „Quo Vadis?“ in Kattowitz. 


Die dortigen Kammer-Lichtspiele 
hatten den Film „Quo Vadis?" auf 
dem Spielplan, und das Kenkurrenz- 
theater „Colosseum” verbreitete Pla- 
kate, die folgenden Anfangstext auf- 
wiesen: 

„Colosseum”; größtes und vor- 
Kinematographen-Theater. 


Quo Vadis? 


(Auf deutsch übersetzt: „Wo gehst du 
hin?) 

Nur ins Colosseum. 

Wir zeigen nicht ein Bild, das für die 
meisten unverständlich, sondern wir 
zeigen 10 Bilder in einer Vorstellung 
für einen billigeren Preis, als wie un- 
sere hiesige Konkurrenz. (usw.) 


Die Kammer -Lichtspiele, ver- 
treten durch ihren Rechtsanwalt Dr. 
Tichauer in Kattowitz, haben bean- 
tragt, der Antragsgegnerin durch 
einstweilige Verfügung aufzugeben, 
bei Vermeidung einer Strafe von 200 

\ark für jeden Fall der Zuwiderhand- 
lung: 

1. es zu unterlassen, das Plakat 
„Collosseum® mit Aufdruck „Quo 
Vadis?" oder eine ähnliche Bekannt- 
machung in der Zeit vom Sonnabend, 
den 26. April, bis einschließlich Frei- 
tag, den 2. Mai 1913 in irgend einer 
Weise zu verbreiten; 

2. die bereits angeschlagenen Pla- 
kate mit dem vorerwähnten Aufdruck 
sofort zu entfernen. 

Das Königl. Amtsgericht zu Katto- 
witz hat unter dem 26. April 1913 den 
Erlaß der beantragten einstweiligen 


nehmstes 


ZELTE SEE GEBET? 
ne nr 
en ee ee ETEEERTEIE 
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Verfügung stattgegeben und zwar aus 
folgenden Gründen: 

Aus dem Plakat der Antragsgeg- 
nerin ergibt sich mit aller Bestimmt- 
heit, ohne daß ein Zweifel darüber 
möglich ist, daß die Antragsgegnerin 
gar nicht den Film „Quo Vadis?" auf- 
führen will, daß die Be- 
kanntmachung lediglich zur Irrefüh- 
rung des Publikums erfolgt ist. Die 
Uebersetzung des Titels „Quo Va- 
dis?” mit wo gehst du hin? ist nur 
erfolgt, um darauf die Antwort geben 


vielmehr 


zu können: ‚nur ins Colosseum”, Das 
der lateinischen Sprache nicht kun- 
dige pt. Publikum soll lediglich ange- 
lockt werden, das Colcsseum zu be- 
suchen. -—— Im Colosseum werden, wie 
sich aus dem Plakat ergibt, 10 ver- 
schiedene Bilder aufgeführt; das 
große Publikum sol! aber in die Mei- 
nung versetzt werden, daß im Colos- 
seum derselbe Film, oder doch ein 
ähnlicher vorgeführt werde, wie der- 
jenige, der in den Kammer-Licht- 
spielen gezeigt wird. Diese Irrefüh- 
rung wird dadurch bewirkt, daß in 
den Bekanntmachungen des Colos- 
seums an erster Stelle groß gedruckt 
die Worte „Quo Vadis?" stehen, also 
der Titel desjenigen Films, der in den 
Kammer-Lichtspielen aufgeführt wird, 
Daß durch eine derartige Bekannt- 
machung die Antragstellerin geschä- 
digt wird, und daß der Antragstellerin 
gegen die Antragsgegnerin ein An- 
spruch zusteht, denn dieses Verhalten 
verstößt gegen die guten Sitten, kann 
einem Zweifel nicht unterliegen. — 
Diese Verfügung ist rechtskräftig ge- 
worden. 





Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsaenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 











Protokoll vom 2. Februar 1914. 


Mit der üblichen Begrüßung eröffnete der 
1. Vorsitzende die verhältnismäßig schwach 
besuchte Versammlung um 12,30 Uhr nachts 
und gab folgende Tagesordnung bekannt: 


Ua TU Me 
0, 1 H 


G 
ll rsennsntsddchpcdhr 





1. Verlesung des Protokolls. 

2. Verlesung d, eingegangenen Schreiben. 

3. Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers, 

4. Aufnahme neuer Mitglieder und Bei- 
tragsregelung. 

. Vereinsgelegenheiten. 

. Verschiedenes. 


a 0 


Nachdem das vom 1. Schriftführer ver- 
lesene Protokoll genehmigt wurde, schritt 
man zur Verlesung der eingegangenen Schrei- 
ben, die im allgemeinen nichts wichtiges ent- 
Dann erfolgte die Verlesung der be- 
setzten Stellen der letzten Woche 
durch den Arbeitsnachweisvorsteher und er- 
gab der Bericht folgendes Resultat. Es wur- 
den besetzt: 3 Operateure, davon 1 für Ber- 
lin fest; 2 für Berlin aushilfsweise; 2 Rezi- 
tatoren, davon 1 für Berlin fest, 1 aushilfs- 
weise; 1 Geiger fest; 3 Pianisten für Berlin 
aushilfsweise; 1 Kontrolleur fest; 4 Kellner 


hielten, 


fest. 

Zur Aufnahme neuer Mitglieder und Bei- 
tragsregelung ließ der Vorsitzende eine Pause 
avf urbestimmte Zeit eintreten, Nachdem 
auch die Kassenangelegenheit erledigt war 
und „er neu aufgenommene Kollege der Ver- 
sammlung vorgestellt worden war, ging man, 
da unter Vereinsangelegenheiten nichts von 
Belang vorlag, zum letzten Punkt Verschie- 
denes über, wozu sich verschiedene Kollegen 
zum Wort meldeten. Um 2.45 Uhr wurde 


die Sitzung geschlossen. 


Georg Antonius, 1. Schriftführer. 
Landwehrstraße 38 a. 








bokal: Verband 
der Kinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e.V. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14, 
Fernsprecher: Gruppe IV, Nr. 3419. 
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Mitglieder-Versammlung am Mittwoch, den 
18. Februar 1914, vormittags präzise 11 Uhı 
im oberen Lokale des Restaurants „Pilsener 


Hof", Gänsemarkt No, 42, 


Tages-Ordnung: 


. Verlesung des Protokolls. 

. Mitteilungen des Vorstandes. 

‚ Aufnahme neuer Mitglieder, 

. Polizei-Behörde und Kinderprogramm. 
Referent: Herr Hugo Steigerwald, 

5, Bericht aus der Vorstands-Sitzung des 
Schutzverbandes. —- Referent Herr Kam- 
pehl-Gürcke. 

6. Verschiedenes. 


m wu — 


Mit Rücksicht auf obige Tagesordnung 
und speziell wegen der Angelegenheit mit deı 
Polizeibehörde ist es für alle Mitglieder von 
größter Wichtigkeit, recht pünktlich und voll- 
zählig zu erscheinen. 


Der Vorstand. 





Sensationsdrama in 4 Akten 
In den Hauptrollen 


Cilla ia Diieus Carl el Ciening 


Deutschen Theater Berlin  Kgl. a Berlin 





Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, Anhalt, 
EEE Thüringische Staaten, Braunschweig .. .. 








Monopol-Centrale Benno Wolii 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 238 


Telefon: Amt Lützo Telegr.-Adr.: Filmwolff Berlin. 
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Filmvertrieb Louis Segall. 


Die Geschäftsräume der Firma in Gelsen- 
kirchen befinden sich Dickampstraße 2 (Fern- 
sprecher No, 50 und 1033), worauf wir beson- 
ders hinweisen, 


Eclair, Berlin. 
Die Firma „Eclair", 
und Kinematographen-Gesellschaft m, b. H., 


französische Film- 
und Fabrikationsräume 
12 nach 
No. 20 (Bergmannshof) verlegt. 


hat ihre Geschäfts- 
Friedrichstraße 
Die Räum- 
lichkeiten für die Büros sind ganz bedeutend 


von Friedrichstraße 


vergrößert und ebenso daran anschlieierd 


ist das Laboratorium in modernster und tech- 
Weise 
worden. Die Entwicklung der Berliner Filiale 
Herrn Direktors Schulz 
Erweiterung Zeit 
schon erforderlich gemacht, so daß die Firma 


nisch vollkommenster eingerichtet 
unter Leitung des 


hat diese seit längerer 


Eclair, die ja hier in Berlin die Revue fertig- 
stellt, jeder Richtung hin 


fähiger wurde, 


nach leistungs- 


Sicherheit für Kinobesucher. 


Aus New York wird berichtet: Anton 
Szeliga erfand einen Apparat, der Kino- 
brände und Filmreinisungs-Anstalten unge- 


föhrlich macht. 
Umfange, 


Brände von katastrophalem 
Entzündung der 
trotz des 
brennbaren Films entwickelten, 


die sich aus der 


Filmrolle in Kinotheatern unver- 
den 
sehr häufig vorgekommen, 
Mr, Anton Szeliga aus Wien, Erfinder und 
Filmfabrikant, hat sich jetzt in New York 
ansässig gemacht große Fort- 
schritte auf dem Gebiet der Kinematographie. 


sind in 


letzten Jahren 


und macht 


Der Erfinder hat jetzt das amerikanische und 
europäische Patent erhalten, das derartige 
Diese Er- 
findung ist von der Fire Underwriter Be- 
hörde in New York U, S. A, geprüft und hat 
einen großen Vorteil für die Kinotheater, 
Der Apparät besteht aus einem feuersicheren 


Prände in Zukunft ausschließt, 


Eisenblechkasten, der zwischen der oberen 
Abwickel- und der 
angebracht ist, In 


unteren Äufwickelrolle 
diesem inneren Blech- 
kasten befinden sich alle Arten elektrische 
Kontakte sowie ein laufendes Messer, Der 
Apparat ist dreifach gesichert, Eine Zünd- 
schnur ist beim Filmauslauf auf dem oberen 
Apparate, die zweite befindet sich auf dem 
Pıojektionsapparat an der Filmtür, wo der 
vor der Projektionslampe befindliche Brenn- 
punkt hinstrahlt, Fängt irgendwo der Film 
Feuer, so werden alle Stromkreise momentan 
unterbrochen, der Film wird oben und unten 
zu gleicher Zeit durchgeschnitten, der Zu- 
schauerraum automatisch eingeschaltet oder 
beleuchtet, und der den Apparat treibende 
Motor wird in Stillstand versetzt, Die Pro- 
jektionslampe erlischt und zu gleicher Zeit 
schließen sich die Projektions- und Schau- 






 L’B’B (- 


falle und die Musik erhält das Signal zum 
Weiterspielen. Auch ist ein zweiter Äuto- 
mat mit einer Kurbel an der Wand ange- 


bracht, der falls die Perfora- 
tion des Films schadhaft ist und die Schleife 


bis auf ein Loch kleiner wird, 


den Zweck hat, 


die Kontakte 
derart 
wenn die Schleife 


auf dem Projektionsapparat einzu- 


richten, daß, sich an der 


Dunkelrolle spannt, die Lichtstrahlen von 


der Projektionslampe abgeblendet werden. 
Der den Apparat treibende Motor wird mo- 
mertan zum Stillstand gebracht und der Zu- 
schauerraum beleuchtet, Mr, Anton Szeliga 
hat noch weitere wertvolle Erfindungen der 
Kinematographie und kommt bald mit einem 


ıcuen Weltpatent mit neuen Aufnahme- und 


Projektions-Apparaten, 





Berlin. Die „Cines’ Theater A.-G, in 
3erlin, die kinematographischen Unterneh- 
mungen in Rom, Berlin und in noch ver- 


schiedenen Ländern nahesteht, gibt bekannt, 
daß ihrem Aufsichtsrat Frau Woods 
York, 


in New 


Rechtsanwalt Dr. Frankenstein in Ber- 
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lin, und B. Blumenthal in Paris nicht mehr 
angehören, und daß dagegen Mitglieder des 
Aufsichtsrat sind: Isaac Blumenthal in Paris, 
Siegfried Salomonski und Jean Lipowetzki in 


Berlin, 
Berlin. Gala-Lichtspiele, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Kaufmann Leo 


Der 


Theaterbesitzer Carl Lorenz in Berlin ist zum 


Leibholz ist nicht mehr Geschäftsführer, 


Geschäftsführer bestellt, 


Berlin, 
„Union, 


Projektions Aktien-Gesellschaft 
Prokuristen: Julius Greenbaum in 
Charlottenburg, Max Grünbaum in Charlot- 
tenburg, Otto Glücksmann, zurzeit in Berlin 
Hermann Fellner, in Berlin. Ein jeder ist 
ermächtigt, in Gemeinschaft mit einem an- 
deren Prokuristen die Gesellschaft zu ver- 
treten 


Berlin, 
Treumann-Larsen Film-Vertriebs-Gesellschaf! 
Gegenstand de 
Unternehmens: Der Vertrieb von Filmkopien 


insbesondere so! 


Handelsgerichtliche Eintragung 
mit beschränkter Haftung, 


cher Films, die von Wandı 
und Viggo Larsen gespielt und 
Die Gesellschaft 
sich an gleichartigen Unternehmun 


Treumann 


hergestellt sind, ist aucl 


beiugt, 
gen zu beteiligen oder die Vertretung gleich 
übernehme: 


artiger Unternehmungen zu 
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Stammkapital: 30000 Mark. Geschäftsführer: 
Kaufmann. Carl Treumann in Berlin. 
Cannstatt. Seelbergstr. 11 wird von W. 
Nagel ein neues Lichtspieltheater gebaut, Die 
Bauleitung hat Architekt L. 
Cannstatt, Königstraße 81. 
Döbeln. Das Lichtschauspielhaus „Kolos- 
seum” ist dieser Tage in den Besitz des 


Herrn Alfred Arndt, dem Inhaber des Licht- 


Hanauer in 


schauspielhauses „Zentraltheater  überge- 
sangen. Beide Unternehmmungen werden 
von Herrn Arndt unter dem Namen 
„Vereinigte Lichtschauspielhäuser Zentral- 


Iheater und Kolosseum” weitergeführt. 


Frankfurt a. M. Ueber das Vermögen der 
“rankfurter Lichtbühne, Gesellschaft mit be- 
Haftung, Kaiserstr. 74, ist am 
das Konkursverfahren eröffnet 
Von diesem Konkurs wird das Kino 
der Gesellschaft auf der Kaiserstraße be- 
roffen. Der Hauptgläubiger ist der Ver- 
‚ieter des Hauses auf der Kaiserstraße, 

Frankfurt a. M. Deutsche Rollfilms-Ge- 
ellschaft mit beschränkter Haftung. Die 
Gesellschaft ist durch Beschluß der Gesell- 
chafter vom 9, Dezember 1913 aufgelöst. 
Die Kaufleute Karl Friedrich Hill und Direk- 
‘or Richard Schleußner, beide zu Köln wohn- 
aft, sind zu Liquidatoren bestellt, 

Finsterwalde. Handelsgerichtliche Ein- 
sagung: Weltspiegel Lichtspiel-Gesellschaft 
it beschränkter Haftung. Gegenstand des 
nternehmens ist der Betrieb des Kinemato- 
vraphentheaters ‚„Weltspiegel” in Finster- 
walde. Das Stammkapital beträgt 20 000 Mk. 
\eschäftsführer sind der Maurermeister 
dolf Tonke und der Rendant Franz Wehle, 
beide zu Finsterwalde, 

Flensburg. Das Opera-Lichtspieltheater 
st von seinem Besitzer Christian Staack an 
ion Landmann Pieplau verkauft worden mit 
\ntritt zum 1, Februar, Staack gedenkt in 
\penrade ein gleiches Theater zu eröffnen. 


Heidelberg. Film-Industrie Gesellschaft 
nit beschränkter Haftung. Die Gesellschaft 
'st durch Beschluß der Versammlung der Ge- 
sellschafter vom 13. Januar 1914 aufgelöst. 
Ludwig Stritter, Kaufmann in Mannheim, ist 
‚um Liquidator bestellt, 

Köln. Neu eingetragen wurde die Firma 
ekage Film-Gesellschaft mit beschränkter 
Ilaftung”, Gegenstand des Unternehmens ist 
die Anfertigung, An- und Verkauf sowie Ver- 
leihung von Films, sowie Verkauf von Appa- 
alten und vollständigen Einrichtungen für 
Kinematographentheater. Das Stammkapital 
beträgt 20000 Mk. Geschäftsführer ist Herr 
Wilhelm Graf. 

Liegnitz,. Handelsgerichtlich gelöscht: 
Liegnitzer Lichtbildtheater August und Mar- 
Särete Schacht, Liegnitz, 

München, Krisack & Co, Sitz Pasing, 
Oifene Handelsgesellschaft aufgelöst. Nun- 
mehriger Inhaber der geänderten Firma Bay- 
'ischer Film-Verlag Fritz Praunsmändtl vorm, 


Krisack & Co,: Kaufmann Fritz Praunsmändt| 
In Pasing, 


schränkter 
31, Januar 
worden, 


Mürzzuschlag (Steiermark). Herr Vin- 
zenz Galle eröffnete sein Kinotheater. 

Nürnberg. Das Kino in der Nürnberger 
Straße 12 hat seinen Besitzer gewechselt. 
Herr Viktor Müller hat den Betrieb über- 
nommen. 

Oranienburg. Das Kinotheater in deı 


3ernauerstraße 11, welches erst im vorigen 


Monat eröffnet ‘wurde, ist von dem Besitzer 
des Hauses, Herrn Wilh. Strube, selbst über- 
wird 


worden und 


nommen von demselben 
weiter betrieben werden. 

Osterode. Gebr. Becker eröffnen im 
l.aufe des Sommers ein großes Lichtspielhaus 
unter dem Namen „Kamenzer Lichtspiele" 
Marktstraße. 

Rendsburg. Bauunternehmer Stelting in 


Wallstraße 
belegenes Grundstück, die frühere ‚Elektra 
an den Kinematographenbesitzer 


Kiel verkaufte sein hier in der 


Burau in 


Kiel, B. beabsichtigt nach teilweisem Umbau 


in dem Gebäude ein Kino einzurichten, Es 
sollen 4. 500 Plätze geschaffen werden, Die 
ganze Aufmachung soll der Neuzeit ent- 
sprechend werden. 

Rorschach (Kanton St. Gallen). Die 
Firma Josef Stork, Kinematograph und phot. 
Atelier, ist infolge Verkaufs des Geschäfts 
erloschen. 

Schweidnitz. Scholz hat 
Kino „Moderne Lichtspiele", 
Herrn Georg Wild verkauft. 


Georg sein 


Burgplatz, an 


Wiesbaden. Wiesbadener Lichtspielthea- 
ter-Gesellschaft m. b. H. Das Stammkapital 
ist um 40000 Mark erhöht 
trägt jetzt 60000 Mark. 
Rechtsanwalt 


worden; es be- 
Die Gesellschafter 
Kaufleute 
Walter Fechner, Heinrich Glücklich und Her- 
mann Kresser, sämtlich in Wiesbaden wohn- 
haft, haben als Sacheinlage das von ihnen er- 
worbene Kinophon-Theater zu Wiesbaden in 
die Gesellschaft eingebracht. Gegenstand 
des Unternehmens ist nunmehr der Betrieb 
und die Verwertung des z. Zt, in der Wil- 
helmstraße Biophon-Theaters 
und des in der Taunusstraße 1 belegenen 
Kinephon-Theaters, ferner der Ankauf, der 
Betrieb und die Verwertung anderer in 
Wiesbaden geführter oder zu errichtender 
kinematographischer Unternehmungen, 


Wiesbaden. Von Interessenten wird be- 
absichtigt, eine Filmfabrik in Wiesbaden zu 
errichten und zwar auf dem neuen Industrie- 
gelände nach Dotzheim hin, Die Fabrik soll 
vor allem die Kinos im Westen Deutschlands 
versorgen, 

Wiesbaden. Die hiesigen Volksbildungs- 
stellen eröffnen jetzt ein Reformkino. 

Wien, VI, Wallgasse 39. Neu eingetragen 
wurde die Firma Deutsche Edison-Kineto- 
phkon-Gesellschaft m. b. H. Höhe des Stamm- 
kapitals ist 700000 Kr. Geschäftsführer sind 
Max Paschke, Fabrikant in Wien, VI, Mittel- 
gasse 28, und Georg Richard Schwarz, Groß- 
industrieller in Wien, Ill, Reisnerstraße 21. 
Vertretungsbefugt sind beide Geschäftsführer 
kollektiv, 


Biesenbach, die 


8 belegenen 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 


Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 


künfte kostenlos, 
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Gebrauchsmuster: 

Kl. 57a. 586620. Vorrichtung zur Herstel 
lung von Photos, Films, Vergrößerungen 
und Projektionen. Paul van Wimpfen 
München, Angem. 20. 12. 13 

Kl, 57a. 586776, Vorrichtung zum Beseiti- 


gen der sogenannten Regenstreifen aul 
Films. Zentrale für wissenschaftliche und 
Schulkinematographie G. m. b. H., Berlin 


Angem. 17, 9, 13. 


Kl. 57a. 586 780, 


Blecherner, 


aus einem 
Stück gezogener Gehäusekörper für Roll 
filmkameras, Heinrich Ernemann, Akt.- 
Ges, für Camera-Fabrikation in Dresden 
Dresden. Angem; 8, 10. 13. 
Kl. 57d. 586608. Apparat zum Vergrößern 
von Öriginal-Filmbildern und anderen 
Aufnahmen, Karl Winkler, Raihenow 


Angem.: 9, 12. 13, 





Vollständig verboten. 


Die Sumpfblume (Akt I bis IV). Volska 
Film. 

Im Dienste des Vaterlandes (Akt I bis Ill). 
Schwedisch-Film. 

Master Brook (Akt I bis Ill). B. u. C,-Film. 

Der Doppelgänger (Akt I und I). Dania, 

Prüfung der Rattenfänger in Frankreich 
Deutsche Gaumont-Ges, 


Für Kinder verboten. 


Im Schatten des großen Krieges (Akt I bis 
V). — Eclair. 

Ein Frauenherz (Akt I bis IIl). 

Der Teufel ist los. Majestic. 

Zurückerobertes Glück, Majestic. 

Ilse als Amor, — 


Savoia, 


Reliance, 


Narrentreue, Majestic, 
Durch Leid zum Glück. Imp. Victoria 
Films, 


Leute vom Berge. Nestor. 

Max und sein Orden. — Pathö freres, 
Der Pechvogel. — Hilar-Film. 

Stürme der Liebe (Akt I und Il). 

freres. 

Wenn Mutter krank ist. 
Immer pünktlich. 
Die 


Path&ö 


Clarendon. 
- Clarendon., 
Scheidewand. — 


Ltd, 


General-Film Agency 


m 
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Der Topfgucker. — Cricks und Martin. 

Rieke in der Tonne. — Clarendon Film Co. 

Die junge Schwiegermutter, — 

Unser Willy. — Crystal. 

Entschlüpft Nestor. 

Das gefährliche Modell. — 

Seine Carriere. 

Gold und Wasser. - 

Geheilt. — Rex. 

Künstlerliebe. — Viktor. 

Die Liebe des Krüppels. Nestor. 

Unedle Freundschaft. — Gaumont. 

Die männliche Mona Lisa (Akt I und Il). 
Gaumont. 

Halbblut (Akt I bis IV). — Swedish Biograph. 

Zwischen Haß und Liebe (Die Tote) (Akt | 
und IM). — Cines. 

Der Telegraph als Retter in der Not (Akt I 


Nestor, 


Crystal. 
Powers. 
Nestor, 


und II). — General. 

Unter Indiens Tyrannenmacht (Akt I bis II). 
- Leon Head. 

Das geheimnisvolle X (Akt I bis VI). Dansk 


Biograph. 
Das Regimentsfest (Akt I bis III). 
Die rote Rose [Akt I und IN). Film d’Art. 
Ingeborg Holm [Akt I bis V). — Aktien-Ge- 
sellschaft Swenska Biographentheater. 
Die Ehe auf Kündigung (Akt I bis II). 
Vitaskope. 


Literaria. 


Zwei Frauen. Powers. 

Der blaue Diamant (Akt I und Il). Gau- 
mont. 

Der Fischersohn [Akt I bis IV). -— Swedish 
Biograph, 


KITTTTTTTEEEN 


Kopieren Ri 
Entwickeln 





Kadra Safa (Akt I bis IV). — 

Der Fall Macdonald (Akt I und M. 
Victoria. 

Unter dem Sternenbanner (Akt I und Il}. — 
Bison 101. 

Deine Frau hintergeht uns. 

Fines Vaters bittere Enttäuschung. 

Jimmys Verhängnis. — Kalem. 

Das Geheimnis des verlassenen Kellers, 
A.-B. 


Gut für die Gicht. — Kalem. 


Geheilt vom Ausgehen. A. B. 
Beinahe ein Künstler. Spezial-Film. 
Das fatale Motorrad. — A. B. 


Frivoler Nachstellung entronnen. Kalem. 

Wie Onkel Max Filmschauspieler wurde, 
Imperator. 

Drei Zeichen am Kreuzweg [Akt I bis IM). 
Vitaskope. 

Zum Paradies der Damen [Akt I und IN). 
Vitaskope. 


Mensch bezahle Deinen Schneider. Eiko- 
Film. 

La Ballerina (Akt I und II). Christian. 

Glückliche Ehe (Akt I bis IM). Danmark. 


Blumenorakel. — Cosmograph. 
Auf Flügeln der Liebe und des Aeroplans. — 
Cosmograph. 
Pumpversuche, Cines. 
Snobs Jasdglück. 
Snob als Schwimm-Meister, Cosmograph. 
Endlich hat er ihn Cricks und Martin. 
Der geheimnisvolle Fremde (Akt I und II). 
Imp. 


Cosmograph. 


Viragieren 


Perforieren 
WILLY BURR 


Film-Kopier- und + + 
Entwickelungs -Anktalt 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 


Dt. Bioskope. 
Imp. 


Pathe freres. 


A.-B. 


Fernsprecher: 
Amt Königstadt, 11735. 


Telegrammadresse: 
Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 





Gestohlen Gut (Akt I und II). — American 
Stadard-Film. 

Warum Tante Gretel nicht geheiratet hat. 
American Standard-Film. 


Zwischen zwei Feuern. — Wiener Autoren- 


Film. 

Fräulein Josette — meine Frau (Akt I und IM). 
— Eclair. 

Das Trompetensignal. — Nevada. 


Das unvollendete Lied. — Vitagraph. 


Die Gefahren des Verkehrs. — Vitagraph. 
Die Tochter der Zigeunerin. — Edison-Ges. 
Die enttäuschten Pensionäre. — Edison-Ges. 


Der Flug in die Sonne (Akt I bis IV). — Dt. 
Bioskope-Ges. 

Um das Leben einer Königin (Akt I bis VI). 
Path& fröres. 

Herzenskomödien (Akt I bis III). — Literaria. 

Alter schützt vor Torheit nicht. — Deutsche 
Gaumont-Ges, 

Wie man Frauen erzieht. — Deutsche Gau- 
mont-Ges. 

Zwei Frauen und ein Mann, —- Crescent. 

Wenn Liebe vergibt. — A. B. 

Die Löwenbraut (Akt I bis IV), - 
Bioskop-Ges. 

Die Verräterin (Akt I bis III). — Continental 
Kunstfilm. 

Die weiße Maske (Akt I bis IM). - 

er Geburtstagsring. — A. B. 

Doch meine Liebe wird nicht sterben (Akt | 
bis VI). — Gloria. 

"as gelbe Band. — Phöbus-Film, 


Deutsche 


Eclair. 
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Wer Kino sitzt wie ein Pagode 






auf monumentalem Piedestal 
' und faltet die Hände über dem 
gefüllten Bauch: Veni, vidi, vici. Er 
hat gesiegt. 

Zehn Jahre schon hat der Sieges- 
zug des Kinos gedauert, aber jetzt 
scheint ein Stillstand einzutreten. Es 
ist nunmehr die Zeit gekommen, die 
heutige Situation genau zu prüfen. 
Man wird sich fragen müssen, ob er 
durch sein übertrieben schnelles 
Wachsen an Lebenskraft verloren hat. 

Es steht die Tatsache fest, daß das 
Publikum heute die weitere Entwick- 
lung bereits mit kritischen Augen ver- 
lolgt. 


zufrieden mit dem, was ihm geboten 


Es kritisiert; es ist nicht mehr 


wird. Es bewundert nicht mehr un- 
eingeschränkt die technischen Ueber- 
raschungen, den Film als Errungen- 
schaft des Menschengeistes; das Publi- 
kum beobachtet jetzt nicht nur das, 
was durch den Film gebracht wird, 
sondern, was noch wichtiger ist, wie 
etwas herausgebracht wird, Von dem 
Standpunkt betrachtet, 
bietet heute die Filmindustrie keine 


des wie 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 





Berlin, den 14. Februar 1914, 


Was jetzt kommt! 
Von Wider. 


allgemein beiriedigende Leistung. Und 
darin besteht die Gefahr für die Le- 
bensfähigkeit des Kinos. 

Der heutige Stillstand ist entschie- 
den auf die Unfähigkeit der Arbeits- 
Die Ursache 


und Erscheinungsform zu untersuchen, 


krälte zurückzuführen. 


ist nicht der Zweck unserer Zeilen. 
Uns interessiert deshalb nur die Tat- 
sache, daß die Masse sich von dem 
Kino nicht mehr so stark angezogen 
fühlt, 

Wir müssen jetzt untersuchen, mit 
welchen neuen Unterhaltungsmitteln 
wir die Masse zurückgewinnen kön- 
nen, Was jetzt kommen soll? ist die 
Frage. Bei jeder Betrachtung für die 
Zukunft bildet das Studium der Ver- 
gangenheit den Grundstein. Die ver- 
gangenen Jahre standen im Zeichen 
des Kinos, und die enormen Geld- 
summen, die hier in Bewegung gesetz! 
worden sind, zeigen unwiderleglich, 
daß die Grundeigenschaften des Kinos 
das Unterhaltungsbedürfnis der Mas- 
sen nicht nur befriedigten, sondern so- 
gar beiörderten. Nehmen wir in erster 
Linie diese Eigenschaften genau un- 


| 2. Jehraann 





ler die Lupe, dann sehen wir klar den 
Weg vor uns, den wir einschlagen 
müssen, Als das Kino in Erscheinung 
trat, stand das wirtschaftliche Leben 
im Zeichen der Hochkonjunktur. Kein 
Wunder, daß davon die Kinoindustrie 
ebenfalls profitierte. Daraufhin ver- 
schlechterten sich die Zeiten — ohne 


aber die Kinoindustrie merklich in 


Mitleidenschaft zu ziehen. 


Das Kino war billig in günstigen 
wirtschaftlichen Zeitläuften, und da- 
durch noch immer wohlfeil in den 
kritischen Tagen, Das Kino war eben 
für die große Masse stets zugänglich, 
besonders in einer Zeit, wo Theater, 
Konzerte, Zirkus zu teuer waren, Die 
Berechnung, daß ein Theaterabend 
für 2 Besucher des Mittelstandes 20 
Mark, und für die Masse, also die 
riederen Schichten mindestens 3 Ma. 
Ausgabe bedeuten, ist nicht aus der 
Luft gegriffen. Der Besuch 


Kinos mit im Durchschnitt 


eines 
seinen 
2 Mark kostenden Logenplätzen be- 
deutet für den Mittelstand die Be- 
friedigung einer momentanen Laune, 
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„KINO-VARIETE” 





und ist nicht ein wochenlang vorher 
zu berechnender „Ausgang. 

Und so war es ganz gleichgültig, 
ob diese Kino-Laune den Besucher 
vor oder nach dem Abendbrot erfaßt 
hatte, Ein Kino mit seiner gedehnten 
Spielzeit war zu jeder Tageszeit zu- 
gänglich, wo die Arbeit (physische 
oder geistige) schichtweise abgelegt 
war. Von der Fabrik, aus den Büros 
heimkehrende Leute sahen unterwegs 
— befreit von der Last der Arbeit — 
die Tore des Kinos stets geöffnet. 
Kein Wunder, daß unzählige Tausende 
deren Heimweg durch einen kleinen 
„Kino-Sprung” gewürzt, oder ihren 
Angehörigen gleich dort ein Rendez- 
vous gegeben hatten. 

Als Quintessenz obiger Erfahrun- 
gen halten wir fest, daß die neue Un- 
terhaltungsform diese beiden wichti- 
gen Eigenschaften beibehalten muß: 
billige Eintrittspreise und lange Spiel- 
zeit! 

Wir stellen weiter fest, daß der 
Besuch des Kinos variierte, je nach 
der Art der Programme, die zur Vor- 
führung gelangten. Das Programm 
brachte in der Blütezeit 5—6 kurze 


Filmhandlungen: komische, drama- 
tische, technische, gemischt. Die Er- 
foige haben immer nur solche Films 


geerntet, die Handlung aufwiesen. 
Und die größte Anziehungskraft bil- 
dete die Möglichkeit, diese Handlun- 
gen in dramatischer Form, örtlich und 
zeitlich ganz getrennt, abzuwickeln. 
Der Erfolg ruhte darin, daß diese an- 
scheinenden Unmöglichkeiten doch 
ausführbar geworden waren. 

Das Kinoprogramm war interes- 
die Bilder 


Tricks, abwechselnd, gemischt, das 


sant; voll technischer 
Publikum konnte lachen und weinen, 
kurz: die Unterhaltung war immer 


packend! 


ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATT FÜR DIE INTERESSEN 


Der Betrieb selbst hat keine 
sroßen Unkosten verursacht; Schau- 
spielerpersonal fehlte gänzlich; Or- 
chester und Bedienungspersonal hat- 
Arbeit zu 
leisten, folglich war das Material von 
der Mittelmäßigkeit rekrutierbar. 
Jetzt 
Schlußfolgerungen. Es ist unbestreit- 


bar, daß das lebende Wort und die 


reale Darstellungsform im Rahmen 


ten rein schematische 


schreiten wir zu unseren 


einer Szenerie auf der Bühne stets 


größere Anziehungskraft ausübt, als 
Die 


stoßen Hilfsmittel des Films waren 


Photographie und Phonograph. 


nur die, für die Bühne unmöglichen 
Situationen und Technik. Würde nur 
das gefilmt worden sein, was auf der 
Bühne gespielt werden kann, so hätte 
der Film als Belustigungsobjekt das 
Interesse verloren. 

Daraus folgt, daß wir das Film- 
programm mit seinen charakteristi- 


schen Eigenschaften beibehalten 
müssen, und es erwächst uns die Auf- 
gabe: Das Kino-Programm in lebende 
Handlungen umzugestalten! 


Gibt es eine Möglichkeit, 
diesen Weg einzuschlagen? Ja! und 


nun 


zwar durch den modernen techni- 
schen Sketsch, durch die Variete- 
Spiele (siehe „L.B.B." No. 2). 

Solch ein Sketch ist kurz, modern, 
— und interessiert, wie jede dialogi- 
sierte, szenische Handlung mit tech- 
nischen Tricks, den Zuschauer unge- 
mein intensiver als der flache Film- 
streifen. Diese Sketche sind mit allen 
möglichen Mitteln zusammengebaut: 
Dekoration, Film, Projektion, akus- 
tische und Beleuchtungs-Mittel etc. 
bringen ebenso, ungebunden an Zeit 
und Ort, die Handlung vorwärts, wie 
ein bloßer Film. 

In dem Programm des Varietes 
darf der Film keine selbständige Num- 


DES KINO-VARIETES Eh we 





mer einnehmen oder wenigstens nur 
in eng beschränktem Maße; er soll 
hauptsächlich Hilfsmittel 
dienen, bühnentechnische Unmöglich- 


nur als 

keiten zu überbrücken. 
Wenn man die letzten Spielpläne 

der französischen, 


englischen und, in jüngster Zeit, der 


amerikanischen, 


deutschen Varietes prüft, so komm! 
man zu dem Resultat, daß die Variete. 
Spiele (Sketche) sich eine kolossalv 
Beliebtheit Und 
hauptsächlich solche, die mit techni 
schen Tricks arbeiten („Eine Meil: 
in der Minute‘, „Besetzt, bitte spä 
ter!"). Die dafür gezahlten Gagen be 
daß diese Nummern 


errungen haben. 


weisen auch, 


ziehen, 
Will das Variete den Platz wied: 
einnehmen, von dem es durch das 


Kino verdrängt wurde, so muß es 
Mittel und Wege finden, auf seine: 
Bühne Publikum gleichartige 


Ueberraschungen zu 


dem 
bieten, wie 
solche dem Film gelungen sind. In 
Handlung dieselbe Abwechselung w'v 
beim Film — bloß durch Spiel uni 


Szenerie verwirklicht. 


Die Artisten brauchen nicht be- 
fürchten, aus bisherigen Wirkungs- 
stätten verdrängt zu werden, wenn 
die neuen Darbietungen sich einlü- 
ren. Im Gegenteil. Zu den sensaliv- 
nellen Handlungen, welche geeign«! 
und bestimmt sind, das Publikum zu 
erregen und zu ergötzen, sind die A' 
listen unentbehrlich. Nur wird ilr« 
Person und jeweilige Spezialkunsl 
den Tei! eines Ganzen, eines szeni- 
schen Organismus bilden, während s'® 
heute ihre „Nummer“ als Einzeldar- 
bietung ohne jeglichen Zusammen- 
hang mit der sonstigen Gliederung des 


Programms produzieren. 








Wichtig für die Filmbranche! 


Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein müssen. 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, die wir in 
großen Posten auf Lager halten, - Wir offerieren: 


Celluloid ! | wesen 100 sa.u.0,90 


(Rückseiten gummiert.) 


| Celluloid! | 1-14 | 100 Stür = Mark \ 30 


Verla der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. [7 
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| Unser 


| Kino- Kalender 1914| 


hat überall in Fachkreisen großen 
Anklang gefunden und uns von ver=- 
schiedenen maßgebenden Firmen An= 
“. erkennungsscdjreiben gebracht. .. 
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Der Kino=Kalender ift ein Ratgeber für jeden Kinovinter= 
effenten und deffen Anfhyaffung [ehr empfehlenswert. 
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DEKA, Deutsche Entwiclungs- und Kopier-Ansalt 


BERLIN SW. 68 


Telegramm-Adresse: DEKA BERLIN — Fernsprecher: Moritzplatz 9154 — Deutsche Bank PQ, Friedrichstr. 209. 


Wir machen Ihnen die ergebene Mitteilung, daß wir mit dem heutigen Tage eine 


Film-Entwidilungs- und Kopier-Anstalt 


mit einer Tagesleistung von 12000 Metern 


eröffnet haben, welche mit den besten und zuverlässigsten Hilfsmaschinen der modernen Kinotechnik voll- 
kommen ausgestattet ist. Unser Bestreben geht dahin, unter Berücksichtigung langjähriger reicher Erfahrung 
auf dem kinotechnischen Gebiete dauernd eine verwöhnten Ansprüchen zusagende 


onen sno Qualitäts-Leistung or rss ro 


zu verbürgen, denn es liegt uns weniger daran, umfangreiche Quantitäten zu bewältigen, als mustergültige 
Arbeiten dem Umfange unseres Etablissements entsprechend zu liefern. Durch die günstige Lage unserer Fabrik 


Charlottenstraße 6 IV, vis-a-vis dem Berliner Theater 


ist auch für eil gste Lieferungen nach jeder Richtung bestens gesorgt. 
DEKA, Deutsche Entwiklungs- und Kopier-Anstall o Inh.: Theodor ig. Bayer & Emil Schünemann. 
E32 0 2035 = Zee ee Ze En a ilen Merleh Sn deln ann un Dun nn men DE a nn Se de u u as 
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>, 99,99,99,900, 2099,92, 2200 EDS 212912090000 


Polizei-Verordnung 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Rus: 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizeilich 
verboten“ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilidy verboten‘ angebracht werden. 





Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 


No. 1 Plakat „Polizeiverordnung‘‘ Format 48/64 cm Ik. 0.60 pro Stück 


flo. H Eintritt polizeilid) 1530 0.0 
ö verboten ee 
Rauchen , ‘ l 
. I „ [Z 23 34 „ „ . 
m |poızeiich Mari vn 


Sämtlidye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nadynahme. (25 Pfg. Spesen), 


Verlag der „Lihtbild=-Bühne“. 


Berlin SD. 16, Michaelkirdhstr. 17. 
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Tages-Abredinungsbücer 


L 
$ 
a 4,50 Mark liefert der L 
Verlag: der „Lichtbild-Bühne“ ‘ 

$ 


Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
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Inserate in der „L.B.B.“ 


haben den 


ws grössten Erfolg! = 
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Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 


Bilder - Atlas zur Zoologie der Säugetiere 3). an 
be-chre.bendem Text von Prot. Dr. William Mars| hall. inL: BIRERN 
gebunden 2 Mark 50 Pfennig Bee bpb bp BB BO 


Bilder-Atlas zur Zoologie der Vögel 2 Aa He. DI 
schreibendem Text von Proi. ur. William Marshall, In Leinw: ind 
gebunden 2 Mark 50 Pfennig, ve pp BE 1 B BB O 


Bilder - Atlas zur Zoologie der Fische, Lurche etc. &s 


208 Abb.ldungeu in Holzschnitt mit beschreibendem Text von Pro Tof. Dr. 
William Marshall. In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig. ® 


ı Bilder» Atlas zur Zoologie der Niederen Tiere 2, APP" 


Es es nfuiilüsseemi QUDRSN: IT 
Hoizschnitt mit beschreibendem Texı von Prot. ur. William Marshall. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig. pbeb2Bbbpbp225B8 


Bilder- Atlas zur Pflanzenoeographie 716, ,Abbitungen in 


Holzschnitt und Kup- 
ferätzung mit beschreib ndem Text von Ur. Moritz Kronfeld. In 
Leinwand gebunden 2 Mark 50 Piennig. BD 8 peBeB 


Illustrierte Prospekte sind kostenfrei durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
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Zensurkarten 


u A 
„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO. Michaelkirchstr. 17 
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PETER 
we PatentInteressen zu verkaufen! em 
Electro-mechanischer Feuersicherheits- 
Automat zur Verhütung von Filmbrand 
oo in Kinotheatern. ———— 


Patentiert in Deutschland, Frankreich, England, Verein. Staaten 
und KERRE: Geprüft vom Feuer- Department in New-York, U.S.A. 


\.dapliga's Weekly Pilm o1 America, 1 Hest 12h St, New-fork, US. 































Exira-Blat 


‚Parzival“ 


3 Akte - 





1118 m 


we Erst verboten. m 
Jetzt sogar für Kinder genehmigt. 


„Goldene Serie“ 


Ambrosio, Turin 


in den 
Lihtspielen im Mozartsaal, Berlin 


mit großem Erfolg 
2 Wochen lang gespielt. 


Soiort 3 neue Copien zu besetzen. 


Außerdem: 


„Das schwarze Schiff“ 
3 Akte 


Monopol für Berlin und Brandenburg. 


Die Ehe auf Kündigung 


Lustspiel 3 Akte 


Die Nacht zuvor 
3 Akte 
Nachtfalter mit Asta Nielsen 
Gauklerblut 


Coeur Ass 


 Treumann-Larsen 
Max Mack 


Carl Hartmann 
BERLIN SW. 19 


Kommandantenstrasse 77-79 
Telegr.-Adr.: Hansbergfilm Tel.,: Centrum 4188 


früher Geschäftsführer der Actien - Gesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih, Filiale Berlin. 
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Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 







Kohlenstifte für Projektions-Apnarate und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“, ‚„Noris-Axis 1050“ „Noris- Ghromo‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
U RETTET ERLITTEN ITS: 


R Er RN fon 











| KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Reierenzen —— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:-: 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1—501 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk 20, - 
in ge ä - Stück fortlaufend numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm 
0000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, — 
Mit Firmenaufdruck: 
ia Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,— 
50 000 „ ” 24,— 100 000 ”„ ’ 45,— 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
arten etc. 


Billei-Eabrik A. Brand, 6. m. b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 






Man verlange Offerten! 
” Die bestrenommiert.,ältesteu leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 





















— 


Te 
DOoODo Ze OOHODOo SD DG000 
2 " D 


Kino-Rassabücher 









praktisch und übersichtlich lıefert 


= INSERATE =“ | Yeriag der Gictbild-Bühne, Berlin 50.1 


Michaelkirch-Strasse 17. 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 
haben den größten Erfolg. 

















Marius Christensen,‘ 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 






. für 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :: 
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Kinofilm- Kö Druckerei 


Be al 


Berlin-Steglitz 


ana SCHLOSS -STR. 90 A 


en K 6 " | = 8 EN KILMDRUCK 
ENTWICKELN, FERBEN 


Eu > 7a 


! : on 
I) Automatische Zündung, i „Effekt - Hängelampa i 
2) automatische Regulierung, : automatisch, für jede Stromstärke ; 
3) für Gleich- und Wechselstrom, und gleichzeitig Projektionslampe 
4) für jede Stromstärke bis 60 Amp.. 
5) kleinste Maße, Gewicht nur 1,8 kg. 
nur Mark 125. — incl. 5 m Kabel 


Aufnahme-Lampen 
i Scheinwerfer etc. : 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


“ v 
grössle und Jeislungslähigste Fabrik Deulschlands Wi Ihel m E eindt 
für Moderne 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


EAN Theater: Klappsitzbänke | Flm-Verli 
3 Er 'Logen-Sessel .‘, Peddigrohr- Sessel Berlin SW. 48, Eriedrich:$trasse 246 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, HE 


Fernsprecher: No. 5. 


Ein Piccolo-Programm 





Verlangen Sie densoebea neu erschienenen Katalog 


Fernspr.: Amt I. Woche 2 mal Wechsel. 


Teinidr ssung in Berlin N.4, Bergsir.77, Noraen 252: Ein Schlager-Programm 


EEG RE 


ug 0 a sun een 
- G. Fischer 





2. Woche 8. Woche 
4. Woche I0. Woche 
5. Woche I2. Woche 
Gemischte 
Programme in hervorragender Zusammenstellung. 


De&- Schlager einzeln 
sowie im Programm "WG 


... denn alle Schuld räct sich auf Erden. | 


Eiko, 1525 Meter. E 
Autorenfilm von Haiıns Heinz Evers, SozialesDrama in 4 Akten. | 


BEREITET 
—|— III 


i 











= 
E 
Telephen: hs. ı1282. MineMalographen- -Pahrik Telaphon: Kost 11282 | 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. | 


Spezialitäten: 


Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 














= = Bühnen-Eifekt- Apparate =——— Die Rente, Kinograph . . . . . . 1100 m 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 Tangozauber, Uranıs . 2 222.614 m 
B.= PIANIST (OR. PRIIIEREDERTER RR SNAHADIRE: See Zu Das r0sa Pantölfelhen, Lunaflm . 980 m 
E arten Auf einsamer Insel, Eiko . . . . 1300 m 
UELI  EEETTER Die Tangokönigin, vitascope. . . . 1090 m 





Dämonit, N.F.G.. . 130 
Des Meeres Sühne, Messter 2.860 m 
Narrenliebe, Lunafiilm . . . . ..,.985 m 
Der geheimnisvolie Klub . . . 1310 m 
Hurrah, Einquartierung, Lunafilm. . 650 m 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. . 850 m 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m 
Aus Deutschlands EN 
Mutoskop . . . 1400 m 
Ein wahrer Seelenhirt, Imp. en 


Unser Sensationsschlager 


Die Scredien der 
Fremdenlegion 










Ein Mahnruf an unsere Jugend Der tote Gast, Mussil. . . . . . 1045 m 
Der Totenkopfhusar, Cont. irn ‚ 1832 m 

wird am 4. Febr. in einer Pressevorführung in Die Tochter des Pferdediebes, AB. 750 m 
Dresden in den „Rodera - Lichtspielen‘‘, Ein medizinisches Rätsel, Luna . . 1285 m 
Wilsdrufterstr. 29 vorgeführt. Ihr letztes Stelldichein, Pa:quali. . 1005 m 
Ebenfalls am 17. bis 23. März in der Schweiz, Der Diamantensucher, Continental . 1056 m 


| 
| 
’ 
% 
Leo auf Abwegen, Gaumont . . . 540 m } 
Der Telegraph als Retter in der Not 730 m 
Die Ehe auf Kündigung, Pasqualii . 990 m 
und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 


Zürich in den „ Radium - Lichtspielen 
C. Simon, Mühlegasse. 

Wir bitten Interessenten sich den Film daselbst 
ansehen zu wollen. 
Reichhaltiges Reklamematerial! 


RMonopolfilm: 
Dod mit des Geschikes Mädlen 


Die Tragödie einer Mutter. 


Monopol für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schteswig:Holstein, Güben, 
Bremen, Medlenburg, Pommern, Ost:u. Westpreussen, Posen. 


Vertreter für Sachsen: 


Herr Rich. Weisse, Dresden A. 


Amalienstrasse 21 


Aino-Haus A.P. Döring > Hanhırg 3 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, solern 

der Betrag voıher ent- 
richtet wird 





fr 
| 





wur: ff) 
Schild oder 


K N Transparent 


gut erhalten, sowie eineMembrane 
tür Starkton-Sprechmaschine zu 
kaufen gesucht. Offerten an 


A. Brückmann & Co., Schöneberg, «125 












Ungezählte Millionen 


IIIIIIIIIK mn mm 


Bd 

id 

besuchen in über 200 Städten die Originat- 1 
Kaiser-Panoramen, div Behörden gewähren > 
denselben Subventionen. Die Seele des u 
Geschäfts sind schöne Serien. Niemand 24 
sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches >d 

1 interessantes Aıchiv von über ?000 Serien. - 
—.g Filialen für freie Städte verkäuflich durch die „x 
— Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, Dr: 
ng Passage. 
are 





HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN, 


Bezugspreis Ausland: Mk. 12.50 pro Annum, 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
nn WE FILM, 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
| NIED. OST- und WESTINDIEN. 
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Gelegenheitskauf. 

20 neue Stachow-Lampen, & 40 Mk. und 
20 neue Stachow-Kinomaschinen, 
a 200 Mk 

zu verkaufen, da günstig in Zahlung genommen. 


Anfragen zu richten an die „Lichtbildbühne“ 





RREEREETTEEERETEEERERIREEREEEE 
el © 
a Das einzige Kino-Fach- @ 
m 
u Fl ILMEN. M E N. blatt Skandinaviens : 5 
a 
8 Das teste Reklame-Organ 3 
2 Abonnement Kr. 8,— jährlich, G 
u... BO 
a 5 
s Verlag Ropenhägen, Norregade 33. 
B 
a 
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Kleine Anzeigen. 
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International Rinematografen Hotel 


HAMMONIA 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes, 


Inhaber: H. Ziemann. 
\alololololojolololalolalalalafafelololofolaloiololololololalfolaloı 


sikololoisiotolaiolololoig 
lololololoioioielolofoloin! 


Der Verein Breslauer 
Kino - Angestel ter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres’durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133 


IJOEETTETATTTETATEETAGEIETGEHEB TAOHAHEBB 


Le Courier Cinematographique. 


Paris, 28 Boulevard Saint-Denis. 
Direkter: Carles le Traper, 


Französiche Wochenschrift 
der kinematographischen Industrie 


Auf Wunsch Probenummer. Abonnement: Fr. 12.50 


olofololaloioiololololololo] 
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wi 


isere Ahonnenlen 


erhalten negen Vorlegung der Abonne- 


wirtung ROSFENIOS Rehtsauskunit 


Quittung 
durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 

















CINEMA-REVUE 





Journal independent d’Informations 
„CINEMA“ 


Annuaire de la projection fix et animde 


Supplement mensuel ä 


Numero specimen sur demande 


BUREAUX PARIS 


| 118, rue d’Assas 








Abonnement I fr. pour le mondc entier 
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Der Insera'enpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespalteue N ın- 
paraille - Zeile. Für »tellen- 


Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pfg. berec'uet. 


J) 


| 
hlünehenerKuns! lin 
er 
Herstellung 


Tele phon 9563 
von kinema’ ographischen 
Aufnahmen 


Kopieranstalt 


eil. ig. Atelier für dramal. 
Annahmen. 


Filmtitel. 








Za kaufen gesucht! 


“ 
Kino -Apparät, 
gut erhalten, Angabe d. 
Systems. Offert.erbittet 
E. vehnz, Kino-Besitzer, 
in Luck u N-L, 
Langestraße No. 1? 





600 Klappstühle 


fastneu, mit u.ohne Plüsch, 
2 Ssılperwände, Gla=sschilder, 
I Piano, Orcnestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 
billig verkäufiich 
Kessier, Berlin, 
Littauerstr. 3 


Zu kaufen gelucht! 


impfilm: 


„Jus Liebe zur Muller“ 


und Polartilm; 


„Die vier Teulel“ 


Beide gebraucht. Gefl. 
Offerten mit äußerstem 
Preis an 


Carl Ebert, 


Konstanz a Bodensee, 
Wessenbergstr. 18. Il. 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


„, L. B. B.‘ 


Ein- u. Verkauf! Tausch! 
Beleihung! Kinematogr.-u. 
Photoapparat, Kino-Gaum, 
250.-, Sıachow 275.-. Conr. 
Ernst, Berlin 16,Brückenst.6. 
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in Büctern oder Blodks, 


15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 
5000 10000 25000 50000 100000 


Billige 
> 2.50 4,50 10, — 18,50 35, 
m.Firma 6 50 13, — 24,- 45,— 
Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarien 


liefere schnell und reell gegen 
Nachnahme. Verlang. Sie Must. 


Albert B: Paul in Niemegk (u. ; 


alolmlolalolalafe TC olSloll To, Jololololololololololulolulolalololn) 


Ba A Ar A A A Ar Ar Ar ri 
N Vereinigung der Kino-Angestelllen 
und Berulsgenossen Deulschlands 


...... m........... Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


Geschäftsführer, Be, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Landsberger Strake 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. - Alle Gelds ndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. .u richten. 


VIIVIIISIITIIININN. 
Billettbücher in Heften A 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Heite 14.50 M. 


Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600--800 und 800-1000 a Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 


160 KLAPPSITZE 


Umformer bis 30 Ampere 


für jeden Preis verkäuflich. 
Küchenmöbelfaprik, Cöpenickerstraße 74. 
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1 BMUSTRAZION GINBMANDERAIL 


Le plus important journal de l'industrie 
Cinematographique en Italie. 





Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Iltalie) 











NN A 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna ge | gen. Mellini, Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m b.H, 


M 





Kin-Kassahücher = 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 


Verlag der „Litbild-Bühne‘‘, Berlin S0.16, Miaelkirdstr. 17. 








Proiektionswände @ 


von Verlangen Sie von uns 


BE Nahtlosem Shirting gratis und unverbindlich 
» elfektvolle :: 


’ alle Breiten on u | Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen in 
E Berlin C. 2. ter „BB“ 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne, 


hf = | 


» Arrangements, Kränze und 
Iumen: ———— — Pflanzen : Dekorationen für 


alle Gelegenheiten. “rn nu 


ÖCHULTZS Dlumen- Salon 


Berlin W., Friedrich-$tr. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Inn : 
Lieferant für die Theaterwelt und die | 
«= gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


Brüderstr. 2. 






















kostet  Mla ee = 
das nr U Italiana ed Estera 


Eıste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die ERBE 
: und phonographische Industrie 
we Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
.., Abonnements: 8 Franss +" 


ir bitten, sich bei Anfragen ynn 
Bestellungen stets auf nen 
„Lichtbild - Bühne“ gütig 


„L. B. B.“t 








sämtl. in Berlin. 







Kino-Prospekte „K. 338“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 


CHkliengorciihajff Dresden: 
Ga duropas geößtes Deck für Camera u.Rinobau 








Path 
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 Pathe-Leih-Programm No. 14. acer 
Erscheint am 7. März 1914 Erscheint am 7. März 1914 . .. 


Große Dramen 


6544 Sumac Das Geheimnis des Blinden (Imperium) . . . -. I gw.Pl. 1100 m 
Petit Die Hand der Nemesis (Film d’Art). . . » . . 1gwPl. 855m 


Große Komödie 
Brücke Herzenskomödien (Literaria) - . - » 2... IgmPl. 95m 


Kleine Dramen 
Superficie Der Sekretär (American Kinema) » - +: : +. + +. . 30m 


‚ Sultane Moritz und die Kassiererin, K. gen. - . . : » . 1gw:Pl. ‚285 m 
Summum Fritzchen und das Schwein seines Onkels‘ (Eelectic) 'K. gen. 
Superbe Johann als Dachdecker (Comica) K. se ; 

Superfin Christians Pelz (Thalie) K. gen. . : 
Couso Johns Ueberspanntheiten (Mönof.) K. den; 


Naturaufnahmen und Verschiedenes 
432 Spasme,..., Mimikry. (Vulg. Scient.). Col. K, gen.. ..» +». ....160 M. 125 m 
' Sprat Ausfiug ia dieUmgebuug von Rom, ae K.gen. 125 M. m 
Square Inden Vogesen.tEelectic) Color., K. gen. +. .......180 M. MOm- 
Alsnois Mechanische Arbeiten im Westen Yorke. (Michigan De ee, ; 
tures) K. gen.. . . . Bm äh 


Pathö-Journal 260B. :: RER, 261 A. 
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Eine 
glänzende Fusion 


gehen die Herren 


' Tneaterbesitzer 


mit ihren 





Kassen 





wenn sie 


| Charles Decroix Films 





spieler 





MONOPOL 


Weheden Besiegten 


(Vae victis) 


bereits vergeben. 


JOHANNES NITZSCHE, Leipzig, Tauchaer-Straße 4 


Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen und Schlesien. 





Monopol-Film-Vertrieb, E. Schlesinger, Bochum, Hattingerstr. 14 
Rheinland - Westfalen, Herzogtum Hessen, Hessen - Nassau. 


| Weitere Bezirke werden noch bekanntgegeben. | 


Im freien Verkehr. 
21. März 1914: 


„Schwitzbad G.m.b.H.“ 


Lustspiel 2-Akter Preis Mk. 650.--- 


28. März 1914: 


„Toto Odettes Liebesbote“ 


Lustsp:el 2-Akter Preis Mk. 735. — 
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In Vorbereitung! - -- ? ? ?!!! 





N ERLIN SW.., Friedrichstr. 243 suambuki, Berlin. 
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D" Monopolceht 
Deutfchland un 





 Kilmvertriebs- Gefellfehaft 


Telephon fir. 49925. 


Karl Mufil 
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Romantifcyes Schaufpiel aus 
dem Künftlerleben in 3 Alten 


fes hervorragenden Schlagers für ganz 
t Schweiz haben wir an die firma 


.b.5., Straßburg 1. €. Parass Teste 


3 Telegr.-Adr.: ‚„„Monofilms“. 
übertragen. 


Im-Verteieb, Berlin SW. 48. 


Mr. 
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Alexander Girardi 


Der Millionen-Onkel 
Pu | Eine Filmoperette in 4 Akten. 
m) ausverkauite Häuser 


m m mm sw—3mn 1 7 — 





Wenden Sie sich sofort, wenn Sie auf täglich gefüllte Kassen reflektieren, an: 


Filmvertriebs-Gesellschaft m.b.H., Straßburg i.E. 


Telephon: 4025 Passage Tenstfeld Telegr.-Adr.: Monofilms 
Monopolrecht für: Elsaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Bayern, Pfalz, Hessen, Hessen-Nassau, Luxemburg 
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Der König 


Ein Lebensbild in 4 Abschnitten. 


% 


Hauptraite: Deutschlands 


größter Iragöde 


’ 
| 
| ) In BERLIN in sämtlichen 
oO U. T. Lichtspielen mi 
. beispiellosem Erfolg | 
aufgenommen. — Publikum und 
| Presse bezeichnen dieses Film- 
werk als Bassermann'’s beste 
mimische Schöpfung. 
x D< 










Wir haben das Monopol erworben für: 


Eilsaß-Lothringen — Baden — Württemberg — Hessen - 
Hessen- Nassau (südlich des Main) 


Filmvertriebs-Gesellschait m.b.H. 


Telefon: 4025. STRASSBURG i.E., Passage Tensfeld. Tel.-Adr.: Monofilms. 


OHIO HH HH IH HH 


2 


re III III I I IH IH IH IH IH I IH I + Ir + 


| 











HH. 








(14 Tage lang ausverkaufte Häuser) 


' Parsifal 


Ein Bühnenweihspiel 


in 


3 Akten 


| 
| 
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für 
Elsaß-Lothringen, Baden. Württemberg, Bayern, Pfalz, 
Hessen, Hessen-Nassau, Rheinland, Westfalen erworben. 





Filmvertriebs-Gesellschaft m. b. H., Straßburg i. E. 


Telefon 4025. Passage Tenstfeld. Telegr.-Adr.: Monofilms. 
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© Theaterbesitzer ar “ 


die Artisten-Tragödie 


+ 
auf seinem Programm fehlen lassen. Besonders sehenswert wird dieser Schlager durch das j 


eigenartige Spiel des armlosen Künstlers 








C. H. Unthan 


Da schon viele Städte unseres Rayons vergeben sind beeile man sich mit dem Abschluß 








der Erstaufführungsrechte für die Distrikte: 


Eisaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Hessen, 
Hessen-Nassau, Bayern, Pfalz. 


Filmvertriebs-Gesellschaft m. b. H., Straßburg i. E. 


Telefon: 4025. Passage Tenstfeld. Telegr.-Adr.: Monofilms. 
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Darum lassen Sie sich nicht von Ihrer Konkurrenz zuvorkommen, 
„arum lassen Sie sich nicht von Ihrer Konkurrenz zuvorkommen, 


- 





jsualpıan Ayı 


mehrt sich zusehends! 


Das schwarze Schill 


Seedrama in 3 Akten. - Gespielt von ersten nordischen Künstlern. 


MONOPOLINHABER für „GANZ DEUTSCHLAND“, Luxemburg und Schweiz: 


Filmvertriebs-Gesellschaft m.b.H., Straßburg i.E. 


Passage Tensteld. Telegr.-Adr.: Monofilms. 


Vertreter für Schleswig-Holstein, Hansastädte etc.: 
Emmenmacher & Pirstat, Hamburg, 
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© BERLIN SW 48 
: Friedrichstraße 25-26, 


Telephon Moritzplatz 14584, 14585 
Telegramm-Adr. Saxofiılms, Berlin 





ie gesamte deufsche Fachwelt und 

die Wertrefer der Tageszeitungen 

5 und Fachpresse sind der einsfimmigen 

== Ansicht, daß alle unsere Films_eine 

== Klasse für sich bilden und das _Her- 

== worragendsfe sind, was die Filmkunsf 
überhaupt leisten kann! 





Monopolfilm-Vertriebs-Gesellschaft 
m.b.H. 


of 
RK, 


& Scheler 


MÜNCHEN 


Payerstraße 7a. 


Telephon Nr. 8710 
Telegr.-Adr,: Saxofilms, München. 


sie Eee um 





ya haben wir einen neuen großen 

Trumpf ausgespielt, denn wir er- 

warben für ganz Deufschland das Allein- 
Verfriebsrecht des 


unüberfreiflichen 
Alfraktions-Schlagers: 


Judith 


. von Bethulien. 


Das Aufsehen erregende historische Kolossal-Gemälde 
das in den BerlinerKammer-Lichfspielen am Potsdamer Platz anläßlich einer 
imposanten Presse-Vorstellung vor einem Parketf von über 1000 Kritikern 
eine heispiellose Bewunderung und nicht erdenwoilenden Beifall erzielfe 


Lesen Sie umseitig, was die Presse über diesen 
Film u. über unsere anderenMonopolbilder sagt 






gr 


" " 
hen 








z had Kha 


nr DON L’B-B Syn N 


Ze ed eikglslcg£E2£2Z 


AFFTLIT 
ni 


KRRERN, HERRN ERREGER ERREGER RE ERREGER RENT EHRE 
KA rrerE LE EreeE U Fer Heer LE Dee U TE I " hr ira 


' u in in m Kryyunhlhigg nk um Er Ki Dr s 
uk MR TI tyul I I! tgl hing Int I, ty HIN ty Kl ty! ty ty! I, HTH Inf nt hy! It In hit In ut 


em een vi N a 


arum 
Iranı 


n 


rrany 
aid 


ring tn, 


Mn 


Mononolfiim-Vertriebs-hesellschaft »’s. Nanewacken & Scheler 


ERLIN SW 48 MÜNCHEN 


gutttg 
Im 


z Friedrichstraße 25-26 Bayerstraße 7a S 
Telephon Moritzplatz 14584, 14585 Telephon Nr. 8710 = 
: Telegramm-Adr. Saxofilms, Berlin Telegr.-Adr. Saxofilms, München 3 
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von Bethulien‘“. Es handelt sich um die Bibelerzäh- 


= 2 . lung von der schönen Judith, die Holofernes berückte 

+ | upon P U Ien und dann nachts auf seinem La enthauptete und 

= ® dadurch die Stadt der Ihrigen von ıhm belreite. Es 
en ET EEE VE re 


ist ein amerikanischer Film; er ist unter großem Auf. 
Berliner Lokal-Anzeiger. wand an Menschenmaterial hergestellt und bietet eine 
Fülle dramatisch bewegter und maleri- 
scher Bilder. 
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Wie für das Theater, so greift man jetzt auch beim 
Film auf klassische und alttestamentarische Stoffe mit wa 
Erfolg zurück. Ein neuer Film großen Stils: . udıth | Bewundernswerie Massenszenen. | 
von Bethulien“, der im Rahmen einer Sonder-Vor- 


stellung in den Kammer-Lichtspielen am Potsdamer Platz Staatsbürger Zeitung, Berlin. 
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vorgeführt wurde, zeigt die vorzügliche Eignung derar- In dn Kammer-Lichtspielen am Pots- : 
per DIOle zur Kınodramaliscnen Westaltung. Vic Itanu damer Platz fand die Erstaufführung eines gewal- : 


tigen alttestamentlichen Stückes, „Judiin von 
Bethulien“, statt. Das mit kolossalem Auf- 
wand zusammengestellte Stück, welches 
durch seinen höchst dramatischen Inhalt das 
Publikums'von !Anfang bis Ende in 
Spannung hielt, wird wohl lange den 
Spielplan des Iheaters beherrschen, und mit 
seiner dramatischen Handlung reichen Beifall 
hervorrufen. 
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Regisseur-Meisterleistung 
ersten Ranges. 


Welt am Montag, Berlin. 


„Auch Judith und Holofernes hat man Fi 
nun auf die Leinwand gebannt: „Judith von 
Bethulien“ nennt die „Biograph Co. von 
Amerika“ ihr nach dem alttestamentarischen 
apokryphen Buche hergestelltes Filmwerk, 
das sie geladenen Gästen in den Kammer- 
lichtspielen am Potsdamer Platz vorführte. 
Besonders wirkungsvoll sind die 
Schlachtszenen vor den Mauern Bethuliens. 


| Der Clou der Theater-Saison! | 


Berliner Volkszeitung. = 

„Judith von Bethulien“ betitelt z 
sich ein großer Film, den jetzt eine ameri- F 
kanische Gesellschaft vorführt. Das Spiel = 
geht zwischen Judith und Holofernes und 
wird in einigen Szenen sehr realistisch ge- 
staltet. Starke Eindrücke vermit- = 
telneinzelne Landschaftsbilder s 
und die Massenszenen. 5 


| Historisch gefreue Inszenierung. E 


lung lehnt sich an den bekannten Text des alttestamenta- Deutsche Tageszeitung, Berlin. # 
rischen Buches „Judith“ an. Köstliche Land- Die Kammerspieleam Potsdamer Platz E 
schaftsbilder geben dem Werk, das eine haben einen neuen, recht interessanten Film zu zeigen: u 
sehr beifällige Aufnahme fand, erhöhten „JudithvonBethulien“ Teilweise ist dem Drama 3 
Reiz, die biblische Grundlage erhalten worden, teilweise spukt = 
ne ——— aber Jauch Hebbel ganz beträchtlich hinein. — Wir u 
| Ueber 1000 Mitwirkende. | freuen uns, feststellen zu können, daß die Mehrzahl 3 
TE der Bazeiıien Tuller ame Lob verdient, 0 2 B. ist A 
B. Z. am Mittag. der Sturm auf Bethulia recht anschaulich dargestellt wor- 

In den Kammerlichtspielen am Potsdamer Platz den. Der neue Film wird zweifellos, wie 
wurde in einer Sonder-Vorsteilung vor geladenem Publ» er die Kenner befriedigt, so auch der 
kum ein neuer vieraktiger Film vorgeführt: „Judith Masse der Zuschauer recht gefalien. 
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Telephon Moritzplatz 14584, 14585 Telephon Nr. 8710 
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und Kriegern bricht er dorthin auf, doch gelingt es ihm 


—— 
o j 
. trotz aller Tapferkeit seiner Krieger nicht, die stark« 
u I uon P u Ien streitbare Feste der Juden im Sturm zu nehmen. 50 
® hungert er die Stadt aus, in deren Straben sich bald 


furchtbare Szenen der Verzweiflung abspielen. „Judith‘‘, 
: B die schöne Witwe Manasses, kann das Elend ihrer un 
Berliner Börsen-Zeitung. glücklichen Landsleute nicht mehr ertragen und bi 
Auch der alte Judith-Stoff ist jetzt für die Verfi- schließt, sich selbst zu Holofernes zu begeben, um ihn 
mung reif geworden. In einer Nachmittags-Vorstellung milder zu stimmen. Durch ihre berückende Schönheit 
in den Kammer-Lichtspielen am Potsdamer Platz wurde gelingt es ihr auch, den Feldherrn völlig für sich ein 
einem geladenen Publikum das von der „Biograph-Com- zunehmen, der bald um ihre Liebe wirbt. Ein furchtbareı 
pany von Amerika“ inszenierte Filmschauspiel „Judith Plan reift in ihr. Sie weiß den Gewaltigen durch Schmei 
von Bethulien“ vorgeführt, dessen Handlung sich  cheln und Kosen zu unausgesetztem Trinken zu veran 
getreulich an das alttestamentliche apokryphische Buch lassen und trennt ihm dann, als er ermüdet auf sein 
anlehnt. Natürlich hat der Film seine besonderen ethno- Lager sinkt, mit einem wuchtigen Schwerthieb den Kopf 
graphischen und kostümlichen Reize und außerdem kann vom Rumpfe. Des Führers berauht, können die Assyrer 
er mit seinen großen Massenszenen als eine deı den jetzt erfolgenden Ansturm der Juden nicht mehr 
bedeutendsten Schöpfungen der jungen standhalten, und bald haben Sorgen und Not der un 
Film-Regie angesprochen werden. glücklichen Stadt Bethulien ein Ende. Sowohl das Spi 


von Daphne Wayne (Judith) und Maurice Berr, 
| Hinreißendes Spiel der Hauptdarsteller | more (Holofern»s), zweier bekannter, Chicagoer Künstler 


als auch die Massendarstellung des eewaltiven Heer 
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£ Die Post, Berlin. bannes, besonders der Kampf vor den Mauern der 
5 Jetzt haben die Kammerlichtspiele einen  belagerten Stadt, war hervorragend. Der Film 
: Film in einer Sondervorstellung herausgebracht, der so- ist Eigentum der Biograph-Company von Amerika und 


wohl vom künstlerischen wie technischen Standpunkt dürfte voraussichtlich grobes Aufsehei 
aus als eine Meisterleistung ersten Ranges erregen 

bezeichnet werden darf. Es handelt sich um eine Be- 
arbeitung des bekannten alttestamentlichen Stolles der | 
„Judith von Bethulien“ Der Witwe Manasscs 

zu Bethulia, die die von Holofernes, dem Feldherrn eu 2 
Nebukadnezars, belagerte Stadt dadurch befreite, daß Projektion, Berlin. 





Wochenlang ausverkauffe Häuser! 
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ragender Schönheit iR die Massenszenen von der Natürlichkeit führt es uns in die Zeit, da der Baby- 
außerordentlicher Wirkung, das Ganze jonier Nebukadnezar das Reich Juda belagerte. Die ein 


® sie sich ins Lager der Feinde begab, Holofernes durch Vor geladenem Publikum fand am Donnerstag nach- = 
: ihre Schönheit berückte und den Berauschten nachts auf mittag in den „Kammer - Lichtspielen am Potsdamer : 
A seinem Lager enthauptete. — Die Gestalt der judith Pjatz“ die Uraufführung des klassischen Filmwerkes: = 
& ist stark idealisiert und berührt daher sehr sympathisch, Iudith von Bethulien“ (Biograph Company von 3 
#3 die landschaftlichen Aufnahmen sind von hervor- Amerika) statt. Mit geschickter Inszenierung und packen- A 
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+ ein Kunstwerk von dichterischer Fein- zelnen Aufnahmen sind, was szenische Staffage und + 
A heit. Gruppierung der Menschenmassen betrifit, hervor- A 
Z Er ug "rear —  ragend, die Darstellung der Hauptrollen ist eine F 
s: | Technisch hervorragendste Pnoiesranble | vollendete, und trotz der fast zweistündigen Dauer 


folgte das Publikum veiesselt dem eifektvoiien Werke r 
Deutscher Kurier, Berlin. Das Publikum zollte der Darbietung nach den einzelnen 
Die mit Spannung erwartete Premiere des großen Akten und am Schluß reichen Beifall. 
klassischen Films „Judith von Bethulien‘ fand 


am Donnerstag in den Kammerlichtspielen vor | | 
geladenem Publikum statt und machte, — das sei vorweg Der langerwarieie Kassensfürmer. 


gesagt —, auf alle Anwesenden einen so tieien # a : ä e 
undnachhaltigenEindruck,wieseltenein Erste Internationale Film-Zeitung, Berlin. 
Filmwerk. Die filmende Kunst hat mit der Wieder- Ueber die Regie ist viel Lobenswertes zu sagen. 
gabe dieser Judith-Aufführung bewiesen, daß sie — was Die Landschaften und die Stadt Bethulien ‘waren an 
oft bestritten wurde —, sich auch hoch über das schaulich und schön, die Massenszenen draußen und 
NiveaubanalerSchauerromantik zu erheben in der Stadt mit Geschick und Verständnis gestellt, die 
und das Gemüt des Zuschauers mit eherner Macht zu einzelnen Bilder durch kleine, anschauliche Zwischen- 
packen vermag. So standen die Besucher dieser „Judith- szenen belebt. Sei es die Begrüßung zwischen den 
Premiere“ vollkommen im Banne der gewaltigen, schau- alten Juden, seien es kleine Kampiszenen, wie das Nie- 
rig-schönen Vorgänge, die dort ingreifbarer Deut- derschießen eines Menschen, oder eines Pferdes, sei 
lichkeit undseltenerNaturtreue aufblanker es das stumme Spiel des assyrischen Sklaven, der dem 
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u Fläche vorüberzogen: „Holofernes, der gefürchtete Feld- Herrn die Braut lüstern und im nächsten Augenblick i 
#3 herr der Babylonier, erhält von seinem königlichen Herrn wieder ganz Diener, züführt — immer spürte man, daß F 


Nebukadnezar den Auftrag, die Stadt Bethulien zu er- hier ein Werk mit Liebe und künstlerischem Blick zu- 
obern. Mit einem großen Heerbann an Wagen, Rossen sammengestellt war. 
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| Monopolälm-Vertriebs-hesllschaft";. H | 
R Pr F b.H,, aneWat bl [ h bl FE 
S BERLIN SW 48 MÜNCHEN ® 
a: Friedrichstraße 25-26 Bayerstraße 7a = 
Yu Telephon Moritzplatz 14584, 14585 Telephon Nr. 8710 = 
8: Telegramm-Adr. Saxofilms, Berlin Telegr.-Adr. Saxofilms, München 25 
E der dort von einem eingeborenen Stamm gefangen ge- & 
z halten wird, schlingt sich eine Fülle von Darstellungen, = 
&5 0 die uns Leben und Landschaft vor Augen führen. In = 
5 technisch vollendeten Bildern beobachten wir 5: 
3 Jagden auf harmloseres Wild, vor allem aber auf das E 
ce ® königliche Raubtier, den Tiger. Noch fesselnder = 
53 als die Jagd mit der Feuerwaffe und auf den Elefanten 53 
8 ist es, die Vorbereitungen zum lebendigen Einfangen der & 
&} - Riesenkatze in Grube und Netz zu beobachten. Wir = 
5 Berliner Börsen.Courier. sehen, wie die Grube kunstvoll bereitet wird, sehen, wie 5 
E Eine Regie von höchster Vollendung ist ein jämmerlich blökendes Zicklein als Lo:kspeise anyc- & 
u der neue Cin«s Film „Unter Indiens Glutensonne“, dr bunden wird und sehen schließlich den majzestätischen be 
#3 im Nollendorftheater debütierte. Die indischen Jagd- Tiger heranschleichen, zuspringen und jämmerlich in FE 
E szenen, Aufnahmen von einer Festungsexpedition, einem Netz verfangen. Die Vorführung ist auf dem Gebiet ä 
3 Schiffsbrand, aus dem Hindulager, vom Tigerfang des Jagdfilms wohl das Vollendeste, was bisher % 
#3 alles das waren Bilder vonsehr fesselnderEigen- geboten wurde, undes ist für den Laien, 8: 
= art, die Regie und Darstellung auf gleicher Höhe der mit der Technik der Filmaufnahmen = 
3: zeigten, nicht vertraut ist, geradezu unbegreif- % 
#3 lich, wie es möglich ist, derartige Auf- &; 
& |_Erlebnisse in den Dschungeln. 5 Akte. nahmen mit solcher Naturtreue darzu- & 
= Berliner Lokal-Anzeiger. stellen. E 
= Im „Cines“-Nollendorftheater gibt es gegenwärtig | | 3 
#3 ein abwechslungsreiches Programm, in dessen Mittel- ı___Hochdramafische, span spannende Hanı Handlung #3 
= punkt ein großer Film: „Unter Indiens Glutensinne“ Die Welt am Montag, Berlin. & 
= steht. Dramatische Erlebnisse in den Dschungeln wer- „Unter Indiens Glutensonne“ sind dramatische Er = 
ri den auf dem Film in ansprec h en de n Bilde rn  Jebnisse in den Dschungeln betitelt, die im Cines-Theater > 
= vorgeführt; man sieht interessante Gebräuche der Ein- Nollendoriplatz veranschau'icht werden. Der künst- & 
= geborenen und einige gut gelungene Jagd- Jerisch hervorragende Film bietet dem Auge w 
& scenen; auch die immer wieder spannend wirkende un gemein packende Szenen, die des psycholo- FE 
A „Flucht und Verfolgung zu Pferde“ über Stock und gischen Reizes sicherlich nicht entbehren. A 
u Stein fehlt nicht. = 
DO in | i = [I 9 
x | Sr. Majestät dem deufschen Kaiser vorgeführt. | __Exolodierendes Fort — brennendes Schiff!_| n 
&5 )—— Bio Zeit am Montag, Berlin, 3; 
Fr B. z. mu Mittag. ; R Das Cines-Theater brachte ein großes Werk heraus: 2 
E Das Cinestheater am Nollendorfiplatz zeigt jetzt „Unter Indiens Glutensonne‘“ (Cines). Die äußerst “ 
33 einen neuen exotischen Film: „Unter Indiens Giluten: spannende Handlung dieses Werkes wird durch u 
#3 sonne“. Zwei Stars der Cinesgesellschaft, der jüngere die schönen landschaftlichen Aufnahme n, r 
= Novelli und Hesperia, haben die Hauptrollen: ein Offi- durch die nervenaufpeitschenden Tigerjagden und durch Fi 
& zier, der wegen eines dienstlichen Malheurs nach den die Bilder von einem Schilisbrand unterstützt. Jede = 
FH Tropen versetzt wird, kommt als Jäger in Indien in einzelne Szene warein Schla ger und ließ #3 
Ä die Gefangenschaft eines Häuptlings, muß dessen Toch- das Publikum nichtaus dem Staunen her- 7 
3: ter heiraten und wird nach großen ‚Qualen von seiner auskommen. Der Film wird sicherlich noch eine 3 
A weißen Frau, die ıbm nachgereist ist, errettet. Diese ganze Weile den Spielnlan beherrschen, denn es ist SE 
® Handlung gibt nur die Unterlage für ein überwälti- sicher lohnend, sich einder artiges Film- = 
& gendes AufgebotvonFilmtechnik. : werk anzusehen. &: 
=  [_4WochenRepertoire-Film imBerl.Cines-Theafer. | | Wilde Reiferszenen — Prächfiae bandschaiten' | - 
= National-Zeitung, Berlin. re Berliner Alluemeine Zeitung. E 
= Das neue Programm bringt heute die Premiere PARER „Unter Indiens Glutensonne.“ Unter die Y 
5 neuen großen Cinesfilmes: „Unter Indiens Glutensonne® sem Titel bringt das Cines-Theater am Nollendorfplatz 
= der in einer Soiree beim Prinzen August Wilheim, an ein Filmdrama aus den Dschungeln. Es schiidert div & 
w der auch der Kaiser teilnahm, vorgeführt wurde, und Abenteuer einer englischen Offiziersfamilie, die in die Ge- & 
&5 allseitig mit Beifall aufgenommen wurde. Der Film wait eines eingeborenen Bandenführers gerät. :: 
& bringt eine äußerst spannende dramatische Handlung Raubtierjagden, indische Feste, Bajaderentänze, & 
# in wundervollen Bildern. ” Kämpfe, ein Schifisbrand auf offenem Meere, die wun = 
i: derbare Rettung dreier Schifibrüchigen, ihre Gefangen- 3: 
= |_Nerven erregend, nie gezeigte Sensafionen. | nahme und Delahraaße Flucht eher in techni r h # 
% Tägliche Rundschau, Berlin. vollendeten, eindrucksvoilen Bildern an = 
= Einen Film ausdenindischen Dschun- den Zuschauern vorüber. Von besonderer Wir- E 
A geln bringt das Cines-Nollendorf-Theater mit der B:-- kung sind die farbenprächtigen Dschungelland- FF 
= zeichnung „Unter Indiens Glutensonne‘“. Um die Erleb schaften und Seebilder. Der dramatisch bewegte Film Y 
3 nisse eines nach Indien versetzten englischen Offiziers, fand lebhafte Anerkennung. g 
ENTE 
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| Größte Tollkühnheif der Darsteller. | 


Kanal 





| Unter Indiens Giufensonne 


Leipziger Neueste Nachrichten. 





Berli Als eine der außergewöhnlichsten Kinoaufnahmen = 
erliner Morgenpost. ist das Drama „Unter Indiens CGilutensonne“ 

Das „Cines‘-Theater am Noilendoriplatz hatte mit zu bezeichnen, das auch der Deutsche Kaiser sich hat 
der Uraufführung des vieraktigen Films: „Unter Indiens vorführen lassen. Es behandelte die Schicksale eines 
Glutensonne“ einen gro Be n Et Io Ig. Das Kino nach Indien geschickten englischen Offiziers, der in di: 
hatwohln oc hkeine prächtigeren, lebens Hände der Wilden gerät und hier den Dulder spielen 
volleren Bilderhervorgebracht. Die Szenen muß, während seine junge Frau sich mit dem einzigen 
der Tigerjagd sind geradezu einzigartig. Im Kinde aufmacht, um den Gatten und Vater aufzufinden. 
übrigen geben die dramatischen Er’ebnisse eines eng- Die Darstellung istreichan packenden Szenen 
lischen Offiziers und seiner Familie den malerischen Vor allem sind es die Jagdaufnahmen auf Tiger und 
Aufnahmen aus den Dschungeln in spannznder Weise Löwen, die in voller Naturwahrheit gezeigt werden, bis 
Leben und Inhalt. Der neue Film istganz dazu zum Todeskampf der durch die Flintenkugel verendenden 
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= a ngera n, den Dauererfolg des „Cleopa- Bestie. Mit vielAufwand und nach wochen- a 
= tra“Dramas zuerneuern. langen Bemühungen sind die Jagdbilder an Or! ES 


und Stelle unter großen Schwierigkeiten angefertigt 
| Jagden auf wilde Bestien. | worden. 


Die Post, Berlin. 
Unter Indiens Glutensonne heißt das | Ein Film, der Jeden gefallen muß! | 


neueste Lichtspiel, das gestern abend zum ersten Male 
vor der Oeffentlichkeit im „Cines“ am Nollendorfplatz Leipziger Gerichtszeitung. 
gegeben wurde und verdienten Beifall fand. Die 
Bilder waren vorher bereits gelegentlich einer Abend- 
veranstaltung beim Prinzen August Wilhelm dem Kaiser 
vorgeführt worden. 
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„Unter Indiens Glutensonne‘, so  be- 
titelt sich der schönste und größte unter den 
neuen Films, ist einüberauspackendes under- 
greifendes Schauspiel. Die Naturschönheiten des 

1 Mlndierlandes entfalten sich dabei in prächtiger 
|_Photographische Effekte, brillante Virage. | Weise vor den Augen der Zuschauer, ein Schiffsbrand 
Der Reichsbote, Berlin. a wird mit all seinen Lichteffekten und dem wie in Glut 

„Unter Indiens Glutensonne“ zeigt das BE oetauchten Meeresspiegel wiedergegeben, wir sehen 
Volks- und Jagdleben Indiens durch dramatische Er- ERNER en TRRRE De WIE DIE Ka REIN Auer 
lebnisse in den Dschungeln“. Es war. eiventlich zien- Rast u; im Film gezeigt werden Können, Und Aul- 
lich überflüssig, daß man sich dabei erst um eine Fabel regende Verfolgungen von Flüchtlingen. Wenn man 

5 r ' Se diesen wirklich wunderbaren Film, an dem 
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# bemüht hatte — die ist reichlic antasiisch auspe- : 2 E 

33 fallen en hätten di ıl ai ee . Bilder über ein halbes Jahr gearbeitet worden ist, gesehen hat. 83 

= € 2 as hätte e spi > e i.der 2 7: = 
I EN wird man es verstehen können, daß auch der Kaiser 
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(z. B. die Tigerjagden usw.) gar nicht nötig gehabt 
An dem romantischen Gedankenfaden sind zum Teil 
prachtvolle Darstellungen aufgehängt. Alles ist 
lebendig, spannend undinteressant. 


|__Exofische bandschafts- und Motiv-Bilder. | |_Rauschender Beifall nach jedem Abschluß. | 


Leipziger Abendzeitung. Lichtbild-Bühne, Berlin. 

Aus Karl Mays, des Unverwüstlichen, besten Werken Ein neuer Film wird in der kritischen Oeffentlichkeit 
scheint der Verfasser des Films „Unter Indiens die Bewunderung auslösen, die ihm ehrlich zukomint. 
Glutsonne‘ geschöpft zu haben, der uns eine Welt und zwar der im Verlage der Monopolfilm-Vertriebs-Gec- 

ö voll Abenteuern und Leidenschaft, voll wildester Komar- sellschaft Hanewacker %& Scheler erscheinende Cines- 
tik und entiesselter Begierde vorzaubert. Nicht vorzan- Schlager „Unter Indiens Glutensonne‘“, der so über- 
bert, nein, uns hineinführt in die tropische Kultur des reich an geschickt in die Handlung hineingefloch‘enen 
Ganges und Brahmaputra, in Urwälder und Dschungeln, Sensationen ist, daß der Beschauer spannungsvoll von 
wo weit hinein, wie ein dünner blauer Strich. das Hima- Anfang bis Ende in Bann gehalten wird. Mit großem 
layagebirge sich dehnt und die Menschen wilder, freier, Kapital hat hier der Regisseur die vom Filmdichter 
todesmutiger sind. Wunderbar fesselnde tpi- geforderten Effekte ‚ausgeführt. Da sieht man ein in 
soden sind in den dramatischen Gang dieser Hand- die Luft fliegendes Fort, Löwen-, Tiger- und Elefanten- 
lung eingeflochten. Der grauenvol’e Brand des Damp- jagden, wilde Reiterszenen, prächtige exotische Land 
ers, die Explosion einer Festung, eine Tigerjard, bei schaften und all das Viele und Schöne, was unser Kino- 
der die Bestie mitten im Urwald im Sprunge von dem Publikum sucht, um sich an den Wundern der weißen 


diesem Meisterwerk den größten Beifall nicht versagen 
konite. 
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;: tödlichen Blei erreicht wird — das alles zieht iv Wand zu erfreuen. Der riesige Attraktions- 5 
A spannenden Bilaernanden Augen der Zu film wird einen glanzvollen Weg nehmen z 
u schauer vorüber. durch die deutschen Lichtspieltheater. EB 
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Friedrichstraße 25-26 Bayerstraße 7a x 
Telephon Moritzplatz 14584, 14585 Telephon Nr. 8710 = 
Telegramm-Adr. Saxofilms, Berlin Telegr.-Adr. Saxofilms, München &3 
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= er ihn warnt, nicht mehr ankämpfen kann und den Ein- 
gang zum Hörselberg sucht. — „Tannhäuser“ wird 


im Februar vielneue Freunde dem Kine- 
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el b hl el matographen zuführen. 
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3 — Tannhäuser. — | Die ganze Fachwelt ist entzückt. 3 
5 Bu Projektion, Berlin. A 
£ Leipziger Gerichtszeitung. Wieder einmal ist auf dem Filmmarkt ein Lichtkunst- 3 


E spiel, „Tannhäuser“, erschienen, das als ein tatsäch- 
Der Kunstiilm „Tannhäuser“, bearbeit [jches Kunstwerk angesprochen werden muß. 
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f nach der bekannten Oper von Richard Warner, bringt a Es un 4: a a =. &% 
= 5 yigg en N Der Film soll keine Reproduktion der Richard Wag = 
Fi aupıs: - S REN nerschen Oper sein, aber er wid unseres Erachtens doch A 
Y ee n Ig = Reiz und grobe Seen, ın Genen duf- seine Wirkung nicht verfehlen. Bilder von außer- E 
F tig gekleidete Mädchengestalten sich tummeln. ordentlicher Schönheit, eineästhetische u 






Augenweide für jeden, der Sinn für edle Kunst be- 
sitzt, ziehen am Auge vorüber, man bewundert das leben- 
dig-plastische Kunstwerk der photographischen Technik, 
Der wunderschöne Film „Tannhäuser“ zaubert das Werk eines unnachahmlichen Regie-Talents und er- 
uns jene seltsam-mystische Geschichte vor Augen, die freut sich an den durchweg guten Leistungen der mit- 
Richard Wagner in seinem Meisterwerk benutzt. \lies wirkenden schauspielerischen Kräfte. Selten ist es einer 
in allem genommen haben die Kasino-Lichtspiele einen Fabrik gelungen, einen spröden Stoff so meister- 
daß auch das Publikum diesen Film dankbar und haft zur Darstellung zu bringen und es gibt leider 
bereistert aufnehmen wird. nur wenige Films, die diesem Werke gleichwertig zur 
Seite gestellt werden können. Hinzu kommt noch, daß 
der Film nicht übergewöhnlich lang ist und so in sich 
Leipziger Neueste Nachrichten. alle Vorzüge vereint, die man an einen erstklassigen 
und dem Geschmack des Publikums entsprechenden Film 
stellen muß. 
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Leipziger Abendzeitung. 
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Der Film „Tannhäuser“ ist nach der bekannten 
Lesrende für das Kino inszeniert worden. Die Darstel- 
lung geht nicht immer mit dem „Tannhfuser“, wie er 
durch die gleichnamige Wagneroper Allgemeingut des 
Volkes geworden ist, konform, aber sie enthält so | Der große Programm-Schlager für 1914 
wundetbar gestalteie Szenen in der Venus une 
erotte, sowie ferner auch solche von landschaftlichem 
Reiz, daß man der Handlung mit Genuß folgt. Erste Internationale Film-Zeitung, Berlin 
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Das war ein Singen und Raunen, das durch den 
_  Hörselderg hinlief, ein Tanzen und Wiegen der weichen 


Elfengestalten, als Tannhäuser den Lockungen der 
Be Das prächtigsie Lichtkunstspiel Venus folgte und Mensch unter Geistern dem Zauber 


der Minne verfiel. Das Stück, das jetzt in Anlehnung 
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5 Lichtbild-Bühne, Berlin. an Wagners Oper jetzt herauskommt, dieser „T ann- & 
a häuser‘ im Lichtspiel ist vollvon köstlichen #3 
3 In farbenprächtigsten Bildern, die durch ihre pho- Momenten, vollvonschwimmenden Feen. E 
35 tographische Schärfe und Technik Bewunderung die in verschwiegenen Weihern baden, von bunten + 
# abnötigen, ziehen die einzelnen, entzückend vira- Reigen, die sie in die Natur flechten. Tannhäuser ist 





gierten Szenen an den genießenden und schwel- zum Sängerkrieg gekommen. Und Elisabeth, des Land- 
genden Augen vorüber. Bei der gesunden Länge von grafen Nichte, senkt verträumt und sinnend die Augen, 
etwa 1000 Metern, die dieser Film besitzt, steht hier wie er die Leier erhebt, wie der Schall seiner Stimme 
den Theäterbesitzern eine glänzende Programm- jang durch die Hallen der Wartburg hallt. Aber Elisabeth 
zierde zur Verfügung, die in ganz besonderem Maße ist Wolfram von Eschenbach versprochen. Da stürzt 
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#3 vom Kino-Publikum dankbar entgegengenommen wer-  Tannhäuser hinaus in die Wildnis und vor ihm A 
= den wird. Der Regisseur hat mit Stil- und Feingefühl steht auf einmal Venus und girrt. und lockt, ihre sinn- z 
&# seine schwere Aufgabe, die inm manche Klippe bot, lichen Augen lachen und leuchten — wie entrückt folgt EE 


u 


restlos gut gelöst und einen tatsächlich einwand- Tannhäuser der weichen, verschwindenden und wieder 
‘reien Meisterfilm geschaffen. Speziell die dul-  auftauchenden Gestalt. Der Film ist hier zu lang, einige 
tigen Bilder im Venusberge sind glänzend gelun- Striche würden einige Verdoppelungen, einige Längen 
gen, ebenfalls die rein photographische Wiedergabe mit Leichtigkeit beseitigen. Endlich löst sich Tannhäuser 
des inneren Seelenkampfes Tannhäusers, der in süßer durch ein Gebet aus dem Reiche des Spuks und der 
Erinnerung an Frau Venus’ Reich gegen den guten Geist, Liebe. 
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ZEN BTnEEBgE 
; Inmopolilm-Vertriebs-esellschait x. Nanewacker & Scheler : 
G b.H,, & 
= BERLIN SW 48 MÜNCHEN 5 
= Friedrichstraße 25-26 Bayerstraße 7a 5 
# Telephon Moritzplatz 14584, 14585 Telephon Nr. 8710 = 
33 Telegramm-Adr. Saxofilms, Berlin Telegr.-Adr. Saxofilms, München : 
= Lichtbild-Bühne, Berlin. Leipziger Abendzeitung. = 
= Allabendlich wird das Parkettpublikum hingerissen Der Film „Atout, der Sieger“, ist fesselnd = 
33 von der packenden W uc ht dieser Filmschöp- genug. Ein Drama aus dem Sportleben, das begeistert &: 
= fung, die in ihrer Handlung eine erschütternde Wieder- und lehrreich zugleich ist. Alles dreht sich hier um die N 
zT gabe der Schreckenstage von San Franzisko ist, als Schnelligkeit; Autos sausen, die Flugmaschine surrt, auf = 
. dort die Erde bebte, die Häuser einstürzten, Tausende dem Blachfeld der Rennbahn galoppieren, ventre A terre, =: 
a von Menschen zum Fliehen vor dem Ausbruch dieser die edlen Renner. a 
= entsetzlichen Naturgewalt zwang, die sich erbarmungs- $ 
&5 los ihre Opfer wahllos suchte. In dem vorliegenden Film Däclz, FR 2 33 
# „Erdbeben“ beweist uns das Kinodrama trotz der Be- eipziger Gerichtszeitung. = 
4 hauptungen der zahlreichen Kinogegner, die da immer „Atout, derSieger“, ist ein überaus spannen 
FE sagen, das Kinodrama hat keine Existenzberechtigung, der und interessanter Sportiilm, der uns auf die Renn F$ 
a daß es gleichzeitig auch im höchsten Grade anschaulich bahn führt, Zeugen eines gemeinen Raubes sein laßt und Fi 
= sein kann. Der Schöpfer dieses Films hat eine inter-- am Ende doch alles zum Besten wendet. — Dies Filmbild * 
FE essante und lebenswahre Handlung mitten in Naturtragö ist des Ansehens wert und wir können unseren Lesern :: 
= die hineingestellt, und so sind alle Mittel gegeben. nur empfehlen, den Casino-Lichtspielen einen Besuch A 
E daß das aufmerksame Publikum den spannenden Film  abzustatten. = 
FE von Anfang bis Ende mit höchstem Interesse 3 
= verfolgt. a 
& | Attraktionsfilm in den Lichtspielen Mozarisaal.| = 
& | Überall glänzendste Theafererfolge. | & 
& Erste Internationale Filmzeitung, Berlin. | & 
u CGiediegenheit in der Ausstattung vor allem, & 
8 packendste Realistik in der Darstellung können allein = ; . 5 #3 
& einem Sensationsiilm künstlerische Werte geben. Der Von überall werden uns die beis piel- & 
=? Lubinfilm „Erdbeben“ (Vertrieb durch Hance- u 
#3 wacker und Scheler) hat beides: Die Inszenie- Josen Theater - Erfol ge unserer fi 
E rung isthervorragend, die Toiletten, die Deko- en 5 
#5 rationen glänzend und die Darstellung ist so, als ob . Ei 3: 
#3 man wirklich aus dem Leben gerissene Szenen sieht. Die Attraktions-Films gemeldet. #3 
Z Szenen, die die zusammenstürzenden Häuser zeigen, sind A 
u bewunderungswürdig. In drei Akten jagt der Film die Jeder einzelne in unserem Verlage er- u 
83 Handlung ab. Man kann nichts dagegen sagen. Diese F 
& Kreation der Lubin Films Co. ist mit außeror- $ : : = 
3? dentlicher Exaktheit und feinem Empfin- scheinende Monopolfilm bedeutet einen 9a- ı5 
fi den füreffektvolleSzenen geschaffen worden. . 8 
= | rantierten Kassen-Erfolg. = 
= Leipziger Neueste Nachrichten. , & 
& Der Film „Atout, der Sieger“, bringt eine Fordern Sie umgehend Leih- & 
“= spannende Geschichte, wie das Rennpfierd Atout dem 2 5 z Eu 
A Vater seiner Besitzerin, einer entzückenden jungen Dame, bedingungen, und lassen $ie sich das : 
a Ehre und Vermögen rettet, nachdem durch einen ge, <n Z 
5 meinen Schurkenstreich der Reiter des Pferdes, dem zy jedem Film reichhaltig vorhandene Re- u 
83 dieses einzig und allein nur gehorcht hat, beiseite ge- — 5 
= bracht werden soll. Die Darstellung ist eine überaus : = 
. ee SR RE WR ERROR. ‘> klame-Material bemustern. 3 
= 5 endt, = 
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Mononolllm - Vertriebs-esellschait.= ‚Hangwacker & Scheler 


BERLIN SW 48 MÜNCHEN 
Friedrichstraße 25-26 Bayerstraße 7a 
Telephon Moritzplatz 14584, 14585 Telephon Nr. 8710 





Telegramm - Adr. Saxofilms, Berlin JA Telegr.-Adr. Saxofilms, München 
1 a BL EEE N ME. NEE nm ann. Don Sms DT EA Te DT mn ME ERBEN | 


Um den ständigen Wünschen unserer Kundschaft enıgegen zu kommen, haben wir soeben 
einige neue Kopien des als einzig dastehende Zugkraft bewährten Sensations-Films: 


. o herstellen lassen. — 
f Man wende sich sofort 
Die vier [ eu e wegen freier Daten 


und Leihbedingungen 
an uns. 


al) 


LETZTE NACHRICHT: Soeben erwarben wir Monopol-Vertriebsrechte von dem 
klassischen Drama in 6 Akten und einem Vorspiel: 


rtacıs, der lavenDeitelef 


Märchenhafte Inszenierung! Gladiaforenfilm ! Über 1000 Mitwirkende 
a) 


Ausserdem bringen wir in Erinnerung unsere billigen CHARLES DECROIX-Films: 
Wenn Liebe sich einmengt + Brutal + Die Freuden der Reservelibung + Die Affaire Du- 
maine + Der neue Unterpräfekt + Das Ave Maria + Die Gzernowska + Der Fieck + Freunde 


Unsere billigen TREUMANN-LARSEN-Films: 
Wir lassen uns scheiden + Motiv unbekannt + Der Zirkustsufel + Die Sumpfblume + 
Herzensrecht + Mirza, die Zigeunerin + Das Abenteuer der Lady Glana + Freiheit oder Tod 


Des weiteren empfehlen wir allerbilligst: 
Lorbeerbaum und Beitelstab + Die Heldin von st. Honoree + Die letzte Lirbe einer 
Königin + Die Bettlerin 
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Am 23. Februar cr. 


findet in den 
Biophon-Theater-Lichtfpielen, Potsdamerftr. 38 
nachmittags präzife 4 Uhr 


eine 


Dreffe-Vorftellung 


von dem eigenartigen Kunftfpiel 


Auge um Auge 


Tragödie in 4 Alten von Henning Kod 
ftatt. 


Wir bitten die Herren Intereffenten zweds Einlaßkarten fih an uns zu wenden, 


man kn nn m DL 7 Roll U | u 
m U 070. 7 70010 7 m m 


Süring Films Co. 6.m.b. 5. 


Telephon: Amt Nollendorf, 1889 Friedrichftrage 246 Telephon: Amt Nollendosf, 1889 
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Soeben eingetroffen: 


ik Aller bs ap ul 


REED REED 


Als hauptsädlichste Szenen erwähnen wir: 


Die Entführung Roberts durdı einen Kondor 
Die Verfolgung Roberts dur wilde Stiere 
Die Sturmilut 

Das grobe Eisenbahnunglük 


Das fürdterlihe Erdbeben 
Der Kampf auf dem Meere. 


A ECLAIR, „=: BERLIN SW. SW.AB- 


Telegr.-Adr.: Cinepar, Berlin. Friedrichstr. 22 Fernsprecher: Morizplatz 4352, 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 

Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 

für Österreich - Ungarn Kr. 5, im 

Weltpost- Verein jährlich Mk. 2. | 

Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 

Sonnabend 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro I 
bgespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100, 
l» Seite Mk. 60,—, !s Seite Mk. 30, 

Is Seite Mk. 18,—, "/ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
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Konkurrierende Kinotheater. 


‚ie großen Etablissements rich- 
die 
grunde, das ist eines der be- 
liebten Schlagworte. Es ist klar, daß, 


je mehr Kinos erstehen, 


ten kleinen Kinos zu- 





desto 
Da tritt 
an die Kinobesitzer die Aufgabe her- 


an, dem ihm dadurch entstehenden 


Kinopaläste eröffnet werden, 


srößer wird die Konkurrenz. 


Schaden wirksam 
Gerade das 


Jahr hat bewiesen, daß manche Kino- 


Nachteil oder zu 


begesnen. verflossene 


diesem Punkte auf fal- 
Wei! die 
plakatiert, 


besitzer in 


schem Wege sich befanden. 


Konkurrenz auffallend 


teure oder Riesenprogramme vor- 


tührt, glaubten sie, diesem Beispiel 


folgen zu müssen. Vor allem sollte 


man sich damit abfinden, daß jedes 
NT w 1 e ° 

Neue für den Anfang eine 
Zugkraft ausübt, 


daher 


gewisse 
Ein neues Ki ird 
In neties kıno wird 


auch von dem Stammgast des 


je größere . 


Von einem Theater-Praktiker, 


Lichtbildtheaters 


werden, es ist die Frage, welchem er 


alten aufgesucht 


dann für die Folge treu bleiben wird. 
Glanz, Pracht und Fülle zieht Lauf- 
publikum an; hat der Stammgast im 
alten Kino sich gut gefühlt und war 
so wird er auch 
zurückkehren 


Die ganze Kunst des Konkurrierens 


er stets zufrieden, 
sicher wieder dahin 
besteht nur darin, die Besucher zu- 
frieden zu stellen, und es ist oft frag- 
lich, ob dies dem großen, prunkhaften 
Theater immer so gelingt, wie dem 
gut geleiteten bescheidenen Kino. Die 
Prachtpalais bieten teure Monopo!- 
oder Schlager- oder Riesenprogramme 
vielleicht auch nur zu Beginn, es wäre 
ein größeres 


gefehlt, deshalb auch 


oder teureres Programm vorzuführen 
denn nicht in der Länge und in den 


Güte 


Wer da weiß, wie er 


Extrakosten besteht die der 


Darbietungen. 


sein Theater richtig zu leiten hat, 
braucht die Konkurrenz, die ihm vor- 
Schaden verursacht, nicht 
Wer sich durch tadellose 


Vorführungen, durch ein sauber ge- 


erst zu 


fürchten. 


kaltenes Kino einen guten Namen, 
hat, 


be- 


strebt sein, sie sich zu erhalten. Was 


ein Stammpublikum errungen 


muß auf derselben Grundlage 


für die Konkurrenz vielleicht paßt, 
käme hier einem Schaden gleich, den 
man sich selbst zufügt, wenn man es 
ihr „nachmacht”. Ein längeres Pro- 
gramm kostet mehr oder muß minder- 
wertig sein, und man wird sein Geld 
los und gerät in Schulden oder man 


gar 


Augen der Besucher. 


schädigt sein Ansehen in den 


Ist es denn sicher, daß die Konkur- 


renz mit ihren Bildern immer auch 


das richtige Programm hat? Und gibt 


es nicht sehr einfache Mittel, dem 
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Soeben eingetroffen: 


Je Niner iks haplın an. 


RER REG TÜRE 


Das fürdterlihe Erdbeben 
Die Entführung Roberts durdı einen Kondor 
Die Verfolgung Roberts durd wilde Stiere 
Die Sturmilut 
Das grobe Eisenbahnunglüc 
Der Kampf auf dem Meere. 









Als hauptsäclichste Szenen erwähnen wir: 


ECLAIR, „u. BERLIN SW. 48 


Telegr.-Adr.: Cin&par, Berlin. Friedrichstr. 2» Fernsprecher: Morizplatz 4352. 
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für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlich Mk. 24. | 
Die Lichtbild- Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 
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Is Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahme 

Mittwoch früh. 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


Gewähr. 
Se | 


Er füllungsort: Berlin-Mitte. 
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Konkurrierende Kinotheater. 






Bi Kinos zu- 


ten die 


f 

4 grunde, das ist eines der be- 
liebten Schlagworte, Es ist klar, daß, 
je mehr Kinos erstehen, je größere 
desto 
Da tritt 
an die Kinobesitzer die Aufgabe her- 
an, dem ihm 
Nachteil oder Schaden wirksam zu 
Gerade das 


Jahr hat bewiesen, daß manche Kino- 


Kinopaläste eröffnet werden, 


größer wird die Konkurrenz. 
dadurch entstehenden 


begesnen. verflossene 
in diesem Punkte auf fal- 
schem Wege sich befanden. Weil die 
auffallend 


oder Riesenprogramme 


besitzer 
Konkurrenz plakatiert, 
teure 
führt, 


folgen zu müssen, 


vor- 
glaubten sie, diesem Beispiel 
Vor allem sollte 
man sich damit abfinden, daß jedes 
Neue für den Anfang eine gewisse 
Zugkraft ausübt, Ein neues Kino wird 


daher auch von dem Stammgast des 


Von einem Theater-Praktiker. 


Lichtbildtheaters 


werden, es ist die Frage, welchem er 


alten aufgesucht 


dann für die Folge treu bleiben wird. 
Glanz, Pracht und Fülle zieht Lauf- 
publikum an; hat der Stammgast im 
alten Kino sich gut gefühlt und war 
er stets zufrieden, so wird er auch 


sicher wieder dahin zurückkehren. 
Die ganze Kunst des Konkurrierens 
besteht nur darin, die Besucher zu- 
frieden zu stellen, und es ist oft frag- 
lich, ob dies dem großen, prunkhaften 
Theater immer so gelingt, wie dem 
gut geleiteten bescheidenen Kino. Die 
Prachtpalais bieten teure Monopo!- 
oder Schlager- oder Riesenprogramme 
vielleicht auch nur zu Beginn, es wäre 
gefehlt, deshaib auch ein größeres 
oder teureres Programm vorzuführen, 
denn nicht in der Länge und in den 
die Güte der 


Wer da weiß, wie er 


Extrakosten besteht 
Darbietungen. 


sein Theater richtig zu leiten hat, 
braucht die Konkurrenz, die ihm vor- 
erst Schaden verursacht, nicht zu 


Wer sich durch tadellose 
Vorführungen, durch ein sauber ge- 


fürchten. 


haltenes Kino einen guten Namen, 
ein Stammpublikum errungen hat, 
muß auf derselben Grundlage be- 
strebt sein, sie sich zu erhalten. Was 
für die Konkurrenz vielleicht paßt, 
käme hier einem Schaden gleich, den 
man sich selbst zufügt, wenn man es 
ihr „nachmacht”. Ein längeres Pro- 
sramm kostet mehr oder muß minder- 
wertig sein, und man wird sein Geld 
los und gerät in Schulden oder man 
schädigt gar sein Ansehen in den 
Augen der Besucher. 

Ist es denn sicher, daß die Konkur- 
renz mit ihren Bildern immer auch 
das richtige Programm hat? Und gibt 
Mittel, dem 


es nicht sehr einfache 


ir 


Wettbewerbe zum Teile die Spitze zu 
Wer Geld riskieren will, 


sebe solches nicht für Programmver- 


bieten? 


mehrung, für besondere Plakatierung 
aus, er säubere sein Kino, frische die 
Außenfront auf, vergrößere, wenn es 
die Größe 


bilder, sorge für womöglich unüber- 


geht, seiner Leinwand- 
treffliche Vorführung, für bessere Be- 


gleitmusik, lege seinem Personale, 
wenn er nicht auch sich für einfache, 
wirksame Uniformen entschließen 
kann, etwas zu, damit jeder der An- 
gestellten sich besser verköstigen, 
stets in reinem Kragen erscheinen und 
vor allem mit den Besuchern höflich 
und aufmerksam umgehen kann. Nicht 
wie geputzte Affen sollen sie aus- 
sehen, sondern wie anständige Mit- 
arbeiter an einem soliden Unterneh- 
men, nicht wie Arbeiter, die während 
ihrer Beschäftigung keine Zeit haben, 
Sorgfalt aufihr Aeußeres und auf sich 
selbst zu verwenden, sondern wie An- 
gestellte, die als die Vertreter des 
Chefs nur für die Wünsche und Be- 
quemlichkeiten der Besucher da sind, 
die in entscheidender, würdiger und 
immer ausgesucht höflicher Form die 
Aufrechterhaltung der Ordnung 
sorgen. 

Man kann sein Programm auch 
ohnz große Kosten ausdehnen und 
Man beginne 


mannigfaltig gestalten. 


ers! mit einigen Diapositiven. Kaum 








1} 


ist es im Saale finsterer geworden, 
achtet gewiß alles auf die Leinwand, 
und in der Nachbarschaft gibt es ge- 
wiß Kaufleute und Industrielle, die 
solcher Art zu 
sind. 


Wenn nicht, so kann man dazwischen- 


für eine ihnen hier 


machende Reklame zu haben 


durch ein Diapositiv zeigen: „Je- 
den Freitag Programmwechsel” oder 
„Donnerstag Nachmittag Schülervor- 
stellung‘ u. dergl. Nur muß nach Be- 
endigung der Diapositive sofort ein 
Film 
Effekt wird es sein, wenn der Film 
nicht glatt durchgerollt wird, sondern 


der Schluß nach und nach verschwin- 


gezeigt werden. Von gutem 


det, wobei die Saalbeleuchtung auch 
ansteigend wieder hell wird. Wie oft 
reißt der Film, eine Klebestelle löst 
sich los, sofort hätte man ein bereit- 
gehaltenes Diapositiv zu zeigen, etwa 
„Bitte einen Augenblick Geduld’ 
oder „Sofort geht die Vorführung 
weiter‘. Jeder Kinobesitzer sollte 
darauf dringen, daß die Begleitmusik 
nicht 


Noch nie- 


dem Filminhalt angepaßt sei, 
beliebige Stücke spiele. 
mand hat bei 


Diapositiven gemacht, zu denen Ge- 


uns den Versuch mit 


sänge vorgetragen werden, wie dies 
z. B. in England, noch mehr aber in 
Amerika üblich ist. Dann der be- 
liebte Nummernabruf. Der sollte we- 


der 


noch 


den Kontrolleuren überlassen, 


gar mit undeutlichen oder 





haben in der 


INSeFAIR „ILichtbild-Bühne“ 
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gar gekritzelten Platten angekündigt 

Auch hier ist die höflichste 
Ist die Vorstellung 
zu Ende, so darf es nicht den An- 


werden. 


Form die beste. 


schein haben, als hätte das Personal 
nur die eine Sorge: „Nun macht aber, 
daß Ihr rasch hinauskommt, wir wol- 
len nach Hause‘. In allen diesen Fra- 
gen muß der Kinobesitzer sein Per- 
sonal schulen, das unbekümmert, ob 
er gerade anwesend ist oder nicht, 
stets im Interesse des guten Kinos 
schalten und walten muß. Denn ein 
gutes Kino, das auf Ansehen hält und 
dabei vorwärts strebt, braucht keine 
Konkurrenz zu fürchten. Sorge jeder 
für sein Etablissement und kümmere 
sich weniger um das, was in seiner 
Nachbarschaft im Kinofache vorgeht, 
so werden auch die vielen Klagen ge- 
ringer werden. Weil ein großes Kino 
einen Reklamefilm zeigt, muß ihn das 
kleine, wenn auch später doch nicht 
denn der Reklamefilm hat 


sein Publikum, aber das reguläre gute 


zeigen, 


Programm erwirbt sich auch das sei- 
nige und ein solches Programm ist 
ständig gut zu erhalten, was nach dem 
Reklamefilm kommt, kann man nie 
wissen, Jeder muß sich eben in sei- 
nem Rahmen zu helfen versuchen und 


zu helfen wissen. 
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In allernächster Zeit wird die Firma 
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eine Serie folgender sehr interessanter Films bringen: 
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Das Leben 
in den Tiefen des Meeres. 


Die Herstellung dieses Films hat die beharr- 
liche, geduldige und unermüdliche Arbeit 


eines ganzen Jahres 
erfordert. = 


Es gibt nichts Interessanteres, Selteneres, 


Amüsanteres, 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 10 
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TORINO 


Im März 1914 erscheint 


Zerstöret Carthago! 


Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 
Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 
Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor Christo. 
Die Belagerung der Stadt ist mit einer Lebendigkeit 
in den Einzelheiten wiedergegeben, die überrascht. 
Ner Sturm gegen die Mauern, die Plünderung und 
Schleifung der Stadt, sowie der Brand, der 17 Tage 
dauerte, sind in großartiger Weise wiedergegeben. 

Eine zarte Liebesgeschichte verbindet die einzelnen 
Abschnitte der Handlung mit einander und gibt zum 
Schiuß ein liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. 
Wer unser Bild „Die letzten Lage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von der 

Großartigkeit unseres neuen Films: 


Zerstöret Carthago! 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 10 
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Die Pflege des Films. 


i it Recht ist es besonders ak- 
INN tuell, denn diverse Entreg- 
SUN nungsverfahren bemühen 
sich, ihre wirksame und ungefährliche 
Anwendung zu beweisen. 

In den 15 Jahren, seitdem prak- 
tische Kinematographie besteht, hat 
man noch nicht gelernt, wie der Film 
zu pflegen ist, sonst würde es trotz in 
Aufschwung gekommener Mittel und 
Verfahren nicht so viele „verregnete” 
Films geben. Nichts stört die An- 
dacht oder das Vergnügen bei einer 
Filmvorführung dauernder und emp- 
findlicher, wie die Längsstreifen, die 
die Photographie in die Rubriken 
eines amerikanischen Buchungsjour- 
Jedes Staubkörn- 


chen, das sich im Führungskanal des 


nales „rastrieren, 


Vorführungsapparats festsetzt, gleicht 
der Mikrobe; unmerklich ist es da, 
macht sich seßhaft und zerstört den 
Organismus, sei in der korrekten Vor- 
führung, sei es im Aeußeren der Pro- 
jektion. Man reinigt also den Mecha- 
nismus, man verwendet Sorgfalt auf 
den Laufkanal und oft übersieht man 
dabei die Maßnahme des Vorbeugens, 
denn die Staubkörnchen, die später so 
üble 
meistens auf dem vorzuführenden 


Folgen zeitigen, haben sich 


Film festgesetzt, bevor sie im Füh- 
rungskanal zum Hindernis, zum Film- 
verderber werden. Oder sie heften 
sich an den Film, gleich nach der Pro- 
jektion, beim Aufwickler, der das 
Band zieht, kann ein festgehaltenes 
Staubmolikül 
seines Vorbandenseins hinterlassen 
und den Film schädigen. Dies kann 
ebenso auch bei 
Messen usw, des Films der Fall sein. 
Der Staub der Zahnrad-Transpor- 


streifenartige Spuren 


jedem Umrollen, 


Ein aktuelles Thema. 


teure und der Gleitrollen, die den 
Film vorwärtsbringen, Schmutz auf 
denselben kann dem Film ebenfalls 
nachteilig werden. Es muß daher der 
Ab- und Aufwickler der Filmspule, 
wie jeder Wegweiser des Films, den 
dieser zu passieren hat, stets sorgfäl- 
tig gereinigt werden, denn auch kleine 
Teilchen 


bleiben an ihnen leicht haften, beson- 


allzu trockner Emulsion 
ders beim anfänglichen Durchrollen 
eines noch nicht oder wenig gelaufe- 
Obwohl die Transport- 


rollen heute bei fast jeder Konstruk- 


nen Films. 


tion hohi gebaut werden, setzen sich 
zwischen ihnen und dem abrollenden 
Filmband Fremdkörperchen fest, die 
schädliche 


handenseins hinterlassen. 


Merkzeichen ihres Vor- 


Von wesentlicher Wichtigkeit ist 
es, darauf zu achten, daß beim Oelen 
der Maschinenteile der Film nicht be- 
schmutzt oder angetropft werde; des 
ferneren soll das Oel der Transport- 
räder sich nicht auf den Film, auch 
nicht bei der Perforierung übertragen; 
hierauf ist bei neuen Bildbändern be- 
Das 


mäßigste ist, volle Räder, Rollen und 


sonders zu achten. zweck- 
Federn, über die der Film hinweg- 
gleitet, mit einem mit Oel getränkten 
Lappen zu reinigen. Ferner soll an 
jedem Film ohne Ausnahme zu An- 
fang und am Ende ein genügend 
großes Stück Blankfilm angefügt sein, 
neben anderen Vorteilen derselben 
werden sie etwa vorhandene Oelteile 
oder Staubkörner vor dem Film auf- 
nehmen. 
Raum sind die Films in Zinn- oder 
Metallschachteln mit dicht schließen- 
dem Deckel aufzubewahren. Dies ist 


Nur in kühlem, feuchtem 


allgemein bekannt, wird aber nicht 


befolgt, ebensowenig wie das Gebot, 
jene Films, die nicht gerade projizier! 
werden, im Operationsraum entweder 
auf den Fußboden oder möglichst 
Deshalb sind jene 
bei 


denen der Operateur die Films zur 


niedrig zu legen. 
„praktischen” Einrichtungen, 
Hand hat, ohne sich bücken zu müs- 
sen, zu vermeiden. Film, der spröde 
geworden ist, sollte vor dem Umrollen 
in einem Behälter einige Stunden 
aufbewahrt werden, in dem sich eine 
kleine Kanne mit einer Mischung vor 
zur Hälfte Wasser, zur Hälfte Glyce- 
rin befindet. 
starken Leinwand oder einem durch 
löcherten Deckel zu schließen. Di: 
Ausdünstung des Inhalts der Kann: 
in dem geschlossenen Behälter gib 


Geschmeidigkei 


Die Kanne ist mit eine: 


dem Film seine 
wieder. 

Einer der größten Fehler ist e: 
eine schadhafte Stelle des Films nich 
zu entfernen, um das Kleben zu er 


Allerdings „reißt der Film 


während der Vorführung zumeist an 


sparen, 


den Klebestellen, allein es ist dies das 
kleinere Uebel, denn ein Riß an de: 
schadhaften Stelle, an der verdor- 
benen Perforation kann nachteilige 
Folgen haben. Beim Kleben mul 
man sich etwas Zeit lassen, sonst geh! 
die Stelle bald 


wieder auseinander. Der Film sol! 


zusammengefügte 


nicht gerissen oder mit dem Messer, 
sondern nur mit der Scheere g$e- 
schnitten werden, mit dem Messer, 
einem Blech- oder Glasstück ist die 
Emulsion der zu beklebenden Stelle 
abzukratzen und: nur guter erprobter 
Filmkitt ist zu verwenden. Gewöhn- 
lich geschieht das Beschneiden de! 
Klebestelle wie folgt: das eine Ende 


DIE See > | 
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13. März 1914 


Die ec 
geheime Botschaft 
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Spannendes Detektivdrama 
——— in 2 Akten. —— 
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SELIG-FILM > Max Reinhardt, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 10. 
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20. März 1914 
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Sherifi und Wilderer 


| 
Wild-West-Drama in 2 Akten. 
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SELIG-FILM >» Max Reinhardt, Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 10. 
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27. März 1914 


Der beste SELIG- Schlager! 





Mitten unter — 
wilden Tieren 


Uebertrifft alles bisher Dagewesene! 


SELIG-FILM +» Max Reinhardt, Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 10. 
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des Films wird knapp beim Abtei- 


lungsstriche eines "photographischen » 


Bildchens abgeschnitten, damit diese 
Stelle zum Auflegen an das andere 
Filmende verwendet werde, an dem 
etwa !5—®4 cm über die Abteilungs- 
linie des Filmbildchens von der Emul- 
cion befreit und mit dem Klebemitte! 
bestrichen wird. Demgegenüber emp- 
fiehlt sich eher eine andere Art. Je- 
des Bildchen hat zu beiden Seiten je 
4 Perforationslöcher. Man schneide 
nun den Auflageteil nicht am Abtei- 
lungsstrich, sondern oberhalb des 


ann m nn mn nz 





durch, 


nächsten Perforationsloches 
während: die abzuschabende Stelle 
an der Abteilungslinie 
Nun kratzt man die 


zu durch- 
schneiden ist. 
Emulsion bis zum Ende der ersten 
Perforierung ab und bestreicht sie mit 
Filmzement. Beim Auflegen kommen 
dann die Bilderabteilungsstriche der 
beiden Enden aufeinander, sc daß sie 
sich decken. Beide Filmenden sollen 
abgeschabt werden und zwar gründ- 
lich, denn der Kitt fängt nicht auf der 
alten Emulsion oder glattem Celluloid 
voll Staub oder Fett. Namentlich die 


+ 





Ecken der Klebestellen sind fest zu 
pressen, sobald man sich überzeugt 
hat, daß die Perforierung , der beiden 
Filmteile sich genau deckt, dann erst 
falls 


Filmpresse verwendet wird, die üb- 


presse man, keine wirkliche 
rige Klebestelle zusammen, natürlich 
bevor der Kitt getrocknet ist. An- 
dererseits beschleunigt ein Pusten auf 
die Klebestelle das Trocknen des 
Kitts, also das Festhalten der Klebe- 


stelle, 


Novitäten des Film-Marktes. 


„Der König.“ 


N“ langem Zögern ist nun end- 
N lich der schon seit fast einem 
EV Jahr fertiggestellte „König“ 
von Rich. Fischer an die Oeffentlich- 
keit gebracht worden. Es ist ganz na- 
türlich, daß dieser Bassermann-Film 
von vornherein auf einen nicht weg- 
zuleugnenden Skeptizismus stoßen 
muß, und doch sind die Befürchtungen 
unnütz, denn der von Max Mack in- 
szeniertc Film übt namentlich in seiner 
zweiten Hälfte infolge des packenden, 
echt dramatischen Spiels des großen 
Bassermann eine mächtige Wirkung 
aus und der Beschauer verfolgt mitleb- 
haftesterErschütterungdertiefernsten 
Handlung, die in ihrer Steigerung uns 
am Schluß das Herz zusammen- 
krampfen läßt, so daß das Publikum 
zuletzt in Ergriffenheit dasitzt und 
stumm die monumentale Größe des 
Künstlers Bassermann anerkennt. 
Der Film ist im Spiel ein Kunst- 
werk, eine mächtig packende Tra- 
gödie, die uns schmerzt, weil sie 


Original-Kritiken. 


echt gespielt wird. Der Regisseur 
hat der ganzen Handlung durch Wahl 
der landschaftlichen Motive 


besondere Wirkung verliehen. 


noch 


„Das Kriegslied der Rheinarmee.“ 


Ziemlich dicht hinter ‚Frieda‘ hat 
das Künstlerpaar Wanda Treumann 
und Viggo Larsen ihre zahlreichen 
Freunde wieder zu sich, um ihren 
neuesten Film zeigen zu können: „Das 
Kriegslied der Rheinarmee”, Der 
historische Stoff, der Ende des Jahres 
1791 spielt, behandelt die Geburt der 
Marseillaise und bietet prächtige Ge- 
legenheit zur Entwicklung hübscher 
Bilder. Im dritten Akt steigerte sich 
die Wirkung so gewaltig, daß das hin- 
gerissene Publikum während der Vor- 
führung zu einem solchen Beifalls- 
sturm hingerissen wurde, wie er sich 
wohl bisher nur selten in den Annalen 
der Film-Chronik zu verzeichnen war. 
Echt nationale Begeisterung übertrug 


sich von der weißen Wand auf das 
Parkett, und dieser durch die Praxis 
bewiesene Erfolg sichert auch dem 
„Kriegslied der Rheinarmee“ überall 
eine mehr als wie nur freundliche 
Aufnahme. Der Film bringt u. a. ein 
prächtig aufgebautes Theater-Inneres, 
einen sehr geschickt 
lick durch das Vorhangloch von der 
Bühne ins Parkett und wundersame 
alte Städtebilder, die in ihrem Aus- 
schnitt Die Photo 
graphie ist durchweg sehr gut, 


inszenierten 


schön wirken. 


* 


Excentrische Launen. 


Der Titel besagt zu wenig, exal- 
tierte Launen wäre auch noch ein® 
ungenügende Bezeichnung für das, 
was Erna Morena in diesem Pathefilm 
an Hypermodernem bietet. Wenn das 
von ihr hier verkörperte Weib in sei- 
nem allen raffinierten Luxus aul- 
weisenden Heim in Männerhosen um- 


herläuft, gleich jenen krankhaften 
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Michel Perrin 
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4 Akte 


Hauptdarsteller 


Ernete Novelli 
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Weibern, die dem Anatomen ebenso 
zu tun geben, wie dem Psychiater, 
wenn junge Löwen und Affen ihr 
näher stehen und eine bessere Be- 
handlung finden, wie ihr Negerdiener, 
wenn den Freunden als Clou des 
Ueberspannten ein mehrere Pracht- 
löwen enthaltender Käfig als Spiel- 
zeug präsentiert wird, so erfüllt der 
Film Möglichkeiten, die dem Spiel- 
Das 


Studium solcher Naturen ist ein Prob- 


theater fern gehalten werden. 


lem, das Stoff genug zu einem Ten- 
denzstück bietet und es darf nicht 


überraschen, wenn eine derart ver- 
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wei Neuheiten Path& Freres 
werden den Siegeszug über 
die Welt 


„Das verräterische Telephon” und 





ganze antreten: 


„Der Kampf ums Leben“, die alle 


Vorzüge der besten Films dieser 
Marke aufweisen, 
+ + 


Modern und geschmackvoll ein- 
gerichtete Büros hat die Gesellschaft 
Harry 61 rue de Chabrol bezogen, 
wo die Projektionen besonders gut 
zur Geltung kommen werden. 


* * 
= 


Die Vertretung des Hauses Gau- 
mont in Italien lag bis jetzt in’ den 
Händen von Laurent Andreoni, doch 
wird, wie ich erfahre, demnächst eine 
eigene Gaumontsche Filiale die Ge- 
schäfte dieser Firma in die Hand neh- 
Ob diese in Mailand oder in 
einer anderen italienischen Großstadt 


errichtet werden soll, ist noch nicht 


men. 


entschieden. 





anlagte Person demjenigen ihre Liebe 


verspricht, der den von ihr geschrie- 
benen Zettel vom Halse des Wüsten- 
königs im Käfig herunterholt. Hier 
könnte man meinen, daß persönlicher 
Mut ihr imponieren müßte, allein 
nicht der von ihr hierzu auserkorene 
bessere junge Mann aus der „besten 
Gesellschaft vollbringt das Wagnis, 
sondern dessen alte Mutter. Ein sel- 
tener Beweis Mutterliebe! 
Wie der Regisseur zu Werke ging, 
Der Effekt ist 


atemraubend. Die vierbeinigen Sa- 


wahrer 
verraten wir nicht. 


Ionlöwen der Donna erwiesen sich 


Pariser Brief. 


(Von unserem eigenen Berichterstatter.) 


In Bordeaux wurde ein elegant 
ausgestattetes Kinotheater unter dem 
Namen „Saint Projet Cinema’ eröff- 
net. Obwohl die Gegner alle Heiligen 
zum Schutze anrufen, ist der Name 
doch nur darauf zurückzuführen, daß 
das Etablissement in der rue Sainte- 
Catherine benannten Straße liegt. 


* * 


* 


Unter dem Titel „Echo du Film“ 
gibt der Direktor Brug6re des Pariser 
Eden-Kinotheaters ein neues Fach- 
blatt heraus. 


* * 
* 


Der bisherige Redakteur des „Le 
Cinema” E. L. Fougeut hat die Lei- 
tung der Reklameabteilung der 
Eclipse-Co. übernommen. 


+ * 
* 


Großen Heiterkeitserfolg erzielte 
auch hier das Filmlustspiel der Nor- 
dischen Film Co. 
konsul”. 


„Der General- 


kinofähig. Und der in Rede stehende 
junge Mann beweist noch höheren 
Mut, er wirft ihr den Zettel zu Füßen. 
Sie aber zündet sich eine neue Ziga- 
Diese Lösung befriedigt 


nicht, die Menge wird erwarten, daß 


rette an. 


nun bei ihr die Liebe zu dem in ihren 
Augen Mutigen bei ihr einkehren 
wird. Dem Film tut dies keinen Ab- 
bruch, er ist erregend, bietet natur- 
getreuen Einblick in ein ganz absur- 
des Milieu und in die Art und das 
Wesen eines ebensolchen Weibes und 
hat Aufmachung und Ausführung, wie 


man es vom Hause Path& gewohnt ist. 
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Folgende neue Marken wurden 
hier unter Schutz eingetragen: Sim- 
plex (Urban), Minerva (Delac), Cineo 
(Hansen), Olympiyfilm (Marechal). 


* * 
* 


Eclair bringen die Verfilmung des 
bekannten Schwanks von Gavauli 
und Chartay „Fräulein Josette, meine 


Frau” mit großem Erfolge heraus. 


* * 
* 


„Wie man uns bestiehlt und wi: 
man uns tötet” ist der Titel eines 
neuen Monopol-Detektivfilms, in dem 
eine Anzahl von Kriminalfällen ge- 


Ob dies nacı 


jedermanns Geschmack ist, muß sich 


zeigt werden sollen. 


erst zeigen. 


* 


Die Societ& Generale de Cinemu- 
hat 
Schilderungen und spannende Hand- 
lung enthaltende Werk des bekann- 
ten Schriftstellers Pierre Loti „Der 


tographie das wunderschöne 
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Im Monopol erscheint demnächst 
gekürzt: 





‚Saturnin 
Farandouls 


höchst seltsame Abenteuer.” 


Da die Nachfragen für Saturnin Fa- 
randoul so zahlreich sind, werden die 
eingehenden Offerten der Reihe nad 
berücksichtigt, um allen Interessenten 
——n... gereht zu werden. 
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Fabrikat: 


Veber 1000 Personen 


bejubelten und applaudierten 
in den Berliner „Kammerlicht- 
spielen am Potsdamer Platz“ 
anlässlich einer glänzenden 
Presse -Vorstellung dieses 
einzig dastehende Filmwerk. |\ 


„Berliner Lokal- Anzeiger“, 


Daß das Reich der Phantasie und der Fabel mit seinen 
romantischen Geschehnissen der Eigenart des Films besonders 
entgegenkommt, ist schon oftmals betont worden. Das Heitere, 
Humorvolle, Abenteuerliche kommt im Lichtbild meist ganz her- 
vorragend zur Geltung und eignet sich zur Wiedergabe auf deı 
Leinwand weitaus besser als das ernste Drama. Eine ita- 
lienische Kinematographenfirma hat nun den komisch-satirischen 
Roman „Seltsame Abenteuer des Saturnino Farandola” zu 
einem mächtigen Film-Wandelbild gestaltet, das bei seiner 
gestrigen Erstaufführung in dn Kammerlichtspielen 
am Potsdamer Platz einen großen Erfolg erzielte. Ein modernes 
Märchen, ziehen da in imponierender Fülle Aufnahmen von 
wunderbarem Reiz am Auge des Beschauers vorüber, von einem 
genialen Regisseur glänzend inszeniert und von einer ausge- 
zeichneten Künstlertruppe dargestellt. Sie führen uns nach 
einer sagenhaften Affeninsel, unter deren vierhändigen Be- 
wohnern ein Menschenkind aufwächst, das von den Fluten 
dorthin verschlegen und ans Land gespült wurde, während die 
Eltern bei einem Schiffbruch ums Leben kamen, Wie seltsam 
sich das Schicksal dieses jungen Mannes gestaltet, der sich zu 
einem unternehmungsfreudigen Helden entwickelt, wird in an- 
ziehender und außerordentlich ergötzlicher Weise geschildert, 
und wenn dabei auch nicht immer Logik und Wahrscheinlich- 
keit dominieren, so ist doch die Erzählung, die aus den zahl- 
losen Bildern spricht, so phantastisch anregend, daß man ihr 
skrupellos lauscht wie einem Märchen. Die kühnen Taten des 
mutigen Abenteurers, dem in allen Nöten natürlich eine an- 
mutige Geliebte zur Seite ist, führen in die fernsten Länder, 
aber bei allen Fährnissen leuchtet Saturnino schließlich doch 
immer wieder ein guter Stern, der ihn alle Schwierigkeiten 
siegreich überwinden und schließlich, wie sich's gehört, mit 
seiner schönen Mysora in den Hafen des Glücks einlaufen läßt. 


„Berliner Morgenpost“. 


Die Kammerlichtspiele am Potsdamer Platz 
brachten gestern einen neuen Riesenfilm „Saturnin Fa- 
randouls seltsame Abenteuer” heraus. In nicht 
weniger als neun Akten werden die wunderlichen Eriebnisse 
eines Find!'ngs vorgeführt, Bei einem Schiffbruch ausgesetzt 
und fern von Menschen auf einer Affeninsel großgezugen, setzt 
der Hal’swilde anfänglich allen Versuchen, ihn zu zivilisieren, 
energiscaen Widerstand entgegen. Bald aber erwacht in ihm 
der Kampfesmut, Auf eine Robinsonade folgen Kämpfe mit 
Piraten und Indianern, Jagden auf Walfische, Gorillas und 


4 Serien. 





TER ES ne ze en, SEN re 


Ambrosio, Turin. | 


Salurnin > 


Farandouls | 





höchst seltsame 


—ı+ Abenteuer. 
9 Akte. 





Löwen, abenteuerliche Fahrten zur See, im Luftschiff und Aero- 
plan, Neben der übersprudelnden Phantasie des Autors, die 
Jules Verne noch übertrumpft, macht sich ein grotesker Humor 
geltend, dem der Film zum guten Teile seinen Erfolg ver- 
dankt. 


„B. Z. am Mittag‘. 


Die Kammerlichtspiele bringen in ihrem Hause ım 
Potsdamer Platz einen komisch-satirischen Film „Seltsame 
Abenteuer des Saturnino Farandola”, In neun phantastischen 
Akten und in unzähligen Bildern werden hier die seltsamen 
Fahrten und Abenteuer Saturninos Farandola wie in einem gut 
illustrierten Märchen vorgeführt. 


„Berliner Allgemeine Zeitung‘. 


Die Kammerlichtspiele am Potsdamer Platz 
brachten einen Riesenfim „Saturnin Farandoulsselit- 
same Abenteuer” heraus, Bei einem Schiffbruch auf 
einer Insel ausgesetzt, in der Gesellschaft von Affen aufge- 
wachsen, setzt der Halbwilde später allen Versuchen, ihn zu 
zivilisieren, energischen Widerstand entgegen. Bald aber er- 
wacht in ihm der Held, Auf die Robinsonade folgen Kämpfe 
mit Piraten und Indianern, Jagden auf Walfische, Gorillas und 
Löwen, abenteuerliche Fahrten zur See, im Luftschiff und Aero- 
plan, kurz alles, was ein Kinoherz begehrt. Nachdem der Held 
den geraubten weißen Elefanten wiedergeholt, ein halb Dutzend 
exotischer Prinzessinnen befreit, die Wasserfälle des Niagara 
abgelenkt und eine Schlacht in den Lüften gewonnen hat, setzt 
er sich zur Ruhe, Neben .der übersprudelnden Phantasie des 
Autors, die Jules Verne noch zu übertrumpfen sucht, sicher! 
sein grotesker, bisweilen etwas derber Humor dem Film den 
Erfolg. 


„Die Wahrheit‘, Berlin. 


„Saturnin Farandouls höchst seltsame 
Abenteur” nennt sich ein kinematographisches Kolossal- 
gemälde in 9 Akten, das kürzlich in dn Kammerlicht- 
spielen einem geladenen Publikum unter stürmischem Bei- 
fall vorgeführt wurde, Dieser Film, ein Fabrikat der Ambrosio. 
Turin, für den als Verleger für Deutschland Max Reinhardt. 
Berlin, verantwortlich zeichnet, wandelt ganz neue Bahnen, 
indem er uns zeigt, daß sich Märchen und abenteuerliche Sagen 
bei richtiger Behandlung des Stoffes ganz vorzüglich für die 
Verfilmung eignen. Was man da auf der Leinwand zeigte, IN 
teressierte und amüsierte infolge seiner großartigen und orig! 


Des knappen Raumes wegen konnte hier nur eine verschwindend kleine Auslese 

















‚ellen Aufmachung. Besonders die Jugend, die über die drol- 
ligen Vorgänge auf einer sagenhaiten Affeninsel, die See- 
räubertaten, die Vorgänge in den Tiefen des Meeres und hoch 
oben in den Wolken häufig in hellen, stürmischen Jubel aus- 
brach, Die zahllosen Abenteuer Saturnins, deren Verfilmung 
unter Mitwirkung allerlei wilden Getiers recht kostspielig ge- 
wesen sein dürfte, verrieten eine vorzügliche Regie und werden 
zweifellos eine nicht geringe Zugkraft ausüben. 


„Lichtbild-Bühne‘, Berlin. 


Es war ein echter und rechter Kinematographeniilm, ein 
Iebendes Wandelbild, wie es sein muß, was das staunende und 
interessierte Publikum zu sehen bekam, als es nach den großen 
Kammer-Lichtspielen am Potsdamer Platz gebeten wurde, um 
dieses Kolossal-Gemälde offiziell aus der Taufe zu heben, Vier 
Serien. insgesamt neun Akte, waren es, die da vorgeführt 
wurden, und es gilt als bester Beweis für die Güte des Ganzen, 
daß niemand von dem tausendköpfigen Auditorium den Theater- 
saal vorher verließ, sondern unbedingt wissen wollte, wie sich 
die wechselvollen Schicksale des abenteuerlustigen Saturnin 
Farandouls zum Ende gestalteten. — Der raffiniert-geschickte 
Kampf in den Lüften von Luftballon zu Luftballon setzte dem 
kinematographischen Riesenwerk die Krone auf, und da das 
Ganze in einzelnen Serien der Theaterwelt zur Verfügung ge- 
stellt werden soll, so sind die „Seltsamen Abenteuer” als ein 
zugkräftiges Programmwerk zu bezeichnen, das vier Wochen 
lang hintereinander das Kino-Parkett in Spannung halten wird. 
Wir hätten keine Ursache, von einer gewissen Kino-Müdigkeit 
zu sprechen, wenn sich der Kinematograph immer auf seine 
natürliche Pflicht besonnen hätte: das Publikum amüsant zu 
unterhalten und nicht zu langweilen, Die amüsante Unter- 
haltung war glänzend bewiesen, denn nach jedem Aktschluß 
dankte das dankbare Publikum ehrlich und stark. 


„!. Intern. Film-Zeitung‘, Berlin. 


Ueber Kaspar Haußersche Erlebnisse zu Taten Jules 
Vernescher Helden läßt Robida in seinem Farandula-Roman den 
kühnen Mann gelangen, der sich in waffengewaliigen Taten 
gleich gut bewährt. Und weil das Thema Farandui parodistisch 
der Phantasie weitesten Spielraum gibt, konnte Ambrosio 
mit märchenhafter Pracht allerlei wundersame Bilder für den 
Film stellen, die bei ihrer Erstaufführung in den Kammer- 
Lichtspielen am Potsdamer Platz vom ersten 
auf die Projektionsfläche geworfenen Lichtstrahl an das Publi- 
kum höchstlich amüsierten. — Eben die Fülle der Bilder in 


der überaus zahlreichen Pressestimmen im Auszug wiedergegeben werden. 
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Vertrieb für Deutschland: 


Max Reinhardt, Berlin sw as 
Friedrichstraße 10. 


oo 
oO 


ist ohne Ausnahme des Lobes 
voll über das kinematogra- 
phische Riesenwerk: „Saturnin 
Farandouls höchst seltsame 

Abenteuer.“ 


ihrer wechselnden Lebendigkeit, ob Farandul im Canoe Wilde 
erschießt, ob er die Gefährten seiner Taten aus Fässern befreit, 
oder sich mit ihnen bei einem Chinesen in hohe Fasen ver- 
birgt, schaffen dem Film ein nie sich verlierendes Interesse 
denn de Schauspieler in ihren mannigfachen Typen lassen auch 
in keinem Augenblick trotz der zwei Stunden währenden 
Spielzeit das Gefühl der Langeweile keimen. Gewiß war der 
Beifall für die Gesellschaft verdient, als Farandul zum Schluß 
mit den Seinen aus schwankender Gondel des Luftiahrzeuges 
herabklettert auf sein Schiff, das zufällig den Kurs unter dem 
Konkurrenten in der Luft nahm, 


„Projektion“, Berlin. 


Ambrosio-Turin hat den komisch-satyrischen Roman zu 
einem kinematographischen Kolossalgemälde in 9 Akten ge- 
staltet, das am vergangenen Sonnabend Nachmittag in den 
„Kammer-Lichtspielen" (am Potsdamer Platz) vor 
einem geladenen Publikum seine Uraufführung erlebte und leb- 
haften Beifall fand. — Dieser neue Ambrosio-Film, dessen Ver- 
\rieb für Deutschland Max Reinhardt-Berlin übernommen hat 
bietet Erwachsenen und Kindern einige Stunden köstlichen 
Amüsements, und da an dem Film technisch nichts auszusetzen 
ist und die Darsteller ihre Aufgabe vortrefflich lösen, wird der 
Film hoffentlich bald seinen Siegeszug durch unsere Kino- 
theater antreten, Man weiß ja, daß der Geschmack des heu- 
tigen Publikums mehr dem Heiteren, Humorvollen und last not 
least. auch dem Phantastischen und Abenteuerlichen zuneigt, 
und da das Film-Wandelbild dieser Geschmacksrichtung in 
allem Rechnung trägt, wird es sicherlich überall uneinge- 
schränkten Beifall finden, 


„Kinematograph“, Düsseldorf. 
In den Kammerlichtspielen am Potsdamer Platz fand am 


‘ Sonnabend die erste öffentliche Vorführung des Ambrosio- 


Films „Seltsame Abenteuer des Saturnino 
Farandola” statt. Wir haben das originelle, phantastische 
Werk bereits in No. 364 ausführlich besprochen. Erwähnt mag 
nur noch sein, daß durch umfangreiche Kürzungen die damals 
noch vorhandenen Längen ausgemerzt sind und nunmehr ein 
Werk geschaffen ist, das in seiner grotesken Komik, seiner 
tollkühnen Phantasie und dem Reichtum an originellen, wechsel- 
reichen Situationen den Lachmuskeln des Publikums Gelegen- 
heit zu emsiger Betätigung gibt. Einige vielleicht etwas allzu 
burleske Hyperbelisierungen nimmt man dabei gern mit in 
Kauf, der reiche Beifall, den das geladene Publikum dem 


Werke spendete, bewies es zur Genüge. 














verfilmt und da- 


ıcman eines Spahi 
: ein dem Roman und dem Autor 


diges Szenenparaies geschaffen. 


ik r * 

le Film Parisien bringt eine Neu- 
icit „Der Blinde der Notre-Dame- 
rücke”, ein pathetisches Drama 
raus, das überall des Beifalles 


‘cher sein kann. 


Unter den deutschen Films, die 


rirzeit hier ausgeboten werden, ha- 


„Der 


Im Löwenkäfig” 


ben Armlose” (Imperator) und 
(Literaria) viel Bei- 


'a!l gefunden. 


rs 








Laut Amtsblatt wird bei der Grün- 
dung einer Aktiengesellschaft zur Er- 
richtung des Kinos 15 Boulevard des 
Italiens hier die Hälfte der 12000 
Aktien zu 100 Francs den Konzessio- 
nären Thamin und Delac zugute 
kommen. 


* %* 
% 


Trotz der schlechten Zeiten wer- 
den aber auch auf andere Weise im- 
mer noch neue Kinos gegründet, z. B. 

Le- 
wird 
das Theater rue de 
!a Fidelite am Ostbahnhof ist als Kino 


eröffnet worden; das Kino des Nou- 


das Artistic Cinema in der rue 
courbe, das zuletzt Theater war, 


wieder Kino; 


wird 


de Gra- 


Boulevard Italien 
1200 Sitzplätze haben; 


veautes am 


Due 


velle wird ein Lichtbildtheater mit 
1200 Piätzen errichtet. 


* * 
8 


Im Tivoli, wo die Filmvorführun- 
gen der neuen Vereinigung für die 
Käufer stattfinden, scheint nicht alles 


in Ordnung zu sein und spricht 
man von bevorstehenden Ueber- 
raschungen., 
* %* 
* 


Der Direktor der Vitagraph Co. 
Reader hat dieser Tage hier geweilt; 
er ist nach Deutschland gereist und 
hegibt sich dann über Rußland wieder 


nach Hause. 
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Amerikanische Neuigkeiten. 


Frage, ob eine einheitliche 





Staats- oder eine überall ver- 
Staatenzensur für 
bildet 


noch immer die Hauptarbeit des Bun- 


S schiedene 
die Films wünschenswert sei, 
Theaterbesitzer 


des der und dessen 


Untervereinigungen. Nun wurde ein 
„eues Lesungswort ausgegeben: Zen- 
sur für die Theaterbesitzer und nicht 
Mit anderen Worten, 
man möchte sich mißliebige Konkur- 


ür die Films. 
renten gerne vom Halse schaffen oder 


doch mindestens neue Konkurrenz 


verhüten. 


* 


In Buffalo hat die Theaterbe- 
sitzervereinigung den Kampf mit den 
Theatern und Vaudeville-Unterneh- 
mungen aufzunehmen, nicht nur in 


Beziehung, 


geschäftlicher sondern 
weil diese es für ungerecht erklärten, 
daß nur die Kinos Sonntags geöffnet 


Man hat die Absicht, 


haben dürfen. 


(Von unserem Korrespondenten.) 


ein Sonntagsverkot für die Kinemato- 
graphentheater zu erzwingen und es 
ist klar, daß dahinter nur die Gast- 


wirte und Kneipeninhaber stecken. 


Die Solax-Gesellschaft vergrößer! 
Aufnahmeateliers bedeutend. 
Der alte Bau ist 312 Stockwerke 


hoch und derart ausgedehnt, daß in 


ihre 


jeder Halle 5 Aufnahmen zugleich ge- 


siellter Szenen erfolgen können. 
Wöchentlich werden 35000 Meter 
Positivfilm hergestellt, was jedoch 


den Anforderungen nicht genügte. Im 
Aufnah- 


men stattfinden, die Fabrikation wird 


alten Bau sollen nur 
in einen anstoßenden Neuba.uı 


legt. 


Bauten wird zu Szenerien für Frei- 


Ver- 


Ein riesiges Terrain vor beiden 


aufnahmen aller Art hergerichtet. 


* * 


In allen amerikanischen Fachblät- 
tern erschien die Mitteilung, Berlin 
mäche jetzt Reklame für sich durch 

Jede Woche soll ein Opera- 
bei 


sprechen und die 5 Uhr-Tees, später 


Films. 


teur fashionablen Hotels vor- 


dıe Nachtcafes und Tanzetablisse- 


ments filmen. So will man den 


Yankees zeigen, wie lustig Berlin ge- 


worden ist. Bis jetzt haben wir aber 


- keine derartigen Films zu sehen be- 


kommen. 


Nun ist der erste Film der großen 
Serie „Our mutual girl” erschienen, 
deren Abenteuer wöchentlich in den 
größten Zeitungen zu lesen, in den 
Kinos auf dem Film zu sehen sein 
Wenn die Serie das hält, 


was der erste Film verspricht, w'rd 


werden. 


es ein Bombengeschäft werden. 
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Die 
Kinogemeinde 


der ganzen Welt 
fhreit nach Lufifpielfchlagern. 
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und die 


Pro; ektions A. -G, Union 
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Berlin SW. ne ee (6- 18 


stillt das Verlangen, 


indem sie 


außer ihren Dramen und Sensationsfilms 


| 
| 
| 
die lultigIten Films 
auf den Markt 

bringt. 
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Ein lustiges Erlebnis 
von ARTUR LANDSBERGER. Regie: MAX MACK. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu, Berlin 
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‚Die Perle” 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Tel: Amt Zentrum 12735, 12903, Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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‚Der Millionen- Onkel“ 
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In 
Hauptrollen 


ei Girardi 


E 


| Das Marmorhaus, Berlin 


erzielte bis jetzt über 


50 ausverkaufte Häuser. 
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Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Die Welt 


ohne Männer 





Ein neuer Schwank 


von den Autoren der „Blauen Maus“ 


ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST 
: 
| 


Regie: Max Mack. 


In der Hauptrolle: 


Dieser Film hatte bei seiner Uraufführung einen ganz 


hervorragenden Erfolg 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Tel.: Amt Zentrum, 127 35, 12909, Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Drei Zeich en am 


III III 





reuzweg 


ATI 






Sensationsfilm un Preis: 1190 Mk. 
Regie: W. ZEY.N. \aC 


Erscheint: Be 27T. Februar 








Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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Veranlaßt durch den glänzenden Erfolg unserer 
Fabrikate auf dem freien Markt bringen wir das 
entzückende Lustspiel: 


Aweite Tür links 








als 3 Akter-Terminfilm heraus. 


1185 Meter. Preis 1580 Mk. 


—— Errscheinungstag: 13. März —— 


In den Hauptrollen: 


die reizende Hanni Weisse 
die charmante Thea Sandten 


Beriner Oriinat Mr. Mesch 
Berliner Original # cs usge (aber total meschugge) 


—— 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 








Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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NONE 


| Am 20, März 


erscheint die 


spannende Detektiv=Sensation: 


890 Meter. Preis 1190 Mk. 


Der Shufß) um Mitternacht 


TU U iv ECO 


Die Tollkühnheit der Regisseure 
sowie der mitwirkenden Darsteller 
erregte s. Zt. bei den Aufnahmen 


in Berlin das grösste Aufsehen. 





Man sieht daher dem Er- 
scheinen dieses Films mit beson- 


:  derem Interesse entgegen. :: 





eg A.-G. Union, Berlin er ” 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Tas: Dean Wahi 


: 
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Die gewaltigste usation ae Zeiten 
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Ein Meisterwerk der Regie 
mit ganz neuen eigenartigen 


Errungenschaften der Technik 


a iss 


Folgende Provinzen sind vergeben: 


Ost= und Westpreußen 
Posen und Pommern 


Rheinland u. Westfalen 
Süddeutschland 


Hessen, Hessen-= 
Nassau exki.Bayern, Pfalz) 


Württemberg, Baden 
Elsaß-Lothringen 


Harburg, Wandsbek 
u. Schleswig -Holstein 


Dieser Schlager sichert Riesen - Kassen - Erfolg 


an 


an 


James Henschel, Hamburg, 


Janzon, Ostdeutscher Filmvertrieb, 


Königsberg i. Preußen, Weißbergerstraße 2 


Ludwig Gottschaik, Düsseldorfer 


Filmmanufaktur, Düsseldorf 


Frankfurter Film Co., 


Frankfttrt a M, Schaumainkai 3 


M.Rasche, Kiel (Kammerlichtspiele) 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 127 35, 12903 


| 
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Zimmerstr. 16-18 


Telegrammadresse: Pagu, Berlin 
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Peterchen 
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Peterchen 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 
Telefon: Zentrum 12735, 12903. Zimmerstr. 16-18 Tefegrammadresse: Pagu Berlin. 
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“ erscheint 


PAULINE 


iu 27. Merz: 


Ein Drama aus der Gesellschaft in 3 Akten. 


In Scene gesetzt von 


Monsieur Etievant 


: 
welcher in dem Film 
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‚Les Miserables” 


die Rolle des JAVERT verkörperte und 
: sich dadurch einen Weltruf verschaffte. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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„Liebelei“ 


Finführende Conference bei der Sond« 


das Buch und das Bild. 


r-Vorste 


lung aer 


Nordischen Films Ce. 


2 Literaturgeschichte der letz- 
ten Jahrzehnte zeigt häufig 
die Bearbeitung des Motivs 
in verschiedener Gestalt. Ich er 
an die 
Förster, die das berühmte und be- 
rüchtigte „Alt-Heidelberg 


Roman Cari Heinz schufen. Ich weise 





inneı 8 


Familienarbeit der Meyer- 


nach dem 


hin auf Lauf, der den verunglückten 
Versuch machie, aus seinem nieder- 
rheinischen Heimat-Roman ein nic- 
derzheinisches Heimatsstück zu 
Diese Tra 


wenn man so sagen darf — mußten 


schaffen. nsformationen — 
unausbleiblich auf den Kinodichter, 
der sich allen modernen Strömungen 
und Bestrebungen dienstbar machle 
derart starken Einfluß gewinnen, daß 
man nun auch „Verarbeitungen” für 
den Film vornahm, die Autorenfilms 


in ihren ersten Anfängen steliten 
wirklich nichts anderes als „Verar- 


‘dar. 


Vorwurf sein, denn gerade 


beitung Das soll natürlich kein 
in der 
Kinematographie muß in den An- 
fangsstadien experimentiert werden. 
Jedenfalls aber trugen die erster 
autorisierten Verfilmungen nicht da- 
zu bei, das künstlerische Ansehen 
und die künstlerische Bedeutung des 
Kincedramas zu heben. Das wurd: 
aber bald anders. Man sah ein, dal; 
man nicht die Handlung des Buches 
oder den umgrenzten Stoff der Weri. 
dichtung übertragen durfte, sondern 
daß das Filmwerk ein Ding an sich 


das 


durch die Physiologisierung, als durch 


sei, bestimmt wurde weniger 
lichkeiten und künst- 
lerische Bildwirkungen. Sie hatten in 

sse!dorf Gelegenheit, 


»,"'sen glänzend gelungenen Versuch 


technische Mög 


einen der- 


“antis” zu sehen und sie konn- 


Alired Rosenthal. 


daß die 
eines kinemalographischen 


Dissen 


ien damals schon erkennen, 
Wirkung 


Wunstwerkes in ganz anderen 


beruht, als die eines Buches. 
Heute sollen Sie Ihr Urieil 


geben über eine Ueberiragung, die 


vr 


I en Ta Sa mine an rt 
hren Ursprung hat in einem Bühnen- 


werk, dessen Stärke allein in dem 
fein pointierten Dialog und der spy- 
Arbeit 
gründet ist. Es ist 
daß diese Wir- 
kung im Film nicht hervorgebrac 
Der Dicht 


zeine bearbeite! 


cholegisch nachschalfenden 
des Künstlers be 
selbstverständlich, 
werden kann. er, der unser 


Filmwerk bis ıns ein 
und erdacht hat, 
im Stück nur 


Szene verlegt ist, 


hat darum das, was 
angedeutet oder hinter 
in wundervoll! 
arrangierten una technisch glänzend 
wiedergegebenen Szenen hinzugefügt 
Er hat dieses aus dem Wiener Milieu 
Seelengemälde 


in die Nordische Land- 


hervorsewachsene 
ER MM 
schaft mit ihren tiräumerischen alten 
Winkeln und ihren elegischen Wäl- 


dern. Er 


Regisseur der photegraphischen Wir- 


hat gemeinsam mit dem 


kungsmöglichkeit des Kinemato- 
graphen ein glänzendes und bleiben- 
des Siegesdokument geschaffen, 

Man kann darum verstehen, wenn 
die Berliner Zensur, die so überaus 
große und scharfe Anforderungen an 
Filmwerke stellt, die Freigabe des 
ganzen Bildes und einzelner stark 
dramatischen Szenen damit begrün- 
dete, daß es sich hier um ein Meister- 
werk von technischer und künstleri- 
wie 


scher Vollendung handele, man 


es bisher auf diesem Gebiet noch 
Von diesen Voraus- 


unser Werk be- 


und 


richt gesehen. 
setzungen aus soll 


trachtet werden, unter diesen 


enz-Theater Düsseldorf 


im Resid 
4 


Gesichtspunkten wird auch der 
sirengsie Kritiker unbedingt in die- 
Bilde der Nordischen Film Co. 


ein Kunstwerk sehen, das allen an- 


sem 


Werken Schnitzlers sich eben- 
Seite stellt, Dieselbe 
Befrieaigung, die der Dichter emp- 


deren 


1 . - 
amt an“ I. 
K urild en die 


fand, als er sein Geisteskind auf der 
wird Sie, 


Herren, die Sie die Kinematographie 


Leinwand sah, meine 


durch und durch kennen, sicherlich 
erfassen, und wenn sich der Vorhang 
über dem letzten Akte mit seiner er- 


greifenden und tiefwirkenden Schluß- 


Ä 


Szene senkt, dann werden Sie es ver- 


siehen können, wie die Wiener 
Pıesse begeistert Lobeshymnen sin- 


sen kennte, warum auch wir nach- 
das 


Künstlerische gerade bei diesem Film 


drücklich immer wieder auf 
hinweisen, 

Wir von der Nerdischen und auch 
der Dichter haben unsere ganze 
Krait, unser volles Können eingesetzt. 
Wir 
haben, was einen neuen Denkstein in 


der Geschichte der 


Kinematographie darstellt, wir glau- 


glauben etwas geschaffen zu 


künstlerischen 


ben ein Dokument hervorgebracht zu 
haben, das mehr als Worte und lange 
Bücher den praktischen Beweis er- 
bringt, daß auch der Kinematograph 
schafft, daß er 
ebenso auf Herz und Gemüt wirken 
kann, wie die Bühne des Wortes. Wir 
haben unsere Pflicht getan, tun Sie 


künstlerische Werte 


nun die Ihrige, Sie, meine verehrten 
Kollegen von der Presse, indem Sie 
Ihrem Publikum unser Werk emp- 
fehlen, Sie, meine verehrten Herren 
indem Sie dem deut- 
schen Voike die Bekanntschaft mi! 


diesem Kunstwerk vermitteln. 


Direktoren, 


En ENTER 


BB — Di 7 


Theaterbefiger! e 








wollen Sie KRaffen- 
Rekorde erzielen ! 


Derleiher!! 





wollen Sie durch, 
Ankauf einzelner Diftrikte 
ein glänzendes Gefchäft 
machen???? 

Schließen Sie fofort 

für Ihr Theater oder Ihren Diftrikt ab: 

} 


.. 
Die Firma heiratet 
Ein Iuftiger Roman aus dem Leben einer Ronfektioneufe M 
in 3 Rapiteln. —4DCmm—— 

| 











Kae Tagesgefprädh Berlins! “ Raffenfüller famtliher U.-T. Lichtfpi 


Nionopoibesitzer für „Ganz Deutschland“ 





F. Wegener 


Charlottenburg Fernruf: Amt Steinplatz 6027 
Gervinusstrasse 17. Telegrammwort: „Schlagerfilm‘ 
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Ein großer Erfolg der Deutschen Jagdfilm-Gesellschaft. 


Nor Afrikareisende Robert Schu- 
16. Februar 


Reichskanzler-Pa- 


1 mann hielt am 





abends im 
lais vor S, M, dem Kaiser und Ihrer 
Majestät der Kaiserin sowie etwa 23 
von Se, Excellenz dem Reichskanzler 
Herrn von Bethmann-Hollweg gelade- 
nen höchsten Herrschaften einen 
Vortrag mit lebenden Bildern, die das 
Thema behandeln: „Was die 
Wildnis gab und was ich ihr abge- 
rungen. 


Fast 


Vortragende 


mir 


fesselte der 
durch 
seine jagdlich und wissenschaftlich lo- 
gisch 


Films, während deren Vorführung er 


zwei Stunden 
die Majestäten 


bearbeiteten afrikanischen 
die Jagderlebnisse seiner achtjährigen 
Afrika wiedergab. 


In stets wechselnden Szenerien roll- 


Studienreisen in 


ten sich 1600 Meter ab, den Tierfang 
und die Jagd zeigend. Die Vortrags- 
Gnujagd, Flußpferde und 


die Vogelwelt am Ufer eines Natron- 


folge war: 


hatte sich hohe Ziele gesteckt und in 
Anerkennung der ungeheuren Licht- 
und Afri- 


kas, sowie dem schweren Transport 


Temperaturschwankungen 
und diffizielen Erhalt der photogra- 
phischen Präparate muß es ihm hoch 
angerechnet werden, daß er trotz 
Krankheiten und vieler Mißgeschicke, 
welche ihn oit jahrelang in seinen Be- 
strebungen zurückwarfen, derartiges 
erreichte. 


Aus 


Aufnahmen atmet uns frisches Weid- 


allen den Schumann’schen 


mannsleben entgegen und nur „der“ 
Jäger ist imstande, ähnlich jagdliche 
Motive in richtiger Folge auf den Film 
zu bannen, welcher von seiner Kind- 
heit an nach deutschem Weidmanns- 
brauch die edle Weidmannskunst aus- 
übte und „im Geschöpf den Schöpfer 
Eine volle Würdigung 


ehren” lernte. 


wurde dem Vortragenden zuteil, in- 
dem die Majestäten sich huldvollst 


nach dem Vortrage an ihn wandten 





sees, Congonijagd, Gnufang, Elen- und S. M. der Kaiser in einer zwang- 

jagd, Elefantenjagsd, Nashornfang, RR Debatte fast eine Viertelstunde 

Brütende Riesenschlange, Eryxjagd die interessanten Punkte über Tier- 

und Nashornjagd. Herr Schumann beobachtungen sich nochmals aus- 
FE ESTER ER are 





Expedient. 


Wir suchen per sofort einen allerersten, 
nachweislich gewisserhaften Expe- 


ließ. Die 
hohe Zeit mahnte die Herrschaften, 
es war inzwischen *412 Uhr gewor- 
zum Aufbruch, und $S. M. der 


Kaiser und I, M, die Kaiserin verab- 


führlicher wiedergeben 


den, 


schiedeten sich, indem die aller- 
höchsten Herrschaften dem Vor- 
tragenden die Hand reichten, dan- 


kend für die hochinteressanten Vor- 
führungen und lebenswarmen Schil- 
derungen, 

Die Jagd-Film-Gesell- 


schaft, das jüngste Unternehmen der 


Deutsche 


Kinobranche, kann hiermit einen vol- 
len Erfolg verzeichnen, wie ihn keine 
andere Kinofirma der Welt in so 
kurzer Zeit ihres Bestehens erreichte. 
Wie wir hören, sind an Herrn Schu- 
mann seitens anderer Höfe Vortrags- 
Finladungen mit Vorführung seiner 
Jagdfilms ergangen und gedenkt Herr 
Schumann vorläufig auf einer Vor- 
trags-Tournee von 4—6 Wochen dem 


Publikum die 


erste Serie seiner afrikanischen Jagd- 


gesamten deutschen 


bilder zu zeigen. 








dienten. Persönliche Vorstellung in der Zeit 


von 12-2 Uhr vormittags. 


Treumann-Larsen Film-Vertriebs-Ges. 


m.b.H 


BERLIN, 


Friedrichstraße 16 


Kino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 






DIIINIIDIIIIIIDIINDIIIIINIKI DANTIARIIIIIIIIAIDANDIIIINIINDN 


IND 


! 


& 








r 


Ueber Arthur Schnitzler's 


 Liebelei 


MED 


mit Valdemar Psilander schreiben: 





Düsseldorier Zeitung: 
Delikat gearbeitet; nie übertreibendes Spiel so vollendeter Ausdrucks- 


Schauspieler. Echt künstlerische Wirkung von besonders hohem Reiz, allen 
blüht ein hoher Genuß. 


Wiener Tageblatt: 


Publikum war begeistert; sämtliche Vorstellungon waren aus- 
verkauft. Der nachhaltigste und größste bisher zu verzeichnende 


Filmerfolg. 


Frankfurter Nachrichten: 


Ein Fortschritt; Volles Lob; Regie vorzüglich; dieser stimmungsvolle 
Film wird eine Jange Lebensdauer haben. 


Nordische Films Co. 





G.m.b.H. 
Berlin SW. 48 Düsseldorf .. 
Friedrich-Strasse 13 x 090 Graf Adolf - Strasse 20 
Telepkon: Mpl. 10191 Telephon - Anschl. 4477 


Telegramme: Norafilm. Telegramme: Nordfilm. 
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erden die guten Zeiten, in 
die 


phen-Theaterbesitzer gute, 


denen Kinematogra- 





sogar sehr gute Geschäfte machten, 
niemals wiederkehren? Das ist die 
große Frage, auf die heute alle Kino- 
interessenten gerne eine AÄnwort 
wüßten. Sieht man genauer zu, so be- 
merkt man, daß es sich nicht um eine 
Frage, sondern um hundert handelt. 
Da ist die Steuerfrage, die Unkosten- 
frage, die Frage des Kinderverbots, 


der Kinomüdigkeit, die Filmfrage . . . 


Nein, die Filmfrage kann schon als 
erledigt betrachtet werden. Es ist 
wirklich unsinnig, zu fragen, ob es 
heute gute, zugkräftige und wirklich 
preiswerte Films gibt. Aber die Kino- 
müdigkeit? Was läßt sich gegen die 
Kinomüdigkeit machen die der Teufel 
holen soll! 


Wie wäre es denn, wenn die Frau 
des Teufels sie holte? Sehen wir uns 
doch einmal Frau Satan etwas näher 
an. Ich glaube, sie ist dem Teufel! 
über. Ihr Familienname ist Yvette 
Sie ist eine gefeierte 
Schönheit der französischen Melro- 
pole und der Weltzentrale des Schön- 
heitskults. Als Frau Satan tritt sie in 
einem Film auf, eigens zu dem 
Zwecke, die Kinomüdigkeit mit Pech 
und Schwefel auszurotten, „Blitze 
zucken und Donner rollt; und alles ist 
in ein züngelndes, wildes Rot ge- 
taucht . . . grelles flammendes Rot.‘ 
Die Erde weint ... . Die Bäume äch- 
zen unter dem Sturmwinde, Um was 
handelt es sich? ... . Frau Satan zer- 
stört das Gespenst der Kinomüdig- 
keit. Und wenn es je eine moderne 
Frau gegeben hat, so ist es diese höl- 
lisch moderne Frau Satan. Sie weiß 


Andreyor. 


Die große Frage. 


"Was soll und muß der Theaterbesitzer heute 


ganz genau, wen und was und wie es 
das heutige Publikum, das so große 
Anforderungen an einen Film stellt, 
haben will. Was sie durch ihre ver- 
führerische Schönheit nicht erreicht, 
erzwingt sie durch ein infernalisches 
Feuerwerk, durch einen regelrechten 


Höllenbrand. 


Und was wollen wir in der näch- 
sten Woche spielen? Was können 
wir tun, um das durch die hübsche 
und gefährliche Frau Satan gewon- 
nene neue Vertrauen des Publikums 
zu festigen? 

Auch diese Film-Frage ist leicht 
beantwortet. Sprechen Sie das Wort 
„Excentric Club“ aus. Es ist nicht 
nötig, diesen Filmtitel durch transpa- 
rente Lettern dem Publikum einzu- 
Handlung, Spiel und Aus- 


stattung dieses Meisterwerkes haben 
abge- 


prägen, 
es auf ein Massenpublikum 
sehen. Die Handlung bewegt sich in 
excentrischen Kurven vom aristokra- 
tischen Club hinab bis zur tiefsten 
Armut, hebt diese in die Höhen des 
Reichtums hinauf und läßt sie wieder 
versinken, um denncoh glücklich mit 


wohlgefälligen Akkorden auszuklin- 


Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


BETEERENREKERBEEEUEN BUBEN EURE HB EBKE RUE EB RB EB EBEN EHE 


spielen? 


gen. Die Darstellung dieser bewegten 
Handlung spricht zu Herzen und die 
Ausstattung zu den Sinnen. Der Er- 
folg dieses wirklich modernen Anfor- 
Films 


spricht für den Excentric Club. 


derungen entsprechenden 


Damit soll nicht gesagt sein, daß 
der Shylock von Krakau der Lösung 
der Filmfrage die geringsten Schwie- 
rigkeiten zu bieten vermöchte. Man 
sagt das Beste von diesem Film, wenn 


Der Gedie- 


genheit dieses Films gegenüber würde 


man ihn für gut erklärt. 


jeder Superlativ reklamehaft wirken. 
Und für Felix Salten, dem Autor, und 
Rudolf Schildkraut, dem Darsteller, 
Reklame machen, hieße Eulen nach 
Athen tragen. 

Wenn je der Wunsch des Publi- 
kums durch den Film in ein ihm noch 
unbekanntes durchaus eigenartiges 
Milieu geführt zu werden erfüllt wer- 
den kann, dann ist der Shylock von 


Krakau imstande dazu, 


Man sieht, die große Frage ist im 
einzelnen sehr wohl und in recht er- 
freulicher Weise zu beantworten. In 
diesem Sinne arbeitet die Firma Lud- 
wig Gottschalk an der Lösung de; 
Problems und es ist sicher, daß sie mi! 
den oben genannten Editionen vie!‘ 
helfen 


Schwierigkeiten überwinden 


wird. Es ist schon unendlich viel er 
reicht, wenn das Gespenst der Kinco- 
müdigkeit verscheucht ist und wenn 
sich die Kassen füllen, kehren auc) 
die besseren 
Shylock von Krakau, der Excentric 
Club und Frau Satan wird der Kino- 
theaterbesitzer als Bundesgenossen 
im Kampfe gegen die Misere jeden- 
falls mit Recht freudig begrüßen, 


Zeiten wieder. De: 
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Jmpe PER TOR| 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Thearer der Welr arbeiten 
nurnoch mit dem Original Srahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
er Sie noch heute Lem Preisliste U. Kostenanschlag gratis 


Photo- Kino Werke 
Opfische Anstalt 








erden die guten Zeiten, in 
die 


phen-Theaterbesitzer gute, 


denen Kinematogra- 





sogar sehr gute Geschäfte machten, 
niemals wiederkehren? Das ist die 
große Frage, auf die heute alle Kino- 
interessenten gerne eine AÄnwort 
wüßten. Sieht man genauer zu, so be- 
merkt man, daß es sich nicht um eine 
Frage, sondern um hundert handelt. 
Da ist die Steuerfrage, die Unkosten- 
frage, die Frage des Kinderverbots, 


der Kinomüdigkeit, die Filmfrage . . 


Nein, die Filmfrage kann schon als 
erledigt betrachtet werden. Es ist 
wirklich unsinnig, zu fragen, ob es 
heute gute, zugkräftige und wirklich 
preiswerte Films gibt. Aber die Kino- 
müdigkeit? Was läßt sich gegen die 
Kinomüdigkeit machen die der Teufel 
holen soll! 


Wie wäre es denn, wenn die Frau 
des Teufels sie holte? Sehen wir uns 
doch einmal Frau Satan etwas näher 
an. Ich glaube, sie ist dem Teufel 
über. Ihr Familienname ist Yvette 
Sie ist eine gefeierte 
Schönheit der französischen Metro- 
pole und der Weltzentrale des Schön- 
heitskults, Als Frau Satan tritt sie in 
einem Film auf, 


Andreyor. 


eigens zu dem 
Zwecke, die Kinomüdigkeit mit Pech 
und Schwefel auszurotten. „Blitze 
zucken und Donner rollt; und alles ist 
in ein züngelndes, wildes Rot ge- 
taucht .... grelles flammendes Rot.“ 
Die Erde weint... . Die Bäume äch- 
zen unter dem Sturmwinde, Um was 
handelt es sich? .. . Frau Satan zer- 
stört das Gespenst der Kinomüdig- 
keit. Und wenn es je eine moderne 
Frau gegeben hat, so ist es diese höl- 
lisch moderne Frau Satan. Sie weiß 


Die große Frage. 


Was soll und muß der Theaterbesitzer .heute spielen? 


ganz genau, wen und was und wie es 
das heutige Publikum, das so große 
Anforderungen an einen Film stellt, 
haben will. Was sie durch ihre ver- 
führerische Schönheit nicht erreicht, 
erzwingt sie durch ein infernalisches 
Feuerwerk, durch einen regelrechten 


Höllenbrand. 


Und was wollen wir in der näch- 
sten Woche spielen? Was können 
wir tun, um das durch die hübsche 
und gefährliche Frau Satan gewon- 
nene neue Vertrauen des Publikums 
zu festigen? 

Auch diese Film-Frage ist leicht 
beantwortet. Sprechen Sie das Wort 
„Excentric Club“ aus. Es ist nicht 
nötig, diesen Filmtitel durch transpa- 
rente Lettern dem Publikum einzu- 


Handlung, Spiel und Aus- 


stattung dieses Meisterwerkes haben 


prägen. 


es auf ein Massenpublikum abge- 
sehen. Die Handlung bewegt sich in 


excentrischen Kurven vom aristokra. 
tischen Club hinab bis zur tiefsten 
Armut, hebt diese in die Höhen des 
Reichtums hinauf und läßt sie wieder 
versinken, um denncoh glücklich mit 


wohlgefälligen Akkorden auszuklin- 


Bei Anfragen und 
Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


gen. Die Darstellung dieser bewegten 
Handlung spricht zu Herzen und die 
Der Er- 
folg dieses wirklich modernen Anfor- 
Films 


spricht für den Excentric Club. 


Ausstattung zu den Sinnen. 


derungen entsprechenden 


Damit soll nicht gesagt sein, daß 
der Shylock von Krakau der Lösung 
der Filmfrage die geringsten Schwie- 
rigkeiten zu bieten vermöchte. Man 
sagt das Beste von diesem Film, wenn 
Der Gedie- 


genheit dieses Films gegenüber würde 


man ihn für gut erklärt. 


jeder Superlativ reklamehaft wirken. 
Und für Felix Salten, dem Autor, und 
Rudolf Schildkraut, Darsteller, 


Reklame machen, hieße Eulen nach 


dem 


Athen tragen. 


Wenn je der Wunsch des Publi- 
kums durch den Film in ein ihm noch 
unbekanntes durchaus eigenartiges 
Milieu geführt zu werden erfüllt wer- 
den kann, dann ist der Shylock von 


Krakau imstande dazu. 


Man sieht, die große Frage ist im 
einzelnen sehr wohl und in recht er- 
freulicher Weise zu beantworten. In 
diesem Sinne arbeitet die Firma Lud- 
wig Gottschalk an der Lösung des 
Problems und es ist sicher, daß sie mi! 
den oben genannten Editionen vie! 
helfen 


Schwierigkeiten überwinden 


wird. Es ist schon unendlich viel er 
reicht, wenn das Gespenst der Kino- 
müdigkeit verscheucht ist und wenn 
sich die Kassen füllen, kehren auc! 
die besseren Zeiten wieder. De: 
Shylock von Krakau, der Excentric 
Ciub und Frau Satan wird der Kino- 
theaterbesitzer Bundesgenossen 
im Kampfe gegen die Misere jeden- 
falls mit Recht freudig begrüßen. 


als 
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So“  UMPERATOR| | 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
gen sie noch heute Kino- Preisliste u. ROEESENGAENER gretis. 
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Liebestragödie einer Filmdiva 
in 3 Akten 





Preis Mk. 989.— 

















Ein Blick hinter die Leinewand. 
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Neue Film-Gesellschaft m.». n. 


Telegr.-Adr,: Enefgefilm BERLIN SW, 48, Friedrichstraße 224 Telephon: Amt Ltzw. 7332 
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BISMARCK 
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Vorführung: 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
nachmittags 4, Uhr 


in unserm Vorführungsraum. 
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Imp-Programm. 


Imp, Drama. . . 0-0 = Mi: | Powers, Drama .: . . . . . 345.— Mark. 


Seine ibermätig Tochter Eine schwere Stunde 


. 1115.— Mark. 








Crystal, Humor . . . . . . 132.— Mark. Imp, Dreiakter. . . : . . 







Imp Films Co. of 
America 


BERLIN $N.48, Friedrichstraße 224 


Telephon: Nollendorf 1969 
Telegr.- Adresse: Lafilser. 


- 











Das Programm son 6. März. 








Victoria-Programm. 








Tu 
Sale der Ehe Der Geist 
Covsl, Mumöf . : : .. .» 178.— Mark. | wiotor, HUWOr . : «+ + 6% 310.—- Mark. 
Du sollst barmherzig sein Der Beweis 
Nestor, Drama . . . . ... 330.- Mark. | Maier, ra: . 2 4; 322.- Mark. 


(Für Kinder und für die Karwoche erlaubt.) 














—= Die Entführung 


Bison, Dragna, Zweiakter . . . . . 762.- Mark. 





Victoria -Films 
Oskar Einstein 
BERLIN SW. 48, Rriedriehsiraße 224 


Telephon: Nollendorf 892 
Telegr.- Adr.: Victotiafilm. 
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In 
Shlangengewalt 


Gefährliche Abenteuer in 
den Dschungeln Indiens. 


Bison 101 
27. März. 2Akte. 715,—M. 





Der 
Eingerabdruck 


Durch den Fingerabdruck 
auf einem Stearinlicht 


wird ein Verbrecher ent- 

larvt. Rex 

3. April. 2 Akte. 710,—M. 
ERRTTEETTU NEE 

Der Überfall auf 








Eine Abteilung Soldaten 
verteidigt sich von einem 
Prärie-Zug aus gegen an- 
greifende Indianer. 
Bison 101 
2 Akte, In Vorbereitung. 


den Prärie:Zug | 





Hinter Mauern E 


mit Florence Lawrence. 
Aus Glaubensrücksichten 
darf die Enkelin eines 
Rabbiners nicht der Wahl 
ihres Herzens folgen. 
Victor, 


27. März. 2Akte. 7 0,—M. 





Damm +. . und als der Prinz erschien. ysHreeitung und Wasser 
Ein Goldsucher gibt alle 





erbeuteten Schätze für 





einen Trunk Wasser. 


Imp-Films Co. of America | EI [am 


Berlin SW. 48, Friedrih-Straße 224 





Telephon: Nollendorf, 1969 Telegr.- Adr.: Lafilser 


Cowdoy : Magnat 


Der Film wird zum Teil 


Vietoria-Films, Oskar Einstein || | 4%: 

















; ausgefüllt. 
Berlin SW. 48, Friedrih-Strabe 224 a em 
Telephon: Nollendorf, 892 Tel.-Agr.: Victoriafilm. 
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Seit Bestehen der 


ZUGKRAFTIGSTE — ERFOLG 
aller 


ATLANTIS-FILM, G. m. 


Auftrags-Vermittelung für Deutschland und Luxemburg: 


DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR «NS x 


Telephon Nr. 1077. DUSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 
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Kinematograpbie 


REICHSTE — SENSATIONELLSTE 
Films! 








b.H. + DÜSSELDORF 


Für Süddeutschland: 


FRANKFURTER FILM-Co.,, FRANKFURT a.M. 


Telephon-Amt I, 1858. Telegr.-Adr.: Films. 
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BERLIN SW. 48 Friedrichstr. 11 
m na 
6. März: Kunststück bei dem Mundstück _ #mor M 124. 
Hans im Glück, Asumiilm -- Humor M. 207. 









B. Mär:  Nunek träumt so schwer! Vorboten! 


Polizeilich verboten! 

















20. März:  Nunek in 1000 Aengsten! Humor M. 252. 






In der Brotfabrik ! Industrie M. 153.— 






21. März; _  Polzeilich freigegeben | Vu De EEE Wi TREE TATEN 
Im Mädchen-Pensionat 3 





3. April: 





Frauen überflüssig - Humor M. 298. 


10. April: i ne r 
' Mikosch reist in Unterwäsche! _ Hunoresxe m. 208. 









Fin schmerzliches Abenteuer! _ uno m. 148. 


24. April: 
"© Der kurierte Schuhireier! _ u a ER 


17. April: 








Alle Aufträge werden auf ia Kodak-Material geliefert! 


MM  ————— nn 
® 
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| Die drei nächsten großen 


» Palne- 1e-Schlager! 





%* % 
° —— — 
I | 
Am 21. Februar 
Mit einem Nickel um die 
Humoristische Reise-Phantasie. Welt Länge ca. 1950 m. 
Am 2 28. 8. Februar 
| Die Stimme aus dem Grabe 
Modernes Gesellschaftsdrama, Länge ca. 1516 m. 
Am 7. März 
| Ä a 
lim das Leben einer 
Königin 
Nach dem Roman: „Le chevalier de Maison Rouge von Alexander Dumas. 
Dramatisches Gemälde aus der Zeit der großen französischen Revolution. 
—— m Länge Ca. 2234 m. — —ı | 
Zu allen Schlagern wirkungsvoilstes Reklamematerial. Verlangen Sie sofort unsere äußerst 
günstigen Verleihbedingungen. 
Pathe ireres & Co. G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Schlager-Abteilung. 
% 
ge——— ., 
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Der Schlager der Saison in bezug auf 
Kassenerfolge ist der vor Sr. Majestät dem 
deutschen Kaiser mit großem Beifall vorge- 
führte Attraktionsfilm: 


Inter Intiens Kiulensonne 


5 Akte 


der die Erlebnisse eines englischen Offiziers 
in den indischen Dschungeln schildert und vier 
Wochen lang im Berliner Cines-Theater am 
Nollendorfplatz mit großem Erfolge das Re- 
pertoir beherrscht. 

Dieser erfolgreiche und absolut ohne jede 
Konkurrenz dastehende Original - Sensations- 
film darf nicht mit dem jüngst ange- 
kündigten Film : 


„Unter Indiens Tyrannenmadıt‘ 


der nicht auf dem deutschen Markter- 
scheinen wird, verwechselt werden. 

Theater-Besitzer wollen im eigenen Inter- 
esse davon Kenntnis nehmen! 
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der mod Maltheserkreuz- 
Apparat arbeitet in allen 
erstklassigen Theatern 


Deutschlands u. Englands 
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Die Klage gegen die Berliner 


Lustbarkeitssteuer zurückgewiesen. 

Der Bezirksausschuß des Stadt- 
kreises Berlin, der die Klagen des 
Wintergarten und des Zirkus Busch 
gegen den Berliner Magistrat verhan- 
delte, hat jetzt den Parteien das Ur- 
teil zugestellt. Die Klagen sind zu- 
rückgewiesen und die Kosten den kla- 
genden Parteien auferlegt worden. 
Mit dieser Entscheidung des Bezirks- 


ausschusses ist die Lustbarkeits- 
steuerordnung für Berlin für gültig er- 
klärt worden. — Gegen das abwei- 


sende Urteil werden der Wintergarten 
und der Zirkus Busch Berufung beim 
Oberverwaltungsgericht einlegen. 


Neue italienische Steuern. 


Zu der bereits seit zwei gahren 
bestehenden Filmsteuer, die aus- 
schließlich die Kinematographen-In- 


und deren Erträg- 
nisse zur Verwaltung der für die Kine- 
matographen geschaffenen Aufsichts- 
behörde verwandt wird, soll nun eine 


dustrie belastete 


Abgabe auf die Kinematographen- 
Billets treten, welche die Besucher, 
und zwar ausschließlich diejenigen der 
besseren Plätze, treffen wird. Die 
Einnahmen daraus werden auf unge- 
jiähr 15 Millionen geschätzt, 
denen die Hälfte den Gemeinden zu- 
fallen wird, die bereits durch ein Ge- 
setz von 1902 zur Erhebung einer 
solchen Steuer ermächtigt waren, 


von 


Oliver Twist. 


Der verfilmte Roman Charles 
Dickens ist für Bayern verboten wor- 
den. Beschwerde an die Regierung 
ist eingelegt worden. 


Reg.-Bez. Frankfurt a. O, 


Die Veranstalter öffentlicher Licht- 
bildervorführungen sind verpflichtet, 
die ihre Darbietungen betreffenden 
Bekanntmachungen, Plakate und Auf- 





rufe, die öffentlich angeschlagen, an- 


geheftet oder ausgestellt werden 
sollen, vorher der Ortspolizeibehörde 
Genehmigung vorzulegen. Zu- 
widerhandlungen gegen diese Polizei- 


Geldstrafe 


im Unvermögensfalle 


zur 
verordnung werden mit 
bis zu 60 Mk,, 
mit entsprechender Haft bestraft. 


Nürnberger Zensurerleichterung. 

Die hiesigen Kinobesitzer haben 
seinerzeit in einer Eingabe gebeten, 
darauf hinarbeiten zu wollen, daß 
auch andere Films vorgeführt werden 
dürfen und nicht nur solche, die von 
der Landesprüfungsstelle in München 
genehmigt worden sind. Der Magi- 
strat hat das Gesuch zurückgestellt, 
um erst Material zu sammeln. Dieses 
liegt nun vor, und Rechtsrat Müller 
kommt zu der Ueberzeugung, daß das 
gesammelte Material zugunsten der 
Kinobesitzer spreche. Er beantragt 
daher, das Gesuch der Kinobesitzer 
dem Stadtministerium vorzulegen und 
es zugleich zu befürworten. Der Ma- 
gistrat war damit einverstanden 





Folnemde Mononolschlager 
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AUTORENFILM! 


Das .| Das Geschenk Im Schatten 


Teufelsloch er Schu GB 
des Inders der Schuld ua 
Grosser Sensationsfilm | Nach der Novelle von F.C. Oberg Ueberaus spannend und zu als Eilmdichter 


Q .) ıha > . 5 Ir70 gehe 8 s q 
aus dem Leben. Bearbeitet von Adeleide Renee Herzen gehendes Dram: 


4 Akte had Ele u Pe: 
Regisseur und Hauptdarstelle: : R 
Regisseur: Rud. del Zopp. Louis Ralph. t Akte Rud. dei Zopp 3 Akte. Größter Lachmuskelerreger. 


Zweiakter. 
Regisseur und Hauptdarsteller: 


- Kolossale Heiterkeit. 


Per sofort. Per sofort! Per sofort! 




















Zu allen Bildern großes Reklame-Material: 








Szene Pe a, der König der Unschuldigen, 


Karl Werner, Berlin 1 No 18, Große Frankfurterstr. 106 Acxander. 2° 


Donau Seite 65 ) 








verleiten wir! 











l. Teil 


u Coenen: | N. Tei 
„bepain Raum ist in dep Coenen „bepain“ 


der 


König der Unsculdigen |  Reinsten Hüte | mit der Ladmaschine | Lu. 
Großer sensationellerDetektiv- ee König der Unshuldigen 


air von Rud. del Zopp. Einakter 
ee Se MORE re ri | Großer sensationeller Detektiv- 
Bepetriggen Ale N + ee Alle 14/Tage erscheint ein neuer Das Tollste vom Tollen. Schlager in 4 Akten 
neue sensationelle Verbrecher- h istisch : 
[ricks. Paris berühmteste Ver- MNDURPLERCIUGE Regisseur und Hauptdarsteller: 
brecher-Keller u. s. w. Coenen-Schlager. Louis Ralph. 











Große Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Photographien, Beschreik ungen. 
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ee 








Szene aus „Lepain‘“, der König der Unschuldigen. 


m Von: Marl Werner, Köln a. RH., Hohe Pforte 14 "2° 





Gegen die Bayerische Filmzensur. 


Der Verein Bayerischer Kinema- 
tographen-Interessenten, Sitz Mün- 
chen (Vors. Phil. Nickel), hat an das 
xgl. Staatsministerium des Innern ein 
‘zesuch gerichtet, um die Filmzensur- 
verhältnisse zu bessern. Die umfang- 
reiche Petition faßt ihre Forderung 
folgendermaßen zusammen: 

1. Aufhebung der Prüfungsgebüh- 
ven und Bezahlung der Zensurkarten. 
Diie Angehörigen aller deutschen 
Bundesstaaten besitzen gleiches 
Recht und gleiche Pflichten, darum 
verlangen wir, daß die Zensur, wie 
sie in Berlin stattfindet, kostenlos sei; 
2. eine getrennte Zensur für Erwach- 
ene und eine solche für Kinder; 
3, Freigabe von Naturaufnahmen, 
wissenschaftlichen Films und Aktuali- 
täten; 4. Giltigkeit der von der Ber- 
liner Zensur ausgestellten Zensur- 
karten auch in Bayern, denn die Mo- 
ra! in Bayern ist keine andere als in 
Preußen und außerdem stellt die kon- 
stante Zurückweisung der Berliner 
Zensurkarten einen Akt der Un- 
ıteundlichkeit gegen einen mit uns 
befreundeten und eng verbündeten 
Staat dar. Zudem zeigt die Praxis, 
caß der Berliner Zensor ohnehin 
schon schroif genug urteilt, was aus 
den Urteilen des preußischen Ober- 
verwaltungsgerichts, das von 7 vom 
Zensor verbotenen Films 5 freigeben 
mußte, hervorgeht. 





Kino und Polizeischule. 


In der von dem Pariser Polizei- 
nräfekten gegründeten neuen Polizei- 
schule, die Anfang März eröffnet wird, 
soll der Kinematograph eine hervor- 
ragende Rolle als Lehrmittel spielen. 
Den Poliezibeamten wird das ganze 
Pariser Straßenleben in geeigneten 
Filmaufnahmen vorgeführt werden. 
Der Film wird den Polizisten die ver- 
schiedenen Typen von Bettiern, 
Taschendieben, Schwindlern und 
Apachen vor Augen führen. Zugleich 
aber solien die verschiedenen Tricks, 
deren sich die Angehörigen dieser Pa- 


riser Unterwelt bei der Ausübung 
ihres verbrecherischen Gewerbes 
oder im Kampfe mit der Polizei zu be- 
dienen pflegen, den Beamten vorge- 
führt werden. Erläuternde Vorträge 
sollen die Lichtbilder begleiten und 
juristische Vorträge folgen, um die 
juristischen Probleme der im Kino ge- 
zeigten Fälle zu erörtern. Auch Ver- 
haftungen undFestnahmen erscheinen 
im Programm dieser modernen Poli- 
zeischule. Der Pariser Polizeipräfekt 
hat erklärt, daß er persönlich diesem 
Anschauungsunterricht durch 
Film beiwohnen werde. 


den 


Der Kinematograph — eins von den 
sieben Weltwundern. 


Der Verlag August Scherl in Ber- 
lin erließ vor kurzem ein mit 6000 Mk. 
dotiertes Preisausschreiben, um fest- 
zustellen, welche sieben Weltwunder 
das Publikum als solche bezeichnet. 
Insgesamt liefen 151 764 gültige Stim- 
men ein. — Das Einzel-Ergebnis er- 
gab folgende Stimmen: 


1. Drahtlose Telegraphie 17 148 
2. Panama-Kanal 16 259 
3. Lenkbares Luftschiff 12328 
4. Flugmaschine 11 428 
5. Radium-Anwendung 11 296 
6. Kinematograph 6 347 
7. Der „Imperator“ 6 276 


zusammen 81582 
Demzufolge gehört der Kinemato- 
graph zu den sieben Weitwundern 
und rangiert an sechster Stelle. 


Eine neue Ringkampi-Auinahme. 


Am 9, Februar fand in Hamburg 
bei „Sagebiel” der mit Spannung er- 
wartete Ringkampf zwischen Con- 
stant le marin und Fred Marcussen 
statt. Aus Anlaß der sportlichen 
Wichtigkeit dieses klassischen Kamp- 
fes wurden alle Phasen ausführlich 
kinematographisch aufgenommen. Der 
Film ist ausgezeichnet gelungen. 


Kino-Feuer in Berlin, 


Am Donnerstag nachmittag gegen 
5 Uhr wurden zwei Löschzüge der 
Feuerwehr nach den Helios-Licht- 
spielen in der Friedrichstraße gerufen, 
wo im Vorführungsraum ein Film in 
Brand geraten war. Die Gefahr 
konnte in kurzer Zeit beseitigt wer- 
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den, Das Publikum blieb ruhig und 
verließ den Theaterraum in bester 
Ordnung. Auch der Kinooperateur, 
der sich im Vorführungsraum befand, 
ist unverletzt geblieben. Während 
der Anwesenheit der Feuerwehr hatte 
sich vor dem Hause des Lichtspiel- 
theaters eine größere Menschen- 
menge angesammelt. — Dem Feuer 
fielen der erste und der zweite Akt 
von „Atlantis zum Opfer. 


Explosion in einer Berliner Film- 
labrik. 


Durch fünffachen Alarm wurde 
die Feuerwehr vor einigen Tagen 
nach der Stolpischen Straße 37 ge- 
rufen, wo im ersten Stock des zwei- 
ten Quergebäude in der Boroid Com- 
pany, London-Berlin, eine Explosion 
erfolgt war. Die Firma stellt Films 
nach einem geheimen Verfahren her, 
bei dem unter anderem auch Chloro- 
form und Azeton Verwendung findet. 
Finer der Kessel, in dem die Film- 
masse gemischt und abgekühlt wird, 
kam auf bisher nicht ermittelte Weise 
zur Explosion. Der Deckel des Kes- 
sels wurde durch den Luftdruck ab- 
gerissen und flog gegen die Decke, 
deren Putz in einer Ausdehnung von 
zwei Quadratmetern abgeschlagen 
wurde. Auch eine Anzahl von 
Fensterscheiben ging in Trümmer. Ein 
Arbeiter wurde verletzt. 


Englische Statistik. 


Vor sechs Jahren beschäftigten die 
Lichtbildtheater in Großbritannien 
noch keine 900 Personen mit einem 
Wochenverdienst von etwa 36 000 M. 
Heute übersteigt die Zahl ihrer An- 
gestellten nach einer Berechnung des 
„Manchester Guadian‘‘ 120000, und 
ihr Wochenverdienst bleibt nur wenig 
unter fünf Millionen Mk. Gleichzeitig 
darf die Zahl. der Personen, die sich 


jede Woche die Filmbilder ansehen, 


auf volle sieben Millionen geschätz! 
werden. Es hat sich wohl nie zuvor 
eine Industrie mit solcher Schnellig- 
keit entwickelt. London hat heute 
503 Lichtbildtheater, und Manchester 
94, während 72 andere britische 
Städte, von denen jede mehr als 
50 000 Einwohner zählt, mit 883 Kino- 
theatern gesegnet sind. 







Erzielte einen enormen Erfolg 
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GAUMONT-PALACE 


(Hippodrom) 
PARIS 


DIE 
HUNDERT TAGE 


(ZWEITER AUFSTIEG UND FALL NAPOLEONS) 


Die feinste Darstellung von Napoleon 

Prillante mise en scene; Erschütternde 
Scenen. Wundervolle realistische Effekte 
| 


(Länge 1600 Meter) 


Alle anderen Napoleon-Films weit überragend 













„LE JOURNAL“ „CINE-JOURNAL“ 


PARIS, 1. Februar 1914 PARIS, 7. Februar 1914 
beschreibt diesen Film als eine Reihen- Bearbeitet mit historischer Treue 
folge wunderbare Bilder von nicht zu 


übertreffender Schönheit und in noch nie dagewesener Größe 
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Mit größtem Erfolg wurde 


» Der Mann 





unter Mitwirkung des Herrn C. H. Unthan in Königs 


Beachten Sie nachstehendes Telegramm und die 


Telegramm: 


Bombenerfolg mit Mann ohne Arme. 
Unthan selbst zieht durch persön- 
liches Auftreten kolossal. Ist es 
möglich, Film zu prolongieren und 
zu welchen Bedingungen? Drahtat, 
damit disponieren kann. Unthan 
selbst würde Aufenthalt ebenfalls 
verlängern. da er sehr enthusia- 
stisch aufgenommen wird. Falls 
Prolongation nicht möglich, sendet 
Versanddisposition. 

Urania-Theater. 





Pressestimmen: 
Königsberger Anzeiger. 


„Der Mann ohne Arme“ im Uraniatheater, Die Kombi- 
nation von Kino und Variöte erweist sich immer wieder aufs 
neue als eine sehr glückliche. Eine besondere Wirkung er- 
zielt diese Zusammenstellung dann, wenn der Film für den 
später auftretenden Künstler gleichsam erst Reklame macht. 
Diesen geschickten und hübschen Trick benutzt das Urania- 
theater in seinem neuesten Programm, Es läßt den armlosen 
und doch so flinken Herrn Unthan, bekanntlich ein Sohn 
unserer Heimat, erst in dem fünfaktigen Kinodrama „Der 
Mann ohne Arme” auftreten, in dem er einen Artisten 
spielt, der zwei jungen Menschen das Leben gerettet und bei 
seiner zweiten mutigen Tat selbst den Tod findet, Man sieht 
schon im Film, wie praktisch und guten Muts Unthan (in seiner 
Rolle heißt er Raoul Sansbras) sich in seiner Häuslichkeit be- 
wegt, und man ist natürlich schon gespannt, ihn in Person 


kennen zu lernen, Kaum ist er im Film den Tod der Ehre 
gestorben, da erscheint er sehr lebendig und fidel in Person 
auf der Bühne, erzählt, daß er erst bei den Aufnahmen zu 
Hauptmanns ‚„Atlantis" auf die Idee kam, Filmschauspieler zu 
werden, setzt dann seine gelenkigen Füße und Zehen in Be- 
wegung und geigt, spielt Karten, zündet sich eine Zigarette 
an, erledigt seine Korrespondenz auf der Schreibmaschine und 
bläst ein Trompetensolo, daß es nur so seine Art hat. Daß 
er für alle diese in einer sehr angenehm berührenden, zwan;- 
losen Weise vorgebrachten Kunststücke reichen Beifall ernte! 
braucht kaum noch erwähnt zu werden. 


Königsberger Nachrichten. 
Unthan, der Armlose, in Königsberg. Den Clou der 


Kinosaison hat wohl das Urania-Theater, der 
kaum sobald zu übertrumpfen sein wird. Im Film und von 
Angesicht zu Angesicht führt es uns den größten Sohn unserer 
Stadt auf dem Gebiete der Variet&ekunst vor, H. C,. Un- 
than, den armlosen Artisten, Unseres Wissens ist es das 
erste Mal, daß dieser Künstler, der weltbekannt ist, sich in 
seiner Heimatstädt mit seinen unvergleichlichen Leistungen 
öffentlich zeigt, Schon als er sich Freitag vormittag auf un- 
serer Redaktion vorstellte, verblüffte der jetzt 64jährige 
durch die Art, wie er den Hut abnahm und wieder aufsetzte. 
„Der Mann ohne Arme” betitelt sich ein fünfaktiges 
Drama, in dem Unthan die Hauptrolle spielt. Die Handlung 
dieses in Varietekreisen spielenden Filmstückes ist an und 
für sich recht lebenswahr darsestellt. Die Schulreiterin Sa- 
tanella, die mit dem Akrobaten Angelotti verlobt ist, wird 
von einem Manager Glinseritti heiß, aber erfolglos geliebt. Die 
verschiedensten Intriguen werden von diesem ins Werk $ 
setzt, um die Verlobten auseinanderzubringen, und als alles 
nichts fruchtet, durchschneidet Glinseritti das Seil eines Ap- 
parates, von dem AÄngelotti einen hohen Trampolinsprung aus- 
führen will, während der Vorstellung. Raoul Sansbras, der 
armlose Artist, der dem Manager auf seine Schliche gekommen 
ist und ihn entlarvt hat, bemerkt das, umklammert das durch- 
schnittene Seil mit der ganzen Kraft seiner Füße und ver- 
hütet auf diese Weise einen totbringenden Sturz, Aber die 
Handlungs selbst ist vollständig nebensächlich, das Hervor- 
ragende ist eben das Mitwirken Unthans. Den Höhe- 
punkt bildet der dritte Akt, der einen Tag aus Unthans 
Leben darstellt. Wie er sich beim Erwachen die Augen 
auswischt, wie er die Uhr aufzieht, sich den Morgentrank bc- 
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berg vorgeführt und ist bis auf Weiteres prolongiert. 


Rezensionen der drei Königsberger Tageszeitungen. 


reitet, den Kaffee mahlt, das Butterbrot streicht, wie er sich 
mit dem Messer rasiert und auf der Schreibmaschine klapper!t 
alles mit den Füßen so sicher und geschickt, daß das Fehlen 
der Hände dem Zuschauer kaum auffällt, ist einfach unbe- 
schreiblich. Daß er auch ein guter Schwimmer ist, be- 
weist die Szene, da er die in selbstmörderischer Absicht in 
den Fluß gestürzte Satanella rettet. 

Gegen 7.30 Uhr erfolgte dann das erste persönliche 
\uftreten des Armlosen in seiner Heimatstadt. Nach einer 
leinen humoristischen Ansprache, in der er einige Episoden 
aus seinem reichbewegten Artistenleben erzählte und verriet, 
daß er armlos geboren ist, zeigte er sich in einigen seiner 
Glanzleistungen, Zunächst zog er sich seine schwarzen 
‚Handschuhe‘, Größe 13%, aus. Dann öffnete er den Violin- 
kasten, stimmte die Geige und spielte ein aus ernsten und 
heiteren Piecen zusammengesetztes Potpouurri, wobei er be- 
sonders in tadellosen Trillern sich auszeichnete, Dann emp- 
ling er einen Besuch, mit dem er eine Partie Ecarte& spielte 
und eine Flasche Wein trank, die Unthan, wie seinerzeit im 
\tlantis-Film bereits gezeigt, entkorkte. Wie er denn über- 
haupt „fußiert”, wie wir andern hantieren. Hierauf setzte er 
sich vor die Schreibmaschine, nahm zwei Stäbchen zwischen 
die Zehen und klapperte munter Briefe. Den Schluß und zu- 
sleich das Beste vom Guten bildete ein ganz hervorragendes 
[rompetensolo, mit tadelloser Exaktheit künstlerisch 
vorgetragen, mit perlenden Koloraturen. Tosender Beifall be- 
wies, daß diese Vorführung großen Anklang gefunden hatte. 
Man muß fürwahr die eiserne Energie und Willenskraft be- 
wundern, die aus der Not in dieser Weise eine Tugend zu 
machen vermochte. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. % 


Der armlose Fußkünstler Unthan, eine der eigenartigsten 
Erscheinungen der Artistenwelt, dazu ein geborener Königs- 
berger, tritt seit gestern im Urania-Theater auf, wo 
man ihn bereits im Film mehrfach zu sehen bekommen hat, Zu 
dem Engagement gehört auch ein fünfaktiges Drama im Film: 
„Der Mann ohne Arme“, in dem Unthan die Hauptrolle spielt. 

Daß Unthan als Sohn eines Gymnasiallehrers hier 1850 
ın Königsberg geboren wurde, haben wir bereits berichtet, 
auch daß er mit 16 Jahren das Studium der Musik (der be- 
kannte verstorbene Königsberger Konzertmeister Schuster 
war sein Lehrer im Violinspiel) ergriffen hat. Unthan besuchte 
uns gestern auf der Redaktion und erzählte uns mänches aus 


rungsrecht, ehe es zu spät ist! 


seinen Lebensschicksalen. Was er erlernte, hat es ihm ermög- 
licht, seine Füße als Hände zu gebrauchen und so ein außer- 
gewöhnlicher Artist zu werden. Er lernte schießen, schwim- 
men, die Zügel führen und vieles andere mehr, das man jetzt 
im Urania-Theater allabendlich zweimal sehen kann. Die 
wissenschaftlichen Kreise haben sich, als Unthan bekannt 
wurde, viel mit ihm beschäftigt. Eine Einladung des Pro- 
fessors Virchow in Berlin folgten etwa 500 Aerzte und Natur- 
forscher, sowie andere Gelehrte, um die Fußkunst des Artisten 
in Augenschein zu nehmen. Professor Virchow wies bei seinen 
Untersuchungen Unthans auf die ungemeine Entwicklung der 
Zehen und deren Fähigkeit zur Spreizung und Beugung hin 
und betonte, daß hier keineswegs ein atavistischer Rückschlag 
auf „Greiffuß” tierartiger Urformen des Menschen, sondern 
einfach eine durch unsausgesetzten Gebrauch der Füße er- 
worbene Geschicklichkeit vorliege. Unterstützt wird dieselbe 
durch die außerordentliche Drehfähiskeit des Oberschenkels 
im Hüftgelenk, die in so hohem Maße selbst bei den soge- 
nannten „Schlangenmenschen” noch nicht beobachtet worden 
ist. In dem Film „Der Mann ohne Arme” spielt Unthan den 
Beschützer eines verlobten Artistenpaares, das von einem 
eifersüchtigen Manager einer Akrobatentruppe mit allerlei In- 
triguen verfolgt wird. Man lernt in dem Film Unthan auch 
in seinem Heim kennen, wie er morgens erwacht und häusliche 
Arbeiten ausführt. Als Beschützer der Verlobten rettet er dem 
Mädchen, das sich ins Wasser gestürzt hat, das Leben, und 
schließlich auch dem Verlobten, wobei er aber selbst den Film- 
tod stirbt. — Nachdem er von diesem Tode sehr schnell er- 
wacht, erschien er gestern, um sich dem Publikum leibhaftig 
vorzustellen, wobei er mit großem Beifall empfangen wurde. 
Urd run zeigte er seine Kunst: zunächst zieht er die „Hand- 
schuhe” von den Füßen, öffnet einen Geigenkasten, entnimmt 
diesem die Geige, stimmt sie und spielt dann mit Klavierbe- 
gleitung eine hübsche Piece. Dann erscheint ein Gast, dem 
er eine Zigarette offeriert, ihm Feuer gibt und dann mit ihm 
Karten spielt, wobei Unthan recht humoristisch wirkt. Nun 
öffnet er mit einem Korkenzieher eine Flasche Wein, gießt 
die Gläser voll und bedient seinen Gast auf jede Weise. Auch 
auf der Schreibmaschine schreibt Unthan und bläst zum 
Schluß noch ein hübsches Trompetensolo, wobei natürlich die 
Zehen die Ventile des Instruments bearbeiten. Alles in allem 
eine interessante Vorführung, die dem Fußkünstler vielen Bei- 


fall brachte. 


>W. 68, jetzt Friedrich-Strasse 35 
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Presse-Vorstellung. 


Am Montag, den 23. Februar, nach- 


mittags 4 Uhr, findet in den Biophon- 


Theater-Lichtspielen (,B.T.L."), Ber- 
lin, Potsdameıstr. 38, eine Spezia!- 
Films „Auge um 
Auge” ven der Söring Films Co. statt. 
— Inieressenten sind eingeladen. 


Vorführung des 


Berliner Magistrat, Lustbarkeits- 
steuer-Prozeß und Presse- 
Beeinflussung. 


Die Wochenschrift „Berliner Corso“ 
brachte in ihrer letzten Nummer un- 
ter obigem Titel einen Aufsehen er- 
regenden sensationellen Artikel, der 
von einer bewußten und 
lichen Beeinflussung der Tagespresse 
Mitteilung macht. Der Tatbestand ist 
kurz felgender: Vor Beginn der Ge- 
richtsverhandlung vor dem Bezirks- 
ausschuß wurde den anwesenden Be- 
richterstattern der Presse ein vervie!- 
fältigter Verhandlungsbericht fix und 
fertig überreicht, in dem die (zu er- 
wartenden!!) Plaidoyers der Rechts- 
vertreter der Kläger ganz kurz und 
farblos, die (dito zu erwartenden) 
Ausführungen der Vertreter der Stadt 
Berlin aber ganz ausführlich verzeich- 
net war. — Gerade in diesem letzte- 
ren Argument liegt die Beeinflussung, 
die einen weiteren Beweis dafür 
!iefert, daß die Berliner Lustbarkeits- 
eteuor als krankes Steuersystem die 
gewogiesten Mittel braucht, 
krampfhaft beibehalten zu werden. 


vorsätz- 


um 


Der Siegeszug des Kinos, 


Unaufhaltsam erringt das Kino im- 
mer mehr die Gunst der Massen, trotz 
des Zeterns seiner Feinde wegen sei- 
nes rapiden Ueberhandnehmens. Zu 
deren Trost sei es konstatiert, daß 
wir in Deutschland in diesem Punkte 
noch nicht auf der Höhe stehen. Denn 
in der englischen Ortschaft Wath-on- 
Dearne in Yorkshire mit 3823 Ein- 
wohnern gibt es drei Kinos, die gut 
gehen müssen, weil sie sonst nicht be- 
stehen könnten. 


Eine geiährliche Filmszene. 


Ein Zeugnis von größter Kaltblütig- 
keit hat vor kurzem der in Kino- 





kreisen bekannte Regisseur Herr 
Mime Misu wieder einmal abgelegt. 
Seinem Wahrspruch getreu — „Un- 
möglichkeiten gibt es für einen tüch- 
tigen Kincresisseur nicht!” —- hat er 
die in nachstehender Schilderung 
wiedergegebene Filmszens glänzend 
durchgespielt. In einem von Harn 


Misn verfaßten, inszenieriten und in 
der Hauptrolle gespielten Film, einer 
Komödie, muß sich der Heid des 
Stückes, Herr Misu, auf der Flucht 
vor seinen Verfolgern von dem Dache 
eines Schuppens in einen Löwenzwin- 
ger stürzen, in dem sich außer sieben 
prächtigen Löwen niemand weiter be- 
finden darf. 
liche Erscheinen 


Durch das ungewöhn- 
einer Person 
Dache aus wurde der größte Löwe 
wild und drang auf den noch in der 
Schwebe befindlichen Künstler 
großer Wut ein. Noch im letzten Mc- 
ment gelang es dem Darsteller, eine 
schwere eiserne Gabel zu ergreifen, 
mit weicher er sich die wütende 
Bestie vom Leibe halten konnte. Mit 
geradezu Kalt- 
blütigkeit und außerordent!ichem Mut 
spielte dann der kühne Regisseur die 
ihm nach dem Inhalt der Szene zu- 
fallende Rolle in glänzendster Form 
zu Ende. Im weiteren Verlauf des 
Bildes wird der bedrängte Flüchtling 
durch seine Verfolger, vornehmlich 
aber durch den Dompteur selbst, aus 
seiner äußerst gefährlichen und un- 
angenehmen Lage befreit, kommt 
aber vom Regen in die Traufe, da 
der sehr eifersüchtige Dompteur in 
ihm den Liebhaber seiner Frau ver- 
mutet. Durch eine glückliche Lösung 
klärt sich dann im weiteren Verlauf 
der Komödie der Irrtum des Domp- 
teurs auf, und so entgeht der Held der 
Komödie in letzter Minute einer un- 
verdienten Strafe. 


vom 


mit 


bewundernswerter 


Zum Tode des deutschen Operateurs 
Fritz Schindler. 


Jetzt liegen nähere Einzelheiten 
über das von uns bereits gemeldete 
Unglück ver. Schindler befand sich 
mit der Reisegesellschaft Raineys in 
der Nähe des Daiwaschasees, um Auf- 
nahmen von einer Löwen zu machen, 


der sich, von Hunden sestellt, in 
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cinem Busch verborgen hielt. Schind- 
ier ritt nun, um den Löwen auf die 
Kamera zuzutreiben, hinter , den 
Busch. Plötzlich bemerkte Rainey, 
wie der Löwe mit gespitzten Ohren 
den Kopf wandte und stieß deshaib 
Gleich dar- 
Der Löwe, der 
unverwunaei war, stürzte auf Rainey 
zu, machte dann kehrt und verfolgte 
die flüchtenden Eingeborenen, die an 
dem Zus beteiligt waren. Mit einem 
wc' 'sezielten Schuß erlegte ihn Rai- 
ney. Dann drang er in den Busch 
ein und fand dort Schindler mit 
schweren Bißwunden am Unterleib, 
aber bei Bewußtsein vor. Nachdem 
ihm die erste Hilfe zuteil geworden 
war, wurde der Verletzte im Sonder- 
zuge nach Nairobi gebracht, wo die 
Verletzungen als tödlich erkannt 
wurden. Eine hinzutretende Blut- 
vergiftung machte dem Leben Schind- 
lers, der bis zum letzten Augenblick 
mutig aushielt, ein schmerzloses Ende. 


im vs . Me 2 
einen Warnungsruf aus. 


e- 


re 24 ı 
auf fielen Schüsse, 


Filmavinahmen bei Nacht. 


Trotzdem vom photographischen 
Siandpunkte kinematographische Auf- 
nahmen ohne Sonnen- oder ent- 
sprechend starkes elektrisches Licht 
nicht möglich sein sollen, kommt aus 
Amerika die vorerst noch mit Re- 
serve aufzunehmende Nachricht, daß 
ger Operateur Lcovry der Lubin Co. 
im Film „Das verschlungene Dorf“ 
sehr gelungene Nachtaufnahmen im 
Freien ohne besondere Lichtquellen 
gemacht haben soll, 


Ein Waldbrand in Südkalifornien, 


der mehrere Tage hindurch wütete, 
bot einer Filmgeseilschaft Gelegen- 
heit, zu einer gerade in Arbeit befind- 
lichen Aufnahme höchst realistische 
Szenerien zu gewinnen. Man verlegte 
schneli den Schauplatz der Tätigkeit 
dorthin, wo es brannte und Schau- 
spieler wie Operateur machten trotz 
der kclessalen Hitze des Waldbran- 
des und der Flammen, die oft zu ihren 
Füßen auflederten, die betreffenden 
Szenen zu Ende. Einer der Statiste: 
jedoch drang zu weit vor und fand 
ver den Augen der Mitwirkenden 
den Fiammentod. 





_N.» DNIDDTY 


Die Internationalität der Films 


macht immer mehr Fortschritte, dem 
Geschmacke der einzelnen Nationen 
Rechnung zu tragen. Kinematogra- 
phische Allianzen sind an der Tages- 
ordnung. So hat George Kleine aus 
Amerika eine Reise nach Italien nicht 
gescheut, um mit Herrn Gondolfi der 
Ambrosio Co, ein Abkommen zu 
treffen. Als erstes Resultat desselben 
erscheint der von der italienischen 
Fabrik hergestellte Film französischen 
Inhalts „Madame Dubarry” mit der 
amerikanischen Darstellerin Leslie 
Carter in der Hauptrolle, 
englischen Schauspielern, in Szene ge- 
setzt vom Deutschen Alwin Neuß und 
aufgenommen vom schwedischen 
Operateur Lind. Der Film hat Mark 
600 000.— gekostet. 


mehreren 


Die Gefahr bei Kino- Aufnahmen, 


Harold Sintzenich, ein Kinoopera- 
teur, hat jetzt eine Aufnahmetournee 
von 14 Monaten durch Jamaika, Bri- 
tisch Columbien und Kanada beendet. 
Zweimal erlebte er Schiffbrüche, bei 
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heyründet 1883 


Nebenstehend abgebildeter 


Wahl, 
gegeben. 


siellten Anforderungen gerecht. 


Telephon: Centrum 2636. 


Telephon: A. 5350. 


m mn Do [U 


Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 
ee Fabrikläger: sn 
Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, 
Ed. Knellner - Graffweg, Köln, 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41927. 





einem Zugzusammenstoß kam er 
knapp mit dem Leben davon, ein 
Skorpionbiß gefährdete sein Leben. 


einmal hatte er sich im Urwald ver- 


irrt, doch glücklicherweise nach 


vielen Mühen und Entbehrungen den 
Weg zurückgefunden. Viermal ver- 


brachte er je acht Stunden auf den 
Puffern der L,okomotiven von Expreß- 


Winter 


Felsen zu 


zügen, um eine Reise im 


durch die kanadischen 


kurbeln. 


Die deutschen Bischöfe gegen die 
Kinos. 


Nunmehr liegt der Wortlaut des 


Hirtenbriefes der deutschen (ausge- 


schlossen der bayerischen) Bischöfe 
vor, in dem sie sich gegen den Besuch 
der Kinos wenden. Die betreflende 
Stelle lautet wörtlich: 
„Auf eine Gefahr der 
Zeit müssen wir noch besonders auf- 


Die den 


Kinematographentheatern oder Licht- 


neuesten 


merksam machen. von 


bildbühnen ausgehenden Schädigun- 


gen der Jugend sind so groß und 


Telefon: 194 


Gegründet 1883 


wird in 


netto ab- 


Gereonswall 61. 


Telegramm-Adresse: 


NN 


olfenkundig, 


‚Seite eine 71 ] 


daß auch der Staat sich 


zu Gegenmaßregeln genötigt sieht. 


Daß hier schon Kinder zu leichtfer! 
gen Ausgaben verleitet, daß di: 
Augen 


aurch Flimmerlicht 
dorben, die Nerven überreizt werde: 


das 


ist noch der geringere Schaden. 
diese a! 


olf 
vieit: 


Schlimmste ist, daß auch 


sich großartige Erfindung 
zur Schle chtigkeit mißbraucht, daß d 
Lichtbildbühne vielfach zu ein: 


Unzucht se- 


Schaubühne der 
Sind 


Erwachsenen zu 


neuen 
schon 
Zurück 
. Due 2 52 
zu verptlichti« 
Schulkindern 


öffentlichen Ki 


macht wird. daher 
äußerster 
haltung und Vorsicht 
den 


so muß vollends 


der Besuch des 


durchaus verwehrt bleiben; beson 
Schülervorstellungen, vorzüg 


Belehrung 


Finschränkuns 


dere 


lich zum Zwecke ernster 


sollen nur mit kluger 


und nach gewissenhaftester Prüfuns 

zugelassen werden. 
Gegen die Behauptung, daß die 

L.ichtbildbühne die 


muß wohl der 


Schaubühne der 
Unzucht sei, denkbar 


schärfste Protest eingelegt werden! 


a en 


- In jeder Beziehung am leistungstähigsten = 
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Spezialfabrik 
WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Klappstuhl 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4. 
Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 


Telefon: 194 


ne Stuhlfabrik. 


Das sichere Geschäft 


zur abflauenden Saison 


ist und bleibt 


BR 
Ein eine in drei ir, 
DS Nur noch wenige Exemplare frei! 
Wirklicher Kassenmagnet ! Billire Leihpreise! 
Monopol-Centrale Benno Wolff 
Beriin SW.48, Friedrichstr. 238 


m Telegr.-Adr,.: Filmwolff-Berlin, Te'ephon: Amt Lützow 4921. 









„ustspiel 






zuyMeR No-1 


Herzensdoktor "A Flug in die Sonne } 


Fliegerdrama in 4 Akten 










Das mit 
entzünkendste Tilla Durieux 
LUSTSPIEL und 
der Car! Clewing 
Saison 








Monopolcentrale 


"BENNO WOGEE \ 


Berlin SW.48 
Friedrich-Straße 238 


Telegr.-Adr.: Filmwolfi-Berlin 
Telephon: Lützow 492! 





Das 
Märchen 
I von der blinden 
Prinzessin 






 nippellißech 



































Die Aus 
Löwenbrauf eigener 








mit 


SORAITA 


Emmy Destin im Kraft 
Löwenkäfig BR 
und indischen Detektiv - Drama 






Enrico Caruso Tänze- 


rin 


in 3 Akten 


DIE K 
N ASTRopHE im DOCK KAISERIN Yon INDIEN 5 


ui Akten l 
W a ın 4 Akte 






gensationsdratt 
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N a Otto, der Schwerenöter! 
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ASTA NIELSEN 
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DAS KIND RUFT! 


Mimisches Drama in 2 Akten 
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Internationale 
Film ee Gesellschaft m. b. H. 
straße 16-18 o Te n 


Berlin SW. 68, Zimm lephon : Zentrum, 12735, 12903 


Triumphfilm Berlin 





Emm nn nn nn mn nn nn 
ERBE EEEEREREREEHUEE ER EEE ERBE EEE RT EEE EHRE EHE EEE ER EEREEH EHRE H ET ERE EEE ER EEE ER EEE MEERE ER ER EHE URE BET REB EUER ERBE B ERBE SEHE ER EE EHER EEE EHEN N" 





ASTA NIELSEN 
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ZAPATAS BANDE 
Bin Filmscherz in 2 Akten 








a | Internationale 
ee -Vertriebs-Gesellschaft m.b.H. 


Berlin SW. 68, Zimmerstraße . © Telephon: Zentrum, 127 35, 129 03 
riumphfiim Berlin 
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„Shakespeare“ 
ist der Titel eines neuen B. C.-Films 
von ausgezeichneter Qualität, würdig 
des großen Dichters, dessen L.ebens- 
lauf er darstellt. 


Die realistischste Filmaufriahme 


bisher dürfte die Zusammenstoßszene 
im Film „Wrack der Vitagraph Co. 
<e'n, dessen Aufnahme 200 000 Mark 
kostete und der trotzdem im freien 
Markt erscheint. Der Zusammenstoß 
hat seine Ursache daß eine 
alıeinstehende Lokomotive, die von 


darin, 


Führer und Heizer verlassen wurde, 
sich aus unaufgeklärter Ursache in 
Bewegung setzt, um mit Volldampf 
von Station zu Station zu eilen, diese 
raseıd zu durchfahren, bis sie aul das 
Geleise gerät, auf dem ein Expreßzug, 
der nicht mehr aufzuhalten ist, ihr 
entgegenkommt und der Schock er- 
folgt. Tatsächlich wurde ein natür- 
licher Vorgang hier gefilmt, und di« 
‚Mache der Szene dürfte allgemein 
Auf der durchgehen- 
den Lokomotive ist der Führer für die 
Aufnahme unsichtbar versteckt. Die 
Privatbahn stand der Vitagraph Co. 
zur Verfügung. Die Fahrt der Loko- 
motive mit höchster Geschwindigkeit 
war fahrplanmäßig vorgesehen, ihr 
eine zweite Lokomotive mit 
kurbelnden Operateur. Auf 
den Stationen standen auch Opera- 


interessieren, 


folgte 
einem 


teure, Hier wurde eine Art Probe 
abgehalten. In letzter Minute erhielt 


jede Station die telegraphische Wei- 
sung, die fahrplanmäßige Extrafahrt 
der Lokomotive so zu betrachten, als 
wäre einDampfroß durchgegangen. So 
konnten die Beamten in höchster Auf- 
regung ihren Dienst versehend gefilmt 
werden. Dann fuhr die Lokomotive 
dem verständigten Expreßzug ent- 

beide verlangsamten 
l"ahrt in letzter Minute derart, daß 
beim Halten genau Lokomotive gegen 


lL.okomotive zu stehen kam, 


gegen, ihre 


Dieser 
Teil wurde so langsam aufgenommen, 
daß beim schnellen Vorführen es den 
Anschein gewinnt, als wäre die ur- 
sprüngliche Geschwindigkeit beibe- 





halten. Der Schienenstrang liegt hier 
abseits der Hauptstrecke, so daß nun 


auf demselben eine tatsächlich unbe- 


mannte Lokomotive und eine andere 
ebensolche angehängten Wag- 
gons, von der Vitagraph alt angekauft, 
losge- 


"mit 


mit Volldampf aufeinander 
lassen und kinematographiert wurden, 
Nach dem Anprall entstand Feuer, 
Die han- 


ihre 


das sofort gelöscht wurde. 


delnden Personen nahmen nun 
vorgeschriebenen Plätze ein und de- 
ren „Rettung begann, um gefilmt zu 
werden. Hierbei durfte auch nichts 
in seiner Irüheren Lage geändert wer- 


Die 


rissen, die Strecke unbefahrbar, aul 


den. Schienen waren aulge- 
Kosten der Vitagraph wurde sie dann 


de r 


Film, derart zusammengestellt, ohne 


repariert. Tatsächlich macht 
das bekannte „Springen den unfaß- 
baren Effekt, als wäre das Ganze in 
einem gefilmt worden, 





Chirurgische Films, 


Unter dem Titel „Meine chirurgi- 
schen Films veröffentlicht Dr, Doyen 
in der französischen Tageszeitung „Le 
journal einen Artikel, dem wir fol- 
gendes entnehmen: 


Schon in der Anfangszeit der Ki- 
nematographie tauchte in ihm die Idee 
auf, bei Operationen Filmaufnahmen 
zu machen und von denselben Posi- 
tivabzüge vorführen zu lassen. In der 
Beratung der britischen Aerztever- 
einigung im August 1898 zu Edinburgh 
stellte er den Kinematograph als Un- 


terrichtsmittel für die Technik der 
Chirurgen vor. Die französische 


Akademie gestattete ihm die Vorfüh- 
rung seiner Films nicht. Auf allen 
Seiten stieß er auf Gegnerschaft und 
die Behörden erteilten seinen Films 
nicht die „Zensur“. Dagegen erhielt 
cr 1912 von der Jury der Ausstellung 
von Unterrichtsmethoden die goldene 
Medaille für seinen Kinematographen 
und die Anwendung von Films zum 
chirurgischen Unterricht. „Dann, 
schreibt Dr. Doyen, „geriet meine Me- 
thode in Vergessenheit. Heute, 15 
Jahre nach meiner ersten Demonstra- 
tion, existiert nur eine Kollektion 
chirurgischer Films, die meine, die, 
etwas über fünfzig an Zahl, jede wich- 
tige Operation aus der Praxis zeigen. 


Diese Films zeigen alle nur von 
Ihm vorgenommene Operationen und 
er konstatiert, daß sie deshalb von 
den Chirurgen unberücksichtigt blie- 
ben, wei! sie den Studenten keine 
Operationen zeigen wollten, die von 
den ihren abweichen. Dennoch hält 
er es für sicher, daß in kommenden 
Tagen die medizinische Fakultät seine 
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schmückt jeden Kino-Raum 
inacht ihn theatermäßig reizvoll 
ist heutzutage ganz unentbehrlich ®& 


In erstklassigen Theatern glänzend bewährt. 


Arno Fränkel, Leipzig C., Lipsia-Haus. 
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des kommenden Spielplanes ist un- 
Der Clou Be i Ru 


streitig die phänomenale Tragödie: 


Zwischen 
Haß und Liebe 


| 2000 m (Die Tote) Fabrikat „Cines“ 








Ein Werk von überwältigendem Spiel! In 
der Hauptrolle die berühmte Schauspielerin 
MARIA CARMA VOLLMOLLER, bekannt 
A durch Professor Max Reinhards „MIRAKEL“ 


Ein Filmspiel von packender Handlung wie 
> noch nicht gesehen ———— 


: a Monopolveririeb für ee 
Königreih Sachsen und Provinz Thüringen und Schlesien 


- durch die allbekannte 


Filmverleih-Centrale „Saxonia“ 
5 Johannes Nitzsche, Leipzig 

5 Telegraphen-Adresse: Bionitzsche. Telephone: 4125 und RN. 
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’ 1 
Methode des 
Unterrichts anwenden w 


sen Studierenden die 


bevor sie den Operationssaal betreten 


raphischen 
wird 


Films zeigen 


kinematog 
rd. Man 


und haben sie -genügend Unterricht 
die Bilder erhalten. 


man ihnen 


dann ersi 
Opera- 
dann 


n werden 


destz'! vr, 
gestalten 


. 1 ’ 1 1 S 
nen beizuwohnen, denen Sie 


iiuc 


mit vollem Verständnis folsc 


Er plaidiert für ein Museum 
nennt es nicht Archiv) chirurgi- 

ilms, die Geschichte und Enit- 
Chirurgie 


PERLE: 
aulweisend,. 


behauptet, daß er seiner Meinung 


ach in seinen Films aufnahm, was 
m aufzunehmen möglich erschien. 


Kr erkennt auch die Genauigkeit der 


t 


sten mikroskopischen Filmaufnah 


von Duncan 1906 an, verurteilt 


aber die Ungenauigkeit pepulär- 
wissenschaftlicher Films, die von 
Filmfabrikanten auf den Markt kom- 


men und die der Wissenschait keine 
leisten. Die Zukunft der 
Kinematographie als Unterrichts- 
methode ist gesichert, alle Zweige des 
Unterrichts werden sie binnen kurzem 


Dienste 


Doch ist es notwendig, 


akzeptieren. 
daß die lebenden Szenen in normaler 
Geschwindigkeit aufgenommen seien, 
damit der Beschauer einer exakten 
und perfekten Reproduktion dersel- 
ben beiwohnen könne. 





Ein nächtlicher Einbruchs-Diebstahl. 


Wir teilen Ihnen hierdurch 
sebenst mit, daß in der Nacht vom 
12. zum 13, cr. in unseren Geschäfts- 

umien eingebrochen und hierbei aus 
unserer Fabrik 2 Projektionsmecha- 
nismen Modell Maltheser No. 121 und 
!22 sowie 4 Objektive No, 60, 2 
Brennweite No, 350, 2 ä 400 mm, für 
Stereo entwendet wurden, terner vier 
Objektive für Kinoprojektion sowie 
aus dem Bureau 2 Adler-Schreib- 
maschinen No. 3803 und 40 502, end- 
lich eine ganze Anzahl wertvoller 
Werkzeuge. Wir bitten Sie nun höf- 
lichst, dies in den redaktionellen Teil! 
Ihrer geschätzten Zeitschrift aufneh- 
men zu wollen und gleichzeitig vor 


eT- 


dem Ankaufe der obigen Gegenstände 
auf das ausdrücklichste zu warnen. 
Sollte einem Ihrer werten Leser eine 
dei Kg zum Ankauf angebo- 
ten werden, so bitten wir um gell. 


Unterstützung Festnahme der 


Maitheser-Maschinenbau 
G.m.b. H. 
Berlin, Blücherstr. 12. 
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Ereie Vereinigung der Kinemato: 
graphen=Öperateure Deutschlands. 
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Protokoll über die am 21. Januar 1914 siait- 
gefundene Mitgliederversammlung,. 


Der 1. eröffnete um 12,15 
Uhr die Versammlung und begrüßte die er- 
Mitglieder und Gäste. 


standen folgende Punkte: 


Vorsitzende 
schienenen Auf dei 
lagesordnung 
l. Lokalfrage. 

2. Protokoll. 

3. Aufnahme Mitglieder. 
4, Arbeitsnachweisbericht, 

5 
f 


neue; 


Ausschußbericht, 
Verschiedenes, 


Rede 


die es erforderten, ein neues 


Kollege Weber führle in längerer 
die Gründe an, 
lokal 
Kollegen. Die Abstimmung ergab mit einer 
Stimme Mehrheit die Ablehnung des An- 
trages, Beschlossen wurde jedoch, die Num- 
mer unseres Telephons bei der P 


suchen, Hierzu sprachen mehrere 


ost zu abon- 
nieren, 

Das Protokoll wurde vom 2. Schriftführer 
verlesen und hierauf für angenommen erklärt, 

Zur Aufnahme meldete sich Kollege Koß- 
mann; derselbe wurde aufgenommen und vom 
l, Vorsitzenden in der 
grüßt, 

Den Arbeitsnachweisbericht erstattete 
Kollege Weber für die Zeit vom 8. bis 22. 


üblichen Weise be- 


RE DRERSEREENER 0V  REREERTRETEN. 
Beilage. 

Der heutigen Nummer unserer 
Zeitschrift liegt ein Prospekt der 
Firma Karl Werner, Berlin NO., Große 
Frankfurterstr. 106, bei, auf den wir 


unsere Leser besonders hinweisen. 
Pariser Brief. 
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Januar 1914, In 
für Berlin, 
Aushilfen vermittelt. 
legen, davon 2 auswärts, 

Der Ausschuß 
die Kollegen Dohl 


Angelegenheiten der 


dieser Zeit wurden 6 Stellen 
Stelle für auswärts und 7 
Arbeitslos sind 10 Kol- 


eine 


Bericht durch 


über die 


erstaitele 
und Dittmaier 
Kollesen Seelenbrandi 
und Faber. 
Koll,'Mill hielt hierauf einen kurzer Vor- 
trag über schwer ertflammbare Films. Dei 
erforderte eine 


Vertrag, der intcressierte, 


anregene Diskussion. Von mehreren Kol- 
legen jedoch wurden die Schattenseiten 
dieses Films kritisch beleuchtet, Besonders 


wurde betoni, daß dieselben außerordentlich 
spröde sind. Ferner zeiste Kollege Mill einen 
reuen Klebestofi für diese Art. 

Hicrauf kam Kollege P. Weber auf den 
Versammlungsbericht des Metallarbeiterver- 
bandes und wies hierbei nach 
daß der 


besserungen gebracht habe. 


zu sprechen 
Leipziger Tarif nur ganz geringe Ver- 
In der daraul- 
folgenden Diskussion rechneten die Kollegen 
Knoop, Mill, Weber, Kusche und andere in 
recht gründlicher und eingehender Weise mil 
cen anwesenden Kollegen vom Metallarbei- 
Einen gegen Koll. Mill er- 


nobenen Vorwurf klärte derselbe zur vollen 


ter-Verband ab, 
Zufriedenheit unserer Mitglieder auf. Je- 
doch für die durch unsere Kollegen vorse- 
hrachten Anschuldigungen hatten die Kolle- 
sen vom Metallarbeiter-Verband nur lenden- 
Dieselben konr- 
ten nicht widerlegt und entkräftigt werden. 


lahme Erklärungen übrig. 


Der anbrechende Morgen machte leider 
10 Kollegen auf der 
eine Vertagung not- 


tıotzdem sich noch 


Rednerliste befanden, 
wendig. 


Nesse di« 


Verhältnisse der Kölner Kollegen und bat um 


Vordem schilderte Kollege 
Uebersendung von Material an diese, 
Mill 
sammlung um 4,550 Uhr mit dem üblichen 
Hoch, 


Kollege vertagte hierauf die Ver- 


Der 2. Schriftführer. 


Bericht über die am 4. Februar 1914 stagge- 
fundene Mitgliederversammlung. 

12 Uhr durch den 

1, Vorsitzenden begrüßte derselbe die Mit- 

slieder und Gäste, Die 


faßte folgende Punkte: 


Nach Eröffnung um 


Tagesordnung um- 


. Fortsetzung der letzten Versammlung 
. Protokollverlesung, 

Mitglieder, 
Arbeitsnachweisbericht. 


| 
2 
3, Aufnahme neuer 
4 
> 


‚ Verschiedenes. 


Die Fortsetzung der letzten Versamm- 
lung wurde auf Antrag mit Punkt 5 vereinigt. 
Das Protokoll wurde vom Schriftführeı 
verlesen und dann für angenommen erklärt 
die Koll, 


Diese wur- 


Zur Aufnahme meldeten sich 
Paul Abel und Walter Durow, 
den aufgenommen und vom Vorsitzenden in 


Weise begrüßt, 


der üblichen 
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F ranz Lehär ey Sein URTEIL über 


HUPFELD-Instrumente:; 






NS Sg 


der erfolgreiche Komponist 


„Die Hupfeld-Instrumente sprechen in 
„Ihrer hohen Vollendung für sich selbst, 
„es sind Meisterwerke“ 


m 00 Hemmer 


Spezial-Abteilung für Kino-Musikinstrumente: 
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Die selbstspielende Geige 
Das Geigen-Imitations-Piano 
Das Orchesterwerk Pan 

Das Phonoliszt-Kunstspiel-Piano 


werden für die Erfordernisse des Kinematographen-Theaäters gebaut. Eine 
Anzahl Notenrollen wird zugleich eingelegt, die man aus der Ferne durch 
Druck auf den Knopf einschalten, unterbrechen und wechseln kann 
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Ludwig Hupfeld -- A.-G. -- Leipzig, Peters-Strasse 4 


HAMBURG WIEN VI BERLIN SW 


Gr. Bleichstraße 21 Mariahilferstraße 3 ed 16 
Handelstätte Belle-Älliance 
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Durch den Arbeitsnachweis wurden 6 


ste Stellen und 8 Aushilfen für Berlin ver- 

mittelt, Arbeitslos sind 9 Kollegen, drei da- 
wuswarts, 

zunächst 


Lokals 


vom Vorstand in eingehender 


Punkt „Verschiedenes ergab 


Anfragen des Krüserschen 


. 1 h 
wepen, Weiche 


Weise beantwortet wurden. Hervorgehoben 


urde hierbei, daß jede zweite Versammlung 


n einem größeren Lokal abgehalten werden 
sol. Ferner ersuchte Kollege Dittmaier die- 
jenigen Kollegen, welche Reisevorschüsse er- 
halten haben, diese zurückzuzahlen. Ein An- 
trag, die Versammlung des M. A. V. zu be- 
suchen, wurde den üblen Erfahrungen zufolge 


abgelehnt. Eine Reihe minder wichtiger An- 
selegenheiten fand gleichfalls Erledigung. 
2.50 Uhr 
geschlossen. 


1. Schriftführer. 


wurde um 


Hoch 


F, Schneckenhaus, 


Die Versammlung 


mit dem üblichen 
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Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle; Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. . 
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Protokoll vom 9, Februar 1914. 


Koll, Pohl eröffnete um 12.35 Uhr nachts 
die Versammlung und begrüßte alle Erschie- 
Gäste, 


man zur 


enen, insbesondere die aufs herz- 


Darauf 


nung über und wurde der 1. 


li schritt 


chste, Tagesord- 
Schriftführer er- 
sucht, das Protokoll der letzten Sitzung zu 
verlesen, Nachdem die Anwesenheit davon 
xenntnis genommen hatte und dasselbe ohne 
\enderung und Debatte genehmigt wurde, 
die Verlesung der 


erfolgte eingegangenen 


deren Inhalt aber nichts von Be- 
Verlauf der 
lagesordnung wurde dem Arbeitsnachweis- 
Müller das Wort erteilt, in- 


Schreiben, 


deutung aufwies, Im weiteren 


vorsteher Koll, 





die besetzten Stellen 
bis 9, 
geben. Der 
: 6 Ope- 


dem er ersucht wurde, 


der verflossenen Woche vom 2, Febr. 


der Versammlung bekannt zu 
Fericht ergab nachstehendes Resultat 
Berlin fest, 3 aushilfs- 


rateure, davon 2 für 


weise, 1 für außerhalb fest; 3 Rezitatoren für 
Berlin aushilfsweise; 1 Kellner für Berlin 
fest; 1 Kontrolleur für Berlin aushilfsweise: 


1! Pianisten, davon 1 für Berlin fest, 10 aus- 


hilfsweise. Nachdem die Versammlung da- 


von Kenntnis genommen hatte und ihrer Zu- 


Ausdruck gab, 


nahme neuer Mitglieder sowie Regelung der 


friedenheit erfolgte die Auf- 


Beiträge, wozu eine Pause auf unbestimmte 
Zeit anberaumt wurde. 


Ver- 


bekannt 


Vorsitzende der 
Mitglieder 


eins vorstellen und als treuen 


Danach gab der 


sammlung zwei neue 


wovon er nur 
Anhänger und Mitkämpier der Freien Ver- 
einigung begrüßen konnte, 
Unter Punkt Verschiedenes 
Pohl mit, daß die Plakate, 


verleihern etc, 


teilte Koll 
welche den Film- 
sollen 


ausgehändigt werden 


fertig sind. Zur Verteilung derselben boten 
sich die Kollegen Doedwich und Noack an 
was der Vonstand dankend annahm. 

Auch wurde noch zur Sprache gebracht, 
in welch geradezu schmutziger Weise sich 
die bei der Firma Mannick & Co,, Charlotten- 
straße 6-7, verkehrenden Operateure unserem 
Propaganda-Plakat 
hatten und welch hülflose und traurige 


Falle 


indem sie 


benommen 
Rolle 


diesen 


gegenüber 


die Firma Manneck in diesem 
Örferateuren gegenüber spielte, 


daß sie 


sei. Hierdurch 


zeigte, nicht Herr in ihren Räumen 


sieht man wieder einmal, 


was für schmutzige und dumme Elemente es 


noch unter den Kino-Angestellten gibt. 
Da die Rednerliste erschöpft war, konnte 


der Vorsitzende die Sitzung um 2.25 Uhr 
schließen. 
Georg Antonius, 1. Schriftführer. 


Landwehrstraße 38 a, 


Verantwortlich: E. Pohl, 1. Vorsitzender. 





EEE 
EEOERDL BREUER TE 


Allen voran !! 


ist der 


bauer-olall-Projeklor | 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinsmatographen-Apparat, dann fordern 
Sie Gratis - Katalog - 





eventuell 
Bezirks -Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 
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| Gokal: Verband 
der Rinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e. U. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14. 
Gruppe IV, 


Fernsprecer: Nr. 3419. 





76. Mitglieder-Versammlung am Mittwoch, 
den 18, Februar 1914, 


Der Vorsitzende, Herr Hugo Steigerwald 
erölfnete die Versammlung um 12 Uhr. 
Das Protokoll der letzten Versammlung 
wurde verlesen und von der Versammlung 
genehmigt. 
Mitteilungen und 
schriftlichen Eingänge wurden bekannt ge- 


Die verschiedenen 


geben, 

Die Aufnahme neuer Mitglieder mußte 
lür die nächste Versammlung zurückgesetzt 
werden. 

Herr Hugo Steigerwald berichtete in aus- 
lürhlicher Weise von den zurzeit herrschen- 
den Mißständen und Uebergriffen einzelner 

und von dem Zensieren der 
Kommission des Kino-Aus- 
schusses. Es sei heute mit dem besten Willen 
nicht mehr möglich, ein Programm für die 
Kınder 


Polizei-Organe, 


eingesetzten 


denn auch die 
wollen nicht nur Natur-Aufnahmen 


zusammenzustellen 
Kinder 
sondern auch einmal recht herzlich 

Und die Lehrer halten für die Kin- 
der jetzt nur belehrende Films als geeignet; 
ia es werden selbst Natur-Aufnahmen als un- 


sehen, 


lachen, 


geeignet zensiert, was doch gewiß nicht sein 
soll. Es entspann sich hieraus eine längere 
Debatte, und wurde dann einstimmig folgen- 
der Äntrag angenommen: 

„Der Lokal-Verband der Kinemato- 
graphen-Interessenten von Hamburg und Um- 
gegend e, V, bittet einen hohen Senat, darauf 
hinzuwirken, daß entweder der Ausschuß für 


Kinematographie der Hamburger Lehrer- 
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schaft aufgefordert wird, liberaler zu zen- 
sieren, oder daß es den Hamburger Kine- 
matographentheater-Besitzern gestattet wird 
sich ausschließlich nach der Berliner Zensur 
zu richten, da es den Hamburger Kinemato- 
graphentheater-Besitzern durch die auges- 
blicklich herrschende Zensur der Lehrer- 
schaft unmöglich ist, ein Kinderprogramm zu- 
sammenzustellen." 

Es wurde dann eine Kommission, be- 
stehend aus den Herren Lehmkuhl, Henschel 
und Marckmann gewählt. Diese Herren 
sollen dem Senator und Polizeiherrn die 
augenblickliche Lage vortragen und rechnen 
wir damit, daß wir gehört werden und end- 
lich einmal Abhilfe geschaffen wird. 

Herr Kampehl-Gürcke berichtete in aus- 
führlicher Weise über die einzelnen Ver- 
handlungsgegenstände von der am 21. Januar 
in Berlin stattgefundenen Sitzung des Schutz- 
Verbandes. Auch hieran schloß sich eine 
längere Debatte. 

Einstimmig war man der Meinung, daß 
die Lustbarkeitssteuer, wenn nicht bald Ab- 
hilfe geschaffen wird, das Kinogewerbe noch 
weiter unterdrückt und viele Existenzen 
ruiniert sowie auch viele Angestellte brotlos 
macht. 

Unter Verschiedenes wurde beschlossen, 
das Urteil in der Strafsache gegen unser Mit- 
glied Herrn Lehmkuhl zu veröffentlichen und 
dasselbe nicht nur der gesamten Fachpresse. 
sondern auch sämtlichen Verbänden und den 
verschiedenen größeren Tageszeitungen zur 
Verfügung zu stellen. 


Schluß der Versammlung 2% Uhr. 
Der Vorstand. 





Imp.-Viktoria-Films, 
Berlin SW, 48, Friedrichstr. 235. 


„Du sollst barmherzig sein“, Drama, 
Während seines Besuches auf einer benach- 
karten Farm wird dem Pfarrer sein Pferd ge- 
stehlen. Während Vater und Sohn zu ent- 
kommen wissen, wird die Tgehter des 
Pferdediebes gesehen und aufgefordert, den 
Aufenthaltsort der Diebe anzugeben. Nach 
längerer Verfolgung werden denn auch die 
beiden Uebeltäter gestellt und dem Gericht 
überwiesen, auch die Tochter hat sich vor 
dem Richter zu verantworten, wird jedoch 
bei der Verhandlung ireigesprochen, wäh- 
rend ihr Vater und Bruder ihre Strafe ver- 
büßen müssen. Als das Mädchen, dem doch 
ein sehr guter Charakter innezuwohnen 
scheint, jetzt in weiter Welt allein dasteht, 
da nimmt sich barmherzig der Pfarrer ihrer 
an, Er stellt ihr sein bescheidenes Heim zur 
Verfügung, während er sich auf der Terrasse 
seines Hauses einrichtet. Böse Nachbarn 
nehmen jedoch Anstoß daran, daß der 


Pfarrer sich eines Mädchens annimmt, 


welches wegen Diebstahlsbeschuldigung vor 
dem Gericht gestanden hat, und daß er sie 
in sein Haus aufgenommen hat, wird man 
ihm nie verzeihen. Deshalb kehrt der Pfarrer 
der Gemeinde den Rücken und zieht mit 
seinem Pflegling in einen anderen Ort, in 
das Haus 


eines Freundes, einem neuen 
Leben entgegen. 
„Was die Mutter sang‘, Drama. Die 


Mutter erwartet ihren Sohn von der Uni- 
versität zurück, Sie hat das ganze Haus 
feierlich schmücken lassen, damit er sich 
recht wohl am heimatlichen Herde fühle und 
als der Errwartete eintrifft, da gilt es als 
selbstverständlich, daß er noch einige Zeit 
bei der Mutter bleiben muß, bevor er seine 
Stellung antritt. Im friedlichen Zusammen- 
leben vergehen die Tage. Die Mutter hat 
oft Gelegenheit, ihrem Sohn ein schlichtes 
Volkslied vorzusingen, das nie seine Wirkung 
verfehlt, so daß er stets in noch größerer, 
Liebe und Verehrung zu seiner Mutter em- 
pcrblickt. Unerwartet trifft ihn der Brief, 
daß er sofort in der Stadt sein neues Engage- 
ment anzutreten habe, und nach einem rüh- 
renden Abschied von seiner Mutter geht er 
fort in die Fremde, 

Monate sind vergangen. Ernst ist ein 
tüchtiger Kaufmann geworden, durch eine 
geschickte Spekulation hat er es in kurzer 
Zeit zum wohlhabenden Mann gebracht. Die 
Briefe, die die Mutter zuerst ziemlich regel- 
mäßig erhielt, laufen immer spärlicher ein 
bis sie schließlich ganz ausbleiben. Ernst 
geht seinen oberflächlichen Vergnügungen 
nach und hat Heimat und Mutterliebe ver- 
gessen. Eines Tages spielt ein Drehorgel- 
spieler das Lied, welches damals so oft von 
seiner Mutter gesungen wurde, Und onder- 
bar, was flehende Brifee der Mutter nicht 
vermochten, das Lied, es macht ihn zu einem 
Anderen, zu einem Besseren. Sein bisheriges 
leben widert ihn an und noch in gleicher 
Stunde fährt er in die Heimat zurück zu 
seiner Mutter, die den verloren geglaubten 
Sohn innig in ihre Arme schließt. 


Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


Ein Auistieg auf die Scesaplana (2970 ın 
über d. M.), Eine herrliche Tour machen 
wir in unserem Film vom ÖObergauertal zum 
Lüner See und auf die Scesaplanaspitze, dem 
höchsten Punkt des Gebirgszuges Rätikon 
der Vorarlberger Alpen, an der Grenze von 
Vorarlberg, Liechtenstein und des schweizer. 
Kantons Graubünden. 

In wundervoller Pracht bietet sich uns 
die alpine Welt, wo die mächtigen Berg- 
gruppen majestätisch gen Himmel ragen, 
deren Höhen mit ewigem Schnee und Eis 
bedeckt sind, wo die gewaltige Natur dem 
schwachen Menschen mit allerlei Gefahren 
gegenübersteht. Wir beginnen in Landschau, 
mit einem großartigen Blick auf die Zimba- 
spitze (264 m), weiterhin erscheint die Berg- 
gruppe der 3 l[ürme (2828, 2815 und 2755 m) 


und erreichen alsdann die Lindauer Hütte. 
Hier weitet sich der Horizont, Drusenfluh 
(2835 m), und Sulzfluh (2824 m) zeigen ihıe 
gefahrvollen mächtigen Felsen. 

Am Oefenpaß huschen die scheuen Mır- 
meltiere über die Erde und’ verschwinden in 
ihre Höhlen und alsbald liegt der Lüner See, 
der größte hochalpine See Oesterreichs, mit 
seinen geheimnisvollen Wogen vor uns. Jetzt 
beginnen wir den Aufstieg über die Schnee- 
felder zur Sceseplana-Spitze (ein steilwan- 
diger und zerrissener Kalkstock). 

Einen unbeschreiblich schönen Anblick 
bietet währenddessen das Nebeltreiben am 
Cavalljoch (2238 m) und nach weiteren Ab- 
wechslungen sind wir auf der Spitze der 
Scesaplana (2970 m). 

Ringsum ruhen die Wolken auf den 
Bergen, ein überwältigender Anblick, wie 
man ihn nur in den Hochalpen treffen kann. 
Der Eindruck, den dieser Film hinterläßt, ist 
nicht zu beschreiben, denn noch selten dürfte 
der Beschauer einer Naturaufnahme ein 
solches Interesse entgegengebracht haben, 
wie es sich in diesem Film bekunden wird. 





Vae victis! 


Den Vertrieb des M:inopoliilms „Vae 
victis“ von der Firma Max Stambulki, 
Berlin, Friedrichstraße 243, hat für den Be- 
zirk Rheinland-Wcstialen, Großherzo;tum 
Hessen, Hessen-Nassau die Firma Mono- 
pol-FilmvertriebE. Schlesinger, 
Bochum, Hattingerstr. 14 übernamm:n. 


Eiko-Schlager 


ist jetzt das wichtigste Schlagwort in der 
Filmbranche, Zur rechten Zeit ist diese 
Firma mit ihren neuartigen Bildern in den 
Vordergrund getreten, um die Theaterbe- 
sitzer mit Films zu versehen, die das nach- 
lassende Interesse des Publikums für das 
Kino aufs neue zu beleben vermögen. Seit 
„Amerika-Europa im Luftschiff” und der an-. 
dere Eiko-Schlager „Bismarck“ den Markt 
beherrschen, sind die Theater wieder voll 
und im Inland und Ausland ist es für die 
Interessenten zu einer Lebensfrage gewor- 
den: Wann erscheint der nächste Eiko- 


Schlager?! 


Der elektrische Zug-Vorhang. 


Es hat sich, zuerst bei den großstädti- 
schen Lichtspiel-Palästen, das Bedürfnis her- 
ausgestellt, die Lichtbühne mit einem Thea- 
tervorhang zu beklziden, welcher dem Publi- 
kum den unschönen und nüchternen Anblick 
der silbernen Wand vollständig entzieht und 
seiner ganzen Wirkung nach dem Zuschauer- 
raum einen durchaus theatermäßig:n Ein- 
druck verleiht, 


- 
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Der intime Reiz eines solchen Vorhangs 
macht sich besonders geltend bei Beginn 
einer Filmvorführung, womöglich noch in 
Verbindung mit einem elektrischen Gong- 
schlag. Sobald der. im gedämpften Metall- 
tone vibrierende Gongschlag den Beginn 
eines Bildes anzeigt, rauscht der Vorhang, 
von unsichtbarer Kraft gezogen, zur Seite, 
indem gleichzeitig die Beleuchtung erlischt 
und das Bild erscheint. Es wird dadurch 
stets eine gewisse aufmerksame Spannung im 
Publikum erzeugt, wie vor einer wirklichen 
Theaterbühne. Nach Ablauf des Films 
schließt sich der Vorhang wieder selbsttätig 
in der gleichen Weise. 


Im Interesse der Erzeugung einer erwar- 
tungsvollen Illusion bei den Zuschauern ist 
die Anbringung eines solchen elektrischen 
Vorhangs sehr zu empfehlen. Der Zugvor- 
hang wird natürlich von einem versteckt an- 
geordneten Elektromotor angetrieben und 
zwar vom Vorführraum aus, Der Vorführer 
braucht nur vor Beginn des Bildes an einem 
Hebel zu schalten, worauf der Zugvorhang 
zuverlässig und selbsttätig in Funktion tritt. 
Die ganze Einrichtung hat sich bereits seit 
längerer Zeit in einigen großen Theatern 
bestens bewährt und wird zu mäßigem Preise 
von dem bekannten Ingenieur Arno Fränkel 
in Leipzig (Lipsiahaus II) hergestellt. Nach 
seiner Mitteilung hat er auch noch eine 


« 2 


zu 


epochemachende Erfindung auf dem Ge- 
biete der sprechenden Kinematographie in 
Bearbeitung, welche er gedenkt in abseh- 


barer Zeit in die Praxis einführen zu können, 





Berlin. Neue Kinograph-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Kaufmann Arnold 
Bistricki ist nicht mehr Geschäftsführer. 


Fräulein Regina (Rense) Biumberg in Berlin- 
Tempelhof ist zur Geschäftsführerin bestellt. 
Berlin-Wilmersdorfi. Neu eingetragen 
wurde die Firma Lichtspiele Wittelbach Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gegen- 
stand des Unternehmens ist der Betrieb von 
Lichtspieltheatern, insbesondere der Fortbe- 
trieb des unter der Firma „Lichtspielhaus 
Wittelsbach“ am Bayerischen Platz, Sattler 
& Eisner bestehenden, bisher den Kaufleuten 
Oskar Sattler und David Eisner gehörenden 
Lichtspieltheaters sowie die Herstellung, 
Erwerb und der Verkauf bezw, Weiterver- 
mietung von Kinofilms.. Das Stammkapital 
beträgt 20000 Mk. Geschäftsführer: Kauf- 
marn David Eisner in Berlin- Wilmersdorf, 
Architekt Georg Pinette in Halense. 
Breslau. Schlesischer Film - Vertrieb 
Franz Thiemer, Das Geschäft ist unter der 
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bisherigen Firma auf den Ingenieur Theodor 
und den Architekt Alfred Böttcher, 
beide in Breslau, übergegangen. Die von 
den Genannten begründete offene Handels- 
gesellschaft hat am 26, Januar 1914 begon- 
nen, Der Uebergang der in dem Betriebe 
des Geschäfts begründeten Forderungen und 
Verbindlichkeiten ist bzi dem Erwerb des 
Geschäfts durch Theodor Kreuz und Alfred 
Böttcher ausgeschlossen, Zur Vertretung der 
Gesellschaft sind die beiden Gesellschafter 
nur in Gemeinschaft miteinander oder ein 
ieder in Gemeinschaft mit einem Prokuristen 
befust. Dem Franz Thiemer in Breslau ist 
Prokura erteilt, daß er nur in Gemeinschaft 
mit einem Gesellschafter zur Vertretung der 
Gesellschaft ermächtigt ist. Die Firma lautet 
jetzt: Schlesischer Film-Vertrieb Franz Thie- 
mer Nachf. 

Bromberg. Hier wird am 7. März der 
neu erbaute „Kristall-Palast' eröffnet, 

Baluty (Rußld.). Herr Josef Dembowski 
wird hier an der Mlynarskastraße ein Kine- 


Kreuz 


matographentheater eröffnen, 

Cannstatt. W. Nagel wird hier, Seel- 
bergstraße 11, ein neues Lichtspieltheater 
erbauen, Bauleitung: Architekt L, Hanuaer, 
Canastatt, Königstraße 81. 

Crefeld. Apollo-Lichtspiele G. m. b, H. 
Das Statut ist dahin abgeändert, daß die 
Gesellschaft durch einen oder mehrere Ge- 
schäftsführer vertreten wird. Diese werden 
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5 Akte — 2000 IMeter 


Alleinbefeung für Gr.-Berlin, Brandenburg, Pommern, Pofen, Weft- 


Der Freiheitskampf eines Dolkes. 


und Dftpreußen, Mecklenburg-Schwerin, Hamburg, Lübeck, Scdyleswig- 
Holftein, Bayern, Baden, Württemberg, Elfaß = Lothringen, Pfalz, 


Großherzogtum Neffen, Heffen - Naffau. Y 
»AAngemeffene Leihpreife « v 

(Auch für Kinder zenfiert) % 
Telephonieren oder telegraphieren Sie fofort ’ 
wegen Erftaufführungsredhte ! ! $ 
V 

® 


Nır/ 


„Die Herrin des Nils” v.Cines | |} 
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5 Akte — 2000 Meter \y 

V 

Alleinbefetung für Groß=Berlin, Brandenburg und Pommern. ® 
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Knevels & Co., 6.m.b.H., Berlin SW.08 |« 
Telephon: Moritplat; 3200 Friedrichftrake 35 Telephon; Moritplat 3200 | 
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Preis Preis 
1300, — Mk. Verfaßt und inszeniert 1800, - Mk. 


von 


Franz Hofer 


Fin Kassenschlager ersten Ranges für jedes Theater 












Spannend von Anfang bis zu Ende 


Sensationelle Handiung 
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Am 6. März 
erscheint 
das glänzend beurteilte 
große Drama in drei Akten 
Ein seltsames Gemälde 











die vierte Luny-Humoreske: 


buny schießt einen Bock 
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Am 27. März 


das Drama in zwei Akt en 


Am 20. März 
| 





Fesselnde Handlung! 





Interessante Kinderszenen! 





Packendes Spiel! \ 
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das unübertreffliche 


> Das Liebes- 


Verfaßt und 


Franz 





Mit Dorrit Weixler, der Hauptdar 
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erscheint 


.ustspiel in 3 Akten 





inszeniert von 


Hofer 


stellerin im „Rosa Pantöffelehen‘“. 
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durch die Gesellschafterversammlung be- 


stellt. Dieselbe bestimmt auch die Vertre- 
tungsbefugnisse, wenn mehrere Geschäfts- 
bestellt sind. Der Ge- 
schäftsführer Herr Hugo Kuhrau ist abbe- 
Zum Geschäftsführer ist 
Alfred 


Biewald ohne besonderen Stand zu Crefeld- 


führer bisherige 


rufen, alleinigen 


Frau Feldsmann, Helene geborene 


Beckum bestellt worden. 

Eisenberg bei Kirchheimbolanden, Hier 

wurde das Lichtspielhaus Turnhalle eröffnet, 
Frankfurt a. M. 

die Kammer-Lichtspiele eröffnet. 

(Kyffhäuser). Eduard 


Nohlmann hat sein Lichtspieltheater von der 


Kaiserstraße 74 wurden 
Frankenhausen 


Poststraße nach dem „Rathaus-Saal" verlegt, 


welches er unter dem Namen Barbarossa- 
Lichtspiele weiterführt. 
Hamburg. In St. Georg Langereihe 
wurde ein neues Lichtspieltheater St.-Georg- 
Theater eröffnet. 
Hamburg. 


vater & 
vexstrale 9, 


Händelsgerichtl, Eintrasung- 
i in 


ar ; ar 
inetorm-Kino, Gescnäftts- 


führer: Finkels und Tand. 


Hamburg. Reform-Kino, Carl Mahnke. 
E ; 


dieser offenen Handelssesellschaft ist 


ö j ne : x 
Gesellschafter Mahnke ausgeschieden. 


Gesellschaft wird von den verbleibenden 


11 7 
unter der Firma 


ER 
sellschaftern Reform 
4 


IC rigesetzt 


\ldenhoff eröffnete 


Finkels & Tand 


Haan (Rhld.). Fran 


Y: 
el Nnı1no, 


Köln. Die Kölner Werkbundausstellung 


mmt, wie man mitteilt, jetzt auf ihren ur- 


sprünglichen Plan zurück, ein Kinotheater zu 
errichten, in dem das Filmstück nach künst- 
lerischen Gesichtspunkten gepflegt werden 
scll. Auf dieser Bühne wird ein von dem 
Privatdozenten Dr. Hans Hildebrandt (Stutt- 
sart) verlaßtes musikalisches Märchenspiel 
„Das Amulett” zur Wiedergabe gelangen. Das 
Kölner Kinotheiter soll nach Entwürfen von 
Prof. Pankok (Stuttgart) gebaut werden, der 
auch die Dekorationen und Kostüme ent- 
werten wird, 
Tilla Durieux, die 
(Stuttsart), die 
Gerhäuser (Stuttgart) übernehmen. 
Niedergrund bei Warnsdorf (Böhmen). 
Herr Adolf Schmidt aus Warnsdorf will hier 


einen Neubau für ein ständiges Kinotheatei 


Die weibliche Hauptrolle wird 
Raoul Aslan 


Regie Hofrat 


männliche 


musikalische 


errichten, 
Oldenburg. 


den Herren 


\n der Wollstraße wird von 
Bartholomäus und Keidel ein 
Lichtspielhaus erbaut. 

Bauunternehmer Stelling in 
Wallstraße 


‚Elektra‘, 


Rendsburg. 


Kiel verkaufte ein hier in der 


gelegenes Grundstück, die frühere 


an den Kinematographenbesitzer Burau in 


| am nt 
Kiel, Holtenauerstraße 37 Burau beabsich- 


tigt nach teilweisem Umbau in dem Gebäud: 


einzurichten, Es sollen 4--500 


ein Kino 


Plätze geschaffen werden. Die ganze Auf- 


; 11 N . 
machung soll der Neuzeit entsprechend 


werden 


| 


Remscheid, Film - Erneuerungs - Gesell- 


schaft mit beschränkter Haftung. Durch Be- 


schluß der Gesellschafterversammlung vom 


28. Januar 1914 ist die Gesellschaft aufgelöst. 
Der Kaufmann Gustav Reinke in Elberfeld 
ist zum alleinigen Liquidator ernannt, 


Reichenberg (Böhmen). Heinrich Karl 
Simon eröffnete Bahnhofstraße die Kammer- 
Lichtspiele neu, 


Salzungen. Wilhelm Haack eröffnete im 
Hotel »„Sächsischer Hof" das Metropol- 


Theater, 


Lichtbildtheater in 
in Siemoanowitz 


Sismianowitz. Das 
der Wandastraße ist aus 
dem Besitz des Kaufmanns Jacques Schueler 


in die Hände des Kaufmanns Arthur Ho- 


kotsch aus Beuthen übergegangen. 


Völklingen. Neu eingetragen wurde die 


Firma Zentral-Kino Katharina Theis, und als 
Ehefrau 


deren Inhaberin 


Kaufmann Se- 
bastian Theis, Katharina geb. Zander zu 


Völklingen. Dem Kaufmann Jakob Sebastian 
Theis in Völklingen ist Prokura erteilt, 
Waren (Mecklenbg.). Das hiesige Licht- 
spieltheater, Güstrower Straße 48, Herrn A, 
Mielke 


durch Kauf in den Besitz eines Herrn Groth 


(Deutsch-Krone) gehörend, ging 


aus Rostock über, 


Gessell- 


Der Kauf- 


Wiesbaden. Park-Lichtspiele, 
schaft mit beschränkter Haftung. 

mann Franz Vennewitz in Wiesbaden ist als 
Geschäftsführer ausgeschieden. An seine 
Stelle ist der Kaufmann Heinrich Bayer in 


Nürnberg zum Geschäftsführer bestellt. 


»0,-9 09,209 90, 09 ©9029. 29 9 00.220.099 50.0050 





„Jupiter - Kinolampe‘' auf Ständer 


29/20/29, 2: 2: 2 9 HH @ 2. Er: 2 2 9. Ben 


8 goldene Medaillen. 


Ihr Aufnahme-Ateliep 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, als die 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 


„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter- Sonneneffektlampen‘“ mit circa 
12000 Kerzen. 


INIII III II IS III III IS IIOI IN 


„Jupiter‘‘ 


Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstrafie 24. 


——: Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. 
Vertreter und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr, 8. 


Telephon: Amt Zentrum, 10797, 


Export -Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, 


Königstraße 51. 


la. Referenzen. 


in fast allen 





„Jupiter - Handlampe‘' 





„Jupiter - Sonneneffektlampe‘ 
mit Vorbau ohne Mattscheibe 
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ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN-FABRIKATION, BERLIN S.O. 36 


„Agfa”-Farben für Kinefilms. 


Hauptvorzüge: 
. In Wasser leicht löslich. 
. Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsiähig. 
. Die Farbstoffe zeichnen sich durch große Farbkrait aus. 
Die Farbstoiie lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 
. Die Farbstoiie genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 
. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird — durch einfaches Wässern in 
1/s—1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entiernen. 


NEU! „Agfa”-Tonungs-Farbstoffe NEU! 


(D. R. P. 187289 u. 188 164, Oesterr. P. 32912 13, Großbritann. P. 10.258 07) 









a wa we De 


























Blaugrün für Virage Gelb für Virage 
Grün für Virage Rot für Virage 









Hauptvorzüge: 
1. Die Lösungen sind haltbar. 


2. Sie geben immer gleichmäßige Tonungen im Gegensatz zu den bisher bekannten 
Tonungen mit Kupier- oder Uransalzen. 

3. Die Tonungen können durch Nachentwicklung verstärkt werden. 

. Die Tonungen genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 


Probefärbungen nebst Anleitung zur Erzielung von 16 Farbtönen aus 10 Grundfarben gratis zur Verfügung. 







Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: 


Tel.: Amt Lützow 777. WALTER STREHLE, BERLIN S.W.47, Hagelbergerstr. 53-54. _Tei.: Amt Lützow 7771' 


Wiesbaden. Unter dem Namen Reform- . Kl. 57a. G. 39249, Feuerschutzvorrichtung 
kino ist hier Schwalbacher Straße 57 ein an Kinematographen mit einem elektro- 
Lichtspieltheater eröffnet worden. magnetisch gesteuerten Verschlußschieber 





f im Weg der projizierenden Lichtstrahlen. 
Wien, I. Schmelzgasse 10. Neu nuge- Albert Ganders, Stuttgart. Angem. 4. 6. 
ltagen wurde die Firma Film-Leih-Institut 1913 
Fortuna, Gesellschaft m. b. H. Gegenstand Es G 0 Verlassen sur Pinick- 
des Unternehmens ist das gewerbsinäßige kon der mach Peisnt HOME oriaugten 


Vollständig verboten. 


Gestohlene Kinder in Paris. — Imp.-Victoria- 
Films. 

Mißbrauchte Liebe. — A. B. 

Das Geheimnis von Kiew (Vorspiel, Akt | 
bis IM. Lloyd-Film, 


Verleihen und der Vertrieb von kinemato- 


r ’ Kinofilms unter Verwendung eines ro- 
graphischen Apparaten und von Films, die 


tierenden Öbjektivkranzes. Zus. z, Pat. 
Herstellung kinematographischer Aufnahmen 240 020 


die Reinigung von Films und der Vertrieb 
von Filmreinigungsapparaten. Höhe des Kl 
Stammkapitals ist 27000 Kr. Geschäftsfüh- 


Dr.-Ing. Hans Goetz, München. 
Angem, 20. 11. 13, 
‚57a. H. 62061. Verschluß für Kinema- 


Für Kinder verboten. 
tographen mit zwei konzentrischen, ge- 





rer sind die Herren August Bäumer und Ar- läufigen, mit vollen und leeren Sektoren Fin Nachmittagsbesuch. — Clarendon-Film. 
tur Nascher, beide Kaufleute in Wien. Ver- versehenen Scheiben. Lucien Hermand, Per Herr Generalkonsul (Akt I bis II). -- 
tretungsbefugt sind beide Geschäftsführer Rouen, Frankr. Angem. 11. 4, 13, Nordische Films Co. 
kollektiv. Kl. 57a. S. 40430. Vorrichtung zum Scharf- Alt Heidelberg. du feine (Akt I bis II), — 
einstellen der äußeren Objektive bei Deutsche Bioskop. 
ss u Farbkinematographen. Zus. z. Pat. 261 264, Pas Opierjahr (Akt I bis II). — Deutsche 
SocietE des Etablissements Gaumont, Gaumont-Ges. 


Patentschau. Paris. Angem. 21, 11. 12, Eubi schriftstellert. Deutsche Gaumont- 


i 4 Gesellschaft, 
Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes EN 








Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter Erteilte Patente: Gestörtes Liebesidyli im afrikanischen Ur- 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- Kl, 57 a. 271.040. Umlaufverschluß für Kine- wald. — Deutsche Jagd-Film-Ges. 
künfte kostenios. matographen mit einem Belichtungsschlitz, Pie gepfändete Braut (Akt I und Il). 
B_- ZH dessen Kanten zur Umlaufachse konzen- Jeutsche Mutoskop- und Biograph-Ges 
trisch sind. Bernhard Wolf, Basel. An- Eine haarige Geschichte. — Deutsche Mu- 
Angemeldete Patente: semeldet 18. 3, 13. toskop- und Biograph-Ges. ö 
Der kurierte Schuhfreier. — Uranus-Fiim- 
Kl. 57a. B. 71715. Verfahren zur Vor- Gebrauchsmuster: Ges. 
führung von kinematographischen Bildern. Kl. 546. 587462. Reklameeinrichtung für Nunek in 1000 Aengsten. Uranus-Film 
Frank J. Goldsoll, Berlin. Angem. 30, 4. Kinotheater. Hugo Petersen, Glücksburg Gesellschaft. 
1913, 


a. d. Ostsee. Angem. 25. 11. 13, Luny schießt einen Bock. L.unafilm, 


' ta 09 INT Ira] I 
Sere 92 LET 


So kann es kommen. Lunafilm, 


Luny als Männerrechtler. Lunafilm. 
Onkel 


Skandinavisk-Filın, 


Zentnerchens Liebesabenteuer, 


Der Sekretär, — American Kinema. 
Irrgarten der Liebe (Akt I bis IM). 
Neue Film-Gesellschaft m, b, H. 


Sogar Piefke hat sein Gewissen, — Savoia. 

Polidor verhungert. — Pasquali. 

Die stumme Glocke (Akt :I bis II). — Pas- 
quali. 

Das Geheimnis des Sees (Akt I bis IM. — 
Pasquali, 

Die Frau des Andern (Akt I bis III). — Celio. 

Sie hat's ihm angetan, — Crystal. 


Vaters Heiratspläne, — Rex. 


Kapitän Kidd (Akt I bis IM). Bison 101, 


Der Sorgenring. — Viktor. 

Die Frauen — überflüssig. — Uranus Film- 
Gesellschaft. 

Mikosch reist in Unterwäsche, — Uranus 
Film-Gesellschaft. 

Ein schmerzliches Abenteuer, — Uranus, 


Schatten der Liebe (Vorspiel, Akt I bis II). 
— Celio-Film. 

Mirzi (Akt I bis III). — Danmark. 

Das Geheimnis des Blinden (Akt I bis III). — 


Imperium-Film, 


Das Erbe von Kermadie. — Berfilm. 

Der Liebe Sieg. — Roma-Film. 

Sein Freund Jimmy, — Nestor., 
Konkurrenzmanöver, — Neue Film-Gesell- 


schaft m, b. H. 


Des Heizers Rache, — 


A, B. 





Tante Malchen kommt auf Besuch. A, B. 

Schwarz und Weiß, A,B, 

Des Vertrauens würdig (Akt I und IM). 
A: B; 


Adel des Herzens, Kalem, 
Pferdediebe, Selig Polyskope, 
Sheriff und Wilderer (Akt I und I), 


P 


Selig 

olyskope. 

Wenn die Liebe erwacht. Nordische Films 
Co. 

Die neue Küchenfee. Nordische Films Co. 

Der Indizienbeweis [Akt I bis II). — Bero- 
lina. 

Der Schatz im Bramahnentempel [Akt I bis 
II). — Continental, 

Das amerikanische Duell (Akt I und Il). 
Continental, 

Je nach dem Dienstgrad, Vitagraph, 

Er ist nicht eifersüchtig. — Vitagraph, 

Sein Ersatzmann, — Vitagraph. 

Der improvisierte Bademeister, —- Vitagraph. 

Eine heillose Verwirrung. — Vitagraph. 

Ihres Vaters Wunsch, — Vitagraph. 

Das Schwanenmädchen. — Vitagraph, 

Der Makel der Vergangenheit (Akt I und Il). 
— Vitagraph. 

Ende gut, alles gut (Akt I und Il), — Vita- 
graph. 

Ihr Signal. — Vitagraph. 

Die Ehre des Indianers. — Cybele. 

Schnitz, der Schneider. — Cybele., 

Ein Schlauberger. — Hepworth. 

Ein stummer Zeuge, — Hepworth, 


Nemesis (Akt I und II). — Hepworth. 





Kopieren 
Entwickeln 


Viragieren 


Perforieren 
WILLY BURR. 
Film-Kopier- und + + 
Entwickelungs -Anitalt 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 





Fernsprecher: 
Amt Königstadt, 11735. 


Telegrammadresse: 
Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 





nn namen 


Die Brillant-Brosche (Akt I und I). — Tur- 
ner Film, 

Exzentrische Launen, (Akt I und II). — Lite- 
raria-Film, 

Die Löwenhochzeit (Akt I bis IM). — Lite- 
raria, 

Die Erfindung des Chemikers (Akt I und II). 
— American Kinema, 

Der Millionär (Akt I bis III). — Pathe freres. 

Der superkluge Portier, — Edison-Ges, 

Der Mann mit den vierzig Gesichtern, — 
Edison-Ges. 

Der kleine Nimmersatt, — Edison-Ges, 

Ueberlistet, — Edison-Ges, 

Die Welt ohne Männer (Akt I bis IM), — 
Vitaskope. 

Getreu bis in den Tod (Akt I und M. — 
Photo Radia. 


Konventionelle Kette (Akt I bis ID). — 
Cines, 
Der Schatz des Abdar Rahman (Akt I bis 


IV). — Deutsche Bioskop-Ges. 
Der Ueberfall auf Fort Jankton (Akt I und 
IM). — Cybele, 

Was Liebe vermag (Akt I bis ID). — 
Deutsche Mutoskop- und Biograph-Ges. 
Zapatas Bande (Akt I und II). — Projektions 

A. G. Union. 
Zwei Sack Kartoffel, — Selig Polyskope. 
Geheime Botschaft (Akt I und II). — Selig 


Poiyskope, 
Ein fataler Streich. — Kalem. 
Die beliebte Schwiegermutter. — Uranus- 


Film-Ges. 
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II. 
n meinem gleichnamigen Ar- 
tikel in der vorigen Nummer 
der „L.B.B." habe ich klarge- 
legt, was jetzt kommt. 

Ich bin ir meinen Betrachtungen 
so weit gekommen, daß die neue Be- 
\ustigungsart ein dramatisiertes tech- 
nisches Variete-Spiel sein wird, ein 
Bühnenspiel, das alle die Eigenschaf- 
ten hat, die den Film zu seinem 
Siegeszug verholfen haben. Ich sehe 
den Werdegang sogar so weit vor- 
aus, daß aus vielen Kinos — wenn sie 
sıch nicht rechtzeitig besinnen und 
richtigen Weg einschlagen — 
Varietespiel-Theater entstehen wer- 
die Pro- 
gramms arbeiten, die mehrere Va- 
rietespiele enthalten. Ich glaube, 
daß der Film dabei auch nicht zu 
kurz kommt; er wird sich aber nur 
auf die Wochenchronik, auf die Film- 
reklame und kürzere heitere oder 
wissenschaftliche 


den 


den, ausschließlich mit 


Szenen beschrän- 
ken müssen. Etwa statt der jetzt üb- 
lichen Musik — Ouvertüren. Eine 


viel größere Rolle wird er in den Va- 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 21. Februar 1914. 


Was jetzt kommt! 
Von Wider. 


rietespielen selbst spielen, teils als 
die Handlung fördernd, teils als er- 
örternd. Es lassen sich auch sehr be- 
quem damit für eventuelle Verwand- 
die Aufbau-Arbeiten 


In den großen Kinotheatern 


lungen ver- 
decken. 
wird der Film bleiben, er sollte aber 
endlich die richtigen künstlerischen 
Leistungen herausbringen. 

Nicht Variete oder Kino, sondern 
Variete neben dem Kino muß seine 
Berechtigung finden. 
Standpunkt aus ist diese Alliance zu 
Es darf den Leuten nicht 


das Brot aus dem Munde genommen 


Vom sozialen 
fördern. 


werden, doch teilen müssen sie es: 
Variete-Künstler und Filmdarsteller. 

Ein wichtiges Wort wäre noch 
in welcher 


darüber zu sprechen, 


“Weise die Artisten beschäftigt wer- 


den können. Ich glaube, daß wir hier 
In die 


eine gehören diejenigen, die auch 


zwei Gruppen ziehen müssen. 


schauspielerische Begabung besitzen 
und außer ihren Tricks auch eine 
Rollenfähigkeit mitbringen. Ich habe 
in diesen Tagen eine Zirkusszene ge- 


sehen, wo der Artist solch ein köst- 


| 2. Jahrgang 


liches Gemüt und solchen Humor zu- 
tage gebracht hat, daß 


Herrn ohne jede Bedenken in einer 


ich diesen 


Hauptrolle eines modernen humo- 
ristischen Varietespiels beschäftigen 
könnte. Und wäre nicht mit Leich- 
tigkeit — wie ich zurzeit es eben tue 
— in einem Varietespiel mit tech- 


Tricks Akrobaten- 


Gruppe zu beschäftigen? Im genann- 


nischen eine 


ten Falle haben die Darsteller viel 
weniger zu sprechen, als vielmehr an 
den Wänden und Blitzableitern auf 
Die Handlung 


bringen ein oder zwei Schauspieler 


und ab zu klettern. 


vorwärts, die Kletterei der Artisten, 
Jongleure und verschiedene Schau- 
nummern können tausendfach ver- 
wertet werden, und die Varietespiel- 
Literatur findet bald Möglichkeiten, 
die Artisten zu verwenden; vielmehr 
wird sie notgedrungen zugreifen 
müssen. Ins Praktische 
wäre der richtige Weg wohl der- 
Artisten selbst 


auffordern wollten, 


übersetzt, 


jenige, wenn die 
Schriftsteller 
diese und jene Attraktion in ein Va- 
Soviel 


rietöspiel „umzuschreiben . 


| Sene 9%  D000Dt W. 
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von der künstlerischen Organisation, 


es bliebe noch die geschäftliche 


Grundlage zu erörtern. 


Gegner würden nur einwenden, 


daß die Berechnungsanlagen der zwei 


Gebiete, Kino 


grundverschieden sind. 


und Varietespiel, 
Ich bemerke 
hier gleich, daß ich nicht etwa zahlen- 
Verrechnungen zum Besten 


Das 


den Rahmen eines Expose, zweilens 


mäßige 


geben will. gehört erstens in 
sind die eigens zu beurteilenden ört- 
lichen Verhältnisse so grundverschie- 


daß hier 


unmöglich ist. 


gen, eine Norm aufzustellen 
Ich möchte nur darauf 
hinweisen, daß für den Film nur ein- 
malige Auinahme-Arbeit und Kosten 
notwendig sind; es dürfte aber nicht 
vergessen werden, daß zum Vergleich 
die 


Amortisationskosten der ganzen 


Anlagen und die steten Betriebs- 
kosten hinzuzurechnen sind. Und 


wenn auch die Filmstreifen und Leih- 
ausmachen als die 


auf der 


Bühne (und das auch nicht immer; 


gebühren weniger 
Dekoration und Darsteller 
vergleiche die Preise der Monopol- 
films), so braucht das Varietespiel 
wieder kein Atelier und keine Auf- 
nahme. Es ist zahlengemäß zu be- 
weisen, daß eine Sketch-Tournee, be- 


rechnet auf 50 Theater, nicht mehr 


——————  Lieiere 
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kostet, als ein Filmprogramm für 


ebensoviel Kino-Leinwand. Voraus- 


setzung ist natürlich, daß die Sketch- 


Tournee ebenso organisiert ist, wie 
das Kinogebiet. Der Varicte-ÄAgent 
müßte hier dasselbe leisten wie der 


Filmverleiher; wenn es momentan 


auch nicht ginge — die Notwendigkeit 


und die neue Verdienstmöslichkeii 


bringt schon den richtigen Mann. 


Es wäre noch zu prüfen, ob es 


ebensoviei Variete- 


möglich wäre 
spiel- Theater aufzumachen, wie 
Kinos. Es wäre schon möglich, wenn 


die Konzessionsschwieriskeiten zu 


überbrücken wären. Fine andere 


Frage wäre jedoch, ob es ratsam 
wäre; nach meiner Meinung ganz ent- 
schieden nicht! 


Viel Gefährliches 


heutigen pilzartigen 


liegt in dem 


Heranwachsen 


der Kinos und Filmpaläste. Hier sind 


die Zustände ungesund (das gibt auch 


die Fachpresse zu), und bei einer 


Neuetablierung muß man sich eben 


scrgfältig vor den Fehlern des Geg- 


ners hüten. Im übrigen wird auch 


hier vielleicht bald Genesung geboten 


werden durch den Konzessionszwang. 


Sehen Sie sich bitte in Berlin in der 


Um- 


finden Sie un- 


In einem 


Gegend des Zoo um. 


kreise von 1 Kilometer 


Orig inal - Filmsketsche 


für Variete 


Erstklassige, 
technische = 


+ für Kino 


Sensations-Tricks. 


Jebernahme, Ausführung, Regie und Einstudierung. 
Zuschriften an 


v. (serepy-Wider, Friedenau, Südwestcorse 15 


Telephon: Pfalzburg, 2038. 
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sefähr 10 Kinos, und in diesem Film- 


meer steht ein einziges 
daß es 


Allerdings weisen seine Kas- 


Kino-Variete, 
ohne die Kino-Konkurrenz 
merkt, 
sen-Rapporte nur dann die erwünsch- 
ten Zahlen auf, wenn das Programm 


Und 


Zahlen 


gut ist. merkwürdigerweise 
schlagend be- 
Sketche, 


ÄAn- 


haben diese 
wiesen, daß die technischen 
die Varietespiele, die größte 
ziehungskraft ausgeübt haben. 

Arbeit habe ich 


erfahren, daß in Berlin allein b 


Während meiner 
reils 
zwei Konsortien an der eifrigen Är- 


ı 
Dell 


niedergelegten Än- 


Ich hoffe, 


Herbst uns zeigen wird, ob 


sind, die hier 
sichten zu verwirklichen, 
daß der 
ich klar in die Zukunft vorausgesehen 


habe, 








Adressentafel 
der Kino - Varietes. 





= 
(Nachdruck, 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß. 
Berlin am Zoologischen Garten. — 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch., 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 
12893, 12894, 9831. Tel.-Adr.: Wood- 
gold. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro 
Friedrichstraße 235 |], 


auch auszugsweise verboten.) 





Berlin. Passage-Theater, Unter den Linder 
No. 23. — Direktion: Rosenfeld, 
Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10, Va- 


riet&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 
Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54. 
beabsichtigt. 
Berlin-Neukölln. 
straße 64, 
Breslau. 
tion: 


Kant - Lichtspiele 
Kino-Variete-Betriel 
Apollo - Lichtspiele, Berg 
Liebichs Etablissement. — Direk 
Cines - Theater - Akt.-Gesellschai 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnun 
Herbst 1914.) 
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Auslandspatente in allen Kulturländern. 


Unstreitig ist und bleibt die 


Perlantino-Projektions-Wand 


ein Weltschlager für jeden Theaterbesitzer! 


EEE EREESTDENENEEEREAEEE EEE Seeger 


40—-50°\, Stromersparnis! Unverwüstliche Haltbarkeit! 
Unerreichte plastische Bilder! == 
Leichte Reinigung ohne Betriebsstörung! 











Die idealste Vorführung kann nur erzielt werden mit der 


Perlantino-Projektions-Wand 





Geringere Betriebskosten! Erhöhte Besuchsziifer! 
Größeren Reingewinn! 


bietet nur die 


Perlantino-Projektions-Wand 


Glänzende Anerkennungen und Referate 
bestätigen die Vorzüge und Güte der 


Perlantino-Projektions-Wand 











Perlantino O Ce. Pe. G.m.b.H. 


BERLIN SO. 16, Köpenicker Straße 111 


Telegramm- Adresse: Perlantino-Berlin Telephon; Amt Moritzpl. Nr. 2809. 


En KELLLEL ET ELE LT LLEE LT EEEEN| 





EN EEE TEEN EINEN LELELLEELEL ELLE LES 


WERTEN LELLEEELESEEEEEREEENNT. EEE 
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nase Monopoliilms 2 
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Schlager Schlager 


Ein Lichtspielroman in 4 Akten. 
In der Hauptrolle ........ Mime Misu. 


„Der Excentric-Club“ 
4 


E25 
„Frau Satan 
Drama in 3 Akten. 
In der Hauptrolle... Frl. Yvette Andreyor. 


„SCHULDIG“ 


„Der Film der Saison“ in 5 Akten. 
Nach dem gleichnamigen Roman von Richard Voss. 


„MAGDA“ = 


9 „DAS TEUFELSWEIB“ t 





Spannender spanischer Kunstfilm in 3 Akten. 


„Die Toten-Insel“ 


Ein Liebesroman nach Böhmischen Motiven in 4 Akten. 5 
Sera ART see 4. >-dur. el Serum Ser. VOEHESAAEEILR ZI SOG) ps. Fee am Ne ERLERNT THEIR TU ESFLLECHTTEN 3 NOLTE Sana ran ne ri 
| Dieser Pilm auch für Rheinland und Westfalen. | 
1 PEELRNnL Ändn in RL ZB FSB: HB OF. EG PL in HE PLN LTE EB nn ST nn ET 


Sämtliche Films im Monopol für Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Württemberg, Els.-Lothringen. 


„Die Toteninsel- „ K- VOLTZ, München 


haben wir wm  Schleisheimer - Straße 112_ wm 
w für Bayern und Pialz w übergeben, 





Frankfurter Film Comp. G.m.b.H. 


Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 
Telegramm-Adresse: Films Frankfurtmain. Telephon: Amt |, 1858, 4001. 


ONE (N 





ı nahtlosem Shirting 
und Leinen, 210, 310, 


rjekfonsnänk | 


410,510 und 830 cm breit 
und bis zu 20 m lang, 


in verschiedenen Qualitäten. 


D" Fr. Schoenfeld & C°: Düsseldorf. 
ERTEBNHRRNTT U 


Tages-Abrechnungsbücer 


a 4,50 Mark liefert der 
Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
INIILIIIIINILEI III IDIIEI DIE ININININ 


| | 
$ 5 
\ \ 
} 5 
\ \ 


Inserate in der „L.B.B.“ 


haben den 


vs grössten Erfolg! =o 


Verlag des Bibliographlschen I Instituts in Leipzig und Wien 


Moderne Technik 


Die wichtigsten Gebiete der 


Mascdtinentechnik und Verkehrstednik 


allgemeinverständlich dargestellt und erläutert durch 


zerlegbare Modelle 


Unter Mitarbeit hervorragender F sch! inner herausgegeben von 
Ingenieur Hans Blücher 
| Mit 1391 Abbildungen im Text und 15 zerlegbaren Modellen 


2 Bände in Leinen gebunden 40 Mark 


Hlustri ierte e Prospekte kostenfrei durch jede Buchhandiung 





SODDBRRDRDRDRRRRORKRER 


Zensurkarten 


empfiehlt 


DO 











„Lichtbild-Bühne“ 
BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 
BRRBRRBDRDRRRRDRRRODDHD 


SOERBEDDED 


2 
S 
DD 
DD 
G 
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Extra-blall 


‚Parzival“ 


8 Akte — 1188 m 


we Erst verboten. @@ 
Jetzt sogar für Kinder genehmigt. 





„Goldene Serie“ 
in den 
Lithtspielen im Mozartsaal, Berlin 
mit großem Erfolg gespielt. 


Soiort 3 neue Copien zu besetzen. 


Außerdem: 


„Das schwarze Schiff“ 
3 Akte 


Monopol für Berlin und Brandenburg. 


Zweite Tür links 
Lustspiel 3 Akte — Erscheinungstag 13. März 


Hauptrolle Hanni Weisse, Thea Sandten 
und Mr. Meschugge. 


Die Ehe auf Kündigung 


Lustspiel — 3 Akte 
Die Nacht zuvor 
3 Akte 


Nachtfalter mit Asta Nielsen 
Gauklerblut 
Coeur Ass 


 Treumann-Larsen 
Max Mack 


Carl Hartmann 
BERLIN SW. 19 


Kommandantenstrasse 77-79 
Telegr.-Adr.: Hansbergfilm Tel.: Centrum 4188 


früher Geschäftsführer der Actien - Gesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih, Filiale Berlin. 
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anna hen 


-  Zuftfpiel in zwei 
Alten, Mufif von 
-Daul Linde- 
wurde v. d, größten 


Lichtfpiel - Häaufern 
Deutfchands abge: 
fchloffen. 


Filmverleih-Zentrale 


Berlin SW. 48 München Düsseldorf 





Friedrichstrasse 235 Karlsiraße 45 Immermannstr. 64 - 66 
Telephon Nollendorf 265, 1151 Teiephon Nr. 50464 Telephon Nr. 11243 
Tel,-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr, Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke 


| EZREI 











Wunderbar und ergreifend! | Ein Wert in höchfter 


Von allen Zeitungen 
slänzend begutachtet! 


y— Sie fofort Offerten, 
che Ihnen die Konkurrenz 


zuvorkommt. + Sichern Sie fi) 
rofort die großen Kaffenfchlager ! 


Vollendung 
nach dem bekannten 
Meifterroman von 


Charles Didens, 
in der Hauptrolle 
Not Boodwin- 


der amer, Ballermann 
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88339380698 








Engelke & Co., G.m.b.H. 


Königsberg Hamburg 36 Breslau 
Kneiphöl’sche Langgasse 23-24 Große Theatersitr. 23 Ohlauerstraße 59 

Telephon Nr. 6076 Telephon Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr, 12428 
Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr--Adr, Filmengelke 
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En EB 


\c. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 














. Kohlenstifte für Projektions-Apparale und Scheinwerfer 
#8 Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris- Excello‘“, „Noris - Axis 1050“, „Noris - Ghromo‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. a 
RETTEN 











" . | cı [LAPPSTUHL- FABRIK 
Kino-Billets Er 
’ von den größten Theatern Shten Theatern Deuinchikuäb, 
I) Em ma Zn Ä 
q 2% i wi u 


Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 
mit Aufdruck 


Theater lebender Phofographien 


jeder Platz vorrätig 


Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fänigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 














in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1-500 10000 Stüc ’k Mk. 4,50 WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20,- 
in Heften ä 500 Stück fortlaufe :nd numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50000 Stüc k Mk. 18, EEEEEEEEEEEREEEEREEEEEEEEEEEEREREEEEEEEEEREEREEEREEEEREEETEEEEEEEEEEEREETEEEEEEREEEEEEEHEEEEEEEEEEEEEREETEEEEE 


Mit Pie 


—————— 
in Heften ä 500 Stück, numeric art ande r 2fach von 1—500 oder 3fach m) D D a m D Do D D | ns D Do m Do F 
| ———n mmnsnemern nen una ne RE EEE. 


assabüer 


praktisch und übersichtlich lıefert 


se” INSERATE =“ |yorlag der Gictbild:Bühne, Berlin SO-16 


ER „LIVHERBLIHBERNE" Michaelkirch-Strasse 17. 
haben den größten Erfolg. 


1 ———, [osspmuegeenn 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 
(MEER =: no Das frequentierteste = co ı> 


aim Eilm=Verleihzlnlfitu 


TE EEE En nn 


10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 18, 
50 000 35 24, - 100 000 45,— 
Abonnementshefte — v orz ER -- a. sramme — Reklame-Wurf- 


Hasselbrookstrasse 126. 





Billet-Eabrik A. Brand, 6. Gun m.b.H., Hamburg 23 Kino: K 
SEE 











inematographen 


rompite Lieferung! 
| ST Bi Qualität! 
- . 
| iler & Co., Zeilz :°": 
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auf den Erscheinungstag 


b. März. 


Wollen Sie eine einwandfreie, tadellose und 
wirklich stimmungsvolle Naturaufnahme spielen, 
dann verlangen Sie den 








Fin Auistieg auf die 





I Weif-Fi 


In wundervoller Pracht zeigt sich die hochalpine Welt der Vorarlberger Alpen. Die mäctigen Schnee- 
felder mit majestätisch aufragenden Felsen, das Nebeltreiben am Cavalljoch (2238 m über dem 
Meer), die ringsherum auf den Bergen ruhenden Wolken bieten einen überwältigenden Anblick. 


Welt-Kinematograph G.m.b.H., Freiburg i.B. 


Scesaplana (2970 m ü.M,) 








LITTTTITETETITTLEETTIITTTIETEPTPTTTTPRLTTITTTPPRTTIEOR 


Besser wie bei Tages icht erzielen Sie Von keinem anderen Fabrikat erzielte: 


: Die weichste Beleuchtung, Reichweite des Lichtes. 











: die besten Effekte. 


mit: 


Aufnahmelampe 
des ernsten Fadımanns 


Sa 


& 


(. Weiner! Berlin 80.3 


Elektrot. Fabrik, Muskauerstr. 24 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und Jeislungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


REN 


. Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Inignidelasungi in Berlin N.A, Dergslt.ZT. Noracı 531 





r—— 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
unübertroffen 


Solideste Konstruktion (D.R.6.M.) 





RICHARD NAUMANN 


Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro 
Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 


Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte 








NED TEENENFLLNE, 


Unser Sensationsschlager 
Ein Schrecken der Fremdenlegion 


”3#8##s Ein Mahnruf an unsere Jugend sss0# 
wurde am 4. Febr. in einer Pressevorführung in Dresden in 
den „Rodera-Lichispielen‘, Witsdrufterstr. 29 
vorgeführt. 

Ebenfalls am 17. bis 23. März in der Schweiz, Zürich in 
den „Radium-Lichtspielen‘‘C, Simon, Mühlegasse. 

Wir bitten Interessenten sich den Film daselbst ansehen 
zu wollen. 

Vertreter für Sachsen: 


Herr Rich. Weisse, Dresden A, Amalienstr, 21. 


Kino-Haus A. F. Döring o namburg 33 
Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, |. 6165 
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Wilhelm Eeindt, Eilm:Verleih 
Berlin SW. 48, Eriedrih:Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


Ein Piccolo-Programm 
I. Woche 2 mal Wechsel. 


Ein Schlager-Programm 
2. Woche, 4. Woche, 5. Woche, 
8. Woche, 10. Woche, 12. Woche. 


Gemischte 
Programme in hervorragender Zusammenstellung. 


Shhlager einzeln sowie im Programm. 
.... denn alle Schuld räcıt sic auf Erden. 


Eiko, 1525 Meter. 
Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, Soziales Drama in 4 Akten. 


Die Schreckens-Insel, Eclipse . 797 m 
Die verschlossene Tür, Victoria . 740 m 
Das Paradies der Damen, Vitascope 990 m 
Der kleine Gefangene, Pasquali 980 m 
Die Rechte, Kinograph . . 1100 m 
Tangozauber, Uranus . . . 614 m 
Das rosa Pantölfelen, ein . Wi 
Auf einsamer Insel, Eiko . 1300 m 
Die Tangokönigin, vitascope. . 1090 m 
Dämonit, N. F.G. . 1180 m 
Des Meeres Sühne, Messter 860 m 
Der geheimnisvolle Klub . 1310 m 
Hurrah, Einquartierung, Lunafilm . 650 m 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. 850 m 


Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m 
Aus Deutschlands FOREN 


Mutoskop . . 1400 m 
Der tote Gast, Mussil . . 1045 m 
Der Totenkopfhusar, Cont. . . . 1832 m 
Die Tochter des Pferdediebes, AB. 750 m 
Ein medizinisches Rätsel, Luna . . 1285 m 
Ihr letztes Stelldichein, Pasquali. . 1005 m 
Der Diamantensucher, Continental . 1056 m 
Leo auf Abwegen, Gaumont 540 m 


Der Telegraph als Retter in der Not 730 m 
Die Ehe auf Kündigung, Pasquali 990 m 
und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 


Reichhaltiges Reklamematerial! 


Monopolfilm: 


Tangotänze, vorgetragen in 3 Bildern der Tango-Ges. 
Tanz getanzt von Mise Juliette. Larilna Diego 
Vincenti, berühmter Tänzer an der Oper von Paris. 
Der Brasilianısche Tango, getanzt von Frl. Aranaz. 
Professor Cornell, erster Tänzer u. Pantomimenspieler 
an der Oper von Wien. Der Argentinische Tango, 


Monopolfilm für Norddeutschland. 


Do mit des Geshidkes Mähten 


Die Tragödie einer Mutter. 
Monopol Für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schteswig:Holstein, Lübe, 
Bremen, Mecklenburg, Pommern, Ost:u. Wesipreussen, Posen. 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 





= 





Ungezählte Millionen 


besuchen in über 200 Städten die Original- 
Kaiser-Panoramen, div Behörden gewähren 
denselben Subventionen. Die Seele des 
Geschäfts sind schöne Serien. Niemand 
sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches 
interessantes Archiv von über 2000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die 


Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, 
Passage. 
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Film-Atelier Lindenstr. 108 


zu vermieten. 


= Besichtigung 10—1 Uhr). = 













Klappstuhlfabrik 
Gustav Wiese, Guckenwalde b. Berlin 


Gute Ausführung, jetzt zu Sommerpreisen. 


Katalog gratis. Fernspr. 270. 


Geschäftsleiter! 


sucht in größerem Theater oder Filmhaus im Inn- 


oder Ausland Engagement Suchender ist von Beruf 
Kaufmann. Noch in leitender Position. An selb- 
ständiges Arbeiten und Disponieren gewöhnt. Im 
Reklamewesen und allen anderm Firm, da 6 Jahre im 
Kinofach Prima Zeugn und Refer. stehen zur Seite. 
Wert. Off. an Paul Ziegler, Dresden A, Waltherstr. 15. 





Operateur 


gelernter Elektriker, in nur größeren Theatern 





gearbeiter, sucht Stellung. Frei ab 1. März 
für Berlin evtl. auch Außerhalb. Offerten 
unter M. W. 1000 an die L. B. B. 

a 
EREBEEAERTELLEEEEAETRERTERTERTER 
El ne 2 q 
a Fl ILMEN. M E N Das einzige Kino-Fach- a 
Em ® blatt Skandinaviens :: a 
O 0 
D Das beste Reklame-Organ a 
E Abonnement Kr. 8,— jährlich, 
E E 
e 0 
= Verlag Kopenhagen, Norregade 33. € 
AAAATEAAAAAAATEBTAETHAARATBEAHAHEHEEEE 





Kleine Anzeigen. 
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International Rinematografen Hotel 


HAMMONIA 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes, 


Inhaber: H. Ziemann. 
(olololololojojcjolalolololololojoksfololofolojoioiololo/ojojojojo]o] 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Wer kanlt ilmideen? 


Firmen wenden sich unter 
C. N. 500 an die Exp. 
der Lichtbild-Bühne. 


Verlangen 
Sie 
sofort meine reichhaltige 


Liste über gute Films ä m 
3,5 und 7 Pf. 


gratis! 


H. Messerschmidt, Flensburg, 


Eine vollständige 


Kind-= 
Einrichtung 


1 Path&-Apparat, komplett, 
1 Umformer für 110 Volt, 
Gleichstrom, ' Klavier, 
1 Harmonium, Bänke und 
Klappsitze, Widerstände, 
Schalttafeln, Ventilatoren, 
Portieren etc. spottbillig 
zu verkaufen. Meissen, 
Neugasse 65. 


0, 


wer mir ein flottes 
Kino - Büffet .ver- 
schafft. 


Erdmann 
Rloilwell - Siralle 12. 


Hochmodern 
eingerichtetes 


Kino-Theater 


in einer aufblühend. 
Garnison- u. Uni- 
versitätsstadt, 35000 
Einwohn. u, guter 
Umgebung, beste 
Lage, Hauptstraße, 
nur eine nicht nen- 
nenswerte Konkur 
am Platze, p eiswe t 
zu verkauien. Gefl. 
Off. u. F. P. S. 3504 
an Rudoıf Mosse, 


Frankfurt a. M. 
% 


ER TUT A TERRA. kostet 
Ein- u. Verkauf! Tausch! das Abonnement 
Beleihung! Kinematogr.-u. di 
Photoapparat, Kino-Gaum, aus die 


250.-, Stachow 275.-. Conr, 
Ernst, Berlin 16,Brückenst.6. 


„L. B.B.“ 


Stammkundschaft. 
Ausrüstung und Dekoration wie neu. 
pedition dieser Zeitung unter K. 500. 








++ Verkauie ++ 


| gutgehendes Kino-Theater Köpenicker Straße. 


erfreut sich stets guten Zuspruchs, 
Mietsvertrag nach Vereinbarung noch lange fest, 
Offerten erbitte an 


= 





Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespalteue Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. bereclhuet. 


) 


Münchener Kunsllilm 
ir, et 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 


von kinema' graphischen 
Aufnahmen 


Kopieranstalt 


ei. ig. Atelier für dramal. 
Aufnahmen, 


ee 5 


en 


solider und zuverlässiger, 
kaufmännisch gebildeter 
Herr, weicher seit 4 Jahren 
drei mittlere Kinos gleich- 
zeitig verwaltete, sucht 
passende Stellung. Gefl. 
Offerten unter T. u. F. 
418: an Rud. Mosse, Kiel 


a 
Kino 
N ZU NUM 
vermieten 


konkurrenzlos in Haupt- 

straße Neuköllns gelegen, 

ca. 275 Plätze, 
hochrentabel, 


Augenschein beweist. 
Off. u Nk. 413 an Rudolf 
Mosse, veukölln, Berliner- 
straße 41 erbeten. 


600 Klappstühle 


fastneu, mit u.ohne Plüsch, 
2Silberwände, Glasschilder, 
1 Piano, Orcnestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 
billig verkäuflich. 


Kessier, Berlin, 


Littauerstr. 3 


hat gute, treue 


die Ex- 
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„4 für Tagesbillets mitDatum ;% 
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RW r ' Bezirk 4 
> Albert Baul in Niemegk (».::c:. »< 
£ 5 Billels in jeder beliebigen Ausführung, szuberer Druck & 2 
Das und absolut richtig — Muster gratis, yri 
Dad wur gr\ gs PUTIN wg ser VEREER © 
ur aan aanr P* KA 


PUT UV YV WWW YUV YN 
Frei Vereinigung der Kino- Angestellten 
Fi und Berulsgenassen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Rezitatoren, 


Geschäftsführer, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. Ss. w. 


Kellner, Buffetdamen, Portiers. 
Geschäftsstelle: 


BERLIN NO. 18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Gelds ndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. ‚u richten. 


EEE a RETTET 
Billettbücher \ }eter, & 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 


nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M,, 
50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600-800 und 800-1000 A Biock 20 Pf. 
Expedition des 
„Iheater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Könlgstadt, 3033. 


Geschäitsstunden 9 - 5: Uhr. Sonntags geschlossen 


Eigene 


in der L.B.B. haben 
Inserate den größten Eriolg. 


- LILLUSTRAZIONE ENENATOGRAPI 


Le plus important journai de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 











Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Propridtaire; Alfredo Centoiant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn’G. mb. H,, 
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praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Limtbild:Bühne‘‘, Berlin 50.16, Micaelkirdistr. 17. 
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Verlangen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 
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Brojeklionswände a6 
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ffektvoll 
alle Breiten von l ellekivo ’ f 
! I bis ca. 5 Mtr. nserat-Entwürie 
jür Ihre Inserlionen in 
Berlin C. 2. . m der „b. ß. E 


Die Expedition der 


"dir son Lichtbild - Bühne. 
NY Alumen: . Arrangements, Kränze und 


—  ——— — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. "rm nn 


ÖCHULTTS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


une 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
ı- gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


„ Brüderstr. 2. 
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4 eo .. La Cinematogralia == 
F wg ia a Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die rg u 
: und phonographische Industrie : 


„L. B. B.“ 


we Erscheint monatlich 2 mal. 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabkkri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
2 .. Abonnements: B Franss +". 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 

vw „Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 


sämtl, in Berlin, 





die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 


ne Ge RI EIER 
zan = f El u 
a TE 
Ds 
Kinematograph „Lioyd’” 


er seines er 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdawer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 
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Pathe-Leih-Programm No. 15. 
Erscheint am 14. März 1914 Erscheint am 14. März 1914 


Große Dramen 


6553 Suppleer Die Furcht vor der Freude (Meteor) 
a 
6561 Suraigu Die Erfindung des Chemikers 


(Amer Kin)‘. . ..... zo tw IB u 


1 gw. 1 gr. Pl. 1220 m 


Kleine Dramen 
Alerte Die Friedenspfeife (Chicago-Film) K. gen. . . . »0s '. » 280 m 


Komische Bilder 


Stratus Paul und die Wunderpuppe (Hilar-Film) » . . . x» » ....290 m’ 
Surabonder Fritzchens Rechenauigabe (Eciectic) K. gen. . . . » „200: m 
Support Gustavs Liebeswerben (Thalie) K. gen. - :» » : +» ».0. 190 m 
Suppligue Der elektrische Rock (Comica) K. gen. . » .».:...:. 5m 
Garon Der schneidige Kavalier (Monofilm) K. gen. . : 


Speculer EinsReise über das Seine-Tal, Paihecol.kg. 228 M: 
Surcouper Eßbare Tiere'des Aermelmeers, K.gen. . » 3 2200, 
Sommeil Die alte Bretagne (Pathecotor) K. gen. . . . , . 165 M. 
Böck Der Harz im Winterkleid,.K. gen. OR SE ar 


Pathö-Journal 261B, :: Paths-Journal 262 A. 
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Packendes Drama in drei Akten! 
Broschüre auf Wunsch kostenfrei! 


zzaeze BIOGRAPH + 
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zo Preis inkl. Virage 1100 Mark! +++ 
Vornehmes, zugkräftiges Reklamematerial! 
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Von der 
Cines-Aktien-Geselischaft Berlin 


haben wir das Monopol für ganz Deutschland und die Schweiz. erw orben. 


„Die Zwillingssciwestern“ 


Sensationsschlager mit ganz neuen und originelien Effekten. 











Fin modernes Drama in 3 Akten 


In diesem Künstler-Drama spielt die 2 Hauptrollen ein und dieseibe Person, die Künstlerin 
Mademoiselle Hesperia. Der Film behandelt kein historisches oder biblisches Motiv. sondern ein: 
modernes Sujet 


und ist von außerordentlich packender, ergreiiender Wirkung. 


Verlangen Sie von uns Leihbedingungen! 


Wir vergeben auch distriktweise! 


Kammer-Licht-Spiele 


Fernruf Nord 1658 Hannover Fernruf Nord 1658. 


Für Rheinland und Westfalen sowie die Städte Detmold und Osnabrück haben wir das 


Monopolrecht an die Firma Otto Käbisch, Deimold, Harkethalerstr.7 vergeben, 
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Für den Messter-Film 


„Die Diva in Nöten“ 





ein sehr pikantes Lustspiel in 3 Akten, 


übertrifft an Ausgelassenheit und urwüchsiger Komik alle Films, 
die bisher in diesem Genre gezeigt wurden, Hr 


haben wir das Monopolrecht für ganz Deutschland erworben. 


„Die Diva in Nöten“ 


wird großen wie kleinen Theatern ein Geschäft bringen, wie es seit Vorführung der größten 
Sensationen nicht existiert hat. 


VerlangenSieLeihbedingungen! Wir vergeben auch distriktsweise! 


Erscheinungstag: 7. März 1914. 
Kammer-Licht-Spiele 


Abt. Monopol-Film-Vertrieb 


Fernruf Nord 1658 Hannover Fernruf Nord 1658. 


Das Monopolrecht für Groß-Berlin haben wir an die 
Kammer - Licht - Spiele Berlin abgetreten. 


Für Rheinland und Westfalen hat das Monopolrecht die 


Rheinische Film-Gesellschaft m.b.H., Düsseldorf, Bahnstr. 39 erworben 
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BERLIN, den 24, Februar 1914 







W' gestatten uns mitzuteilen, daß die Societäa Italiana Cines 
in Rom ihre Beziehungen zu der Cines Theater- 
Aktiengesellschaft in Berlin in ireundschaftlichem Einvernehmen 
gelöst hat. 
Alle geschäftlichen Transaktionen vor dem 1. Januar 1914 beziehen 
sich lediglich auf die Cines Theater-Aktiengesellschaft in Berlin, die Ge- 
schäfte nach dem 1. Januar 1914 auf die unterzeichnete 


Deutsche Cines-Gesellschaft 


m. b.H. — 


die ihrerseits mit Rückwirkung vom 1. Januar 1914 die Vertretung der So- 
cietä Italiana Cines in Rom für Deutschland übernommen hat und gleich- 
zeitig das Cines Nollendorf-Theater in der bisherigen Weise fortführt. Weiter 
repräsentiert die Deutsche Cines-Gesellschaft m. b. H., an deren Spitze 
Graf Carlo Cini steht, die Firmen: 


„Celio“ — Rom 
„Cosınograph“ — Paris 
„Sascha“ — Wien. 


Das Unternehmen der Deutschen Cines-Gesellschaft m. b. H. verbleibt 
in den bisherigen Geschäftsräumen Friedrichstraße 11 pt. und I, Etage. 
Zahlungen, Korrespondenzen etc., die sich auf ein nach dem 1. Januar 1914 
getätigtes Geschäft beziehen, bitten wir an die unterzeichnete Adresse 






« 


zu dirigieren. 
Hochachtungsvoll 


Deutsche Cines-Gesellschaft m. b.H. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 1i 


TelegrammeAdtr.: Carlofilm. Tel. Amt Moritzplatz 12893, 12894. 
(Nicht mehr Moritzplatz 9831). 
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N, ? Haben Sie schon gehöri 


!!Endlich ift er da!! 


| Der Film 
der das Interesse des Kino- 
Publikums 


wieder einmal in höchftem Grade fe/felt. 





Detektiv-Schlager 





seit Bestehen der Kinemafogrankie. 


‚Sichern Sie sich 
Erstaufführungsrecht. 
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Seite 6 bear 
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An Spannung, Sensation und Handlung 
bisher unerreicht. 


Normale Leihnreise. 
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Aus dem Tagebuch des berühmten Detektivs Stuart Webbs. 


In der Hauptrolle: 


Der Verfasser Ernst Reicher,. Regie Joe May. 
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MONGPOL-INHABER 


für 








Philantvopische_ Jichthilder- pesellschaft m. h. #, 


Straßburg I, Els. 
Telefon: 472 === Teleyr.-Adr.: Philantropie Straßburgels 


und 


Dekage-Film-Gesellschaft m. I. H 
Cöln a. Blı., Hohepforte 15-17 
Telefon: A 2996, A 7116. Telegr.- Adr,: Lichtbild, 


Schreiben, telefonieren oder telegraphieren 
0 
Sie sofort 


wegen Erftaufführungsrecht. 
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- Deutschland, Luxemburg und die Schweiz: 
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Ein Kassen-Film für jedes Thealer: 


Der weilie GIown 


Artistendrama in 2 Akten. 





Glänzende Ausslalfung. , Hervorragendes Spiel. 
Verhlüffende Sensalion. 


Monopol-Inhaber 


für ganz 


Deutschland, Luxemburg und die Schweiz 


Philantronische 
Lichthilder- Gesellschaft m. I. H. 


siraßburg I. EIS. 


Telephon: 472 » Telegramm-Adresse: Philantropie Straßburgels. 


und 


Bekage-Fiim-Besellschaftm. h.Äl, 


Göln a. Rlı., Hohepforte 15-17 


Telephon; A. 2996. A 7116. » Telegramm-Adresse: Lichtbild. 
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MONOPOL 


Wehe den besiegten 








ri en 
bereits vergeben. 
JOHANNES NITZSCHE, Leipzig, Tauchauer Straße 4 


Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen und Schlesien, 


Monopol-Film-Vertrieb, E. Schlesinger. Bochum, Hattingerstr.jl4 
Rheinland-Westfalen, Herzogtum Hessen, Hessen-Nassau. 


Monopol-Film-Vertrieb, Gg. Weitzel, Stuttgart, Hospitalstr. 5 
Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen, Schweiz und Luxemburg. 


Bayrischer Film-Verlag, Fritz Praunsmaendtl vorm. Krisack & Co., 
Bayern und Pfalz. Pasing-München 





| © Weitere Bezirke werden noch bekannt gegeben. © | 


Im freien Verkehr 
21. März 1914: ) 28. März 1914: 


„schwitzbad bad G.m.b. H“ „100 Odettes Liebesbote“ 


Lustspiel 2 Akter Preis 650 Mk. Lustspiel 2 Ak'er Preis 735 Mk. 


Charles Decroix-Films 
MAX STAMBULKI, BERLIN SW. 


Friedrichstraße 243 


Telefon: 09089 OO9O Telegramm-Adresse: 
Amt Lützow 6865, . Stambulki, Berlin. 
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cl iin: Hohepiorte15- 1 


Telefon: A 2996 und A 7116. 


u ee 


Dekage Pilm-Ges.m.b.H. 


FIRE“ Adresse: Lichtbild. | 
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MONOPOL-FILM-VERLEIHER 





wenn Sie noch vor Schluß der Saison einen 


Sensationsschlager 


allerersten Ranges — 


Ihren Kunden offerieren wollen 


Dann 


kaufen Sie für Ihren Bezirk 





Wenden Sie sich sofort an unsern 
Vertreter für DEUTSCHLAND: 


Max BE Berlin ON.48, Friedrichstr. 243, 
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‚Dekage Film-Ges.m.b.H. 


Telegramm - Adresse: Lichtbild. | DEKAGE 
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Cöln«. Hohepforte15- N | 


Telefon: A 2936 und A 7116. 
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A6HtEN uer Vergangenheit 


ITTIIITTRÄRRRKR RT 
Familiendrama in 4 Akten 














mit der grandiosen Film-Diova Mia Ma Vu in der Hauptrol!e. 


Folgende Bezirke sind bereits vergeben: 


Joh. Nitzsche, Leipzig, Tauchaerstr. 4 Monopolfilm - Vertrieh Georg Weitzel, 


a Stuttgart, Hospitalstr. 5 
Karl Gahriel, München, Dachauerstr. 16 Württemberg, Baden, Elsass - Lothringen, 


Bayern und Pfalz. Schweiz, Luxemburg. 


——— Nur moch einige Bezirke Irei! ——— 
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ZAPA TAS BANDE 


Ein Fi 


Erscheinungstag: 27. Februar 
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Internationale 
IERE Gesellschaft m.b. = 
Berlin SW. 68, Zimmerstraße 6-18 o Telephon : Zentrum, 127 35, 129 03 


Triumphfilm Berlin 
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Beachten Sie 


DZ DH TIHIIIIIIIITER. 














Carl Rudolph Monopolfilms ces.m.o.n. 
Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 9 


Telephon: 4877 Mpl. Telegramm-Adresse: Rudofilm. 
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Wir _ werden _die 
führende Firma_sein! 
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| Jack Johnson 


Wohl nie zuvor hat man in der ganzen Welt einem Ring- 
kampf mit einer solchen Spannung entgegengesehen, wie dem 
zwischen dem schwarzen Weltmeisterschaftsboxer Jack Johnson 


und dem deutschen Meisterschaftsringer Fred Marcussen, Seit 
der Niederlage des amerikanischen Welt-Champion- Boxers 
Jeffries, galt der schwarze Riese für unbesiegbar, Seitdem 


haben sich Siege um Siege an die Laufbahn Johnsons geheftet 
so daß er selbst wohl am allerwenigsten ahnte, daß das Schick- 
sal ihn in Hamburg am 22, Januar erreichen sollte, 


Aus ganz Deutschland, ja aus dem Auslande waren Sport- 
und Schaulustige Kreisel, um sich den neuen Kampli 
zwischen schwarz und weiß anzusehen, 

Kurz nach 9%: Uhr erschienen die beiden Kämpen vor dem 
Publikum, Nicht endenwollender Applaus begrüßte Fred Mar- 

ı 7 . ‚ 
cussen, den deutschen Weltmeister, doch auch seinem schwar- 


zen Gegner wurde gebührend Beifall geklatscht. Der sroße 
riesigen Figur 


Neger hat überraschenderweise trotz seiner 
nichts Brutales an sich. Sein hellbrauner, glänzender Körpeı 
ist durchtrainiert wie der eines Rennpferdes, kein Lot Fleisch 
zuviel. Sein Gegner, der blonde Hühne Schleswig-Holsteins 
ist wohl einen halben Kopf kleiner, aber auch er ist eine 
rechte Ringerfigur, Seine Gliedmaßen sind verhältnismäßig 
nicht dick, ehe schlank, aber zeigen eine Muskulatur, wie man 
sie selten selbst bei Berufsringern findet. Marcussen ist im 
Norden Schleswigs geboren und ist jetzt 29 Jahre alt, Schon 
als Knabe zeichnete er sich seinen Gespielen gegenüber durch 
ungewöhnliche Körperkraft aus. Seine Erfolge veranlaßten ihn 
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| Das großsportliche Ereignis 1914. 





Amerikas schwarzer Welt- 
meister-Boxer und 





es 
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Wei ISS über 


Endioser Jubel. 


HerausforX 


Der Deutsche Marcussen gegei 








als er 23 Jahre alt war, Berufsringer zu werden, und vo: 
an datiert seine Siegerlaufbahn. Er besiegte nacheinander ıllı 
berühmten deutschen und eine große Anzahl ausländische: 
Ringer, so daß er der Inhaber der Meisterschaft Deutschlund: 
im Ringkampf wurde. Auch als Schütze hat er sich her or- 
getan, So hat er unter riesiger Konkurrenz die Weltmeis'c: 
schaft in Tontaubenschießen errungen. Marcussen, der 
hervorragender Schwimmer ist, kann sich rühmen, bereits in! 
Personen vom Tode des Ertrinkens gerettet zu haben. 

Vor Beginn des Kampfes werden noch die Regeln (es 
Kampfes bekannt gemacht, der nach den griechisch-römischen 
Rıngkampf-Regeln, bei dem nur Griffe vom Kopf bis zur Hiilte 
erlaubt sind, ausgefochten werden soll, Dann ein kurzer !il 
des Kampfrichters und die beiden Gegner stürzen aufeinande: 
zu, Marcussen ist offenbar während der ersten Minuten 
geregt, während Johnson ziemlich siegesgewiß zu sein scheint 
Trotzdem beginnt der Ringkampf mit einer gewissen Vor 
auf beiden Seiten, um dem Gegner keine Blöße zu geben, »eı 
erste Gang scheint auf diese Weise zu Ende zu gehen, als 
plötzlich Johnson den Kopf Marcussens unter seinen Riesen- 
armen hält die berüchtiste „Krawatte” und es schein! 
als wäre Marcussen dieser Kopfgriff ganz unerwartet se 
kommen, Aber mit seiner ungeheuren Kraft im Genick 
Marcussen seinen schweren Gegner in die Luft, und nur durch 
geschicktes Anfdiefüßefallen, gelingt es Johnson, stehen zı 
bleiben. Die zweite Runde beginnt ganz ähnlich wie die eıste 
Doch schon macht es sich deutlich bemerkbar, daß Marcussen 
seine große Ruhe und Sicherheit vollkommen wiedergewonnen 








Carl Rudolph Monopolfilms ss«: 
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Schwarz 


Orkanartiger Enthusiasmus. 








ungs-Kampf 
den Neger Jack Johnson 











| Der schwarze Champion besiegt. | 
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cworien von Fred Marceussen "2a" |: 


während Johnson anfängt nervös zu werden und den An- stemmen, Kopf gegen Kopf, ihre gewaltigen Körper gegen- gu 
en Marcussens durch Zurückgehen entgeht. Das Publikum einander, So geht es eine Weile fort, als plötzlich, mit An- che 

wegen dieses häufigen Zurückweichens des Negers un- spannung aller seiner Kräfte, Marcussen sich herumwälzt; deı 
(dig, und wiederholt muß der Kampfrichter die Kämpfen- Neger fliegt durch die Luft und kracht auf den Boden, mi! 
ersuchen, sich zur Mitte zu begeben. Johnson wird immer beiden Schultern den Teppich berührend, auf seinem Körpe: 
ser, Wie er es beim Boxkampf gewohnt ist, ballt eı die schwere Last seines Bezwingers. 

Fäuste und mehr als einmal wehrt er Marcussen durc' 
ige Rippenstöße ab, die ihm eine energische Rüge des 
pfrichters einbringen. Auch im weiteren Verlauf versißt 
‚Johnson, indem er unerlaubte Griffe macht, z. B. versucht 
Marchesen ein Bein vom Boden zu ziehen, um ihn dadurch 
all zu bringen, Wieder stürmischer Protest des Publikums, 

Marcussen beschwichtigt die Menge durch beruhigende 


Einen Augenblick atemlose Stille, dann donnernde Hoch- 
rufe und Klatschen, Die Menge stürmt das Podium, hebt Mar- 
cussen auf die Schulter und im Augenblick wird ihm ein 
Riesenlorberrkranz um die Schulter gehängt. Die Musik spielt 
„Deutschland, Deutschland über alles und zu Ehren der enge- 
ren Heimat des Siegers „Schleswig-Holstein, meerumschiüungen". 
Wohl eine Viertelstunde und noch länger dauert der Tumult, 


‚bewegungen und die Zurufe: „Ruhig, ruhig". Der zweite 1 ats 

ie a Badı u: ne > DR: Re bis schließlich Marcussen, noch immer auf den Schultern der 
aller f u Sr an u | ct , } ce Menge, sich bemüht, einige Worte an das Publikum zu richten. 
n während des zweiten \anges, und noch mehr bei Die Rufe verstummen, und mit kurzen Worten dankt Mar- 


ten Gang hatte sich das Bild des Kampfes nicht nur für die 
hauer, sondern auch fü den Neger geklärt. Das Publikum 
nn den Eindruck, als spile Marcussen nur mit seinem 
er, Dieser selbst hatte begriffen, daß sein Bezwinger vor 
stand. Dem Siege Marcussens stand nichts mehr als dic 
valtige Kraft des Negers gegenüber, Aber diese mußte aul 
ı Fall der Technik und der Ruhe Marcussens unterliegen 


cussen für die ihm dargebrachten Ovationen, indem er gleich- 
zeitig dem Publikum bekannt gibt, daß er die Herausforderung 
des Weltmeisterschaftsringers Constant Le Marin, der den 
Sieger in diesem Ringkampf herausgefordert hat, annimmt. Er- 
neuter, stürmischer Beifall der Menge, der sich erst legt, nach- 
dem Marcussen das Podium verlassen hat, 


in der dritten Runde Johnson wieder einmal die „Kra- 22'% Minuten hat der Kampf gedauert, Ein Deutscher hat 
Ei e aänwandte und den Kopf Marcussens wie in einem den Neger, den gefürchtetsten Gegner, besiegt, und Marcussen 
>chraubstock umklammer hielt, ging der deutsche Meister- hat sich durch den Sieg einen Namen in den Analen der Sport- 
S( itsringer in die Kniestellung über, als ob er sich am Boden geschichte gesichert, der dauernd zu seinem Ruhm beitragen 
\alten müsse, um nicht geworfen zu werden. Beide Gegner wird, 
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Ein nordisches Drama in 3 Akten 


‚und als in der Nacht das Leucht- Pulver < Explosion 


Große Schiffs- RR der Küste den fernen Seeleuten 


den Eingang in den sicheren Hafen gl . 

anzeigt, da schleichen sich die Kom Zerstörung eines 
Katastrophe. plizen in den Leuchtturin, überwältigen 

den Wächter und das Licht erlöscht, - - | Leuchtturms. 


== Eine Attraktion für jedes vornehme Theater == 
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Die 


Schattenfänzerin 


III 
Der Roman einer Zigeunerin in 3 Akten 
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Dezent-Pikanter Attraktions-Schlager! 
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meine 


Frau 


Nach dem Schwank von 


Paul Gavault 


und 


Robert Charvay 


Erfolg auf dem Spielplan war und 

in der jetzigen Bearbeitung für den 

Film an Humor und pikantem Ein- 

schlag nichts verloren, ja viel ge= 
wonnen hat. 


in reizendes Vaudeville, daß 
s.Z. im Residenz=Theater in 
Berlin fange Zeit mit großem 
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Mit diesem Film ist wieder 
einmal der heutigen Zeit 
Rechnung getragen, die nach 
guten, humorvollen Bildern 
verlangt und damit kann 
jeder Theaterbesitzer sein 
Publikum voll und ganz zu= 


——.  frieden stellen -—— 


ECLAIR, 





Am 20. März erscheint 


ein Wiener Autoren-Film: 





Zwifchen 


zwei Keuern 


DREI 


Eine Humoreske 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro l 

6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 10U,—. 

lv Seite Mk. 60,—, !ı Seite Mk. 30,— 

!/y Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahme 

Mittwoch früh. 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


Gewähr, 
2 Erfüllungsort: Berlin-Mitte. ER 
u) Een. 
u .| . a 
02 zn. 


Der unentflammbare Film. 


MON die 


Schutzvorrichtungen an den 


urch vervollkommneten 


INT ds 
SM Projektions-Apparaten und 
durch strenge polizeiliche Vorschrii- 


die das Um- 


gehen mit dem entflammbaren Cellu- 


len ist zwar die Gefahr, 


loidfilm mit sich bringt, derart ver- 
daß es 


Indessen die Feuergefähr- 


ringert, selten zu Bränden 
kommt. 
lichkeit des Films bleibt bestehen und 
kann stets beim Zusammentreffen un- 
vorhergesehener unglücklicher Um- 
stände die Ursache zu Unglücksfällen 
werden. Die erste Vorsicht beim Be- 
handeln des Celluloidfilms sowie die 


Möglichkeit, 
lassen das Gefühl der abso- 


daß er sich entzünden 
könne, 
aufkommen. 


diese Un- 


sicherheit radikal zu beseitigen, ist 


!uten Sicherheit nicht 


Das einzige Mittel, um 


die Einführung eines schwer ver- 


brennlichen und 
Films. Es muß daher das Streben 


nach diesem Ziel auch vor allem das 


unentflammbaren ' 


Interesse der Kinotheater erregen 
und die Einführung eines Sicherheits- 
Iilms mit Freuden begrüßt werden. 
Betrachten wir, was bis jetzt als un- 


Ersatz des Celluloid- 


iims in Frage kommt. 


enflammbarer 

Von allen schwerverbrennlichen 
Films, die je versucht wurden, hat 
einzig der Film aus Acetylcellulose 


an Stelle des Cellu- 


loidfilms Verwendung zu finden. Er 


eine Aussicht, 


wird bereits in größeren Mengen her- 
gestellt und in den Handel gebracht. 
Seine Einführung wird von den Be- 
hörden sehr begünstigt, so z. B. ist er 
in Frankreich von je nach den Orten 
verschiedenen Zeitpunkten ab gesetz- 
Auch in Oester- 
reich zeigt sich Neigung, ihn mit po- 


lich vorgeschrieben. 


lizeilichen Maßnahmen zu fördern. 

Der Celluloidfilm wird 
Umfange von etwa 150 Millionen Me- 
tern jährlich verarbeitet, wovon ca. 
die Hälfte auf Europa entfällt. Er ist 


in einem 


im Laufe der Jahre stetig verbessert 
und auf eine derartige Höhe der Voll- 
kommenheit gebrach! worden, daß er 
die 
der Verarbeitung und besonders auch 


bei der den 


Fortbewegungsmechanismus des Pro- 


den hohen Anforderungen, bei 


Beanspruchung durch 


jektionsapparates an ihn gestellt wer- 
den, vollkommen gewachsen ist. Ist 
es schon kein Leichtes, einen einge- 


führten und weitverbreiteten Film 
durch einen neuen und unbekannten 
selbst 
brauchbar ist, so muß die größte wirt- 


schaftliche Schädigung für die Film- 


zu ersetzen, wenn letzterer 


industrie entstehen, wenn der Cellu- 
loidersatz, wie es beim unentflamm- 
baren Film der Fall ist, 
wiegenden Mängel behaftet ist. Denn 
leider gesellen sich zu dem großen 


mit schwer- 


Vorzug der Unentflammbarkeit nicht 
diejenigen Eigenschaften, die die Vor- 
bedingungen seiner Wirtschaftlichkeit 


sind. 
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einmal der heutigen Zeit 
Redınung getragen, die nad 
guten, humorvollen Bildern 
verlangt und damit kann 
jeder Theaterbesitzer sein 
Publikum voll und ganz zu= 
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Der unentflammbare Film. 


N , 
Nurch die vervollkommneten 


Schutzvorrichtungen an den 





Projektions-Apparaten und 
durch strenge polizeiliche Vorschrif- 
len ist zwar die Gefahr, die das Um- 
gehen mit dem entflammbaren Cellu- 
loidfilm mit sich bringt, derart ver- 
daß es 

Indessen die Feuergefähr- 
lichkeit des Films bleibt bestehen und 


kann stets beim Zusammentreffen un- 


ringert, selten zu Bränden 


kommt. 


vorhergesehener unglücklicher Um- 
stände die Ursache zu Unglücksfällen 
Die erste Vorsicht beim Be- 
handeln des Celluloidfilms sowie die 


Möglichkeit, 


lassen das Gefühl der abso- 


werden, 


daß er sich entzünden 
könne, 
luten Sicherheit nicht aufkommen. 
Das einzige Mittei, um diese Un- 
sicherheit radikal zu beseitigen, ist 
schwer 


die Einführung eines ver- 


und unentflammbaren 
Es muß daher das Streben 
nach diesem Ziel auch vor allem das 


brennlichen 
Films. 


der Kinotheater 


und die Einführung eines Sicherheits- 


Interesse erregen 
Iilms mit Freuden begrüßt werden. 
Betrachten wir, was bis jetzt als un- 
enflammbarer Ersatz des Celluloid- 
Iims in Frage kommt, 

Von allen schwerverbrennlichen 
Films, die je versucht wurden, hat 
einzig der Film aus Acetylcellulose 
an Stelle des Cellu- 


loidfilms Verwendung zu finden. Er 


eine Aussicht, 


wird bereits in größeren Mengen her- 
gestellt und in den Handel gebracht. 
Seine Einführung wird von den Be- 
hörden sehr begünstigt, so z. B. ist er 
in Frankreich von je nach den Orten 
verschiedenen Zeitpunkten ab gesetz- 
Auch in Oester- 
reich zeigt sich Neigung, ihn mit po- 


lich vorgeschrieben. 


lizeilichen Maßnahmen zu fördern. 
Der Celluloidfiim wird in einem 
Umfange von etwa 150 Millionen Me- 
tern jährlich verarbeitet, wovon ca. 
die Hälfte auf Europa entfällt. Er ist 


im Laufe der Jahre stetig verbessert 
und auf eine derartige Höhe der Voll- 
kommenheit gebracht worden, daß er 
die 
der Verarbeitung und besonders auch 
den 


Fortbewegungsmechanismus des Pro- 


den hohen Anforderungen, bei 


bei der Beanspruchung durch 
jektionsapparates an ihn gestellt wer- 


Ist 


es schon kein Leichtes, einen einge- 


den, vollkommen gewachsen ist. 


führten und weitverbreiteten Film 
durch einen neuen und unbekannten 
selbst 
brauchbar ist, so muß die größte wirt- 


schaftliche Schädigung für die Film- 


industrie entstehen, wenn der Cellu- 


zu ersetzen, wenn letzterer 


loidersatz, wie es beim unentflamm- 
baren Film der Fall ist, mit schwer- 
wiegenden Mängel behaftet ist. Denn 
leider gesellen sich zu dem großen 
Vorzug der Unentflammbarkeit nicht 
diejenigen Eigenschaften, die die Vor- 
bedingungen seiner Wirtschaftlichkeit 
sind, 





Welche Folgen hat die Einführung 
des unentflammbaren Films für den 
die 


Filmverleiher 


Kopieran- 


und die 


Rohfilmfabrikanten, 
die 


Kinotheater-Besitzer? 


stalten, 


Für den Fabrikanten des Rohfilms 
bietet es keine größeren Schwierig- 
unentflammbaren Film 


keiten, den 


herzustellen als den Celluloidfiilm, da 
die 


In jedem Falle wird 


die Arbeitsprozesse genau 
gleichen sind. 
eine Celluloseverbindung in einem 
l.ösungsmittel aufgelöst, in die Form 
eines dünnen Bandes gebracht, mii 
der photographischen Schicht über- 
Ein Nachteil für den 
der höhere Ge- 


unentflammbaren 


gossen USW. 
Fabrikanten wäre 
des 


das 
die Acetylcellulose, ist 


stehungspreis 


Films, denn Ausgangsprodukt, 
teurer als 
Nitrecellulose, ebenso sind es im all- 
die Löseflüssigkeiten für 
Es müßte daher der 


unentflammbare Rohfilm teurer ver- 


gemeinen 


Acetylcellulose. 


kauft werden als der entsprechende 
Ceiluloidfilm. Einen Vorteil böte der 
unentflammbare Film dagegen dem 
Fabrikanten, wenigstens bei seiner 
zwangsweisen Einführung: es würde 
nämlich wegen der geringeren Halt- 
barkeit des unentflammbaren Films, 
die weiter unten noch eingehender 
besprochen wird, ein erhöhter Ver- 


brauch anRohfilm stattfinden müssen. 


Dem Kopierer würde sich 
nächst der erhöhte Preis für den Roh- 


film unangenehm bemerkbar machen. 


ZU- 


Dazu kommt noch die schwierigere 
Verarbeitung mancher unentflamm- 
barer Films infolge seines Längens in 
den Bädern und Wiederzusammen- 
und Welligwerdens 


Trocknen, was durch größere Wasser- 


ziehens beim 
aufnahme als beim Celluloidfilm be- 
dingt ist. 

Auf dem Wege über den Verleiher 
gelangt der Film weiter zur Vorfüh- 


Wenn die 


rung in den Kinotheatern. 


bisher erwähnten Mängel, höherer 
Preis und schwierigerer Verarbeitung, 
noch nicht als schwerwiegend be- 


zeichnet werden können, so zeigt sich 


im Projektionsapparat die Haupt- 
schwäche des unentflammbaren 
Films: seine geringe mechanische 


Festigkeit, die zur Folge hat, daß er 
bald an den Perforationen einreißt 
und in kurzer Zeit unbrauchbar ist, Es 
ist durch exakte Versuche festge- 
stellt, daß der unentflammbare Film 
nur etwa halb so oft wie der Cellu- 
loidfilm den Vorführungsapparat zu 
durchlaufen braucht, um ebenso zer- 
stört zu sein wie dieser. Wenn man 
also z. B. mit einem Celluloidfilm 300 
Verführungen erzielt, kann man mit 
einem unentflammbaren Film nur 15C 
erreichen, oder mit anderen Worten: 
Der unentflammbare Film stellt sich 
im Gebrauch doppelt so teuer wie 
der Celluloidfilm, selbst wenn für den 
unentflammbaren Film kein höherer 
Preis als für Celluloidrohlilm ange- 
Den Schaden trägt 
natürlich nicht der Verleiher, sondern 
der 
doppelt so hohen Mietpreis als bis- 
her 
zahlen muß, 

Eine andere Folge des baldigen 
des 


Films an den Perforationen ist der un- 


nommen wird. 


der Kinotheaterbesitzer, einen 


für den unentflammbaren Film 


Einreißens unentflammbaren 
ruhige Gang des Films, das Tanzen 
und Flimmern der Bilder, das dem 
Publikum den Genuß des Schauens 


sehr beeinträchtigt und nicht zur För- 
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derung des Theaterbesuches beiträgt. 
Diese Erscheinung kann heute schon 
zur Genüge an den zur Vorführung 
gelangenden unentflammbaren Films 
beobachtet werden. Dazu kommt 
daß das Kleben der unent- 
flammbaren Films bedeutend schwie- 


ferner, 


riger ist als das Kleben von Cellu- 
loidfilm. Man kann zwar den unver- 
brennbaren Film in durchaus voll- 
kcemmener Weise kleben, doch bedarf 
es zu diesem Zwecke des längeren 
Verweilens der geklebten Stelle unter 
einer Presse, Da dies von den Ope- 
rateuren speziell in den Theatern 
wohl nie genügend sorgfältig gemachi 
wird (im allgemeinen wahrscheinlich 
durch Zeitmangel), wenn ein Film 
während der Vorführung reißt, so 
wird eben die Vorführung des Bildes 
öfter unterbrochen, wodurch die 
Freude des Publikums an der Vor- 
führung natürlich beeinträchtigt wird. 
Der hohe Preis des unentflammbaren 
Films würde die äußerste Ausnutzung 
bereits sehr mitgenommener Films 
noch weiter treiben, so daß eine all- 
gemeine Verschlechterung der kine- 
matcgraphischen Darbietungen, also 
technischer Rückschritt, 
bieiblich wäre. 

Nach dem Vorstehenden bedeutet 
heute eine zwangsweise Einführung 
Films 
große Schädigung weiter Kreise, die 
sich mit der Verarbeitung und dem 
Verbrauch des Celluloidfilms be- 
fassen, und muß daher entschieden 
abgelehnt werden, Selbstverständlich 
lich die Filminteressenten 
einem unentflammbaren Film sympa- 


ein unaus- 


des unentflammbaren eine 


stehen 


thisch gegenüber und werden jeder- 
zeit für ihn zu haben sein, vorausge- 
setzt, daß er billigen Ansprüchen ge- 
nügt. Noch ist dieser Zeitpunkt nicht 
erschienen und es bleibt uns nur zu 
wünschen, daß das erstrebte Ziel bald 
erreicht wird. 
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Amerikanische Neuigkeiten. 


ie ersten Aufnahmen des Ge- 
= nerals Villa mit seinen aus 
| Rebellen bestehenden Trup- 
pen aus dem mexikanischen Krieg 
Im Publikum 
ist man sehr begierig, wirklich auf 
dem Schlachtfelde im Getümmel auf- 





sind nun eingetroffen. 


genommene Films zu sehen, denn das 


ist ganz nach hiesigem Geschmack. 
* * 
* 


Die „Montreal Picture Ltd." sind 
in Liquidation begriffen. 


* * 
* 


Die Wahl J. J. Kennedys zum Prä- 
sidenten der General Film Co. hat 
zur Folge, daß eine durchgreifende 
Reform in Angriff steht. Neun Zehn- 
te! des Personals, Vertreter, Leiter, ja 


selbst Maschinenschreiber werden 
gewechselt. Man sagt, es war die 
höchste Zeit im Interesse der — Kine- 
matographie, 

+ a 


* 


Der bekannte Theaterschriftsteller 
William A. Brady hat mit privatem 
Kapital, das in Höhe von einer Mil- 
lion Dollars voll eingezahlt sein soll, 
eine Gesellschaft für Filmaufnahmen 
gegründet, 

Die Cosmos Film Co, bringt unter 
dem Titel „Der gelbe Paß“ einen Film 
heraus, der sich mit der Frage des 
weißen Sklaventums und des Mäd- 
chenhandels in realistischer Weise 


befaßt. 


* 
Auf dem vierten Verbandstag der 
Liga der Theaterbesitzer, der in Cin- 
cinnati tagte, wurde Präsident M. A. 


Neff wiedergewählt. Es wurde wert- 


(Von unserem Korrespondenten.) 


volle Arbeit geleistet. Folgende Re- 
solutionen wurden gefaßt: Jedes Mit- 
glied der Liga soll sich von Agenturen 
fern halten, die unfaire Geschäfte 
machen, Films von mehr als 5 Roller 
sollen vermieden werden, Theaterbe- 
sitzer, die zu Leihprogrammen ohne 
Preiserhöhung noch alte Einlagen zei- 
gen, sollen keine direkte Offerte von 
den Agenturen mehr erhalten, die 
Fabrikanten mögen sich mehr auf 
Einakter verlegen, um die alte Ab- 
wechslung in den Programmen bieten 
zu können, Die Zensurfrage wird im 
Juli in Drayton beraten werden. Den 
Verbandsmitgliedern 
wurde auch viel gute Unterhaltung 


anwesenden 


geboten, 
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Louis Weber, Bürgermeisterin von 
Universal City und erste Darstellerin, 
wurde bei einer Aufnahme dadurch 
verletzt, daß die mit blinder Patrone 
auf sie abgefeuerte Pistole ein Stück 
des Laufes ihr in die Brust schleu- 
derte. Da die Kleidung zu durchdrin- 
gen war, drang das Metallstück nur 
einen Zoll tief ins Fleisch. 


* s 
» 


Criterion Feature Film Manufac- 


turing Co, haben nun ihren ersten 


Film unter dem Titel ‚Die Falle“ her- 
ausgebracht. Man sagt, in diese Falle 
gehen die meisten ersten Wochen- 
spieler hinein, so gut ist sie 


* * 
> 


Samuel Lapin in Philadelphia hat 
eine Erfindung gemacht, vor der Gott 
Der Pianist 


kann gleichzeitig durch diese Erfin- 


Europa behüten möge. 


dung Pauke und Trommel in Tätigkeit 


setzen. 
% 
Der bekannte Kinomann S$. L. 
Rothapfel, der jetzt London, Paris 


und Berlin besucht, wird nach seiner 
Rückkehr sein neues Kinotheater am 
Broadway in New York 
Dasselbe hat 3300 Sitzplätze, drei Or- 


geln und ein Orchester von 35 Instru- 


eröffnen. 


menten. 


+ 


Die Great Western Eisenbahn-Ge- 
sellschaft gibt ihren Angestellten jetz! 
Filmunterricht. Sie hat Aufnahmen 
herstellen lassen, die zeigen, welche 
Folgen die kleinste Nachlässigkeit, 
das geringste Versehen im Verkehrs- 
dienst haben kann. 

Die Vitagraph Company hat am 
Broadway in New York ein eigenes 
Kinotheater eröffnet. 

Der gekürzte Film „Christoph 
Columbus” wird für die Charwoche 
den Theatern reserviert. 


* * 
* 


Einen guten biblischen Film hat 
die Vitagraph Co. herausgebracht: 
„Daniel in der Löwengrube”, Than- 
houser bringt den Film „Josef in 
Aegypten” heraus. 


* * 
* 


N [ Seite: > MIN 


Die B. 


Meisterwerk geschaffen mit dem Film 


C. Compagnie hat ein 


„Shakespeare, sein Leben vom Dorf 
an den Königshof'. 


* ” 
* 


Der Beilis-Film, 


Intervention des Londoner russischen 


der in England auf 


Generalkonsuls verboten wurde, ist 
in vier ersten Kincs von New York 
auf dem Programm. 


” * 


III LINIEN III 


daß die 


von Kondensoren die 


s ist befremdlich, 


Wahl 


meisten Vorführenden bei der 





SIME 
Qualität, Dicke, Fassung des Glases 


prüfen, sich aber gewöhnlich nicht 
um deren Brennweite kümmern. Das 
mag darin seinen Grund haben, daß 


wir in all den Jahren der ersten Er- 
fahrungen, in denen wir ja auch zur 
Zeit noch stecken, hinsichtlich dieses 
Punktes stets im Dunkeln tappen. Es 
ist von großer Wichtigkeit für eine 
gute Vorführung, daß der Brennpunkt 
jenen lokalen 


des Kondensors sich 


Verhältnisse anpasse, unter denen 


man jeweilig zu arbeiten hat. Unsere 
einzige Sorge bildete bisher, darauf 
zu achten, daß die vom Kondensor 
durch das Objektiv geleiteten Strah- 
len von diesem keine Verzerrung er- 
Dabei übersieht man, daß 


der Lampenkasten mit der in ihm 


leiden soll. 
festgestellten Lichtquelle an jenem 
Punkte erst fixiert werden muß, der 
mit dem Brennpunkte im Objektive, 
dem Kreuzungspunkte aller durch- 
dringenden Lichtstrahlen, in richtigem 
Verhältnis steht. 


punkt wird aber durch den Brenn- 


Dieser Kreuzungs- 


punkt des Kondensors in gewisser Be- 


ziehung beeinflußt, Daher wird ein 





amerikanische Filmtrust um- 


Der 
faßt laut amtlicher Feststellung zehn 
der bedeutendsten Filmfabriken, die 
etwa 80 Prozent der hiesigen Produk- 
tion monopolisierten. Wöchentlich er- 
scheinen im Trust 1 Million Meter 
Films, was jährlich 50 000 Kilometer 
ergibt. 


nischen Kinos wurden auf 1 Milliarde 


Die Einnahmen der amerika- 


Mark pro Jahr geschätzt. 


* * 


Projektionssorgen. 


gewiegter Operaieur je nach dem 


Brennpunkte des gerade verwen- 


deten Kondensors den vorteilhaf- 
testen Standpunkt für sein Lampen- 
licht berechnen können und müssen 
während man in der Praxis findet, daß 
und Herschieben 
des Lampenkastens im Wege von Ex- 
gut Glück ermittelt 
Mittel ist hier- 
Art gefun- 


Farbe aui 


derselbe durch Hin- 
perimenten auf 
wird. Ein einfaches 
bei, jedesmal bei solcher 
dener Position mit weißer 
dem Gestell, auf dem der Apparal 
ruht, einen Punkt zu markieren und 
dazu Brennweite des Kondensors und 
des Objektivs zu vermerken, Diese 
Markierung muß geschehen, wenn der 
Lichtkreis auf der Leinwand frei von 
jeder Farbe und jedem Schatten ist. 
Wo angängig, halte man den Lampen- 


kasten, auch wenn der Vorführungs- 
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Andrew Carnegie, der Krösus der 
Stiftungen, hat bei Edison gefilmt. Er 
spielte seine Rolle so gut, daß eine 
Kopie des Films der Gesellschaft für 
moderne Gschichte geschenkt wird, 


* * 
v 


Die Filmverleiher New Yorks ha- 
ben einen Verein gegründet, dem 
auch die Monopolhändler als Mitglie- 


der beigetreten sind. 


ort wechselt, immer in gleicher Ent- 


fernung vom Filmfenster und 


schiebe 


ten Markierungen müssen dann im 


ver- 
nur die Lampe; die erwähn- 
l.ampenkasten angebracht werden 
Bei jeder einzelnen Markierung ist 
auch die Länge des Lichtkegels vom 
Kondensor bis zum Kreuzungspunkte 
des Objektivs zu messen und zu no- 
tieren. Man erhält dergestalt eine 
Tabelle und kann auf Grund dersel- 
ben jedesmal unter Berücksichtigung 
der jedesmaligen Brennweiten vor 
Kendensor und Objektiv die Lampe 
chne viel Hin- und Herschieben an- 
nähernd auf die einzig richtige Stelle 


bringen, 


Es ist ein Fehler mancher Opera- 
teure, in dem Falle, daß sie einen Film 
mit scharfer Leinwand vorführen und 
daß diese Schärfe plötzlich verliert, 
u. a. auch die Position der Lampe än- 
dern wollen. Vor allem muß man in 
solchen Fällen ganz sicher sein, daß 
der Fehler nicht im Positiv liege, sei 
es durch Fehler bei der Aufnahme 
oder durch Unschärfe beim Kopieren 
des betreffenden Fiimteiles. Ist dies 
nicht der Fall, so ist durch 
Schrauben am Objektiv Schärfe zu 
Die Lampenstellung hat da- 


nur 


erzielen, 
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EL’B’B 


‚Saturnin 
Farandouls 


höchst seltsame Abenteuer“ 


haben wir für folgende Bezirke vergeben: 


Johannes Nitzsche, 1, Leipzig, Tauchaerstr. 4 








Königreih und Provinz Sachsen, Änhalt 
en und Sclesien. ————. 


Joseph Lang, : Zürich, Bahnhof-Platz No. I 





Schweiz, Elsaß -Lothringen, Luxemburg, 
Baden, Stadt Ludwigshafen, Württemberg, 
Hohenzollern, Hessen, Hessen - Nassau 
nn und Mannheim. — — ——- 


ve Weitere Distrikte werden bekannt gegeben. @® 


Ambrosio-Films - Max Reinhardt - Berlin SW. 48. 
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Fabrikat: 


Ambrosio, Turin. 


Veber 1000 Personen 


bejubelten und applaudierten 
in den Berliner „Kammerlicht- 
spielen am Potsdamer Platz“ 
anlässlich einer glänzenden 
Presse -Vorstellung dieses 
einzig dastehende Filmwerk. 


„Berliner Lokal-Anzeiger“, 


Daß das Reich der Phantasie und der Fabel mit seinen 
romantischen Geschehnissen der Eigenart des Films besonders 
entgegenkommt, ist schon oftmals betont worden, Das Heitere, 
Humorvolle, Abenteuerliche kommt im Lichtbild meist ganz her- 
vorragend zur Geltung und eignet sich zur Wiedergabe auf der 
Leinwand weitaus besser als das ernste Drama, Eine ita- 
lienische Kinematographenfirma hat nun den komisch-satirischen 
Roman „Seltsame Abenteuer des Saturnino Farandola” zu 
einem mächtigen Film-Wandelbild gestaltet, das bei seiner 
gestrigen Erstaufführung in dn Kammerlichtspielen 
am Potsdamer Platz einen großen Erfolg erzielte. Ein modernes 
Märchen, ziehen da in imponierender Fülle Aufnahmen von 
wunderbarem Reiz am Auge des Beschauers vorüber, von einem 
genialen Regisseur glänzend inszeniert und von einer ausge- 
zeichneten Künstlertruppe dargestellt. Sie führen uns nach 
einer sagenhaften Affeninsel, unter deren vierhändigen Be- 
wohnern ein Menschenkind aufwächst, das von den Fluten 
dorthin verschlegen und ans Land gespült wurde, während die 
Eltern bei einem Schiffbruch ums Leben kamen, Wie seltsam 
sich das Schicksal dieses jungen Mannes gestaltet, der sich zu 
einem unternehmungsfreudigen Helden entwickelt, wird in an- 
ziehender und außerordentlich ergötzlicher Weise geschildert, 
und wenn dabei auch nicht immer Logik und Wahrscheinlich- 
keit dominieren, so ist doch die Erzählung, die aus den zahl- 
losen Bildern spricht, so phantastisch anregend, daß man ihr 
skrupellos lauscht wie einem Märchen, Die kühnen Taten des 
mutigen Abenteurers, dem in allen Nöten natürlich eine an- 
mutige Geliebte zur Seite ist, führen in die fernsten Länder, 
aber bei allen Fährnissen leuchtet Saturnino schließlich doch 
immer wieder ein guter Stern, der ihn alle Schwierigkeiten 
siegreich überwinden und schließlich, wie sich's gehört, mit 


‚seiner schönen Mysora in den Hafen des Glücks einlaufen läßt. 


„Berliner Morgenpost‘, 


Die Kammerlichtspiele am Potsdamer Platz 
brachten gestern einen neuen Riesenfilm „Saturnin Fa- 
randouls seltsame Abenteuer" heraus. In nicht 
weniger als neun Akten werden die wunderlichen Erlebnisse 
eines Findlings vorgeführt. Bei einem Schiffbruch ausgesetzt 
und fern von Menschen auf einer Affeninsel großgezogen, setzt 
der Halbwilde anfänglich allen Versuchen, ihn zu zivilisieren, 
energischen Widerstand entgegen, Bald aber erwacht in ihm 
der Kampfesmut. Auf eine Robinsonade folgen Kämpfe mit 
Piraten und Indianern, Jagden auf Walfische, Gorillas und 


-"  Salurnin > 


höchst seltsame 


4 Serien. 
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rarandouls 


„— + Abenteuer. 
9 Akte. 





Löwen, abenteuerliche Fahrten zur See, im Luftschiff und Aer: 
plan, Neben der übersprudelnden Phantasie des Autors, d 
Jules Verne noch übertrumpft, macht sich ein grotesker Hum: 
geltend, dem der Film zum guten Teile seinen Erfolg ve 
danki, 


„B. Z. am Mittag“, 


Die Kammerlichtspiele bringen in ihrem Hause a 
Potsdamer Platz einen komisch-satirischen Film „Seltsan 
Abenteuer des Saturnino Farandola”, In neun phantastische 
Akten und in unzähligen Bildern werden hier die seltsame 
Fahrten und Abenteuer Saturninos Farandola wie in einem gı 
illustrierten Märchen vorgeführt, 


„Berliner Allgemeine Zeitung‘, 


Die Kammerlichtspiele am Potsdamer Plat 
brachten einen Riesenfilm „Saturnin Farandoulsselt 
same Abenteuer” heraus. Bei einem Schiffbruch au 
einer Insel ausgesetzt, in der Gesellschaft von Affen aufg« 
wachsen, setzt der Halbwilde später allen Versuchen, ihn z 
zivilisieren, energischen Widerstand entgegen, Bald aber eı 
wacht in ihm der Held. Auf die Robinsonade folgen Kämp! 
mit Piraten und Indianern, Jagden auf Walfische, Gorillas un 
l.öwen, abenteuerliche Fahrten zur See, im Luftschiff und Aer- 
plan, kurz alles, was ein Kinoherz begehrt. Nachdem der Hel: 
den geraubten weißen Elefanten wiedergeholt, ein halb Dutzen 
exotischer Prinzessinnen befreit, die Wasserfälle des Niagaı 
abgelenkt und eine Schlacht in den Lüften gewonnen hat, set: 
er sich zur Ruhe. Neben der übersprudelnden Phantasie d« 
Autors, die Jules Verne noch zu übertrumpfen sucht, siche: 
sein grotesker, bisweilen etwas derber Humor dem Film de 
Erfolg. 


„Die Wahrheit“, Berlin, 


„Saturnin Farandouls höchst seltsam« 
Abenteur” nennt sich ein kinematographisches Kolossal 
gemälde in 9 Akten, das kürzlich in dn Kammerlicht- 
spielen einem geladenen Publikum unter stürmischem Bei 
fall vorgeführt wurde. Dieser Film, ein Fabrikat der Ambrosio 
Turin, für den als Verleger für Deutschland Max Reinhard! 
Berlin, verantwortlich zeichnet, wandelt ganz neue Bahnen, 
indem er uns zeigt, daß sich Märchen und abenteuerliche Sagen 
bei richtiger Behandlung des Stoffes ganz vorzüglich für die 
Verfilmung eignen. Was man da ‘auf der Leinwand zeigte, in- 
teressierte und amüsierte infolge seiner großartigen und origi- 


Des knappen Raumes wegen konnte hier nur eine verschwindend kleine Auslese 
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ellen Aufmachung. Besonders die Jugend, die über die drol- 
sen Vorgänge auf einer sagenhaften Affeninsel, die See- 
äubertaten, die Vorgänge in den Tiefen des Meeres und hoch 
ben in den Wolken häufig in hellen, stürmischen Jubel aus- 
rach., Die zahllosen Abenteuer Saturnins, deren Verfilmung 
nter Mitwirkung allerlei wilden Getiers recht kostspielig ge- 
vesen sein dürfte, verrieten eine vorzügliche Regie und werden 
weifellos eine nicht geringe Zugkraft ausüben, 


‚Lichtbild-Bühne‘“, Berlin. 


Es war ein echter und rechter Kinematographenfilm, ein 
bendes Wandelbild, wie es sein muß, was das staunende und 
teressierte Publikum zu sehen bekam, als es nach den großen 
‚ammer-Lichtspieien am Potsdamer Platz gebeten wurde, um 
eses Kolossal-Gemälde offiziell aus der Taufe zu heben, Vier 
tien, insgesamt neun Akte, waren es, die da vorgeführt 
ırden, und es gilt als bester Beweis für die Güte des Ganzen, 
ıB niemand von dem tausendköpfigen Auditorium den Theater- 
ıal vorher verließ, sondern unbedingt wissen wollte, wie sich 
e wechselvollen Schicksale des abenteuerlustigen Saturnin 
arandouls zum Ende gestalteten. — Der raffiniert-geschickte 
‚ampf in den Lüften von Luftballon zu Luftballon setzte dem 

ematographischen Riesenwerk die Krone auf, und da das 
ınze in einzelnen Serien der Theaterwelt zur Verfügung ge- 
ellt werden soll, so sind die „Seltsamen Abenteuer" als ein 
ıskräftiges Programmwerk zu bezeichnen, das vier Wochen 
ang hintereinander das Kino-Parkett in Spannung halten wird, 
Wir hätten keine Ursache, von einer gewissen Kino-Müdigkeit 

sprechen, wenn sich der Kinematograph immer auf seine 
atürliche Pflicht besonnen hätte: das Publikum amüsant zu 
ıterhalten und nicht zu langweilen. Die amüsante Unter- 
tung war glänzend bewiesen, denn nach jedem Aktschluß 
'ankte das dankbare Publikum ehrlich und stark, 


\. Intern. Film-Zeitung“, Berlin. 


Ueber Kaspar Haußersche Erlebnisse zu Taten Jules 
rnescher Helden läßt Robida in seinem Farandula-Roman den 
hnen Mann gelangen, der sich in waffengewaltigen Taten 
eich gut bewährt. Und weil das Thema Farandul parodistisch 
' Phantasie weitesten Spielraum gibt, konnte Ambrosio 
it märchenhafter Pracht allerlei wundersame Bilder für den 
Im stellen, die bei ihrer Erstaufführung in den Kammer- 
ıchtspielen am Potsdamer Platz vom ersten 

ul die Projektionsfläche gewortenen Lichtstrahl an das Publi- 
um höchstlich amüsierten. — Eben die Fülle der Bilder in 
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Vertrieb für Deutschland: 


Max Reinhardt, Berlin sw 48 
Friedrichstraße 10. 


00 
oO 


Die gesamte Tages- 


und F achpresse 


ist ohne Ausnahme des Lobes 
voll über das kinematogra- 
phische Riesenwerk: „Saturnin 
Farandouls höchst seltsame 
Abenteuer.“ 


ihrer wechselnden Lebendigkeit, ob Farandul im Canoe Wilde 
erschießt, ob er die Gefährten seiner Taten aus Fässcru befreit, 
oder sich mit ihnen bei einem ‚Chinesen in hohe Fasen ver- 
birgt, schaffen dem Film ein nie sich verlierendes Interesse 
denn de Schauspieler in ihren mannigfachen Typen lassen auch 
in keinem Augenblick trotz der zweit Stunden währenden 
Spielzeit das Gefühl der Langeweile keimen. Gewiß war der 
Beifall für die Gesellschaft verdient, als Farandul zum Schluß 
mit den Seinen aus schwankender Gondel des Luftfahrzeuges 
herabklettert auf sein Schiff, das zufällig den Kurs unter dem 
Konkurrenten in der Luft nahm. 


„Projektion“, Berlin. 


Ambrosio-Turin hat den komisch-satyrischen Roman zu 
einem kinematographischen Kolossalgemälde in 9 Akten ge- 
stalte, das am vergangenen Sonnabend Nachmittag in den 
„Kammer-Lichtspielen” (am Potsdamer Platz) vor 
einem geladenen Publikum seine Uraufführung erlebte und leb- 
haften Beifall fand. — Dieser neue Ambrosio-Film, dessen Ver- 
trieb für Deutschland Max Reinhardt-Berlin übernommen hat, 
bietet Erwachsenen und Kindern einige Stunden köstlichen 
Amüsements, und da an dem Film technisch nichts auszusetzen 
ist und die Darsteller ihre Aufgabe vortrefflich lösen, wird der 
Film hoffentlich bald seinen Siegeszug durch unsere Kino- 
theater antreten. Man weiß ja, daß der Geschmack des heu- 
tigen Publikums mehr dem Heiteren, Humorvollen und iast not 
least auch dem Phantastischen und Abenteuerlichen zuneigt, 
und da das Film-Wandelbild dieser Geschmacksrichtung in 
allem Rechnung trägt, wird es sicherlich überall uneinge- 
schränkten Beifall finden, 


„Kinematograph“, Düsseldorfi. 


In den Kammerlichtspielen am Potsdamer Platz fand am 
Sonnabend die erste öffentliche Vorführung des Ambrosio- 
Films „Seltsame Abenteuer des Saturnino 
Farandola” statt, Wir haben das originelle, phantastische 
Werk bereits in No. 364 ausführlich besprochen. Erwähnt mag 
nur noch sein, daß durch umfangreiche Kürzungen die damals 
noch vorhandenen Längen ausgemerzt sind und nunmehr ein 
Werk geschaffen ist, das in seiner grotesken Komik, seiner 
tollkühnen Phantasie und dem Reichtum an originellen, wechsel- 
reichen Situaticnen den Lachmuskeln des Publikums Gelegen- 
heit zu emsiger Betätigung gibt. Einige vielleicht etwas allzu 
burleske Hyperbelisierungen nimmt man dabei gern mit in 
Kauf, — der reiche Beifall, den das geladene Publikum dem 
Werke spendete, bewies es zur Genüge. 


überaus zahlreichen Pressestimmen im Auszug wiedergegeben werden, 
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Der beste Selig-Schlager. 





SELIG-FILM » MAX REINHARDT + Berlin SW.48. 
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Man darf nämlich 
daß alle 


Lichtstrahlen brechen, aber auch re- 


mit nichts zu tun. 
nicht vergessen, Linsen 
flektieren und daß scwohl im Film- 
fenster wie an der Linse des Objek- 
tives sowohl einfallende, durchdrin- 
gende, als auch diffuse Lichtstrahlen 
Daher ist 


nur der Brennpunkt des Objektivs ein- 


sich treffen und kreuzen, 


zustellen oder aber in Fällen, wo der 
Film durch den Fensterkanal zu 
locker läuft, sich während der Projek- 
tion in derRichtung zurLampe hin und 
her bewegt, was teilweise Unschärfe 
hervorruft (falls diese, wie gesagt, 
nicht schon in der Kopie liegt), ist das 
Fenster fester anzudrücken, bis man 
Zeit hat, die Sprung-Führungsfedern 
fester zu schrauben. Verwerflich ist 
es aber, nichts zu tun und sich darauf 
auszureden, daß der Fehler in dem 


Positivfilm liege. 


Professor Wall in Amerika arbei- 
tet an dem Problem, Objektive zu 
konstruieren, die solche kleine, jetzt 
vorkommende Unschärfen auf der 
Leinwand nicht registrieren soll. Vor- 
erst ist diese Aufgabe noch nicht ge- 
löst und bis dahin muß man mit einer 


durch die diffusen Strahlen erzeugten 


HIHI HIHI HIHI 9 ++ 


Der Direktor des Theaters Grand 


Guigno! ist unter die Filmfabrikanten 


gegangen; er wird seine Marke 
Guignolfilms nennen, 
* * 


* 


Der Erfinder Proszynski hat vor 
der hiesigen Akademie der Wissen- 
schaft den Beweis erbracht, daß bei 
richtiger Justierung einer dreiteiligen 
Blende das Flimmern der Bilder auf 


der Leinwand vom menschlichen 
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Verschleierung des projizierten Bil- 


des und somit mit etwas Unschärfe 


‚rechnen, die aber gewöhnlich mit der 


veränderten Stellung des Objeklives, 
nie aber mit dem Verschieben der 
Lampe behoben wird. Viele Vorfüh- 
rer stellen die Titel scharf ein und 
glauben, nun müssen sie auch scharfe 
Bilder zeigen können. Sie wechseln 
dann vielleicht die Kondensorlinsen, 
chne Erfolg. Eine Sicherheit bietet 
nur, wenn man sich überzeugt hat, 
daß den scharfen Titeln auch scharfe 
Bilder folgten. Werden die Bilder 
später unscharf, so ist dieser Teil des 
Films schlecht photographiert oder 
nicht gut entwickelt. Die Titel sind 
mit anderen Objektiven gemacht, wie 
die Aufnahmen, es kann also, so un- 


wahrscheinlich dies ist, eine kleine 





(Von unserem Korrespondenten.) 


Auge nicht mehr wahrgenommen 


wird. 


Der französische Eisenbahnminister 
hat einem Interviewer erklärt, daß er 
für die Projektion von Films schöner 
l.andschaften in den Bahnwartesälen 
sei. 


Henri Krauss, der von Pathe 
Freres wieder auf einige Jahre ver- 
pflichtet wurde, ist auf einer Provinz- 
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Differenz in der Schärfe entstehen. 
Davon zu sprechen, daß Unschärfe 
auch von Uhnreinlichkeiten an den 
Linsen oder vom falschen Einsetzen 
bei Reinigung des Objektivs 


rühren könne, ist nicht besonders nö- 


her- 


tig, weil das jeder Vorführende wissen 
muß, Aus der Praxis soll jedoch hier 
ein Fall Erwähnung finden, der nicht 
alltäglich ist. 


raum waren die Oeffnungen nach dem 


In einem Operations- 


Zuschauerraum mit Glas gegen Luft- 
zug geschützt. Vom Theaterraum aus 
waren die Oeffnungen nicht zu er- 
Der 


stets die Gläser innen in seiner Ka- 


reichen, Vorführende reinigte 
bine, hielt alles an seinem Apparate 
in peinlichster Ordnung, bis eines 
Tages alle Projektionen etwas un- 
scharf wurden, ohne daß er die Ur- 
sache zu finden imstande war. End- 
lich fand er den Grund. Die Glas- 
scheibe, durch die die Strahlen auf die 
Leinwand fielen, war vom Zuschauer- 
raum, für das Auge kaum merklich, 
ınsauber geworden. Eine Säuberung 
am nächsten Tage mit Zuhilfenahme 
von Leitern half sofort dem Uebel- 


stande ab. 


9404920 


Pariser Mitteilungen. 


tournee, um sich dem Kinopublikum 
persönlich vorzustellen. 


* x 
* 


Im Jahre 1913 wurden 232 kine- 
matographische Patente hier erteilt, 
auf -Aufnahme-Apparatekonstruktio- 
nen 13, Films 22, Filmbehandlung 10, 
Filmverpackung 7, Projektions-Kon- 
struktionen 41, Einzelteile 10, Trans- 
port 14, Licht 12, Sicherheits-Vorrich- 
tungen 8, Wände 6, Plastik 11, Syn- 
chronismus 13, Farben 27, Saalein- 
richtung 9, Lichtreklame 29. 
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Die „Lichtbild-Bühne“ hat Recht behalten! 


Lehrer-Kommissionen usw. haben keine gesetzlichen Befugnisse. 


Schon von jeher haben wir den Standpunkt veriochten, daß die Polizei überall da, wo sie ihre behördlichen 
Filichten privaten Interessentengruppen überträgt, den Boden des Rechts verläßt. Wir richteten deshalb wieder- 
holt die Mahnung an die Kino-Besitzer, speziell wenn es sich um Zensur-, Kontroll- oder Aufsichts-Kommissionen 
handelte, die in privaten, religiösen und pädagogischen Kreisen gebildet wurden, um Kinos zu kontrollieren, diesen 
nichtamtlichen Vertretern ohne geleistete Entr&ezahlung den Eintritt in das Kino zu verweigern. 

Das Gericht hat uns jetzt Recht gegeben, denn wir erhalten aus Velbert (Reg.-Bez. Düsseldorf) folgende 


Zuschrift: 
„Mit einer Frage von prinzipieller Bedeutung hatte sich das hiesige Schöffengericht zu beschäftigen. 


Seit Jahresirist ist von der Stadtverwaltung wie in vielen anderen Städten -- zur Zensur der in den Kinos 
vorgeiührten Filme eine Kinokommission, bestehend aus Lehrern, gebildet worden. Vor einiger Zeit verbot 
ein Mitglied dieser Kommission dem Kinobesitzer Hügen die Vorführung eines Films. H. kehrte sich nicht 
an dieses Verbot und zeigte den Film trotzdem. Deshalb erhielt er ein polizeiliches Strafmandat von 5 Mark. 
Hiergegen legte. jedoch Einspruch ein und beantragte richterliche Entscheidung. Das Schöftengericht sprach 
H, irei und führte in der Begründung aus, daß zur Zensur nur die Organe der Polizeibehörde berechtigt seien. 
Die Lehrer, selbst wenn sie von der Stadt mit der Zensur beauftragt seien, seien keine Polizeiorgane. Da- 
durch, daß die hiesige Polizei die Zensur an die Kinokommission abgegeben habe, habe sie den Boden des 


Rechts verlassen, H. habe nicht die Pilicht gehabt, die Verbote dieser Kommission zu beachten.“ 
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Naturaufnahmen im Film sind wie 
manche Frauen: nicht immer natür- 
lich und oft — koloriert. 


* * 


Manche Autorenfilms sind wie alte 
Gäule: sie werden eingespannt, aber 
sie ziehen nicht mehr, 


4 * 


Die Gelatine ist, eh’ man sie zu 
Films verwendet, flüssig; und wird 
draus ein Film, ist sie — überflüssig. 


* 


Von der Zensur zurechtgestutzte 
Films sind wie schöne Frauen: das 
Interessanteste an beiden dürften die 
— Ausschnitte sein, 


* 
%* 


Merkwürdig, daß ausgezeichnete, 
hervorragende, unerreichbare oder 
unübertreffliche Films öfter vorkom- 
men, als — gute. 


* ö * 





Film-Glossen. 


Von Ludwig Komeriner. 


Eine Filmidee ist wie eine häßliche 
Frau: beide sind nur schwer an den 
Mann zu bringen. 


* 


Der Film und die Frau: beide 
lassen sich um den Finger wickeln; 
aber nur teilweise, 


Ein Film wird zuerst aufgenom- 
men und dann vorgeführt; eine Frau 
umgekehrt, 


x 


In der Buchführung der Kinothea- 
ter stehen als Gegenposten für „Not- 
ausgänge” — zur Not Eingänge. 


+ 


Von einem Film, der fehlerfrei 
läuft, sagt man, daß er — steht. 


* * 


0999009900090. 


Gute Films und „bessere Damen: 
beide sprechen an, 


x * 
* 


Ein guter Film — sagte man mir 
— müsse, wenn er auf die Trommel 
komme, in jedem Programm die erste 
Geige spielen können, da er sonst 
flöten gehe. 


* * 


° 


Nur ganz teure Films und ganz 
billige Frauen pflegen zu — pendeln. 


* x 
»k 


Alte Films sind wie alte Kokotten: 
kosten wenig, sind meist beschädigt, 
und laufen bei jedem Wetter; selbst 
wenn sie total verregnet sind. 


* * 
* 


Eine Filmidee ist aber auch wie 
eine schöne Frau: irgend jemand hat 
sie schon früher einmal gehabt. 
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Die 
Kinogemeinde 


der ganzen Welt 


[chreit nach Luftip iellhlag ern 


REED ee seeg Eh 
und die 


Proj ektions A.-G, Union 


TDHIIIIIIIDDE oje DIESE NSSSSZ 


| Berlin SW 68, Zimmerstraße 16-18 
stillt das Verlangen, 


indem sie 


außer ihren Dramen und Sensationsfilms 


die lultigiten Films 


auf den Markt 
bringt. 
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aM Ein lustiges Erlebnis 
von ARTUR LANDSBERGER. Regie: MAX MACK. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu, Berlin 
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In 


50 


Hauptrollen 


- Alexander Girardi 


„Der Millionen-Onkel‘ 


Das a Berlin 


erzielte bis jetzt über 


4 JE ausverkaufte Häuser. 


Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Die Welt 
ohne Männer 


Ein neuer Schwank 


von den Autoren der „Blauen Maus“ 


ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST 
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Regie: Max Mack. 
In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 


Dieser Film hatte bei seiner Uraufführung einen ganz 





hervorragenden Erfolg = 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 


Tel.: Amt Zentrum, 127 35, 12903. Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Lustspiel in 4 Akten 

| In den Hauptrollen: 

die reizende Hanni Weisse 


die charmante Thea Sandten 


| Beriner Orignai Mr. Meschugge 
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Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin, 
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Am 2. März 


— + spannende 


890 Meter. 


Der Schuss um 








Die lollkühnheit der Regisseure 
steller erregte s. Zt. bei den Aut 
Aufsehen. Man sieht daher 


mit besonderen 
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No MINI ESDS E:B-B 


erscheint die 


Detektiv-Sensation: 


Preis 1190 Mark. 


Mitternacht 


Ram Aa,» 


sowie der mitwirkenden Dar- 
nahmen in Berlin das größte 
dem Erscheinen dieses Films 


es 
NV 


| 
Berlin SW.08, Zimmerstr. 16-18. "u" 
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Interesse entgegen. 
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Die gewaltigste Sensation aller Zeiten 


Ein Meisterwerk der Regie 





mit ganz neuen eigenartigen 


Fr - 
na 
| | 
| Erungeman dr Tednik 

Fe 


Folgende Provinzen sind vergeben: 


Hamburg-Altona an James Henschel, Hamburg, 


Ost- und Westpreußen .n Janzon, Ostdeutscher Filmvertrieb, 
Posen und Pommern Königsberg i. Preußen, Weißbergerstraße 2 


Rheinland u. Westfal 
aıı® BR Ludwig Gottschalk, Düsseldorfer 


Hessen, Hessen- Filmmanufaktur, Düsseldorf 


Msn (exkl.Bayern, Pfalz) 
Württemberg, Baden Frankfurter Film Co., 


Elsaß- Lothringen Frankfurt a. M, Schaumainkai 3 


Harburg, Wandsbek 


uSchleswig«Flohten M.Rasche, Kiel (Kammerlichtspiele) 


Dieser Schlager sichert Riesen - Kassen - Erfolg 
Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu, Berlin 
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Am 27. März 


erscheint 





Peterchen 


RRRRRRRRRRRRRRRRRR=—= «= N 


404440 HIHI IH HIHI IINIHIIHHIII III HIHI IH IH I IH I SH IH HH 


++ Alles lacht Tränen ++ 








“ 


Projektions A.-G. Union 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 16-18 


Telefon: Zentrum 127 35, 12903. - Telzgrammadr.: Pagu Berlin. 
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Am 3. April 


erscheint 


PAULINE' 


Ein Drama aus der Gesellschaft in 3 Akten. 


In Scene gesetzt von 


Monsieur Etievant 


welcher in dem Film 
/ 


‚Les miserables‘ 


die Rolle des JAVERT verkörperte und 
:» sich dadurch einen Weltruf verschaffte. 








Projektions A-G. Union, Berlin SW 68 


Teiefon: Zentrum 12735, 12903. Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Der Skandal 


TÜRE GÄRREREEEEEEEEEEDEEEEEEDG RE 


rsmpoensmn nie a 


in der 


REED 


Sefellfihaft 


GÜRRERE RR RER RER TÜRE 


CC — IIIIIKIIKIKIIIIDEEE — .. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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Die Film-Schau der Woche. 


sSOZU- 





jetzt schon langsam, 


= sagen kurz vor Toresschluß, 
ehe die prächtigen Frühlingssonnen- 
strahlen die Menschen ins Freie hir- 
auslocken und die Kinos leer stehen 
lassen, große und gute Films an die 
Oeffentlichkeit zu bringen, denn der 
geschäftsflaue Sommer erschwert laut 
Erfahrung stark das Film-Geschäft. 


Auch diese Woche brachte wieder 
die übliche Reihe der Berliner Presse- 


Vorstellungen. 


„Auge um Auge“, 
Ein „Tivoli'-Film 


hagen, der von der Firma Süring 


aus Kopen- 
Films Co. in den Biophon-Theater- 
Lichtspielen, Potsdamerstraße, am 
Montag einem zahlreich erschienenen 
Publikum gezeigt wurde. 


aktige Drama von Henning Kock 


Das vier- 


wird in der Darstellung hauptsächlich 
von zwei Personen und zwar Leut- 
Gobrino (Herr Christian, der 
persönlich im Theater anwesend war) 
und Theodor (Herr Larsen) getragen, 
die beide das junge Mädchen Zenia 
(Frl. Georgy) lieben, Theodor ist aber 
der Bevorzugte, und Neid, Eifersucht 
und Rachdurst erfüllen nun des Leut- 


nant 


nants Seele. Von diesen häßlichen 


Charaktereigenschaften macht nun 
auch der Leutnant Gebrauch, der den 
frisch zum Militär eingezogenen 
Theodor zu seinem Burschen erwählt, 
für den jetzt Leidenstage beginnen. 
Das Resultat ist tötlicher Haß auf 
beiden Seiten, und als Leutnant Go- 
brino den Dienstauftrag erhält, mit 
seinem Burschen einen Geländeritt 
mit Proviant für sechs Tage durch die 


kaukasische Steppenwüste zu unter- 


Original-Kritiken. 


nehmen, da beginnt die nerven- 


packende Wuchi des Dramas. Die 
zwei Feinde mit ihrem tötlichen Haß 


sind in der niederdrückenden 
Wüsteneinsamkeit allein, und Theo- 
der beschließt, daß sie beide „Auge 


in Auge” vor Durst, Hunger und Er- 


mattung darin umkommen sollen. Mit 


herzbeklemmendem id blutstocken- 


dem Raffinement vollzieht sich hier 
das Schicksal. Mit Ansst und Grauen 
sitzt das Parketipublikum da uns ver- 
folgt in fast hypnotischer Starrheit 
diese Tragödie des fanatischen 


Hasses in der Wüste, bis das Mor- 


gengrauen uns am Film-Ende im 
Sande hingestreckt zwei Tote anein- 
andergefesselt sehen läßt, deren ge- 
genseitiger Haß den Doppeltod Auge 
in Auge wollte. Tief erschüttert ging 
lachen- 

er 


hatte mit dichterischer 


das Publikum hinaus in den 


den Frühlingssonnenschein. 
stumme Film 
Kraft zu 


Aeußerst sorgfältis paßten sich die 


ihnen gesprechen. — 


musikalischen Motive dem Film- 


werk an, 

. 
Kinematographische Studien- 
sesellschait, 

Am gleichen Nachmittag besehr- 
ten Hunderic vergebens Einlaß in den 


Mozarisaal zu den Filmvorführungen 
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der Kinematographischen Studien- 
gesellschaft, denn der Saal war schon 
lange vor Beginn derselben überfül!t. 
Alle Sessel! des Cafes benützte man. 
denn die vorhandenen Theatersitzz 
genügten den Eingelassenen nicht. 
Direktor Archenhold der Treptower 
Sternwarte hatte diesmal als Vor- 
sitzender der Gesellschaft ein über- 
aus interessantes Programm zusam- 


Daß die Bestrebungen 


dieser Vereinigung überall volle Wür- 


mengestellt. 


disung finden, ging auch daraus her- 
daß das Wiener Uhnterrichts- 


min‘sterium den Film „Eine Gems- 


Vor, 


jagd im Zillertal” zur Verfügung ge- 
Mit Freuden sind Spe- 


zialfilms zu begrüßen, wie der von 


ste!lt hatte, 


Prof, Eberlein, einem eifrigen Mit- 
glied der Gesellschaft, 
„Eine Hengstkörung”. Tosenden Bei- 


geschaffene 


fall erntete der Direktor der Dteut- 
Jagdfilmgesellschaft, Afrika- 


reisender Schumann, für seinen, mit 


schen 
vielem Humor und waidmännischen 
Ausdrücken gespickten Vortrag zu 
den beiden Kapiteln aus seinem Film- 
tagebuche „Die Gnu- und die Onix- 
Jagd”. Von ganz besonderem und 
dabei auch aktuellem Interesse war 
der Film der „Helio"-Gesellschaft für 
wissenschaftliche Films und Kinema- 
tographie: Professor Haeckel im Leip- 
ziger Zoologischen Garten“, denn der 
jetzt 80jährige Naturforscher konnte 
von den Versammelten auf dem Bilde 
gefeiert werden, spezieli bei folgen- 
dem überaus gelungenen Intermezzo: 
Der greise Gelehrte steht vor dem 
Affenkäfig, als ein allein sichtbarer 
Insasse desselben eine salutierende 
Bewegung macht, was Haeckel als 
eine ihm geltende Attraktion aulfaßi 
und für die er sich bei dem Affen 


To Er EEE. 
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Die Welt ‚ohne änner 


RR; «KR 


Schwank in 4 Akten von Alexander Engel und Julius Horst 
Regie: Max Mack. 


In den Hauptrollen: 


Madge Lessing + Ida Frey + Otto Treptow. 


Von den vielen glänzenden Berliner Kritiken nur eine: 


Alerander Engel und Julius Horjt, die erfolgreichen Derfajjer I 

der „Blauen Maus“, haben nody einen ihrer anderen Schwänke, 
„Die Welt ohne Männer”, verfilmt, der jegt in den Kammerlid}t: 
ipielen mit nicht minderem Jubel aufgenommen worden ijt. Aud) 
diesmal wieder rollt jich vor dem Suichauer eine SHülle Fuftigjter 
Szenen ab, in deren Wiedergabe namentlich Madge Lejling, Jda Sren 
und Otto Treptow ganz ausgezeichnetes leilten Der neue Silm hat 
denn aud; alle Anwartihaft auf eine ebenjo lange Lebensdauer, 
wie jie der „Blauen Nlaus“ bejcyieden war. 


Monopol für Groß-Berlin und Provinz Brandenburg: 


EBERT & Co., G.m.b.H., Charlottenburg 4 


Telephon: Amt Steinplatz 1451. Wielandstraße 10. Tel.-Adr.: Ebert, Charlottenburg 4. 
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durch Lüften des Hutes bedankt. Auf 
dem Programm standen ferner: See- 
slöckchen; Japanische Industrie und 
Volksleben in China (Eclair); Mara- 
kesch; Entschleierte Geheimnisse der 
Natur, und Verwegene Einbrecher 
(Gaumont), Pathe-Films: 


Bilder aus dem Tierreich; Der Harz 


sowie die 


im weißen Wintergewande; Werden 
Dakar, 
Hafenstadt am Senegal; Mimikry und 
Haeckel- 


Film machte Dr. Archenhold die er- 


und Vergehen der Blumen; 


Der Tangotanz. — Beim 
freuliche Mitteilung, daß für ein zu 


gründendes Filmarchiv regelmäßig 
von Universitätsprofes- 


Hoffentlich 


Herren Pro- 


Aufnahmen 
soren gemacht werden. 
revanchieren sich die 
fessoren und machen den Kinemato- 


graphen zu ihrem Adlatus. 


„Um das Leben einer Königin“, 


Der folgende Nachmittag, Diens- 
tag, war dem Hause Path& geweiht, 
das in den prächtigen Kammer-Licht- 
spielen am Potsdamer Platz zu einem 
Riesenwerk der Filmkunst eingeladen 
hatte, das historische Bild in 6 Akten: 
„Um das Leben einer Königin"; ein 
dramatisches Gemälde aus der Zeit 
der großen französischen Revolut on, 
bearbeitet „Le 
Chavalier de Maison Rouge” von 
Die Historie der 
großen Königin Maria Antoinette hat 


schon des öfteren dem Film als Vor- 


nach dem Roman 


Alexandre Dumas, 


wurf gedient, und auch hier wieder 


ziehen in prächtigen, oft stark 
packenden Bildern die Szenen vor- 
über, Maria Antoinette, geboren am 
2. November 1755, Tochter Kaiser 
Franz I. und Maria Theresias, ver- 
16. Mai 1770 
Dauphin, dem späteren König Lud- 
wig XVI, und hatte unter Intriguen 


und Verläumdungen 


mählte sich am mit 


(wir erinnern 
speziell an die bekannte Halsband- 
Geschichte) stark zu leiden. Sie war 
als Oesterreicherin schon beim Aus- 
bruch der Revolution sehr unpopulär, 
betrieb am 21. Juni 1792 im Temple 
die Gefangenschaft mit ihrem Ge- 
mahl. Nach seiner Hinrichtung (1793) 
wurde sie von ihren Kindern getrennt, 
am 2. August desselben Jahres in die 
Conviergerie gebracht, am 13. Okto- 
ber vor das Tribunal gestellt und am 
16. Oktober zum Tode verurteilt und 
guillotiniert. Dieses bunte, wechsel- 
volle Lebensschicksal einer großen, 
starken Frau hat Dumas mit der Fe- 
der des lebendig sehenden Chronisten 
beschrieben und der noch lebendiger 
den 
Film gebannt. — Das Publikum folgte 
durch sechs Akte 


Phasen mit lebhaftester Anteilnahme. 


sehende Pathe-Regisseur auf 


allen einzelnen 


— Kapellmeister Prasch hatte spe- 
ziell schwer-dramatische Themen als 


Begleitmusik ausgewählt. 


* * 
* 


Die Welt ohne Männer. 


Alexander Engel und Julius Horst, 
der 


sind auch die Väter des Filmschwanks 


die Verfasser „Blauen Maus’, 
in 3 Akten unter obigem Titel, dessen 
Premiere ın den Kammerlichtspielen 
in der Tauentzienstraße am 13. d. M. 
stattfand. Seither hat Geschäfts- 
führer Bachwitz frohe Tage, 
Madge Lessing, die die 
Hauptrolle darstellt, beweist sich fü: 


denn 
weibliche 
Berlin W als Kassenmagnet. Sie als 


Gusti hat ihre Stubengenossinnen 


Paula (Ida Frey) und Christel (Alwine 
Davis) in einen Männerhaß hineinge- 
redet, der ihnen im Broterwerb hin- 
derlich wird. Da passiert es, daß ein 
Schwerenöter von einem Abenteuer 
sich in das Zimmer der drei Mädchen 
rettet, zu einer Stunde, die ihrem Ruf 
Er muß 
über ein Plättbrett beim Fenster vier 
Treppen hoch in die Nachbars Woh: 
nung zurückziehen und ist Dr. Wal- 
deck (Otto Treptow), der beurlaubt 
gewesene Sozius des Rechtsanwalts 
Dr. Specht (Herbert Paulmüller), der 
Gusti und auf ihre Verwendung hin 
Christel engagiert hatte. Schließlich 
bekämpft Dr. Waldeck den Männer- 


haß mit List, indem er aus gleichem 


gefährlich werden könnte. 


Wege wieder in die verschlossene 
Stube Gustis dringt. Drei Verlobun- 
gen bilden den Schluß dieses Vitas- 
cope-Films, bei dem Regisseur Max 
Mack seine tolle Laune in Situationen 
Titelschießen sehen lassen 


Es gibt in den Kreisen der 


echten Berlinerinnen kein geläufiges 


und 


konnte. 


Lied, dessen Melodie Kapellmeister 
Schirmann nicht als Begleitmusik an 
passender Stelle mit Geschick ver- 
wendet hätte. Das Zusammenspiel 
aller ist so flott, die Situationen so 


folgerichtig und dabei 


wirkend, die einzelnen Gestaltungen 


erheiternd 


derart typisch, daß der Erfolg nicht 
ausbleiben kann. Für jedes Publikum 
sind die Aufnahmen der Plättbrett- 


szenen auch ein kinematographischer 


Leckerbissen. 
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%| Ein Brief Seiner Excellenz des Staatssekretärs Dr. Soli. 


LLL———: ee Le ee 
REED 


Berlin, den 23. Februar 1914. 
| Wilhelmstraße 62. 


Sehr geehrter Herr Schumann! 


Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen meinen Dank zum Ausdruck zu bringen für die genußreiche 
Unterhaltung, die Sie durch Vorführung Ihrer ostafrikanischen Jagdfilms am 20. bei meinem 
Empfang im Hotel Adlon meinen Gästen und mir bereitet haben. Daß Ihre vortrefflichen Auf- 
nahmen gelegentlich der Vorführung vor Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin im 

| Reichskanzler-Palais die Allerhöchste Anerkennung fanden, haben Sie durch den eingehenden 
| Vortrag, den Sie Seiner Majestät bei dieser Gelegenheit persönlich halten durften, und das da- 
S 
| bei bewiesene lebhafte Allerhöchste Interesse erfahren. Ebenso haben Ihre Hoheiten der Her- 
zog und die Herzogin Johann Albrecht zu Meckienburg und zahlreiche Besucher meines Emp- 
fanges in sehr schmeichelhaften Ausdrücken Ihre künstlerischen Jagdaufnahmen gerühmt. Ich 
zweifle nicht, daß, wenn Sie jetzt Ihre Films dem großen Publikum zugänglich machen, Ihnen 
reicher Erfolg sicher ist, nachdem die Vorführung von den hervorragendsten und teilweise recht 
verwöhnten Sachkennern mit so ungeteilter Anerkennung bedacht worden ist. 
Indem ich Ihnen nochmals verbindlich danke, wünsche ich Ihnen nunmehr für Ihre öffent- 
lichen Vorführungen den wohlverdienten Beifall. 





Mit Weidmanns Heil 


8 
gez. Solf. 
Daß die vorstehende Abschrift mit dem Original wörtlich übereinstimmt, wird hiermit be- 


glaubigt. 
Berlin, den 25. Februar 1914. 


Der Vorsteher des 85. Polizei-Reviers 
(Siegel.) | gez. Ebel 
Königlicher Polizei-Hauptmann. 


Die afrikanischen Jagd- und Tierstudien werden ab April auf dem deutschen Markt er- 
scheinen. Die Ausgabe konnte wegen des Vortrages nicht eher erfolgen. 


) Deutsche Jagd-Film-Gesellschaft m. b. H. 


Berlin SW. 48, Friedrich Straße 12. 


\ 
N Telefon: Moritzplatz 13186. Telegrammwort: Jagdilm Berlin. 
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Zum Besten des 
Bismarck - Nationaldenkmals 


Bismarck- 
Festspiele 


v. 27. Februar — 12. März 
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bb Für das ungewöhnliche Interesse 





2 erwartet wird, ist bezeichnend, 


1% Orts 


Ay die Aufführung des Films 


auf ihre 


Kinobesitzer nach Berlin senden, um sich 
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mit dem in ganz Deutschland der 


FILM — 








daß manche 


behörden 


unterstützen und sogar 


Kosten 


den Film rechtzeitig zu sichern. 
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em Unsere 
Judith Ireumam- 
‘ & | 
Inpl- von Bethulien. mt: 
iilm- Der große Attraktions- Schlager! Films! 
Das historische Kolossal- Gemälde. —— 
Veririelg- De Wir lassen 
ah EEE =, |unsscheiden! 
. Motiv | 
Kanewacke | unbekannt! 
acleler Der 
| Zirkusteufei. 
BERLIN OW. 4 — 
Friedrichstr. 25-26 Die | 
a BEE 14585 Sumpfblume. | 
1 elegramm-Adresse; PEN | 
VE Herzens- 
on recht. | 
Filiale für - 
Süddeutschland: 
' MÜNCHEN Mirza, die 
een Zigeunerin. 
Telegramm-Adresse; i Bezirks-Monopole haben erworben: a 
me Johannes Nitzsche | Carl Gabriel Das 
Leipzig | München Abenteuer | 
Tauchaer-Straße 28/30 Dachauer-Straße der | 
(ir Kö Provinz Sachsen || fiir Königreich Bayern. | Lady Glane. | 
u 
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Unsere Aufsehen erregenden 


Monopol-Sensationen! 


Unter Indiens Glutensonne 


Erlebnisse in den Dschungeln. — 5 Akte. 


Im Reiche der Venus 


Tannhäuser 


ERDBEBEN! 


Ein Sensations-Drama in 3 Akten. 





Ein Lichtkunstspiel in 3 Abteilungen. 


mn nn nn 


“ 
* Atout, der Sieger + 
Ein spannender Sport-Roman in 3 Kapiteln. 


Ihr höchstes Opfer 


Ein wunderbares Drama 
in 3 Akten. 





Vielseitigen Wünschen unserer großen Kundschait 
entsprechend, erwarben wir noch vier neue Kopien 
von der großen Zirkusattraktion: 


Die vier Teufel 


Noch einige Wochen frei! Anfragen sofort erbeten. 





Monopo! für Gross - Berlin: 


Spartacus, der Sklavenbefreier 


Märchenhafte Inscenierung. # Gladiatorenfilm. * Ueber 1000 Mitwirkende. 
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Unsere 


Charles 
Decroix- 


Films: 


Wenn Liebe 
sich einmengt. 


Brutal! 


Die Freuden der 
Reserveübung. 


Die Attaire 
Dumaine. 


Der neue 
Unterpräiekt. 


Das 
Ave Maria. 


(zernowska. 


Fleck. 





Freunde! 
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Unzählige Anfragen 


nach unserem populären Film 


Alt:Heidelberg, Du leine .... 





sind von Theaterbesitzern in 


Süd -— West - Ost - Nord 


eingegangen und beweisen das 








große Interesse 


für diesen eigenartigen Film. 


se Die grosse Mensur 


allein wird Hunderte und Aberhunderte in die Kinotheater 
locken, die sonst nicht zu deren Kunden gehören. 


Verlangen Sie diesen Film von Ihrem Verleiher! 


Letzter Bestelltag: 14. März. 


DeutscheBioscop Gesellschaft 


m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 





+ 94094994 ++ 
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UHREN, 








Heilanstalt 


& einer 


JOSSeM 


Verrückt 


ist der Film, aber sehr, sehr komisch! 


aus 





Lesen Sie unsere Annonce in der nächsten Woche. 





DeutscheBioscopGesellschaft 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Marius Christensen + S=.o.#. , Berlin SW. 48 
Telegramm-Adresse: Filmchrist FP@OFIM:StraRE 224 Fernspr.: Amt Lützow. 2496, 2497 


Erste Woche Piccolo-Programme 900 m 

oder komplettes Programm 1800-2000 m 

in unserer bekannten erstklassigen Zusammenstellung :: 
sofort zu vergeben 








Charakterbild in 6 Akten. 


8 & 
Gespielt von; 
(ieorg Molenar, vom Königl.Schauspiel, Berlin, 
Mizzi Parla, Albert Paul, Leo Peukert und 
j Aranka Keller. 
% ® % 
L.ustspiel 
in 2 Akten. 


Auszug der Berliner Tageszeitung National=Zeitung: 


». .. Die Kammerlichtspiele Tauentzienstraße haben ebenfalls ein neues Repertoir be- 
gonnen und führen als Schlager das Lustspiel „Hoheit der Erbprinz“ auf, das in zwei drolligen 
Akten verrät, wie der Thronfolger von Illyrien seine verblichene Krone auf den Umweg der Liebe 
neu vergoldet. Beide Akte sind von erfrischendem Humor erfüllt und bringen köstliche Szenen.“ 


4 
Drama in 6 Akten, 
Hauptrolle: 
Mizzi Parla und 
Christians. 


Wir haben Erstaufführungsrechte zu vergeben für Groß-Berlin, 
Provinz Brandenburg, Provinz Schlesien, Provinz Posen, 
Ost- und Westpreußen und Pommern. 







Telegr.: Filmchrist Filiale: BRESLAU, Schweidnitzerstr. 3i Telephon: 
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Der Totgeglaubte 


In der Hauptrolle: Regina Badet vom Folice Berg£eres in Paris 


Bei der Premiere in Berlin, Admiral-Theater, von 
der gesamten Tages-Presse glänzend rezensiert. 


Monopol-Inhaber: 


Groß-Berlin, 

Provinz Brandenburg, 
Posen, 

Ost- und Westpreußen, 
Pommern, 


Herzogtum Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, 
Hamburg, Bremen, Lübeck, 
Schleswig-Holstein, 
Herzogtum Mecklenburg- 
Schwerin und Strelitz, 
Provinz Hannover, 
Fürstentum Lippe-Detmold, 


Königreich Bayern incl. Pfalz, 
Elsaß-Lothringen, 
Großherzogtum Baden, 
Königreich Württemberg. 


Rheinland, 

Westfalen, 

Provinz Hessen, 
Großherzogt. Hessen-Nassau. 


Provinz Sachsen, 
Königreich Sachsen, 
Thüringische Staaten. 





Marius Christensen G.m.b.H,, 
BERLIN SW.48, Friedrichstraße 224 


Telefon: Moritzplatz 2496 - 2497. 


FILIALE: BRESLAU I, Schweidnitzerstr, 31 


Telefon 6163. — Telegr. -Adr.: Filmchrist. 


Martin Dentler G. m. b. H., 


BRAUNSCHWEIG, Autorstr. 3 


Telefon: 1143 u. 1144, 


Martin Dentler G. m. b. H,, 


MÜNCHEN, Theatinerstr. 3 


Telefon: 3437. 


Deutsche Film-Gesellschaft m.b.H,, 
CÖLN a Rh., Glockengasse 9 


Paul Woifram, 
DRESDEN, Bürgerwiese 16 
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»r 2, März: Fin Frauenherz. mx. so, 


Drama in 3 Akten mit Maria Jacobini in der Hauptrolle. 


= 3. April: Der Gaucho. a 


Drama in 2 Akten aus dem argentinischen Pampas. 


a VBeniu: Das verscwundene Testament 


Nach Balzac’s berühmten Roman ‚Ursula Mirouet“ in 
3 Akten. Hervorragende Ausstattung. 


Zu allen Bildern bochkünstlerische Plakate und Photos. 


Savoia - Monopol - Schlager 


nach Goethes Meisterwerk. 6-Akter 


AR TOS0O Si rege 


Ein Eilm aus Deutschlands 
großer Zeif 


mit spannenden Episoden aus den Freiheitskriegen. 
Szenerie nach der berühmten Oper von Franchetti. 


Länge ca. 1650 Meter. 





== Verlangen Sie Spezial-Offerte für Ihren Distrikt. — 


.>»0.32.99,99,2,90,90,909, 929,900 9.290,20, 9,9290 


N.E. Hübsch & Co. Berlin SW. 48 
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% New Vork Friedrichstraße 235 London 
: Telegramm-Adresse: Ensign Berlin. — Telephon: Kurfürst, 9623, 
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Kinematographie 
59 einen Schlag erhalten; trotz 


aller Gegenmaßregeln und Protesten. 


ließ 
um die Steuerbe- 
Außer zahl- 


reichen sehr wirksamen Versammlun- 


Arbeitskomite 


nichts unversucht, 


Das rührige 
drückung abzuwenden. 


gen und wersönlichen Interventionen 
bei den Stadtvätern, wovon die Mehr- 
zahl als „Stiefväter” für das Steuer- 
ist auch noch eine 
die 
ausführlich den kommenden katastro- 
Schaden ziffernmäßig il- 

Die Direktion der „Kam- 
in Rücksicht 
eröffnetes zweites 
das 
auf Charlottenburger Gebiet liegt, in 
Stunde 


dringliche Eingabe an die Behörden 


monstrum war, 


Denkschrift überreicht werden 


phalen 
lustrierte. 


mer-Lichtspiele” hatte 


auf ihr erst neu 


Theater in der Tauentzienstraße, 


letzter ebenfalls noch eine 


gerichtet. 


Und doch ist das Unge- 


heuerliche trotz der schlechten E+- 


fahrungen, die man bis jetzt mit der 
Berliner Steuer machte, Tatsache ge- 


worden, 


WERTET TITTEN 7 


“In der am Donnerstag stattgefun- 


m 
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denen Stadtverordnetenversammlung 
die Einkom- 


mensteuer von 100 auf 110 Prozent zu 


ist beschlossen worden, 


erhöhen 


Vorher war es zu langen und teil- 
weise sehr lebhaften Debatten über 
die vom Magistrat beschlossene Ein- 
führung der 
Die 
ren von Angehörigen des Gastwirte- 


standes, 


Lustbarkeitssteuer ge- 
kommen Zuhörertribünen wa- 
von Kinematographenbe- 
sitzern und zahlreichen anderen Bür- 
Stadtverordnetenvor- 


gern besetzt. 


steher Dr. Frentzel machte die Mit- 
teilung, daß gegen die Lustbarkeits- 


steuer eine Reihe von Protesten mit 


as Befürchtete ist eingetroffen! 
hat 
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insgesamt 11660 Unterschriften ein- 
gegangen ist. 

Stadtverordneter Zander (neue Fr.) 
erinnerte daran, daß die liberale Par- 
tei auf dem Standpunkt stehe, die in- 
direkten Steuern zu verwerfen, trotz- 
dem will die liberale Fraktion in Char- 


lottenburg eine indirekte Steuer ein- 
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Charlottenburger Lustbarkeitssteuer angenommen. 


Die etwa 12000 Proteste be- 


weisen, wie unpopulär die Steuer sei. 


Es sei bezeichnend, daß der Magistrat 


führen 


in den jetzigen schlechten Zeiten 


solche Steuern einführen will, durch 
die viele Gewerbe geschädigt werden. 


Diej Stadt schädige das Gastwirtsge- 


werbe schon dadurch, daß sie 
städtische Säle zu Veranstaltungen 
hergebe. Dadurch würden besonders 


die Saalbesitzer geschädigt, und es 
soll ihnen jetzt das Wenige genommen 
werden, was sie noch haben. (Bravo!- 


Rufe.) 


dürfe eine solche Erdrosselungssteuer 


In einer liberalen Kommune 


nicht eingeführt werden, denn sonst 
zögen noch mehr Gewerbetreibende 
Charlottenburg, das 


aus als eine 
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Sichere 
Billetkontrolle 


Schnelle 
Kassenabrechnung 


Schutz gegen 
Durchverkäufe 


Übersichtliche 
mehrfarbige 
Billetanordriung 


Billige 
Billets aus Karton 
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Das Kriegslied 
der Rbeinarmee 


(Die Geburt der Marseillaise) 
Historisches Schauspiel in 3 Abteilungen. — Für Kinder genehmigt. 
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Einige Stimmen der Tageszeitungen und 


Berliner Lokal-Anzeiger 


Das „Kriegslied der Rheinarmee”, das in den Biophon- 
Theater-Lichtspielen, Postdamerstraße 39, vorgeführt wird, zeigt 
die Entstehungsseschichte der Marseillaise, Die historische 
Kostümierung und dıe vortreifliche Darstellung, besonders auch 
von Wanda Treumarn urd Viggo Larsen, fanden lebhafitesten 
Beifall. Auch Mitglieder der französischen Botschaft iolgten 


der Aufführuns mit lebhaftem Intaresse. 


Berliner Morgenpost 


Die Biophon-Theater-Lichtspiele brachten gestern nachmit- 
tag vor geladenem Publikum als zehnten Film der Treumann- 
l.arsen-Serie „Das Kriegslied der Rheinarmee” zur Aufführung 
Der Film behandelt dic Entstehungsgeschichte der Marseillaise, 
Ihr Autor, der Gen:eoffizier Rouget de Lisle, ist ein schwärme- 
Als leidenschaftlicher Musiker 


und Lieblingsschüler des großen Mehul fühlt er sich zu Kom- 


risch veranlagter junger Mann, 
positionen von Nationalliedernberufen. Von seiner Familie ge- 
mieden, gerät er in bittere Not. Da gelingt ihm mit der Kom- 
der große Wurf, Von 
Iegern zurückgewiesen, erscheint ihm die berühmte Sängerin 
Judith als rettende Fee, die im Augenblick höchster Verzweil- 
lung durch ihre bezaubernde Vortragskunst die Marseillaise und 
Der bietet 
Viggo Larsen, dem ausgezeichneten Regisseur, und seiner Part- 
nerin Wanda Treumann dankbare Rollen. 


position der „Marseillaise“ allen Ver- 


deren Meister zu Ehren zu bringen weiß, Film 


Telephen: Amt Moritzplatz 11780 
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Lichtbild-Bühne, Berlin 


... Der historische Stoff, der Ende des Jahres 1791 spielt, 
bietet prächtige 
Im dritten Akt 
steigerte sich die Wirkung so gewaltig, daß das Publikum wäh- 
rend der Vorführung zu einem solchen Beilallssturm hin jerissen 


behandelt die Geburt der Marseillais2e und 


Gelesenheit zur Entwicklung hübscher Bilder, 


wurde, wie er wohl bisher nur selten in den Aralen der Film- 
Chr>nik zu verzeichnen war. Echt nationale Beseisterung über- 
Parkett 
durch die Praxis bewiesene Frfolg sichert auch dem „Kriegs- 


lied der 


Aufnahme, 


trıg sich von der weißen Wand auf das und dieser 


Rheinarmee" überall eine mehr als wie freundliche 


Der Film 
Theater-Inneres, einen sehr geschickt inszenierten Blick durch 
ins Parkett und 


Ausschnitt schön 


bringt u. a. ein prächtig aufgebautes 


das Vorhangloch von der Bühne wundersame 
alte Städtebilder, die 


Photographie ist durchweg sehr gut. 


in ihrem wirken. Die 


Erste internationale Film-Zeitung, Berlin 


‚+. Es ist besonders zu begrüßen, d: 


{3 mit diesem Erzeusnis 


das Künstlerpaar Viggo Larsen und Wanda Treumann 


zeigi 
daß es nicht nur Sittendramen und naiuralistische Sujets ver- 


arbeitet, sondern bemüht ist, auch Werke von literarischem 


Werte zu schaffen, Diese Bemühung muß rückhaltlos anerkannt 
In den Biophon-Theater-Lichtspielen in der Potsdame:ı 


und die 


werden, 


Straße weckte das Lied Vorführung helle Begeiste- 


rung. Das Publikum erlebte cine denußreiche Stundz2 und es 


Ireumann - Larsen-Film- Vertriebs -Lesellsehall m.D.H, 


‚Berlin, Friedrichstr. 16 (Passage) 


Telephon: Amt Moritzplatz 1178) 
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Brausende Beifallsstürme 


und eine noch nie dagewesene Begeisterung 


fanden bei der Spezial-Kritiker-Vorstellung am 16. Februar 
in den Berliner Biophon -Theater -Lichtspielen („B T.L.“) 
Potsdamerstr, der neueste Film der Treumann-Larsen-Serie. 


Fachpresse über diese Film -Novität! 


ıst zu erwarten, daß der Film „Das Kriegslied der Rheinarmee', 
ım so mehr, als er mit Recht für Kinder erlaubt ist, überall 
lankbar aufgenommen wird. — Wir wünschen dem ehrlich 
ringenden Künstlerpaar, daß es auf dieser Bahn vorwärts 
schreiten möge und dadurch beweisen wird, daß es mit gutem 
Gelingen das künstlerische Ansehen der Kinematographie und 


ter Lichtspiele zur Höhe leiten möge, 


Projektion, Berlin 

Anı Montag nachmittag fand ın den Biophon-Theater-Licht- 
pielen („B. T. L.”) Potsdamer Straße, eine Generalprobe mit 
nelodramatischem Gesang von dem neuen Film aus der Treu- 
nann-Larsen-Serie „Das Kriegslied der Rheinarmee“ (die Ge- 
urt der Marseillaise) statt. Der Film behandelt die Entstehung 
les Kriegsliedes der Rheinarmee und zeigt in allen seinen 
'eilen eine gute Aufnahme und eine durchaus sichere Regie. 
)as Künstlerpaar Wanda Treumann und Viggo Larsen verkör- 
‚ert die Hauptrollen und weiß geschickt seiner Aufgabe gerecht 
u werden, Wirksam unterstützt wurde die Vorführung durch 
:ntsprechende Klavierbegleitung und melodramatischen Gesang 
ın einigen Stellen. Der Film hielt das Publikum in lebhafter 
Spannung und veranlaßte es nach jedem Aktschluß zu starkem 
Beifall, 


Deutsche Kino-Wacht, Berlin 


Die Vorführung des mit Sorgfalt und Geschick herge- 
stellten Films brachte dem zahlreich erschienenen Publikum 


Als auf dem Bilde die Mar- 


Ine angenehme l eberraschung. 


seillaise im Theater vorgetragen werden sollte, ertönte das 
Lied in Wirklichkeit. Und wie wurde es gesungen! Die Sänge- 
rin verfügt nicht nur über ein schönes, wohlgeschultes Organ, 
sie versteht auch den richtigen Vortrag und weiß „nach dem 
Film” zu singen; denn stets war der Gesang im Ausdrucke den 
Bewegungen des Bildes angepaßt. Das Publikum quittierte 
dankend durch lebhaften Applaus. Das Kriegslied der Rhein- 
armee, dieses neueste Ereignis der Treumann-Larsen-Films, 
sucht seine Wirkung nicht in Sensations-Effekten, will viel- 
mehr ein Lebensbild von historischer Treue bieten und das is! 


wirklich gelungen. 


Die Film-Börse, Berlin 

‚ Das Kriegslied der Rheinarmee! Das ist Geschichte 
und zugleich die Geschichte des Films, bei dem alles stilecht 
ist, 'natürlich auch das Spiel der beiden Hauptdarsteller Wanda 
Treumann und Viggo Larsen. Eine Vision des Komponisten, 
der Vorbeizug der Krieger, ist ebenso wirkungssicher wie deı 
nächtliche Ovationszug des Volkes, der Selbstmordversuch des 
Musikdichters. Sehr effektvoll ist die Szene am Meeresufer ge- 
wählt. Angenehm überraschte die von der Autorin Frau Re- 
gisseur del Zopp-Lingg selbst synchron und klangvoll gesungene 
Marseillaise, Eine würdige Bereicherung der Filmliteratur hat 
man allen Genannten zu verdanken, 


Des knappen Raumes wegen konnte hier nur eine verschwin- 
dend kleine Anzahl von Presse-Aeußerungen im Auszug wieder- 
gegeben werden, 


Verlangen Sie umgehend Leihbedingungen für den Film : 


| „Das Kriegslied der Rheinarmee“ ur „Frida“ ein Levensbira in 4 Akten 


In Vorbereitung: 


„Du sollst nit schwören“ ... „Paragraph 80, Absatz 2“ 


ein Drama in 3 Akten 


EEE EEE RETURERT UT 
SEEN ATELIERS. 


RE FR 
SLR ARI RES 





ein Lustspiel in 3 Akten 
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Steuerwüste gelte, fort. (Beifall) Für 
die Steuer sprach sich Stadtverord- 
neter Neumann (ver. alte Fr.) aus, 
weil der Etat sonst nicht balanciert 
werden könne. Stadtverordneter Otto 
(Lib. Fr.) teilt mit, daß geprüft wer- 
den soll, wie die Steuer gewirkt habe, 
deshalb sei der Antrag eingebracht 
worden, Ende des Jahres vom Magi- 





Folgenschwere Explosions- 
Katastrophe. 


Donnerstag vormittag 11 Uhr er- 
folgte auf dem Fabrikgelände der Ak- 
tien-Gesellschaft für Anilin-Fabrika- 
tion (Agfa-Werke) in der Hauptstraße 
zu Rummelsburg bei Berlin eine hef- 
tige Detonation, die kilometerweit 
hörbar war. Das ganze Fabrikterrain 
ist ein einziger Trümmerhaufen. Die 
folgenschwere Explosionskatastrophe 
hat zehn Todesopfer gefordert, wäh- 
rend sieben Arbeiter schwerverletzt 
nach dem Krankenhaus überführt 
werden mußten. Die Rohfilm-Fabri- 
kation ist durch diese Katastraphe 
nicht betroffen worden. 


Ein neuer Gegner Prof. Dr. Brunners. 


Aus Anlaß des vor kurzem in 
Karlsruhe vom dortigen Sittlichkeits- 
verein arrangierten Vortragsabends, 
wobei Prof. Dr. Brunner sein belieb- 
tes Thema „Der Kinematograph — 
Volksgefahr servierte, fand als Ent- 
gegnung darauf ein weiterer Vortrag 
statt, der von Dr. Max Homburger 
gehalten wurde, Der Referent, früher 
ein eifriger Mitkämpfer für die Brun- 
ner’schen Ideen, ist jetzt von ihm ab- 
gerückt und auf unsere Seite ge- 
treten. — Die Feinde Brunners meh- 
ren sich also und sein Freundeskreis 
schrumpft immer mehr zusammen. 


Prinz Heinrich als Aufnahme- 
Operateur. 


Einer Anregung der Direktion der 
Berliner Kammer-Lichtspiele folgend, 
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LL’B’B 
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strat einen Bericht über die Erfah- 
rungen mit dieser Steuer zu geben: 
dann könne man sich über weitere 
Maßnahmen schlüssig machen. Ein 
Antrag, die 


Steuer erst am 1, Januar 1915 einzu- 


sozialdemokratischer 


führen, damit sich die Betroffenen da- 
nach einrichten können, wurde in na- 
mentlicher Abstimmung mit 43 gegen 
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beabsichtigt Prinz Heinrich während 
seiner bevorstehenden Süd-Amerika- 
Fahrt selbst kinematographische Auf- 
nahmen zu machen und nimmt zu 
diesem Zweck zurzeit in Kiel Unter- 
richt, um in die technischen Geheim- 
nisse des Kurbelkastens einzudringen. 
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Der Kinematograph als Lehrmittel, 
Bei dem Neubau des Gebäudes für 


die zweite höhere Mädchenschule in 
der Liebigstraße in München hatte 
sich für die Einrichtungen verschie- 
dener Lehrsäle, Direktionszimmer 
u, a, eine Nachforderung von 12 393 
Mark ergeben, weil für diese Einrich- 
tungen Vorbilder nicht vorhanden 
waren. Der Münchener Magistrat 
hatte von diesem Betrage die Summe 
von 1679 Mark, die für eine kinemato- 
graphische Einrichtung vorgesehen 
waren, abgestrichen, weil sie nicht für 
notwendig gehalten wurde. Das Mün- 
chener Gemeindekollegium schloß 
sich aber dem Magistratsbeschlusse 
nicht an, sondern erkanıte nach dem 
Referate des liberalen Gemeindebe- 
vollmächtigten Gutmann die Zweck- 
mäßigkeit und Notwendigkeit einer 
solchen Einrichtung an. Der Kinema- 
tograph bilde heutzutage schon ein 
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18 Stimmen abgelehnt. Hierauf wurde 
die Lustbarkeitssteuer, wie vom Aus- 
schuß vorgeschlagen, in namentlicher 
Abstimmung mit 43 gegen 17 Stimmen 
Die 


tische Fraktion stimmte geschlossen 


angenommen. sozialdemokra- 
gegen die Steuer, während die bür- 
gerlichen Fraktionen geteilter Mei- 


nung waren. 


wichtiges Mittel für den Unterricht, 
zumal die Films schon mit geringen 
Mitteln angeschafft werden könnten. 
Was die Gefährlichkeit für die Schul- 


räume anbelange, so würden die 
äußersten Vorsichtsmaßregeln ge- 
troffen. München müsse einmal den 


Anfang mit einer solchen Einrichtung 
machen. Auf Antrag des Referenten 
wurde daher die vom Magistrate ge- 
strichene Summe von 1679 Mark wie- 
der eingesetzt und die ganze Position 
genehmigt. 


Solinger Kinozensur, 

Ein Ausschuß zur Ausübung der 
Kino-Zensur ist hier auf Veranlas- 
sung der Stadtverwaltung gebildet 
worden. Dem Ausschuß gehören 72 
Mitglieder an, Personen aus allen Be- 
völkerungskreisen, besonders Pfarrer, 
Oberlehrer, Rektoren, Klassenlehrer, 
Mitglieder des Jugendfürsorgeaus- 
schusses, der Frauenvereine und an- 
derer gemeinnütziger Vereine. Für 
jeden der hier vorhandenen, regel- 
mäßig spielenden vier Kino wurde ein 


ee 
. Berichtigung. 

In dem Inserat der Frankfurter 
Film-Compagnie in voriger Nummer 
unserer Zeitschrift ist ein sinnent- 
stellender Fehler unterlaufer.: Die 
Firma hat den Film „Die Toteninsel' 
als Monopol erworben, der nach 
Böcklinschen Motiven bearbeitet ist 
und nicht, wie es im Inserat heißt, 
nach böhmischen. Wir möchten aul 


diesen Film bei dieser Gelegenheit 
besonders hinweisen. 
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16 Mitgliedern 
gebildet, die abwechselnd im Verein 
mit einem Polizeibeamten die Kino- 


Unterausschuß von 


zensur ausüben. Bei jedem Pro- 
grammwechsel nehmen außer dem 
Polizeiwachtmeister je eine Dame 


und ein Herr an der Filmvorführuns 
teil. Was die sachliche Ausübung der 
Zensur anlangt, so sollen die beiden 
Mitglieder des Unterausschusses und 
der Polizeibeamte selbständig ent- 
scheiden, ob der Film oder einzelne 
Szenen aus dem Film zu verwerfen 
sind. Nur wenn der Polizeibeamte 
sich den Bedenken der Ausschußmit- 
glieder nicht anschließen kann, soll 
ein höherer Polizeibeamter die Ent- 


scheidung treffen. Das ist schon aus 


dem Grunde notwendig, weil die 
Ausübung der Zensur eine polizei- 
liche Maßnahme ist, die im Be- 


schwerdewege angefochten werden 


kann. 


Folgenschweres Kino-Feuer in 
Italien. 
Durch die Explosion einer Film- 
ro!le entstand in einem Kinotheater 
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in Salerno am Dienstag abend ein 


Brand. 


brach eine Panik aus; alles drängte 


In dem vcll!besetzten Saale 


sinnlos zu den Ausgängen und diese 
Knäuel 


Menschenleibern verstopft. 


waren bald von einem von 


Salerno 
besitzt trotz seiner 8000 Einwohner 


keine Feuerwehr, so wurden denn 


Soldaten zu Hilfe gerufen. Als sie 
erschienen, hatte schon das ganze 
Theatergebäude Feuer gefangen, und 
drinnen im Saal schrien und stöhnten 
die verzweifelten Menschen. Die Sol- 
brennenden 


daten drangen in den 


Saal und 


ohnmächtigen 


zogen die 





Telegramm-Adresse: 
„Lichtkopie“Berlin 
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BERLIN 3.061 


Bergmann-Strasse 68. 


2 


Frauen und Kinder ins Freie. Trotz 
des Opfermutes der Soldaten kamen 


fünf Personen ums Leben, sechzehn, 


meistens Kinder, wurden im Ge- 
dränge verletzt. Als der Saal ge- 
räumt war und die Soldaten zum 
Appell antraten, stellte sich heraus, 
daß zwei Mann fehlten. Man fand 
später ihre Leichen unter den 
rauchenden Trümmern. Beim Ret- 


tungswerk hatten sie ihr Leben ein- 


gebüßt. 


Kino und Zeitung. 


Nach einer Meldung des „Deut- 


schen Journal” in New York werden 


Pathe Freres und das „Deutsche 
Journal” zwecks Vorführung von 
Filmdramen zusammenwirken, Der 


Leser wird jeden Morgen im „Deut- 


schen Jcurnal” eine Geschichte, kurz 


ceiı,cı 


vollständig, in Novellenform 


finden, und am selben Nachmittag 
und Abend wird dieselbe Geschichte 
als spannendes Photo-Drama in der 
Pathe- 


schen Filmschauspieler in den Kinos 


Darstellung der berühmten 


zu sehen sein, 


dniernal. 
bidttbid-Kopier- 


Gesellshalt m. b. H. 
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Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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jeden Kunden zufrieden zu stellen, 
gramme und deren pünktlicher 
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Bedeutend vergrößerter Einkauf! :: Eire 
1. Woche, eine 4. Woche sofort zu bescizen! 
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me + Düsseldorfer 
Ludwig 


Teiephon: Moritzplatz, 10382 ® Filiale: Berlin, 


DRSSRARARERTERTEN 
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liche Vorteile ; 
ter-Besitzer! 


Präzise Lieferung! 
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Zugkräftige Schlager! 


Reichhaltige Reklame! 





Tadellose Einlagen! 


HEIMNIS 


beruht auf der Güte meiner Pro- 
Lieferung an den Wechseltagen! 


Gemischte Programme von 50-100 Mark. 
Sonntags - Programme von 15-30 Mark. 
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m — Telephone: -— 
Film-Manufaktur + 237 
Gottschalk 
Markgrafenstr. 76 + Telephon: Moritzplatz, 10382 
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Prolongation! Prolongation! 


Die Zugkraft eines grossen SCHLAGERS 
— seine Rentabilität für die Theater — 
werden durch nichts deutlicher bewiesen, als durch 





ges“ eine Verlängerung der Spielzeit! 


Das ist der Fall 
in fast jeder Großstadt und Kleinstadt mit 


ATLANTIS‘ 


von Gerhart Hauptmann 








oooooooooo ]Jer Film der überall zieht. ooo0o000000 
Der Film der allen Theatern viei Geld bringt. 





ATLANTIS-FILM, G. m. 


Auftrags-Vermittelung für Deutschland und Luxemburg: 


DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR .ußkıs _ 


Telephon Nr. 1077. DUSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 





Einige Orte wo 


Atlantis 


bis jetzt 
14 Tage, 3 Wochen und 4 Wochen 


| 
| 
| 
mit unverminderter Anziehungskraft 
allabendlich grosse Erfolge feierte: 


Berlin, Hamburg, Leipzig, Dresden, 
Cöln, München, Nürnberg, Breslau, 
Essen, Frankfurt a. M., Kiel, Rostock, 
.„..... Königsberg i. Pr. etc. sooo. 


In einer grossen Anzahl Orten ist „ATLANTIS“ infolge des enormen 
Geschäftes bereits zum zweiten Male und teilweise schon zum dritten 
Male sogar per Herbst abgeschlossen. 





.H. + DÜSSELDORF 


Für Süddeutschland: 


FRANKFURTER FILM-Co., FRANKFURT a.M. 


Telephon-Amt I, 1858. Telegr.-Adr.: Films. 
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Regisseur und Darsteller Luny 


von der Luna-Film-Industrie, Berlin, 
wurde bei der Aufnahme eines neuen 
Films „Luny. renoviert seine Woh- 
nung von einem Unfall betroffen. Er 
zerschnitt sich den rechten Unterarm 
und mußte unter großem Biutverlust 
nach dem Krankenhaus transportiert 
werden. Nach achttägigem Kranken- 


ager 


& 


iteliertätigkeit 


konnte er jetzt wieder zu seiner 


Pe 


als geheilt zurück- 


kehren. 


Geschlechtertrennung in amerika- 
nischen Kinos. 


In fast allen amerikanischen 
Städten wird jetzt energisch verlangt, 
daß in den Kinematographentheatern 


die Männer von den Frauen getrenn! 
werden sollen, da dasNebeneinander- 
sitzen der beiden Geschlechter zu 
großen Unzuträglichkeiten führe. Vor 
einiger Zeit wurde festgestellt, daß 
in Kinematographentheatern verwe- 
gene Mädchenräuber die neben ihnen 
sitzenden jungen Mädchen mit feinen 


Nadeln, die sie vorher in narkotische 
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getaucht hatten, stachen, 


C t, 
Substanzen 
1 


ıch um die Damen, wenn diese die 


Besinnung verloren hatten, unter dem 


daß ihnen 


Vergeben, sie mit ver- 
wandt seien, eifrig bemühten, sie 
dann aus dem Hause führten und 
spurlos mit ihnen verschwanden. 


Diese modernste Abart des Handels 


il ee BE te 
mit weiıden »Klavinnen ha! die amerI- 


rößte Auf- 


a age 
Andererseits bekla- 


mtiien in die g 


kanischen Fan 
regung verseizt, 


gen sich junge Mädchen und Frauen 


I 


daß sie in dem verdunkelten Theate: 


8 | BE . 4: ale cs 
von unbekannten Männern, die neber 


n 


Innen saßen, in unzüchtiger Weise be- 


rührt und geküßt worden seien, Aus 








NB.: 








Alle diejenigen welche an den Kinematographenbesitzer 


Carl Mest, Hannover 


Wir b:merken ausdrücklich, daß der Filmverleiher 


Artur Mest 








Forderung haben, wollen sich mit uns in Verbindung setzen 
unter Chiffre R. K. 36 an die Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16. 


mit Carl Mest nicht indentisch ist. 
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diesem Grunde haben sich bereits 
viele Familienväter veranlaßt ge- 
sehen, ihren Töchtern den Besuch 


der Kinematographentheater ganz zu 
untersagen. Das alles hat die Stad! 
Pittsburg bewogen, in den Kinemato- 
graphentheatern die strenge Tren- 


nung der Geschlechter durchzu- 
führen; die Behörden haben den 
Kinobesitzern anbefohlen, binnen 


einer Woche ihre Theater so einzu- 


richten, daß der Zuschauerraum in 
drei Abteilungen getei't werden kann: 
eine für die 
Frauen und eine dritte für die Män- 
ner, die in Begleitung zu ihnen ge- 
"örender Damen erscheinen, 


eine für die Männer, 


Zum Thema: Kinematographische 
Bühnen-Eitekte, 


1); 


Die Presse weiß noch immer nicht, 
wie sie sich zum Kinematograph ste!- 
Ein Umschwung dieser Ver- 
der „öffentlichen Meinung’ 


len soll, 
1 t 


LLeTerin 


ist zwar hie und da zu verzeichnen, 


aber sie vermag sich nicht zu jener 
Höhe aufzuschwingen, wie die Aus- 
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landspresse, die voraussieht, welche 
Bedeutung die Kinematographie noch 


erlangen wird. In einer Kritik über 
Richard Wagners Bühnenweihfest- 
spiel! „Parsifal”, das nun auch in Lon- 
don zur Aufführung gelangte, kommt 
die „Pall Mall Gazette” sogar auf den 
Kinematograph zu sprechen. Wäh- 
rend im Vaterlande Wagners Inten- 
danten, Direktoren, Regisseure, De- 
korationsmaler und Maschinen- 
meister sich die Köpfe darüber zer- 


brechen, wie die Vorschrift des 
Meisters hinsichtlich der Wandel- 
dekoration zu befolgen oder — zu 


umgehen sei, weist das genannte eng- 
lische Blatt darauf hin, wie stolz man 
in London auf die ‚76 Meter" Pano- 
ramadekoration war, die abgerollt 
über die Bühne vor dem Beschauer 
Revue passierte. Dies entbehrte je- 
der Illusion. Vielleicht genügte ein 
Panorama, bevor es Kinemato- 
graphen gab, das moderne Auge er- 
blickt nichts mehr in ihm. Wie konnte 
die rollende Leinwand mit dem sicht- 
baren Orchester und Dirigenten vor 
der Bühne zufriedenstellen, wo jeder 


an Theatermaschinerie denken 
mußte? Der Berichterstatter der 
„Jimes" weist in einem brillanten 


Artikel auf die Verwendung des Kine- 
matographen hin und huldigt dabei 
dem Namen Wagners, der ein Pionier 
war. In seiner Bühnenvorschrift, in 
seiner Instrumentation usw. ging er 
der Zeit voraus und benützte jedes 
Ding, das ihm nützlich erschien. 
Heute würde er sich den Kinemato- 
graph ohne Zweifel nutzbar machen. 
Hätte er auch nur ein einziges Mal 
Parsifal im Walde so gesehen, wie es 
im Film „Parzifal' auf der Leinwand 
gezeigt wird, so wäre Richard Wag- 


ner solange nicht befriedigt gewesen, 
bis er den Wert dieser wunderbaren 
Erfindung nicht für höchsie, wie für 
weniger bedeudungswolle Zwecke 
ausgenützt hatte. Wurde denn der 
Kinematograph nicht schon in „Die 
Walküure” verwendet? Die Zeit wird 
kommen, wo die ganze Bühnenarbeit 
exaltierter Werke eine Revision er- 
fahren muß und dann wird der Kine- 
matograph, hinter der Bühne postiert, 
jene Mittel ersetzen, die Wagner an- 
wendete, nur weil ihm nichts Besse- 
res zur Verfügung stand. 


Eine Filmauinahme zu Wohl- 
tätigkeitszwecken. 


Die ungarische Aristokratie wird 
im Laufe des Sommers unter der Lei- 
tung der Gräfin Julius Andrässy ein 
nachahmungswertes Projekt verwirk- 
lichen. Man wird zugunsten des Poli- 
klinik-Vereins einen Film herstellen, 
d. h. sämtliche Erträgnisse aus dem 
Vertriebe dieser Spezialaufnahme 
werden für die wohltätigen Zwecke 
des genannten Vereins verwendet. 
Der Film soll „Magnatenwelt in Un- 
garn” betitelt werden. Im Rahmen 
einer kleinen Liebesgeschichte wer- 
den die zehn schönsten Schlösser Un- 
garns mit dem darin trubelnden Mag- 
natenleben gezeigt. Im Schloß An- 
drässy zu Tiszadob gelangt eine Par- 
forcejagd zur Aufnahme; im Schloß 
Festetsch zu Keszthely arrangiert 
man eine Wasserjagd, im Schloß 
Windischgraetz zu Särospatak wer- 
den historische Szenen vor dem Auf- 





nahme-Apparat gespielt. Die: zehn 
Schlösser werden nach ihrer archi- 
tektonischen Bedeutung ausgesucht, 
und außerdem achtet man darauf, daß 
nur voneinander weit entfernte Ob- 
jekte aufgenommen werden, um alle 
Naturschönheiten Ungarns in einem 
Film festzuhalten. Bei dieser inter- 
essanten Aufnahme führt die Regie 
der bekannte Schriftsteller und Maler 
Endre Nagy, eine sehr interessante 
und trotz seiner demokratischen Ge- 
sinnung auch in der Aristokratie sehr 
beliebte Persönlichkeit. Nagy hat in 
Budapest jahrelang in seinem litera- 
rischen Cabaret 
lange 


und so 
von Max Linder 
(dem er sehr ähnelt) geliefert, bis er 
der Kinematographie auch erlegen ist. 


konferiert 
Karikaturen 














Literatur. 























Durch den Film, sozialer Künstler- 
roman von Ludwig Hamburger. 
Buchschmuck von H. Gottselig, 
Berlin 1914, bei Richard Falk.. 


Schon die Aufmachung verrät ne- 
Titel, daß das Werk im 
Milieu der Kinobranche seine Hand- 
lung abspielen läßt. Auf dem schwar- 
zen Vorderblatt sieht man als Projec- 
tion gedacht die Wogen des Meeres 
mit aufgehender Sonne als Titel- 
träger. Einer aufgehenden Sonne 


ben dem 


‘gleich der Inhalt dieses Schlüssel- 


romans, dessen Personen der Branche 


Atelier : 


zu vermieten 
mit modernster Einrichtung 


Linienstr.139 an der Friedrichstraße 








| 
Interessenten wollen sich! 
umgehend wenden an: 










zu vergeben: 


PROMETHEUS-FILM c.m.b.H. 


TELEFON: AMT NORDEN 10777. | LINIEN-STRASSE 139 
PLEGRAMM-ADRESSE: AN DER FRIEORICH-STRASSE 
ROMETHEUSFILM BERLIN. i 
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in Berlin wohlbekannte Männer als 
Vorbild dienten. Es handelt sich nur 
um die Geschichte eines Autors und 
einer Kinodarstellerin, aber neben 
der Phantasie des Romanschreibers 
und seinen oft in kurzen kernigen 
Worten knapp gehaltenen Schilderun- 
gen der Szenerien, Charaktere una 
Stimmungen werden das große Publi- 
kum jene Stellen besonders interes- 
sieren, die einen Einblick in so man- 
ches aus unserer Branche gewähren. 
Und solcher Bücher bedürfen wir, 
denn unsere Branche ist noch 
und wir selbst haben nech so manches 
zu lernen. Wenn nun in der erzäh- 
lenden Form Spiegelbilder, die nicht 
jedem zugänglich sind, eingeflochten 
werden, kann die Branche nur einen 
weiteren Vorteil davon haben, Den 
wenigen Vorläufern, zu denen nun 
auch Hamburger gehört, werden dann 
bedeutendere Autoren sich bald hin- 
zugesellen. 
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Neue Film-Gesellschait m. b. H,, 
Berlin SW. 48, Friedrichstraße 224. 


„Die Kinosensation.‘ In das bisher stille 
und friedliche Heim des Fabrikbesitzers 
Harms ist durch die Bekanntschaft mit Ro- 
bert Marbod, dem ÖOberregisseur einer Film- 
fabrik, ein Keim der Unruhe getragen wor- 
den, Der lebhafte, geistreiche Mann hat aul 
Gertrud, die Pflegetochter des alten, seit 
Jahren verwitweten Herrn einen tiefen Ein- 
druck gemacht. Sie stellt insgeheim Ver- 
gleiche zwischen ihm und dem ihr bestimm- 
ten Bräutigam, Erwin, dem einzigen Sohn 
des Hauses, an, die nicht zugunsten des 
letzteren ausfallen, Ein Besuch in der Film- 
fabrik, bei welchem sie den Regisseur in sei- 
nem Reiche als Herrn und Gebieter schalten 
und walten sieht, steigert ihre Bewunderung 
für ihn noch mehr, und da auch er an dem 
frischen und klugen Mädchen Gefallen findet, 
ist es kein Wunder, daß sich bald ein heim- 
liches Verhältnis zwischen den beiden ent- 
spinnt, 

Marbod denkt freilich nicht daran, die 
letzten Konsequenzen hieraus zu ziehen, Er 
fühlt sich im Besitze seiner Freiheit wohl 
und außerdem binden ihn zarte Fäden an die 
erste Darstellerin seines Ensembles, die schöne 
Kinodiva Rita Caroli, Doch es sollanders kom- 
men. Erwin hat seine Braut mit dem Ri- 
valen in einer Situation überrascht, die ihre 
Beziehungen erraten ließ und beschwert sich 


bei seinem Vater über dieses zweideutige 
Verhalten. Der Fabrikbesitzer begibt sich 
in die Wohnung des Regisseurs, um ihn zur 
Rede zu stellen. Das Unglück will es nun 


‘daß Gertrud zur selben Stunde dort weilt. 


Wohl kann sie sich schnell noch im Neben- 
zimmer verbergen, aber sie verschlimmert 
dadurch nur die Situation; denn in der Auf- 
regung vergaß sie, ihren Hut mit sich zu 
nehmen, der sie Harms verrät. Voll Zorn 
und Schmerz über das ungeratene Kind geht 
der alte Herr davon, und als Gertrud eine 
halbe Stunde später scheu und zaghaft über 
seine Schwelle tritt, weist er sie für immer 
fort, Sein Sohn soll vergessen, daß er eine 
Unwürdige seine Braut genannt hat ... 


Allein und ohne Stütze in der Welt 
sucht die Verstoßene Zuflucht bei dem Ge- 
liebten .. , Marbod ist wenig erfreut über 
diese Wendung der Dinge; aber er ist Ehren- 
mann genug, um seine Schuldigkeit gegen- 
über dem armen Mädchen zu tun. Er sichert 
vor allem ihre Existenz, indem er ihr ein 
Ergagement für kleine Rollen bei seiner Ge- 
sellschaft besorgt, und im täglichen Umgars 
lernt er sie bald so schätzen, daß die Heirat 
mit ihr kein Opfer bedeutet. 


In Rita Caroli, der heißblütigen Schau- 
spielerin, lodert die Flamme der Eifersuch 
hoch auf, als sie sieht, wie glücklich der 
Mann, den sie vor ihren Triumphwagen ge- 
spannt zu haben glaubte, mit seinem jungen 
Weibe ist. 

Sie weiß nur zu gut, wie unentbehrlich 
sie dem Regisseur als Künstlerin, als die 
Trägerin seiner ersten Rollen ist. Aus die- 
schreibt sie ihm 
ihre Dienste 


sem Bewußtsein heraus 
einen Brief, in welchem sie 
kurzer Hand aufkündigt. 


sich aus der ersten Verlegenheit zu helfen 


Zwar versucht er 


versuchsweise die 
Hauptrolle in einem neuen Sensationsfilm 
„Die Schlafwandlerin“, der eben in Angrifi 
geommen werden soll, anvertraut. Aber er 
fühlt recht wohl, daß, wenn auch dieses 
Wagnis glückt, Gertrud mit ihrer ganz an- 
deren, stilleren Eigenart doch unmöglich die 
vielseitige, temperamentvolle Rita in allen 
Rollen ersetzen kann, und so versucht er 
denn eine Aussöhnung herbeizuführen. Es 
gelingt ihm auch, freilich nicht ohne mit der 


indem er seiner Frau 
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Pflicht der Treue gegen sein Weib in Kon- 
flikt zu kommen. Gertrud aber hat kein 
Empfinden für solch spitzfindige Uhnter- 
scheidungen. Mit vieler Mühe nur gelingt 
es endlich dem Gatten, sie zu beruhigen und 
zu überzeugen, daß er es mit jener nicht 
ernstlich meint. 

Die Arbeit an dem großen Film „Die 
Schlafwandlerin” schreitet rüstig vorwärts. 
Die Aufnahme der Hauptsensation des 
Stückes, einer somnambulen Wanderung aui 
den Dächern, steht nahe bevor ., . Marbod 
hat an seiner Frau eine starke Nervosität 
wahrgenommen — er fürchtet, daß sie nicht 
sicher genug bei dem gefährlichen Gange 
sein könne, und um wenigstens jede Auf- 
regung, die vielleicht zu einem Unglück füh- 
ren kann, von ihr fernzuhalten, bittet er 
Rita, nicht bei der Szene zugegen zu sein. 
Nach kurzem Zögern verspricht sie es ihm 
auch, und mit mehr Ruhe sieht er nun dem 
kommenden Tage entgegen .. 


Der alte Harms hat Gertrud aus seinem 
Hause verbannt; doch mit ihr ist auch der 
Sonnenschein daraus entschwunden, und er 
und sein Sohn denken oft und schmerzlich 
an dic Verlorene zurück. Da eines Tages 
lesen sie in der Zeitung, daß morgen eine 
gefährliche Dachaufnahme der Filmfabrik 
Helios in einer näher bezeichneten Straße 
stattfinden soll. Auch der Name der die 
Hauptrolle spielenden Künstlerin ist genannt 
Von einer nicht zu bannenden Unruhe ge- 


trieben, entschließen sie sich, nach dem 
Schauplatz der Szene zu fahren. 
Noch ist alles gut gegangen. Wohlge- 


mut, als gälte es einen bequemen Spazier- 
gang an ebener Erde, hat Gertrud sich aul 
die Dächer begeben und sich für den gefähr- 
lichen Weg auf dem First vorbereitet. 
Lächelnd nickt sie ihrem Gatten zu, als er 
das Zeichen zum Beginn gibt. 


Doch — was ist das? Ein Frauenkopi 
taucht über der Mauerbrüstung auf; zwei 
funkelnde Augen richten sich auf die Schlaf- 
wandlerin — ein gellender Schrei — und in 
dumpfem Fall schlägt ein weißer Körper 
unten auf dem harten Pflaster auf... 


Rita hat ihr Versprechen gebrochen. 
War's nur der Dämon der Neugierde, der 
sie hierher trieb, war's eine geheime, böse 
Absicht? Gleichviel — sie trägt die Schuld 
an dem grausigen Unglück, dem ein blühen- 
des Menschenleben zum Opfer fällt, 

Im Krankenhaus, wo die hoffnungslos 
Verletzte eingebettet wurde, erwacht sie 
noch einmal zum Bewußtsein. Ein schmerz- 
liches Lächeln geht über ihr bleiches Ant- 
litz, als sie den treuen Pflegevater und den 
Geiährten ihrer Jugend erblickt, und sie hat 
noch die Kraft, ihre Hände zu erfassen und 
sie um Vergebung zu bitten für das bittere 
Leid, daß sie ihnen angetan. Ihr Mund bleibt 
stumm; aber die tränenfeuchten Augen 
flehen nicht umsonst, und ruhig kann die 
Arme sie zum ewigen Schlummer schließen 
— der Tod versöhnt! 





Am 20. März 


die vierte Luny-Humoreske: 





buny schießt einen Bock 








Preis 295,— M. 


Urkomisch! 
Zum Totlachen! 
Voll Witz u. Pikanterie! 
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Am 27. März 


erscheint 


Irrlichte 





Ein mystisches Drama in zwei Akten 


Voll packender Handlung, 
glänzenden Spiels, 
tadelloser Photographie. 


——— [0 








SET 1 





Am 3. April 


erscheint 


trotz verlockendster Angebote 


wiederum 


im freien Verkehr 


für jeden erhältlich, jedem Werleiher, 
jedem Theaterbesitzer zugänglich 


das nicht zu übertreffende 


ustspiel in 3 Akten: 
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Verfaßt und inszeniert von 


Franz Hofer 









Wiederum, wie in in der 


„Rosa Pantöffelchen‘, a Dorrit Weixler Hauptrolle. 


Preis: Mk. 1300, 


In fesselnder Handlung die drolligsten Situationen! 





Bei glanzvoller Inszenierung ——— 
ein unübertreffliches, decent pikantes Spiel 








Ein Kassen - Magnet 
allerersten Ranges! 














Dekage-Films G. m. b. H., Cöln a. Rh. 


„Ketten der Vergangenheit.“ Trotzdem 
ihm Freunde und Bekannte eindringlich da- 
von abgeraten hatten, hatte Richard Buch 


die Variötekünstlerin geheiratet. Was allc 
Welt prophezeiht hatte, war eingetroffen, 
Lillys Flatterhaftigkeit, ihre Koketterie 


ließen die Ehe nicht glücklich werden und 
nachdem der kurze Sinnesrausch verflogen 
war, erkannte Richard trauernd, daß diese 
oberflächliche Frau ihm niemais Verständnis 
entgegenbringen konnte, 


Mit erhöhtem Eifer stürzte er sich auf 
sein juristisches Studium, welches er ihret- 


wegen nicht abgebrochen hatte, 


Nun waren seine vorbereitenden Arbei- 
ten vollendet, und dem begabten Juristen 
eröffnete sich eine glänzende Beamtenlauf- 
Doch diese unglückliche Heirat! Die 


glänzendst bestandenen Examina, die geist- 


bahn. 


Abhandlungen konnten nicht un- 
geschehen machen, daß Richards Gattin in 
Gesell- 


Dieses war 


vollsten 


den streng exklusiven juristischen 


schaftskreis nicht hineinpaßte. 
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Landge- 


heute 


auch das Thema, welches 
richtsdirektor Demann in seiner Unterredung 
mit Richard behandelte, 


Kreisen ganz bestimmte Satzungen und Än- 


„Es gibt in unseren 


schauungen, die wir erfüllen und teilen 


müssen, Sie sind ein selten begabter 


Mensch aber Ihre Frau Gemahlin neh- 
men Sie es einem alten Manne, der Sie wie 
einen Sohn liebt, nicht übel wäre es 
vielleichtnichtbesser, wenn —" undwennauch 
alles in ihm sich gegen diesen Gedanken auf- 


lehnte, so mußte er doch dem alten Freunde 


00000077 


recht geben, besser wäre es, wenn er Lilly 
nicht zu seiner Frau gemacht hätte. 
Bald sollte eine Aenderung eintreten. 
Richard hatte Bekannter, 


meistens ältere Juristen mit deren Familien 


eine Anzahl 
zu einer kleinen Abendunterhaltung in sein 
Haus gebeten, Lilly, die diese steifleinenen 
Gesellschaften haßte, war nur nach langen 
Bitten zu bewegen gewesen, die Honneurs 
Ihre Stimmung 


der Hausfrau zu machen. 


war während des Soupers die denkbar 


schlechteste gewesen, Auch jetzt, nachdem 
der Tanz begonnen, hielt sie sich ostentavi 
von den Gästen fern, und hielt im Winter- 
garten Cercle, wo die jungen Leute der pi- 
kanten Hausfrau den Hof machten, 

Mit beißender Ironie kritisierte sie die 
Erschienenen und den Tanz und plötzlich 
wie in bacchantinischem Taumel sprang sie 
auf: „Jetzt will ich denen mal zeigen, was 
tanzen heißt!“ 

Ehe Richard den Skandal 


konnte, hatte Lilly den Musikern ein Zeichen 


verhindern 


gegeben, ein wilder spanischer Tanz erklang 
zu dessen Klängen sie durch den Saal wir- 
belt. 


sellschaft, die sich fluchtartig empfahl 


Eisiges Schweigen lastete auf der Ge- 


IE WITT YVYYN 


Ab 1. April 1914 


ist unser mitten in der Stadt belegenes 


Film-Aufnahme-Atelier 


ausgestatiet mit allen 


technischen Ein- 


richtungen der Neuzeit, großem künstle- 
rischem Fundes an Dekorationen usw. 
» mit anschliessender Kopier-Anstalt :: 


auf Tage, Wochen und Monate 6 


———. preiswert zu vermieten. + — 


f  KOMET-FILM-COMPAGNIE 
u L_ Berinsw as PAULUS&UNGER riearicnstr22s 
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Nach einer heftigen Aussprache be- 


schließt man, sich zu trennen. Lilly will zu 


ihren Verwandten nach Amerika gehen 


‚entweder wird mich die Zeit ändern, dann 


können wir das gemeinschaftliche Leben 


wieder aufnehmen, wenn nicht um so 


besser, 


Lilly 
Ozeandampter , 
Kajüte erster Klasse bestellt hatte, zu fahren 
Richard die 
Nachricht, „Jitus“ mit Mann und 
Maus ist und daß Lilly sich 


unter den Untergegangenen belindet 


reist nach Hamburg, um mit dem 


‚Titus‘, auf welchem sie eine 


Firige Tage später bekommt 


daß der 


untergegangen 


Er ist über das tragische Ende Lillys 
die er noch immer liebt, erschüttert. 
Mehrere Jahre sind vergangen, Richard 


hatte rasch Carriere gemacht, er bekleidet 
das Amt des ersten Staat 
Hauptstadt. Nachdem er den Schmerz über 


hatte, war ihm 


sanwaltes in der 
L.illys Verlust überwunden 
an der Seite Ilses, der Tochter seines Freun- 
des, ein stilles Eheglück erblüht. Da wird 
ihm eine Strafsache Hochstapelei 
übergeben, Er läßt sich die 
vorführen und steht der Angeklagten Lilly 
gegenüber, Durch hatte sie 
seinerzeit den Dampfer, der sie in die neue 
Welt bringen verfehlt, und als sie 
dann die Kunde von dem Untergang und 
ihrem Tod bekam, 
dies als eine willkommene Gelegenheit wahr 
abzu- 


wegen 
Angeklasten 


einen Zufall 
sollte, 


vermeintlichen nahın sie 


die verhaßten Fesseln dieser Ehe 
streifen und unerkannt ihr altes Vaganten- 
leben wieder aufzunehmen, Doch ihr früheres 
Glück verlassen, Sie sank von 
Stufe und heute abend stand sie 
ihrem Verbrecherin gegenüber 
Sie pries den Zufall, der ihn an diese Stelle 
denn durch ihn hoffte sie frei 
zu kommen, Wußte sie doch, daß er sich 
inzwischen verheiratet hatte und ‚wenn Du 
mich nicht frei läßt, so werde ich Dich der 
Bigamie beschuldigen,' 


Richard ist sich jedoch seiner Pflicht be- 
wußt, er zeigt sich selbst dem Gericht an 
und legt sein Amt nieder, Ein neuer Unter- 
suchungsrichter wird ernannt und als Lilly 
zu einer weiteren Vernehmung gebracht 
wird, sieht sie ihr Spiel verloren und ent- 
zieht sich durch Selbstmord dem irdischer 
Richter, 


hatte sie 
zu Stufe, 
Manne als 


gesetzt hatte, 








Ereie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 
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Sitzung vom 16. Februar 1914. 
Eröffnung der Sitzung 12 Uhr 25 Min. 
rpachts. Punkt 1 der Tagesordnung: Ver- 
'esung des Protokolls, welches für richtig an- 


crkannt wurde, Unter Punkt 2, eingegangene 


Schreiben, ist nur ein solches vom hiesigen 


Polizei-Präsidium eingegangen, welches 


durch die bereits hinfällig 


Tagesereisnisse 
Sodann gab der Arbeitsnach- 


Koll, Müller 


welchem hervorzuheben ist, 


geworden ist, 


weis- Vorsteher Bericht über 


sein Amt, aus 


daß besetzt wurden: 6 Operateure, davon 
3 in Berlin fest, 3 aushilfsweise; 4 Rezita- 
toren in Berlin aushilfsweise; 1 Buffetier in 


davon 1 in Berlin 
außerhalb fest. 


Versammlung zur 


3erlin fest; 4 Pianisten, 


fest, 3 aushilisweise, I 


Hierauf schritt die 


Aufnahme neuer Mitglieder, wobei gleich- 


zeitig die fälligen Beiträge einkassiert wur- 


den. Zur Aufnahme haben sich 4 neue Mit- 


glieder gemeldet, wovon nur 3 anwesend 
waren, welche auch aufgenommen wurden. 
Unter Punkt Verschiedenes ist zu be- 


Arbeitsnachweis-Vorsteher 
Grunde 
weil das Rückporto 


merken, daß der 


verschiedene Schreiben aus dem 
nicht beantwortet habe, 
fehlte, Es wird daher darauf 
hingewiesen, daß Anfragen etc, stets mit 
Rückporto zu versehen sind, Der für den 


16. cr bestimmte Vortrag von Koll, Nintsch 


wiederholt 


wird wegen vorgerückter Stunde auf 8 Tage 


Ängeregt wurde ferner noch 


„Beschaffung einer Bibliothek, 


verschoben. 
das Thema: 
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werden 


verhandelt 
soll, Schluß der Sitzung 3 Uhr 25 Min. 


Folge 


worüber in der 


Am 18, cr. fand das zu diesem Tage an- 
gesetze Eisbeinessen unter recht reger Be- 
teiligung statt. Für den literarischen Teil 
hatte durch einige von ihm verfaßte humo- 


ristische Zeitungsartikel, welche in den Rah- 


men der Vereinigung vortrefflich hinein- 
passen, aus der Ferne Koll. Puls gesorgt. 
Ein Freund und Berufskollege Mr, Fredy 
Belgo erfreute die Anwesenden durch 
äußerst launige humoristische Vorträge, so- 
wie sehr exakt ausgeführte Zauberkunst- 
stücke. Durch Hinzuziehung eines seiner 
Freunde bemühte sich ebenfalls Kollege 


Sachs in hervorragender Weise um das Ge- 
lingen der Fidelitas, während Koll, Berkheim 
durch Stiftung von Konfektkörben auch die 
materielle Seite des Festes bestärkte, so daß 
das Fest einen recht befriedigenden Verlaul 
Schriftführer, 


38 a. 


nahm, Georg Antonius, 1. 


Landwehrstr, 





Deutsche Cines-Gesellschaft m. b. H. 


Die Societa Italiana Cines in Rom hal 
ihre Beziehungen zu der Cines Theater Ak- 
tien-Gesellschaft 


lichem Einvernehmen gelöst, 


in Berlin in freundschaft- 
Alle geschäft- 
lichen Transaktionen vor dem 1, Januar 1914 
beziehen sich lediglich auf die Cines Thea- 
ter-Aktien-Gesellschaft in Berlin, die Ge 
schäfte nach dem 1, Januar 1914 auf die 
Deutsche Cines-Gesellschaft m, b, H., di« 
ihrerseits mit Rückwirkung vom 1, Januaı 
1914 die Vertretung der Societa Italiana 
Cines in Rom für Deutschland übernommen 
hat und gleichzeitig das Cines Noilendori 
Theater in der bisherigen Weise fortführ! 
Weiter repräsentiert die Deutsche Cines-Ge 
sellschaft m. b. H,, an deren Spitze Gral 
Carlo Cini steht, die Firmen Celio, Cosmo- 
graph, Sascha. Das Unte.nehmen der Deut- 
schen Cines-Gesellschaft m, b. H, bleibt in 
den bisherigen Geschäftsräumen Friedrich 
straße 11 part. und 1. Etage, Zahlungen 
Korrespondenzen, die sich auf ein nach dem 
1, Januar 1914 getätigtes Geschäft beziehen 
sind an die Adresse Deutsche Cines-Gesell 


Seit Seite IMIMIf Seite 83 ' 
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Erstes Auftreten in Deutschland! Basar 
o 
Das berühmte amerikanische Tänzerpaar FRENCH and EIS 
mit ihrem unwergleichlichen Vampir-Tanz im Film Brandenburg 
o 
Posen 
) 
Ost- und 
Westpreußen 
o 
Pommern 
Eine moralische 
Geschichte Dieser Film wird Si oO 
ie einen starken u. Mecklonburg 
r a 
} Akte anhaltenden Ein | 
druck auf dsPu- | Hannover 
blikum machen. ° 
1050 Meter 
Hamburg 
o 
Ein Theaterbesitzer sagt: Bremen 
Noch nie hat mich ein Bild so gefesselt wie oO 
& a 
Eine geradezu faszinierende Wirkung übt ' 
: der dämonisch schöne Tanz des Künstler- ö 5 Oldenburg 
Telegrafieren paares FRENCH und EIS auf mich aus! Telegrafieren 
Sie Sie o 
sofort Wegen Erstaufführungsrechte frage man: sofort 
Schleswig- 
A A a flolstein 
2 Wilhelm Feindt & | 
auf Film-Verleih EA 
D BERLIN SW48, Friedrichstr.246 BD INN 
= 3 | | 
& ie 
E Telephon; Lützow 6753 u 
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„Effekt. Hängelampe“ 
2) automatische Regulierun | automatisch, für jede Stromstärke M 4 
3) für Gleich- und We chse ' : und gleichzeitig Projektionslampe : 
D für ode Sromstrke 0 Amı 
5) kleinste Maße cht nur 1,8 kg 
nur Mark = incl. 5 m Kabk 


I) Automatische Zündung, 


Aufnahme-Lampen i 
Scheinwerfer cic. ; 


TE SEE ECCTTTITD III, 





Kopieren 
Entwickeln 
Viragieren 
Perforieren 
WILLY BURR 
Film-Kopier © und + Fon cn 11735. 
ern -Anitalt 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 


Telegrammadresse: 
Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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schafi m. b, H,, Berlin SW. 48, Friedrich- 
straße. 11 (Telephon: Amt Moritzplatz, 12893 
12894, Tel.-Adr. Carlofilm) zu richten, 


Fiko-Schlager ’ 


gehen von Sieg zu Sieg durch die ganze 
Welt. Noch steht der bis dahin unerhörte 
Erfolg vor „Amerika-Europa im Luftschiff' 


in voller Blüte, und schon erscheint der Bis- 
die oft be- 


Publikums zu 


marck-Film auf dem Plan, um 


klagte Kinomüdiskeit de 
bannen, 


Der Kaiser und die Kunst. 
Der Kronenorder IV. Klasse ist dem Er- 
finder der weltbekannten Kaiserpanoramen 
Kgl. Kommissionsrat A. Fuhrmann in Berlin 


für seine vieljähriser Arbeiten für vaterlän- 


dische Schul- und Volkshi'dursszwecke zu 


teil geworden. Derselbe durfte seit vielen 
Cycler in beson- 


Palais 


neben 


Jahren rca erscheinende 


deren Apparateı in das 
liefern. Man 
1 1 


den Kinoaufinahmen uxd 


Kaiserliche 


sollte richt versäumen, 


von den wichtigen 


Momenten der Filmszeren auch Stereos 


Plattenformat 9» i8 zu 


daß 


würde sich eine vorzügliche Propaganda für 


machen, abgeseh:n 


hier eine Absatzstelle vorhanden ist 


div. Kinotheater verbinden lassen, For- 


schungsreisende nehmer den Streo-Appara! 
Auf- 


nahmen liefert die Zen'rale der Kaiser-Pano- 


stets mit, die Lichtbilder von diesen 
ıamen urd Lichtbildserien mit Vorträgen in 
vorzüglicher koloristischer Ausführung, viele 
Kirothcater entnehmen seit Jahren aus die- 
ser Quelle ihr Material für Schüler-Vor 


führungen. 





Berlin. A. 


Weiße, Friedrichsruherstraße 
No. 12 


IND, w; 


März in Friedenau, Thor- 
2€, ein 


eröffnet 1. 
wäaldsenstiraße Kino, 
Beriin. f 
vtsedrichstraßz 24€, Säring Films Co., 


m, b. H,, 


von Films, 


richtliche Eintragung: 
Ges 
und Verleiher 


Erwerb, Vertrieb 


Geschäftsführer: Kaufmann Carl 

Süring, Berlin. 

Berlin. Ofiene Handelsgesellschaft Rein- 
Scholz u. Co., Film-Vertriebs-Gesell- 


Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der 


hold 
schaft. 
bisherige Gesellschafter Reinhold Scholz ist 
alleiniger Inhaber. 

Berlin. Schöneberger Lichtspielhaus, Ge- 
Archi- 


vehr Geschäfts- 


sellschaft mit beschränkter Haftung. 
tekt 
führer, 

Biel, Schweiz. Ein 


Hans Becher ist nicht 
modern eingerich- 


teter Kenzeri- ur! Theatersaal soll hier er- 


tichtet werden. Von ciner Vereinigung von 


Privaten urd  Bankgeschäften werden 
Siudien gemacht zur Erwerbung des Hotels 
de la Gare und der anstoßenden Häuser bis 
zum Gießerei 


Terrain 


Augustinerbräu sowie der 


Auftranc mit dem dazu gehörigen 
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Diese Gebäude wurden abgebrochen und a 
ihrer Stelle cin gewaltiger Bau mit großarti- 
ger Architektur erstellt. Das Erdgeschoß de: 
Neubaues wird ein großes Cafe und ein Kinre- 
matographentheater umfassen. 

Bützow i. M. 
kaufte 


Frau Re:.:mwanns vi 
einen Bauplatz an cc Kanitman 
Berthlod Josephy hierselbst, welcher beab- 
sichtigt, auf dem Grundstück ein Kino-Thea- 
ter zu errichten. 

Herisau (Kanton Appenzell). Inhaber de: 
Graf, Apollo-Kino-Theateı 
ist Herr Jakob Graf, Kinematograph. Spiitel- 
straße 383. 

Laaif. Sohn 
nierselbst den Bau eines Kinotheaters. 

München. 


zogstraße 1a, 


neuen Firma J. 


Metzger u. projektieren 
Ludwig Fürmeier, hier, Her- 
projektiert Herzogstraße 16 
den Bau eines Kinotheaters. 

München. Neu 


Firma Traugott Schmidt. 


eingetragen wurde die 


Inhaber ist Mn- 
delleur Traugoit Schmidt in Selb, Kinemato- 


giaphe zcirrichtungs- und Filmseschält, Hed- 


wigstraße 8. Prokurist Friedrich Politzer 
Niedergrund bei Warnsdori (Böhmer) 
Adolf Schmidt aus Warnsdorf will h 


stärdiges Kinotheater 


Heri 
-inen Neukau für ei: 
cırichten. 

Reich:nber ; 
Simon 


(Böhmen). Heinrich Kar! 


eröfirste Bahnhofstraße beim Tuck- 


pla'z die Kammer-Lichtspielc re.. 
Szhlawe (Pcmm.). Der hicsise Kirema 
Hotels Deut- 
scher Hof, Irhabe: Domtrowsky Sylvesler) 
Herrr Gustav Glowka 


worden. Die 


tc/saph (Lichtbild-Theater d 


Ist von einem über- 


nommen Uebergabe erfolstc 
bereits, 

Treptow a. R. 
pei-Kinotheaters E. Ramthum crwarb durch 
Kauf die Heiligegeiststraße €, 7 und 8 be- 
lesenen, der Stadtgemeinde bezw. dem Haus- 


Der Besitzer des Metro- 


besitzer Labahn gehörigen Haussrundstück: 


Der Käufer beabsichtigt, auf den Grurd- 


stücken ein modernes Kino-Theaier zu er- 
bauen. 


Das 


Fleischstraßz, projektiert hier, Simeonstraße 


Trier. Germania-Lichtspielhaus 

den Bau eines Kinematographentheaters, 
Wien, VII, Neubaugasse 11. 

tragen wurde die Firma Julius Adam, Han- 


Neu einse- 


delsagentie und konzessionierte gewerbs- 


mäßige Vermittlung der Vorführung von Re- 


klamefilms an in- und ausländische Kinema- 


te ia ee TEE 


! en 





pe 





tog:aphenthealer, sowie zur Vermittlung deı 
Anrbrirsung von Jlandwirtschaftlichen Re- 
iomenrhotographien und Ausstellungsplaka- 


KEisenbahnwagsons, Bahrhötfen urd 
Irhaber ist Herr 


ten ın 
Fiotels, 


mann ir Wien 


Julius Adam Kauf- 
erteilt dem 


ıfmann ir Wien. 


Finzelvroktıra is! 


Herrn Ludwig Kelber, Ka: 


; 

Wien, VII. Neubaugassce 40, Neu einge 
Iraden würde die Firma Trars-Atlantic Film 

Co. Ltd cf London, Generalvertretung R 
Waage. Hardel mit kinematographischen 
! ind hläsigen Bedarfsartikelr. In- 

aber ist Rasıvaald Arrt Waage, Kaufmanı 

Y en 
Zwickau [Böhmen]. Frau Luise Prand 
gedenkt auf dem Tammeschsn Grundstück 
{ ic Rumburger Siraße einen moderne 
cubau fir ein Kinotheater zu errichter de: 
t 86000 Kr. veranschlagt ist 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
| Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
ij Straße 59, \bschriften billigst, Aus- 
1 küntite kostenlos, 
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Anssmeidete Patente: 


Kl. 57a. F. 28°80. nematograph mit einer 
Vorrichturg zum gleichzeitigen Einstellen 
les Bildband und des Verschlusses. 
Edwin Sta Porte New-York, V, St. 
NA 1. 

hl. 57a. Z. 791 Verfahren zum Herstellen 
tarciger Kinematographienr in additiver 


\ Zollinger u. Simon Mi- 
e 
nsnik \ngem, 24, 5. 12. 
rielii2 Patents 
I, 57a. 27118 neiwalcgrapherfilm, so- 
ia Dar I VUnrri hi 24 . i son 
wie dliil ‘ ce vOorric tung zu Acs5ser 
irn a m i 
ing. William M, Grosvenor, Rid- 
I. 1 Jr \ 
cwoond, New Jersey, V. St, A. Angem 
ie 13, 
>} hsmaster 
si. 7a. 588 924, K'nemalographenrtilm, Akt,- 
B gr: Aust: ni n . 
“cs. ıür Antlinfabrikatier, Berlin. Aege- 
, 14 1 1 


Ib, 588818. 


5 
Himmels auf der 


«N 


Hilm zur Darstellung des 
Siemens- 


An- 


Bühne, 
Schuckertwerkc G. m. b. H,, Berlin. 


semeldei: 22, 7, 





Vollständig verboten, 


Monat Film, Paris. 
Unter Tarrenwipfeln. Imp.-Victoria-Film. 
as koı om Sekt 

Heilauellc 
'ahın des Bergwerksbesitzers. 


Fin Sta: 


Skandinavisk-Film. 
\mbrosio. 
Kalem 


Edison-Gesellsch 


ie wunderbare 


ts-Lscheimnis 





Für Kinder verboten. 


Die Diva in Nöten [Akt I bis II). Meßter- 
Film. 

Er liebte sie doch [Akt I und Il). Cines. 

Die Schule der Helden (Vorspiel, Akt I bis 
IV). Cines. 

Bubi als Schriftsteller für Liebende Gau- 
mont, 

\ugustins Gelübde., Gaumont. 

General von Berning (Akt I bis Il). Gau- 
mont 

Die weiße Plage. Edison. 

Der Hochzcitsmarsch. Edison 

In der Finsternis (Akt ] bis II). Warners 
Feature-Film, 

Der Spruch der Käirien [Akt I bis I). Ge- 


neral-Film, 


Ringkampfmatch zwischen Johnson und Mar 


kussen (Akt I und Il). Henry Adolph 
Müller 

Man steigt rach [Akt I bis IM) Llovd- 
Film. 

Vergessene Frauen. Victor. 


Das Geheimnis des Felsens. Frontier, 


Paul und die Wunderpuppe. Path& ireres 
Cybele. 
Cybele., 


Geschichte einer 


Kriegslist. 
Armer John. 
Frau [Akt 


\rgeline, die 


bis I). 


Kriegslist. 


Imperator. 
Selig Poly ;kope. 
\\oderne Centauren. Ambrosio, 


Die verlorene Tochter. Selig Polyskope. 

tudolfi fehlt zur Vorstellung (Akt I und II) 
Ambrosio. 

Das Ende cines Traumes (Akt I bis IM). 


Napoli, 


} 
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Die reiche Erbin (Akt I bis II). — Ferdi- 
nand Bonn. 

Saturnin Farandouls höchst seltsame Aben- 
teuer (Akt I bis IX). Ambrosio. 

Zigeunerorakel (Akt I und IM). Cosmo- 
graph 

Maria Magdalena [Akt I bis IV). Meßter- 
Film. 

Die Katastrophe (Akt I bis II). Vitagraph. 

In Schlangengewalt (Akt I und Il). Bison. 

Am Fuße des Schaffots. The Hepworth 

Hinter Mauern (Akt I und I). Victor, 

Spar'acus (Prolog, Akt I bis V). Pasquali 

as Sklzventum des alten Rom (Prolog, Akt 
| bis V). Pasquali. 

las Geheimnis der Milch. A. B. 

Ein Aberd mit Hans Leichtsinn. A. B. 


Geschwindigkeitsgrenze 


Die gute alte Sommerz 


Das Gewissen Hassa Leys. 


Für ihre Schwester. 
Fin Goldjunge (Akt | 


Films Co, 


», Kalem, 
Kalem. 
AB: 


eit, 


A, B. 
bis IV). 


Nordische 


Neues Glück (Akt I bis II). Celio Film. 
Piffs eiserne Maske. Eclipse. 
Der Mann mit den Schulden. Eclipse, 


Der kleine Ehedoktor. 
Die Farmers-Töchter. 
Der Dank des Armen 


Eclipse. 
er Teufelsgeiger (Akt 


Kopenhagen. 


Thanhouser, 
Thanhouser, 


(Akt I 


und II 


| bis IM. 


). 


Biograph 


Ein verhängrisvolles Würtelspiel (Akt I und 


Il), 
Der Gatte 


Um des Geldes willen [ 


Manneck u. 


der Künstle 


graph. 
Eıne Heldenbraut. 


Indianer-Schwester, 


Peru re) 


Co. 
rin, Vitagraph. 


Akt I und IM). 


Crescent. 


Kalem. 


Neue Adresse: 


Vita- 


PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 tm. 
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Kalem. 

Bettys berühmter Verehrer. — Vitagraph. 

Der unsichtbare Richter (Akt I und II), — 
Vitagraph. 


Des Künstlers Opfer. 


Poste restante. — American Standard Film 
Fredy als Boxer. — Majestic. 


Die Statue (Akt I bis IM). — Continental 
Kunstfilm. 

Eine Heldin von Wildwest. American 
Film, 


Die Kinder des Majors (Akt I bis IM. — 
Eiko-Film. 


De: Schein trügt. — Eiko-Film, 
ler Ücberfall im Backeye-Canyon, — Ame- 


rican-Film. 
Das Telegramm [Akt I und II). — Photo-Ra- 
dia. 
(Sprechfilm). — Deutsche 
Edison Kinetophon-Gesellschaft. 
Edison-Gesell- 


Studentenlcben 

Das Manicure-Mädchen, 

schaft, 

Montmartre [Akt ! und I). 
Deutsche Gaumont-Gesellschaft. 

Der Schwur (Akt I und Il). 
mont-Gesellschaft. 
Krieg dem Kriege (Akt I bis IM). 

Cinema. 
Das rote Licht (Akt I und Il). 
Film Russe, 


Eva von 


Deutsche Gau- 
Bels: 


Literaria. 
Gebrochenes Herz, 
Fin Haserfuß, Vitagraph. 
Die blaue Rose {Akt I und Il). 
er Gaucho (Akt I und 1). 
Eclipse. 
Sein Elternhaus. -— A. B. 
3ucklige (Akt I und Il). Kalem. 
Hübsch & Co. 


Vitagraph 
Savoia. 


Frhabene Aufgabe. 


Der 
Folsen der Habsucht. 
Der Dauerskat. — Cines, 
Der Blmuen Geheimnis. Pasquali. 


- Pasquali, 


Der kleine Gefänsniswärter, 
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Spezial-Kohlenstifte === 
»» Rinematographen und Eiiektbeleucttung. « « 
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IERE’S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 


pertoriert und unperteriert 
wu Sofortige Bedienung jeder Qualität zugesichert == 
Telegramm-Adresse: Lumitre, Mölhnussneis 


Lumieöre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 











Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985 


No. 9 | 


N n den ersten Jahren der Kine- 
matographie waren Aufnahmen 
von Artisten bei ihrer Arbeit 

ein gern aufgesuchtes Gebiet der 
Filmfabrikation. Damals waren nicht 
nur stumme gymnastische Leistungen 
auf dem Brettl oder an Requisiten, 
sondern auch Musicalclowns, Ge- 
sangs- und Tanzensembles gefilmt 
worden. Seither findet man derartige 
Films selten; man verwendet die 
halsbrecherische Produktion des fah- 
renden Volkes lieber im Sensations- 
Iilm, 

Sehr zu Unrecht des Kino-Varietes, 
das sich auch durch den Mangel an 
solchen Films nur schwer entwickeln 
Wohl ist eine derartige Ver- 


Snügungsstätte ein Etablissement, in 


kann. 


welchem neben den Films aus allen 
anderen Gebieten Artisten in Wirk- 
lichkeit tätig sein sollen, allein nur 
große Unternehmungen vermögen 
erstklassige Varietekräfte zu enga- 
$ieren. Ein kleineres Kino-Variete ist 
neben den Films auf billigere Artisten 
angewiesen und da deren Gage sich 


höher stellt, wie das Plus an Film- 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 28. Februar 1914. 


Gefilmte Artisten. 


Von Fred. 


miete, ziehen viele Unternehmer ein 
nur aus Films bestehendes Programm, 
also das Kino, den gemischten Dar- 
bietungen, dem Kino-Variete, vor. 
Verschiedene Gründe haben das 
Verschwinden der überall stets be- 
liebt gewesenen Artistenfilms verur- 
sacht. Vor allem haben die Künstler, 
die plötzlich zu einer unerwarteten 
Nebeneinnahme durch den Film ka- 
men, es vorgezogen, sich für die 
besser bewertete und honorierte Ar- 
beit in den großen Schlagerfilms zu 
Dann war es manchem 
nicht gleichgültig. 


wenn eine von ihm für teures Geld 


reservieren. 


Varietedirektor 


gebuchte Nummer vorher in ihren 
der be- 
Man- 
cher Artist, mußte demzufolge eine 


Leistungen in den Kinos 


treffenden Stadt zu sehen war. 


Beschränkung seines Arbeitsgebietes 
und manchmal auch seiner Gage er- 
fahren; ferner spielte in einzelnen 
Fällen die Eitelkeit der Artisten mit: 
im erstklassigen Variete waren sie 
unter ihresgleichen (allerdings nicht 
immer!), in den Kinovarieies oder gar 


in den Kinos wurden sie zwischen 


| 2. Jahrgang 


minderwertige Kollegen oder zwi- 
schen Kinoschauspieler gestellt. Letz- 
tere sind allerdings in der Zwischen- 
zeit sowohl hinsichtlich des Ansehens 
als auch bezügiich der Bezahlung ge- 
stiegen, aber die Artisten halten sich 
immer noch fern. 

Es liegt hier allseitig eine Verken- 
nung der Verhältnisse vor. Kann es 


ernstiich z. B. einem Sylvester 


Schäffer 
seine Popularität noch erhöht? Ist 
der in der Stadt gezeigte Film nicht 
Reklame 
jenes Etablissement, in dem er dann 
Oder neh- 


men wir eine Artistentruppe, die von 


schaden, wenn der Film 


eine ausgezeichnete für 


später wirklich auftritt? 


Engagement zu Engagement reist. 
Gibt es für sie ein besseres Reklame- 
mittel, wie einen eigenen Film? 
Hätte sie mehrere Kopien davon, so 
sollte der Variete- oder Kino-Variete- 
Direktor einen Titel anfügen, etwa 
so: „Auftreten im -Theater allabend- 
lich vom 15.—31. d. Monats”, und 
noch Geld dafür opfern, daß diese 
Kopien mit der Voranzeige in den 


„reinen Kinos gezeigt werden, was 


r 


Annntnng, fjankenn ; ya 


May al pa MRS 
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ihnen so viel Gel inbrirsen wird, 
daß noch ein bedeuiender Nuizen re- 


£ E 1 A 41 En 2 
sultiert. Kann es dem Apol:otheater- 


Variete Düsseldorf wirklich scha- 


den, wenn z. B. der Elefaniendomp- 


teur Thompson, bezw. einer seiner 


würdigen Nachfolser im Film auch im 


Kinovariete zu sehen wäre? 


Man 


mit 


2 a 
könnte einwenden, daß die 


1 lic astaranden 
F1mSs wirkiıch agierenden 


abzuwechseln haben. Allein 


Mög- 


sonen 


man müßte dem Kinovariete die 


\rtisten, 


verschiedenen Gründen nie 


dort aus 


auftreten 


lichkeit bieten, die 


Bilde 


ım 


können, wenigstens 


Die 


unbegründete. 


zeigen. Konkurrenzfurcht ist 


eine Wiewoh! alle 


Vergleiche hinken, sei auf einen Fal! 
aus der Varietepraxis hingewiesen. 
Vor Jahren kam eine Nummer ‚Edith 
Cora” heraus, eine Ser inlänzerin 

. s u ne 1 : ” & ] 
mit drei wirklichen as unc 
Versenkungen. Noch vor dem ersten 
\uftreten wurden an alle Varietes 


Deutschlands, an ausge- 


sogar 


sprechene Singspielhallen sehr schöne 


Piakate dieser Nummer versandt. 
Diese Affichen fanden an manchen 
Orten bei vielen solchen Etablisse- 
ments Verwendung, in denen Edith 
Cora überhaupt nicht auftreten 
konnte. Direktoren großer Varietes 


engagierten dann die Nummer, für die 


Lieiere 





ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATT FÜR DIE INTERESSEN 
DES KIND. VARIE.TES o o oo o 


2 o o ° o 





von der 


Art in Stadt 


Reklame gemacht wor- 


so’ cher ihrer 
„Konkurrenz 
den war, zu einer Gage, die vielleicht 
ohne diese Plakatierung minder aus- 


gefallen wäre. 


Noch ein wichtiger Punkt wäre zu 
berücksichtigen. Seibst wenn die 


Bl; 


ütezeit der Kino-Varietes kommen 


wird, werden in kleineren Orten nur 


Kincs bestehen können, in größeren 


Orten diese immer in der Majorität 


Artistenfilms in Diesen bilden 


sein. 
eine nicht zu unterschätzende Re- 
klame für jene, die gelegentlich von 


den kleineren Orten nach den größe- 

kommen und dann Veranlassung 
nehmen dürften, die Kino-Varietes zu 
Was die größeren Städte 


so steht es fest, daß die Films 


besuchen. 
etrifft, 
schon so manchen veranlaßt haben, 
ein Buch zu lesen, ein Theater zu be- 


suchen, um den Filminhalt dort in an- 


derer Form noch einmal und, geben 
wir zu, besser zu genießen. Artisten- 
films wird es ebenso ergehen; sie 


werden ihr Publikum finden, das die 


Künstler „leibhaftig‘ sehen will. Va- 


rietes und Kino-Varietes haben den 
Nuizen davon. Andererseits wird es 
unter den vielen Tausenden, die einen 


solchen Film zu sehen bekommen, 


nicht wenige geben, die sich sagen 


werden, da es ihnen nicht geboten 


Orig inal - Filmsketsche 


für Wariete 


Erstklassige, 
technische = 





+ für Kino 


Sensations-Tricks. 


Uebernahme, Ausführung, Regie und Einstudierung. 
Zuschriften an 


v. (serepy-Wider, Friedenau, Südwestcerse 15 


Telephon: Pfalzburg, 2038. 











wird, die imFilm geschauten „Sterne 


im Kino-Varie!e in Wirklichkeit vor- 


zufinden, so wellen sie dort wenig- 


stens die „Halbsierne” in natura ge- 


nießen. Es dürfte daher der Artisten- 
lilm viel zur Entwicklung der Kino- 


Varietes beitragen. 





























u Ki 
Alleriei vom Kino-Variete. 

& ae 
„Palast am Zoo“ in Berlin. 

Schon seit vielen Wochen hat 

dieses Riesen-Theater als muster- 


gültiges Kino-Variete, dem im übrigen 
Firmierung jeizt das Vorwort 
fehlt, Häuser 


verzeichnen. 


bei der 
„Cines” ausverkaufte 
zu Spezie!! der in je- 
vorhandene Sketch 
die Zugkraft ausübt. Zur 
Zeit sieht man dort einen lustigen 
Eisenbahn-Sketch: „Im D-Zug‘, 
faßt von Max Reichardt, 
ginal schon seit langem in Amerika 


der Direktion Gardner, Crauer 


Furore macht. 


dem Programm 


ist es, der 
ver- 
der im Ori- 


unter 


& Co, 








Adressentajfel 
der Kino -Varietes. 





auch auszugsweise verboten.) 





(Nachdruck, 


DEUTSCHLAND. 

Berlin. Palast am Zoo. Direktion: Cines- 
Theater - Aktien - Gesellschaft, 
straße 11. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9. Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume. 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 255 1. 


Friedrich- 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23. —- Direktion: Rosenfeld. 
Berlin, Tango-Theater, Goltzstr, 9-10, Va- 


riet&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 
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Die 
Kinosensation 


Liebestragödie einer Filmdiva 
in 3 Akten 














Preis Mk. 989.— 








Ein Blick hinter die Leinewand. 


5% 
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Neue Film-Gesellschaft n.». n. 


Telegr.-Adr,: Enefgefilm BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 224 Telephon: Amt Ltzw. 7332 
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Folgende Mononolschlager 
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Das wvrorewim! | Im Schatten Coenen 


Das Geschenk 


Teufelsloch des Inders der Schuld als Eilmdichter 











Grosser Sensationsfilm Nach derNovelle von F.C. Oberg. Ueberaus spannend und zu Zweiakter. 
aus Far Bearbeitet von Adeleide Renee. R ach nn Dt Größter Lachmuskelerreger. 
e on i egisseur und Hauptdarsteller: i 
Regisseur und Hauptdarsteller : = 5 3 Kolossale Heiterkeit. 
Regisseur: Rud. del Zopp. Louis Ralph. 4 Akte. Rud. del Zopp. — 3 Akte. 
Per sofort! Per sofort! Per sofort! Per sofort! 














Zu allen Bildern großes Reklame-Materialı 
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Szene aus „Lepain“, der König der Unschuldigen. 


Telephon: 


Karl Werner, Berlin NO 18, Große Frankfurterstr. 106 1% 


ji Seite AR. 


selONET se 








verleihen wir! 








I. Teil Il, Teil 
Gepain“ Coenen: Coenen Gepain“ 
Raum Ist in der | mit der Kadmaschine .. 

König der Unschuldigen | kleinsten Hüfte Einakter König der Unschuldigen 
Großer sensationeller Detektiv- Lustspiel in 2 Akten % | 
Schlager. Regisseur u. Haupt- von Rud. del Zopp. Das Tollste vom Tollen. Großer ‚sensationeller Detektiv- 
darsteller: Louis Ralph. Ganz Alle 14 Tage erscheint ein neuer Schlager in 4 Akten, 
neue sensationelle Verbrecher- humoristischer Regisseur und Hauptdarsteller 
Tricks. Paris berühmteste Ver- Coenen-Schlager. Louis Ralph 

brecher-Keller u. s. w. 

Per sofort! 6. März 13. März 20. März 











Große Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Photographien, Beschreibungen. 





Szene aus „Lepain“, der König der Unschuldigen. 


us ta: RAP Werner, Köln a. Riı., Hohe Piorte 1a "=" 
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Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohlenstifte für Projektions-Anparate uml Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello‘“, „Noris- Axis 1050‘, „Noris- Chromo‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. hd 


| KLAPPSTUHL- FABRIK | 


















Molereiven [m 


von den größten Theatern Deutschlands, 
En En a 
| ! I 
| 






Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Arm »k, 2fach numeriert von 1-50 10000 Stück Mk. 4,50 
00 Stück Mk. 11,-, 50000 "Stück Mk 20,- 


Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 





Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert.,älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 










in Heften ä 500 Bst fortlaufend numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stüc k Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,—, 50000 Stück "Mk. 18, - 






Mit ee 






in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
f 





a ee 
0000 &S 0000 DS DO000 
Te [mw 


Rino:Kassabüdıer 


praktisch und übersichtlich liefert 


s= INSERATE = Verlag der Gichtbild-Bühne, Berlin SO.16 


in der „ICHTBILD-BERINE“ Michaelkirch-Strasse 17. 
haben den größten Erfolg. 






10000 Stück Mk. 6,- 25000 Stück Mk. 13,- 
50 000 45 „ 24,- 10000 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — et — Reklame-Wurf- 
karten etc. 





Billet:Eabrik A. Brand, 6. m. b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 
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Marius Christensen, ; 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 






Een für 


inematographen 


I Pi & Co., Zeitz 
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„Die Schreien der Fremdenlegion“ | | g 'sere AumZenirate, Fssen-Runr. Drinke-Neuser 


„Jean Hinnerk op'n Hamborger Dom“ © „Alles ums Gold“ Konkurrenzlos billiger Schlager -Verleih: 
Näheres durch: Unsere Monopolfilms: 
. . 0. König Oedipus. Großes griechisches Gemälde. 4 Akte. 
Kino-Haus A. F. Döring, Hamburg 33 Sacco, der Hungerkünstler. Detektivschlager. 3 Akte. 
Der Tod und die Mutter. — Tragödie, 2 Akte, 
Ep” Man verlange Haupt- und Monatsliste. "ya Waldows und ihr Schweinchen. Schw ee 2 Akte. 





Die Bettler von Paris. (A. Capozzi.) 4 Akte. 

ch Aus schwerer Zeit. (Lissi Nebuschka.) 3 Akte, 

Das zweite Gesicht. Gelehrtenroman, 3 Akte. 

Verborgene Tränen. (Nilde Bruno.) 3 Akte. 

Leidensstunden . Autorenfilm. 2 Akte, 
Nordische Kunstfilms: 

Was das Leben zerbricht. 3 Akte. 

Die große Attraktion. 2 Akte, 










Zur geil. Kenntnisnahme, 





daß ich mein Amt als Vorstand Die große Sensation. 2 Akte, 
der Königspavillon - Theater Die drei Kameraden. 3 Akte. 
Aktiengesel'schaft zuLeipzig und Großmutteıs Wiegenlied, 3 Akte, 
somit die Direktion selbigen Hinter den Kulissen. 3 Akte. 


Theaters niedergelegt habe. Die Töchter des Kommandeurs. 3 Akte. 


a Ü Finer Mutter Geheimnis. 3 Akte. 
Suche daher anderweitig Ein Abschied auf ewig. 2 Akte. 
Position als Leiter eires erst- Ellen. 2 Akte. 
klassigen Lichtspiel - Theaters. Indianerschlager: 
Offerten erbitte an Flammen des Schicksals 


oder: Der Schuß des Indianers,. 3 Akte 
Die Heldin der Steppe. 2 Akte. 


ERICH BENECKE, LEIPZIG, Löhrsir. $. Die Tochter der Rothaut. 2 Akte. | 
Der vierfüßige Held, is 

Soldatenehre, 2 a: 

Wie es einst im Westen war, 2 er 


Die Niederlage der 4. Cavallerie. 2 Akte. 


> M. kostet das Abonnement a  Depai Diver Schlager 
re 








Hexenfeuer. 2 Akte. — Zwei Verirrte, 3 Akte, 
® Schuld und Sühne 2 Akte, 

pro Quartal auf die I. B. B. Zollstation No. 3 Akte. 

Versiegelte nn 3 Akte. 

Menschliche Ruinen. 2 Akte, 

Heimliche Angst. 3 Akte, 

EERNESEDREDREERBE DER TEERTERTERREREEIT ” ee er ” Se 

Die Räuber. 2 Akte. 

Geschieden vom Glück. 3 Akte, 

Ein rätselhafter Fall. 2 Akte. 

Grausamer Vater, 2 Akte. 

Zersprungene Saiten. 2 Akte. 

Des Pfarres Töchterlein. 3 Akte. 

Der Mutter Augen. 3 Akte. 

Im Kampf um die Ehre, 2 Akte. 

Lucretias Tod. col. 2 Akte. 

Die beste Rache, 2 Akte. 

Die Waffen der Jugend. 2 Akte. 

Der elektrische Funke. 3 Akte. 

Welches von Beiden. 2 Akte. 

Die Puppe. 2 Akte. 

Die hohe Schule, 2 Akte, 

In eigener Sache. : Akte. 

Menschliche Herzen. 2 Akte, 

Die schwarze Katze. 3 Akte. — Schuldig. 3 Akte. 

Gequälte Herzen. 2 Akte, 

Villa Stillfried. 3 Akte. 

Champagner-Else.,. 2 Akte, 

Schatten des Anderen. 2 Akte. 

Das Leben — ein Spiel. 3 Akte. 

Don Juans Kontrakt. 3 Akte. 

Fürs Vaterland, 2 Akte. 

Herzensroman des Kapitäns Drake. 2 Akte, 

Im Geheimdienst. 2 Akte. 

Neuerlangtes Lebensglück. 3 Akte, 

Leben oder Tod? 2 Akte. 

Licht im Dunkeln. 2 Akte, 

Lebenslügen, 2 Akte, 

Verschlungene Wege. 2 Akte. 

Bankfach No, 13, 2 Akte. — Weiße Lilien, 3 Akte. 

Mesalliance? 2 Akte. 

Der Kampf ums Erbe. 3 Akte. 

Der Zug des Herzens. 2 Akte, 

Zuma, die Zigeunerin. 2 Akte. 

Ihr guter Ruf, 3 Akte. — Vater. 3 Akie. 

Die verlorene Tochter, 2 Akte. 


Tu ER N nn ENT Si. (MEN TER nn EG Leo So ee 








Die Vertretung 


ausländiscier — 
—— Filmiabriken 


übernimmt gut eingeführte erst- 
klassige 


deutsche Filmfabrik. 


Gefl. Angebote unter K. C. 500 
an die Expedition der Lichtbild- 
Bühne, Berlin SO. 16, Michael- 
una kirchstraße 17, mu 
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Passions: 
Spiele 


Pathe coloriert. 











Neues Exemplar: 





995 Meter 


zu verleihen. Bitte Anfragen zeitig zu machen 


vb Di Du Da md nd Da Dt nl Du Di Dt Du Dad Dan Jan Dal Dt Du Deut 


_ 


Essener Eilm:Centrale, Essen:Ruhr 


Brinke -Neuser. 


—] 
Rn 


Fernspr. 2778 Fernspr. 27 
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Dad Da Da Dun Du Du Du Dom DS Du u Du Du Du u De 
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G. Fischer 


Telephan; Kgst, 11282, Kinemalographen- Fabrik Telephon: Kost, 11282, 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
= Bühnen-Eifekt-Apparate = 


Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
m = Äbteilung für Reparaturen aller Systeme, — M 


———————— — 














grössie und Jeistungslähigste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 






Cheater: Klappsitzbänke 


ee Logen-Sessel ... Peddigrohr- Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, 
Fernsprecher: No. 5. 


Verlangen Sie densoebeu neu erschienenen Katalog 


Fernspr.: Amt 
Norden 2531. 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


ihr! in Berlin N.4, Bergslr.77. 








end 


oje 


No. u | 
uch! 





| Spezial-Offerte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 
Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 
In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
de” mit großem Erfolg gespielt. WR 


Das schwarze Schiff. 
Drama in 3 Akten. 
Brandenburg. 


Zweite Tür links. 


Lustspiel in 3 Akten. Vitascope. 


tag 13. März. Hauptrolle: Hanni 
Thea Sandten, Mr. Meschugge. 


Monopol für Berlin und 


Erscheinungs- 
Weiße, 


Die Ehe auf Kündigung. Lustspiel in 3 Akten. 
Die Nacht zuvor. Drama in 3 Akten. 
Nachtfalter. 


Gauklerbiut. 


Mit Wiggo Larsen und Wanda Treumann. 
2 Akte. 


Er und Sie. 


Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann, 
2 Akte. 
Coeur Ass. Mit Max Mack. 2 Akte. 


Denn alie Schuld rächt sich auf Erden. 
4 Akte, 


Narrenliebe. 3 Akte. 
Die Rechte. 3 Akte. 
Der tote Gast. 3 Akte. 
Des Meeres Sühne. 
Tango-Zauber. 2 Akte. 


Die Waisen der Ansiedlung. 2 Akte. 

Der Totenkopfhusar. 2 Akte. 

Die Tochter des Pferdediebes. 2 Akte. 
Der Telegraph als Retter in der Not. 


Mit Asta Nielsen. 2 Akte. 


3 Akte. 


—b#o 





Carl Hartmann 
+++ Berlin SW. 19 +++, 


Kommandanten-Straße 77—79 


Telephon: Zentrum, 4188 — Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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Ungezählte Millionen 


besuchen in über 200 Städten die Original- 
Kaiser-Panoramen, div. Behörden gewähren 
denselben Subventionen. Die Seele des 
Geschäfts sind schöne Serien. Niemand 
sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches 
interessantes Archiv von über 2000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die 


Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, 
Passage. 
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Gelegenheitskauf. 
20 neue Stachow-Lampen, ä 40 Mk. und 


20 neue Stachow-Kinomaschinen, 
a 200 Mk. 
zu verkaufen, da günstig in Zahlung genommen. 


Anfragen zu richten an die „Lichtbildbühne“ 
unter R. M. 1642. j 







Acquisatorisches 
Talent 


verbunden mit guter Einführung bei 
Filmfabrikanten und Verleihern, eigene 
kinofachliche Erfahrung unbedingt er- 


forderlich, sichert einem umsichtigen, 
seriösen Herrn durch Vertretung einer 


ganz neuartigen illustrierten Fach- 
zeitschrift hohen Verdienst. Gefl. An- 
gebote mit Photographie und Angabe 
von Referenzadressen unter 15842 an 
Grunow & Co., Leipzig. 


sjelsieleisieleistelstelcistelsie 


Gesucht 


‚junger zuverlässiger ÖOperateur, der mit 
System Ernemann vertraut ist und alle vor- 
kommenden Arbeiten der Branche ausführen 
kann. Derselbe erhält Salär p. Vorführung, 
muß Hausarbeiten mit verrichten und kell- 
nerieren. Offerten unter C. ©. an die 
Centralhalle Husum. 


sieleieieieie/eieie vieleieieieie 
2,— Mark |” 


Hinger selbständiger 


BORDBIGDDDR 
Boconnnloooon 





kostet 
das Abonnement | F70jeklionsoperaleur 
R mit gut. Zeugn. s. baldigst 
auf die Stellung. Off. u. F.D. 4031 


an die Exped. dies. Blattes, 


„L.B. B.“ 








Kleine Anzeigen. 














Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltelie Non- 

paraille-Zeile. Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berec'ıuet. 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann, = 
EOOBEEEREERERTEBEEHEEHFREIEGEBEEE 


Journal independent d’Informations | 


IlünehenerKunsliilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 


von kinema’ographischen 
Aufnahmen 


Kopieranstalt 


eil. ig. Atelier für dramal. 
Aufnahmen. 
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Der Verein Bresiauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 


Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, . ‘ 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig Filmtitel. 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer u en 


Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Unsere Ahonnenlen E 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


quittung ROSKENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


600 Klappstühle 


fastneu, mit u.ohne Plüsch, 
2 Silberwände, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 
billig verkäuflich 
Kessier, Berlin, 
Littauerstr. 3 





wa HiNO- um 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne’” 
BERLIN SO. 16. 


Finriclung 


...u..uuu,,aeeo 


vollständig, 1 Projek- 
tionsapparat (Messter) 
kompiett mit Lampe, 
Schalttafeln etc, 1 
Projektionsscheibe mit 
(?,50 x 1,50) 
Klappstühle, 2 
Bogenlampen billig 
evtl. einzeln zu ver- 
kaufen. Offerten unter 
K.100 an die L.B.B. 
Michaelkirchstraße 17. 











ER, © 
Abonnement I fr. pour le mondc entier 


CINEMA-REVUE 


N? 


Rahmen 
120 








Supplement mensuel ä „CINEMA“ 
Annuaire de la projection fix et anim&e 


Ein- u. Verkauf! Tausch! 
Beleihung! Kinematogr.-u. 
Photoapparat, Kino-Gaum, 
250,-, Stachow 275.-. Conr. 


Ernst, Berlin 16,Brückenst.6. 


Nume6ro sp&@cimen sur demande 


BUREAUX PARIS 


118, rue d’Assas 














u... Verkaufe 0... 


gutgehendes Kino-Theater Köpenicker Straße. 


Das Iheater erfreut sich stets guten Zuspruchs, hat gute, treue 
Stammkundschaft. Mietsvertrag nach Vereinbarung noch lange fest, 
Ausrüstung und Dekoration wie neu. Offerten erbitte an die Ex- 
pedition dieser Zeitung unter K. 500. 
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EEE 
Billi in Büdtern oder Blocks, 
; Ige 15 Faro. 3mal v. 1-500 numeriert 
5000 10000 25000 50000 100000 
. 250 450 10,— 18,50 35,-— 
m.Pirma 650 13,- 24,- 4— 
Die Tagesbillets, Garderobe- 
“ marken, Dutzendkarten 
liefere schnell u. reell gegen Nach- 
nahme. Verlang. Sie unsere Muster 
: Albert P: Pau in Niemegk (r«..- 
e} 
I /nlalolololo] )2'2].707070/0fofofolololalololololulalolaloiololn] 
IUVYV YUV YYYYYVYYVYYN 
f uni Berulsgenossen Dach 
„...n.....n....... Sitz Berlin »«snonuunnnnnnnuns 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
kostenlose Stellenvermittlung 
Geschäftsführer, 9. Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 
Geschäftsstelle: 
BERGIN NO. 18, Landsberger Strahe 90. 
Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


VIIINIIIIIIINNINN. 







ı . in Heften & 500 
Billettbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 
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in der L.B.B. haben 
Inserate den größten Eriolg. 


een) 





- FILLOSTRAZIONEGINEMATOGRAFI 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centoiant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 




















= 1jip-Nassallicler 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 


Verlag der ‚‚bichtbild-Bühne“, Berlin 50.16, Mihhaelkirdstr. 17. 
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| RixianE 


gratis und unverbindlich 
effektvolle :: 


Projeklionswände @ 


von 


m Nahtlosem Shirting 







a reiten on ug | Inserat-Entwürie 
Berlin C.2. - ir 
, orlh, Brüderstr. 2. Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 











» Arrangements, Kränze und 
Iumen: — ——— - Pflanzen : Dekorationen für 


alle Gelegenheiten. ru nun 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 


Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 
Lieferant für die 


nissen 
| ir die Theaterwelt und die 
:-: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 
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2 Mark 


kostet 
das Abonnement 





La Cinematografia m 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die 
: und phonographische Industrie 
wer Erscheint monatlich 2 mal. "u 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fahhr! 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
I ı. Abonnements: B Franes .. MW 


auf die 


„L. B. B.‘ 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ ogütigst 
beziehen zu wollen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G.m b.H,, sämtl, in Berlin, 








Kino-Prospekte „K. 338“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 


Ckliengosciichaff Dresden: 
Ga düropas gcößtes Weck für Camera: u.Rinobau 
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